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Chronologiſch 


der in dem Amtsbiatte ber Königlichen — zu Stralſund 
vom Jahr 1838 erſchienenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 





— Eimn und zwanzigſter Jahrgang, 
begreift die Numitern 1 bis inel. 403, der Stucke 1 bis incl. 53. 





25 22 > 
Datum |y5 Inhalt der Verordnungen und Belannt- :| > 
— 73 machungen. == Ei 
Er 031 ö 
L. $Smme Bi aıtıe. 
4837. 

31. Dechr. | en Aucrscte Kabinetd:Ordre, hetreffend die Anlegung u 
des Drdens des eifernen Kreuzes 2ter Klaſſe ... 3° 2 
11. Mai. ‚479 Betrifft . die Folge = Drdnung und Dauer. der Woll: | 

1 . Märfte in den Öfllichen ‚Provinzen .............. 95 1149 

20. Mai. | 197| Auerhoͤchſte Kabinets Drdre, betreffend die Austellung | 

der Heimsthſcheaͤne | 27 1158 


10 Augufl. | 264] Allerhöhtte Kabineis Ordre, betrerfend Die Erneuerung 
| der Bellimmung, mac. welcher den Mannfchaften 
diefjeitiger Schiffe, Die das Mitteländifche Meer, 
oder die Meere in anderen Weltibeilen befahren, 
die Dienfiseit während diefer Fahren auf ibre mi- 
fitairifhe Dienſtz eit angerechnet werden foll ..... 38 215 


I... IE Der Königliben Minifterien. |- 
— A: Des Koͤniglichen Miniſterii der geiſtli— 
u— lichen, Unterrichts⸗ und Medicinal— 
1837. Ungelegenbeiten. 
— Bettrifft die, bei —3 von Blutegeln kuͤnftig 
4m “| — —I——— 4117 


— 


Pr 


M. 





F Z = seh 
Datum |r5 Jehei der Verordnungen und Befannt e2|2> 
der zR Ä “oS| 8 
Berordnung| 3 | machungen. Ze 2:12 
4 0310 
1838. . j 
8. Februar. | 70 | Betrifft die Begräbnißfoften von Militsirperfonen .. | 10 | 53 
20. März. | 192] Betrifft die Zuerfennung des Preifes für die Bear: 
- beitung eined neuen MD TER: — 16 | 84 
3. Septbr. | 274 Desglerpen . nennen nenne denne kennen 39 224 
| B. Der Sinislthen Minikerien der. — 
lichen, one und MWedicinafl»QAUnge: 
1838. legenbeiten und der Juftiz. 
16. Juti. | 2481 Betrifft die flempels und gebührenfrrie GueRenung 
|. der für die Gerichte in Armen: Bormundicatts- | | 
Sachen erſorderlichen Atteſte aus den Kirchen: 
ET RE PREENE EN .... 1,35 1202 
C. Des Koͤniglichen Minifterii.des In: 
1838. nern und der Votizei. 


7. April. | 188 .- die Ausſehung von Notirungen zu Gtiftd- oc 
IE A een re 11 
R Juni. 208 Verrifft bie Bertinifhe kebensverſiderungs⸗Geſellſchaft 29° in 
1838. "Des Könialichen Finang-Minikeri. | 1 
2.Junuar. 61 Peirif die Einlieferung und dem Umtanfch. der ges 
flempelten Bankſcheine der ritterfbaftlihen Privats - 
bank in Pommern a 5 Thlr. ................... 214 


25. Januar.| 43 Berrift die in den Verband des Grfammt:Zoll:Ber: 
end aufgenommenen Königlich Hanndverfhen und 


Herzeglich Braunſchweigiſchen Gebietstheile .... 6133 
5. Sebiuar.| 50 Brit die Aufloͤſung des Dber: Beraamts für bie 
Brandenburg = Preußischen Provinzen zu Berlin .. | 7 | 40 


27. Märj. | 102] Betrifft die Einlieferung und den Umtaufch der ge: 
flempelten Bankſcheine der ritterſchaftlichen Privat⸗ 


| I Bank in Pommera a 5 Ribir.C. 1414| 76 
16. Septbr. | 265] DBerriffe die Praͤcluſto⸗Urtel der — — 


Vorpommerſchen Provinzial» Schulden -. er 38 216 


1838. E. Des Königlichen iur ae 5 Die 
10. Februar.! 711 Berriffe-den-Remonte» Ankauf pro 1838 -........... 10 | 53 





= 

FE Jahalt der Verordnungen und Bekannte 
=: machungen. 

5% 

ER — 

180 Aufforderung der in der beurlaubten Landwehr und 


in bärgerlichen Verbältniffen ſebenden Ervberechtig« 
ten zum eıfernen Kreuze und der in gleichen Ver: 
haͤltniſſen ftehenden Erbberebriaten zum Kaiſerlich 
Ruſſiſchen St. Georgs-Orden 5ter Klaſſe ....... 


- DI. Des Königlichen Ober⸗Präſidii 
von Pommern. 


838. 1° 
11. Jonuar. “18 VBeteifft die erfchieneme 26e Fıeferung der Verband: 


96, Märı. 
28. April 


6. Rovbr., 


1838. 
7. Januar. 


7. Jauuar. 
15: — 


77. Januar. 
15 Februar. 
—X3 


16. prit. | 


lungen des Vereins jur Beförderung ded Garten: 
baues in den Königlich Preußiſchen Etaaten .... 
103| Berrifft den diesjaͤhr gen ordentlichen Communal: 
Pandrag für Neu: Vorpommern und Rügen ..... 


:435 Betrifft die erfchienene Aſte Firferung der Verhand⸗ 


lungen des Vereins zur Beförderung ded Garten: 

"| _baues in den Königlich Preußiſchen Staaten ..... 
344: Betrifft die erſchienene Wſte Lieferung der. Verband: 
i Inngen des Vereins jur Beförderung ded Garten 
baues in den Königlich Preußifchen Staaten ..... 


IV. Der Königliden Regierung 
hieſelbſt. 


A. Polizei« Angelegenbeiten. 





| 16 Berriffe die Werlegung eines Weges auf der Schd: 


nenwalden Feldmark ...... ....... 
16Betrifft die Ausſtellung der Marftpreis: Atteſte ..... 
25 Berriffe die Zulaͤſſtgkeit von Agenturen für einige aus: 
| wärtige Lebens⸗Verſich⸗ runas⸗Geſellſchaften ..... 
45' Betrifft das Mobiliar-Feuer⸗Verſicherungs-Weſen .. 
-57: Betrifft die Modiliar-Feuer-Verſicherungen ....... 
272 Betrifft die Geſtattung von zu und — 
Werſicherungen ....... 
— eine, zur Unterflügung- "der armen edangeli. 
ſchen Kirdengemeinde in Medzibor, angeordnete 
Kirchen » und Haus-Collecte .........P....... 





u; 
ze | 


25 1149 
3113 
14 | 7 
19 1110 
4 286 
3| 13 
3114 
4119 
6135 
8143 
10 | 54 
17 | 97 


VI 


Bi 








7. Dechr. 3754 Detrift die zum Wiederaufbau der in dem Dorfe Lütte 


inm Megierungs s Bezirk Porsdam abgebramnten evans 


—F 221 
u se Inhalt der Verordnungen und Bekannt: ss| 2 
2 2 on - 
Verordnung | E 2 mochungen. = 3 
gr &| © 
1838. 
23. QAprit, | 124] Betrifft die Inſtruirung der dewerbe polizeilichen Eon; 
traventiond: Faͤle wider Solche, dir auf academi: 
ſchem Territorio ertappt werden .. 17 | 98 
6. Mai, n Berrifft den Gebrauch der-zugleih als Ellen dienen: 
SIR: den Wanper: oder Trageftöce — TIEFE EERR 20 11233 
16. Mai. | 161) Betrifft die Anftellung einer Haus: Eollecte zum Wie: 
derafbau des zu Dobendorf im NReaierungs : Ber 
zirk Oppeln abgebranntrn Schulhauſes ..... UPE 22 1138 
19. Dai. | 155| Berrifft die der Hamburgifhen parrıotifden Affecus I 
ranz: Compaamıe ertbeilte Concefüon zur. Annahme 
von Mobiliar = VBeriherungen gegen Feuersgefahr 21 1133 
7. Juni. | 173) Berriffe die Bufnahme von Eripendiaten in das Kö— 
| Jmialiche technıfche Gewerbes fnflitue in Berln ... | 24 146 
1. Juli. .205| Berriffe die Veranſtaltung einer Kirchen Collecte zum F 
| Zweck des Neubaurß der. Kırche zu Jaſſi -....... 28 1167 
‚28. Juli. | 225) Berrifft die Empfehlung des Werfed: Die Mobiliar: 
Verfiberung in Dreußen  zununchenseenneedenen 31: 1183 
31.Auguft. | 253) Betrifft die Anſtellung eines Fifhfiepers an der Muͤn⸗ 
dung der Peene zu Veenemünde ................ 36 205 
25. Septbr. | 289| Betrifft die amtliche. Brzeibnung der academifchen 
Forſt-Schutz⸗- Beamten „2... Nhtenennnnuenennnnn 40 |281 
22 Dcıbr. | 309 Betrifft die Pegitimasion der auf auswärtigen Uni: 
verjitäten fludirenden — zu Reifen in dem 
Preußiſchen Staste »uceedneoneune ............ 43 244 
1. Novbr. | 336 Berrift die Beſtimmungen in "Anfehung der bei Woh⸗ j 
; nungs- und Aufenthaltd-Veränderungen erforderlts 
I en poligeilihen Uns und Abmeldung .......... 46 |280 
13.Novbr. | 350| Betrifft deu Gewerbs + Betrieb im Potizer⸗ Degirfe des 
Woeohnorts...... . 48 1291 
24 Noobr. | 356| Berrifft die zur Pildung eines Sandarmen: Fonds pro en 
J. 1839 erforderliche Steuer .... .. 49 1297: 
24.Noodr. , 357): Betrifft die pro 1839 für: die — —— Kaffe, ers I. |... 
forderlishe Hufens Anlage. ..... ...... 49 |297 


vıı 
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4 
— = 





Br 

Datum SE Anhalt der Verordnungen und Befannt- 25 < 

— =: " madhungen. za — 

Se 8518 

Mr ic. zu beranflaltende Kirchen⸗ und si Tarp 
1838. u DIE ana are ahead 
12. Dechr. | 387) Berriffe die Ausfchreibung einer Steuer für die Ruͤ— 

> genfche Lazareth⸗Kaſſe pro 1839 ....... ...... | 52 13%0 

1838. B. Siuenz =» Angelegenbeiten. 


6.Februar. | - 52] Berrifft die Ablöfung von Domanial: Abgaben ..... 7141 
13. Mai. 1 Berrifft den Vräctufiv= Termin für die Annabme und 
den Umtaufch der alten Kaflen: Anwerfungen vom 


a d J Habe: 20 * 
Y1.Auguft. | 243 Berriffe die Einlieferung und den Umtauſch der ge— 
ftempelten Bankſcheine der rirterfchaftlichen Privat— 
Bank in Pommen a 5 Rihlr...... 34 !197 





244 Betrifft die Anweiſung für die Kaffen zur Abliefe— 
"WA rung der bei ibnen bis zum 30. September d. J. 
eingegangenen geftempelten Banffcheıne der ritter— 
ſchaftlichen Privat: Bonf in Pommern a 5 Ntbir. | 34 1197 


21. Auguſt. 





PaPE i 
J 


240 Betrifft die Aushaͤndigung der von der Koͤniglichen 

‘ Haupt:-Berwaltung der Staats-Schulden beſchei— | 
— nigten Quittunzen über Zahlungen für veräußerte 
' Domarnnen und für Ablöfungen von Domainen: Ab; 

— gaben und Leiſtungen pro 1837 ............. 35 202 
25. 247 Berrifft die Begleitzettel für Wildprett ........... 35 1201 
— 25Betrifft die Kondigung von 851,000 Kıhir. in Staats: 

nr fhuldfibeinen zur baaren Auszablung am 2. Ja: 
ua 1830 ns ee tenneäsnnenee 39 1224 
ae | Betrifft die Annahme von Forft: Pehrlingen ».....- 43 |243 
320) Berrifft die Steuer⸗ Vergütung bei der Ausfuhr von 
TEN Inländiihen Branntwein............... 44 1256 
326) Berrifft die Bewilligung vom Witrwehpenfionen oder | | 


1 Ersiehungsgeldern aus Staatsfonds für die Wirts 
wen oder unmündigen Kinder Königlicher Lootſen, 
—2* ihr Leben in Erfüllung ihrer Dienſtpflicht 

— 2 Hr 45 263 

3. Dah. 325 un die Ausreichung neuer — Serie V 


VIH 





a5 221 
Datum Iunhalt der Verordnungen und Bekannt as 5 
— =5 machungen. 188 & 
F# = 
Ba °- __.: 0. Un Hr. 20 68 O 
1838. i 
zu. den. KRurmärffchen ſtaͤndiſchen Kriegsichulden* 
DMigationen „voor ere rennen nenne denn 45 263 
12. Novbr. 351) Betrifft die Ausreichung ‚neuer Zins⸗Coupons zur den Ray 
| Staaté⸗Schuld⸗Scheinen..... 148 2 
20. Novbr. | 360] Betrifft die für die ng meine Yandesfafle pro, 1839 
erforderliche Hufens Anlage ......... .......... 300 
21. Nover. | 359) Betrifft die für das Greifswalder dandes⸗ kLazateth 
erforderliche DutenzUnlane u 6 300 
1. Dechr. | 3661 ‚Betrifft die nachtragliche Einloͤſung der praͤcludirten 
alıen Kaffen » Anwerfungen vom Sehe 1824 bis we 
som. 31. Dptemiter D. FF - unsaneagäafsercser:. 50 1304 
“4837. C, Militair = Angelegenbeiten. 
26. Dechr. 2 Berrifft die befiehende Vorſchrift, daß Mititairpflich: 
tige, welche fich verbeirsthen oder: auſaßig machen, 
dadurch ihrer Verpflibtung zum: Militardienfte 
1838. nıcht überhoben werden »- m urnnmsmnenes ernennen 1 1 
16; Mai. | 143) Berrifft die Gründung weier ‚neuer. Kadetten = Juli 
' tate in Wahlſtatt und zu Beesberg 204120 
6. Auguſt. W1Betrifft die Aufdringung ‚der durch ‚die dieejährige — 
Geñellung der Landwehrpferde erwachfenen Koten | 32 186 
3. Novbr. | 335] Betrifft ‚das Reglement wegen Andpeonng der Mor 
bılmabnngs Dierde .... ». et: are dee 46 1268 
10. Dechr. | 376) Betrifft die befiehende Vorfhrift, daß Militaicpflich ⸗ 
“tige, welche ſich verheirathen oder anfaͤßig machen / 
89 ihrer Verpflichtung —— — nicht Fe 
überboben werden 4 ER 51 |311. 
a 
1838. D. Geiftlibe und Burg na men rue * 


11,$ebruar.| 63 er die Zeugnuffe der, zur Univerſttaͤt abgehenden | 
ih — *3 * Anfang De — — 668 
i 2» eterffr eine zu Stralſund zu eroͤffnende Norberei- 
— — für Schu — an — 
Auguſt. 35| Betrifft ie — der ar — ‚abgehenden 
HM -E  Studirenden und den. Anfang d er Vorleinugen ; 448 191 


5 ‚1X 





2212 
nn & Br: Snhale der. Verordnungen und Bekannt; — = 
>» i nr} 
Verordnung | & machungen. =8 * 
55 Os 8 
1838. 
21.&uguf, |:251 Betrifft die Vrüfungen ‚der Pitterateg pro: schola ... | 35 202 
17. Dctbr. sit Desift die. Verpachtung der Pfarr⸗ Ländereien ... + 1 43 1244 
A Handels⸗ und Sdifftabets TED 
1838. Ä Ungelegenbeiten; - ; i 
17. Jannar | -27 Betrifft bie Beränderungen des Köninlichen Eonfulat- 
Verfonald zu Matamordd und Philadelnbia ...... 41% 
24. Sebruar.| 76| Berrifft die in Greifswald ahzubaltenden Buttermärfte | 10 | 55 
26. März. ! 100 Betrifft die Einristung und Fubrung der Schiffs-⸗ 
I’ — zonrualle 13 73: 
8. Mai. ı 144 Darf das Leuchtfeuer auf dem neuen Peuchtehurme 
DEE an ae san 20: 1422 
15. Suli. |7209 Keıri t die Einrihrung des Preußiſchen Eonfulats 1, 
’ MWefend in den Gegenden der unteren Wefer ..... 29 117% 
21. Septdr.|.282] Betrifft die Ernennung — Daͤniſchen Vice⸗-Con⸗ | 
» ſuls in Colberg Senne manner ruhe gehn 39 997 
24.Septbr. | 281 Betrifft die — de Vreußifhen Eonfulats 
} ap Weſens in den RR der unteren Wefer ..... 39 1227 
1838 ji "FR Medicinal > Angelegenheiten. 
21. Januar.) - %6 Betrifft das Verbot des fogenannten Sliegenpapiers | 4 | 0 
16. April. | 116|. Betrifft das Verbot ſchaͤdlicher Fliegen — 
ſe UELTERTRRE 16 | 87 
25 April. | 129| Betrifft die meue Arznei-Taxe pro 1838 .......... | 18 1104 
25. Mai. | 1601: Betrifft den Dreis der Bintegel .................. | 22 1137 


4. Juli. 200; Betrifft die Anteitang zur Behandlung der jegt fehr 
* haͤufig vorfommenden Mauts und Klauenfeuche un: | 
mit ter dem Hausthieren «nn snreenanenneenenennene 27 1163 
18. Juli. 1 2413| Berrifft dad Verbot ded mit Gränfpan, Schweinfurs | 
sb. ser Grün und: überdies noch * Bleiweiß gefaͤrb⸗ 


ER Papiees. 30 175 
19. Jali. | 218]. Betrifft einen Druckfehler. in der neuen Arzneis Tare | 
0 pro, BB . nennen“ 176 





2. Auguſt. 228 Betrifft die. Anwendung de Eiſenoxyd Hydrats als 
— Gegengift gegen Arſenik ..... ernennen 


X 












5— 221 
‚Datum S3Inhalt der Verordnungen und: Detanne- 2:3 = 
ver 15% machungen. 335 
Verordnung 52 IE E 3 
Sn O5 
1838 
2. Auguft. | 230 ‚ Verriff den Unterricht im dem Hebammen + Lehr · Ins | 
! : ſtitut ga Greifawald Sen ncnnunereninenecenehhenn :32 1186 
6. Auguft. 299 "Berrifft den Preis der Blutegel .................32 1186 
17. Detbr, | 308 Betrifft den Preis derBlutegel u. ....» REDE PIE 43 1244 
24.Novbr. | 358| Berrifft die Mauffenbe des Rindviehes —DV — — — 49 298 
7. Decbr. | 374) Betrifft ben Preis dr Blutegel —* — —— 51 310 
V. Des Koͤniglichen Breubifäen Öber.| 
Appellations— und. boch ſten Serichee 
sat re 348 Greifswald, J 
1838. 
13. Januar.|' 28Betrifft die von der Königlichen Bank * Berlin an⸗ 
nl — zunehmenden Goldmünzen ... 
28.Februar.| 89 Betrifft die Reſervirung und Verrechnung des Bortoß 
> * in Rechtsangelegenbeiten .. 
März. | 109] Beirifft die von der Königlichen vari in Berlin an⸗ 
ä - zunebinenden. Goldmuͤnzen .. 24 
13. Juni. 182Betrifft die angefertigte Aufauminfrdung ded jetzt 
‚geltenden allgemeineg Schleſiſchen Probimial⸗Rechts 
— he Vorticularrechts Mitiel ⸗ und Nieder⸗ 
* 1 DICHEB Tessin ea 
21. Juni. | 190 Beniffe‘ dad Verfabren, bei Abführung: der Verbrecher 
in die. Straf⸗Abtheilungen ...... .... 
4. Septbr. 259] Berrifft die Anträge auf eek ie: urtbeitreidtiz . 18 
Yale cher Geldbußen in Gefängnißftrafen bei Uebertre⸗ * 
1* tung der Geſetze über iadirecte Steuern 7 DER 87 
12. Sentbr.| 266] -Berrifft das .Stempelgefeg === -:-:irennanennennen 
12. Sepibr.| 270) Betrifft die ſtempel⸗ und: aerühreufreie Ausſtellung 
Fi der ‘für die Gerichte in Arnien » Bornmndfchaftss |. ': 
Saden erforderlichen Atteſte and dem Kirchenbiichern | 38 1919 
19, Septbr.| 283 Betrifft - die Protofolführung_ bei den Gerichten in 
Eriminal: C&Achen .. een — 7 We a AR .3% 12028 
26 Kovbr. | 379) Berrifft die Umwandlung der in Ötedervergeben von 
! der Steuerbebörde fetgefegten — Sud 
A firafen -in Freiheltorafen .......151 [312 


Kl 





Anhalt der Verordnungen und Befannt- 
machungen. 


et Die den definitiven Erfenntniffen und Beweis: 
Inierlofuten ‚der Gerichte, beizuſuͤnenden -vollitändi: 
4 1. gen Entiheivungs Gründen ........ .......... 

1. Decbr. | 378) Betrifft die Ermutelung der Militeir : Verhaͤltniſſe 
|» der Angeſchuldigten ber Unterſuchungen ......... 

15. Dechr. ! 389] Betrifft das von den Schiedͤmaͤnnern bri einer von 





ihnen nachiufuchenvden Entloffung aus ihren Func: 
tionen zu odagtende Verfahren .......... 


AAi. Des Königliden. Preußifch eu Hof: 
Ü en  gerichts in Greifswato. 


9. Decbe. | ; 10 Beiriffrldie Regulirung des Prodin tial⸗Schuldenweſens 
4838 des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Rügen 
4. Mat. 139) Berriffr daß Verfahren bei Adführung eines Verbre⸗ 
it “EN chers zur Fefung oder Strafanflaltinme uenenunee. 
19. Eeptbr. | 292). Betrifft daß Verfahren bei Unterfuchungen gegen beur- 
m hrdaadte Landwehrleute „der Kriegareferviften ..... 

25, Srptbr. 297| Be xifft die. Umwandlung der in Steuer: Vergeben 
| wvon der Gtenerbehörde feftgefegten. uneinziehbaren 
FRE u ‚Beldfrafen in Freiheitsſtrafen -«u-rewarehennn en. 
%9.Septbr. | 298] Betrifft die vom den Gerichten zu führenden vollNänz 
: ‚| „digen Mepertorien über die von ihnen in Unterfu- 
"ung gejogehen Verfonen LE HERE 


el Bi Der Koͤniglichen Commandantur 

iss8s bieſelbſt. 
20, Mär, | 26 ‚Berriffe die Zeit des Thorfblufes in Stralfund ... 
VIE: Der KRöniglihen Departements» 


Commiffion zur Prüfung der Freiwil— 
ii sum We ce Mitttairdienke, 


ey; 


— ... “hr onen te akatososoes . 36* „ir 


n 


Stuͤck des 


SL 311 


52 320 


10 


55 


—— — — — — —— — — 
— J e⸗— — 
— pr er er 


51 


xu 


4 
90 
* 


Datum 
der 


Verordnung 


Inhalt der Verordnungen und Bekannt⸗ 
machungen. 


Nummer de 
Verordnun 


[Sid v6 


Amtsblatts 
Seitenjahl 





3. Detbr. 


1837. 
4. Novbr. 


1 
1. März. 


4. Ypril, 
14, April. 


3. Datbr. 


1838. 
2. Mai, 


1837. 
23. Dechr. 
1838. 


8. Januar. 


20. Novbr. 


| 
# 


341) Betrifft den jweiren ‘diesjährigen Termin zur Pru⸗ 
fung der angemeldeten Freiwilligen zum -einjähris 
gen Milttairdiene ................. ...8. er 


IX. Anderer — Preußiſcher | 
Behörden. | 


A, Der Königlichen Haupt» Berwaltung 
der Staatd:- Schulden in Berlin. 
44| Betrifft die Einſieferung und den Umtauſch der alten 
Kaflen:Anweifungen vom Jahre 1824 .......... 
94] Berriffe die Kündigung von 850,000 Rihlt. Staats; 
! ——— zur baaren Auszahlung am 1. Juli 
113] Berriffe_die Auszablung der zum 1. Juli 1838 ge 
fündigten 850,000 Kıbir. Sraatdibuldfäeine ..... 
114] Betrifft die Widerlegung des verbreiteten Geruͤchts 
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Amts. Blatt 


er Königlichen Regierung zu Stralſund. 
J. Stralfund, den 3. den 3. Januar IS3S. 
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Da nad) der Allerhoͤchſten Beſtimmung fänmtliche Banf- Raffen- Shine ein⸗ 
werden ſollen, fo fordern wir die Inhaber der ncch im Umlauſe befindlichen, 
ı Danf» Kaflen zu Königsberg, Danzig, Stettin, Breslau, Magdeburg und 
pri Scheine, gleichwie diefes bereits Hinfichts der Haupt» Bank Kaffen- \ 
ne erfolge ift, hierdurch auf, dieſe Scheine bei den betreffenden Banks Kaffen 
ens bis zum ıflen. März 1838 gegen Empfangiahme der Valuta abzuliefern, 
acht kann der Umtauſch niche ohne Weiterungen erfolgen, welche ſich die Be» 
der Provinzial» Bank Kaflen- Scyeine bei Verabſaͤumung der ie 
ſelbſt beizumeſſen haben. Berlin, den 23. December 1837. j 
| Haupt» Bank» Directorium. 

— =. — ————— 


—ãe—— und Befanntmahungen der 
| Königlichen Regierung. ba 


; Militair»: Angelegenheiten | 
2) Betrifft die befiehende Vorſchrift, dag Milirairpflictige, welche fich verheirathen 
' sder anfäflig machen, dadurch ihrer Verpflichtung zum Militairdienfte nicht über⸗ 
hoben werden. (No. 663. Derbr. 37.) 
Des Königs Maojeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets -Ordre vom aten 
uber 1831 zu beſtimmen geruht, daß die nad) der Verordnung vom 19. April 
‚den Militairpflichtigen, welche ſich verheirarhen oder anfalfig machen, vorzuhals. 
‚Bedeutung, daß fie durch die Verheirathung oder Anfälftgmachung ihrer DBers 
ig zum Militairdienfte nicht überhoben würden, auftatt wie früher in jedem 
ten Kalle durch die Landrärhe oder fonftige Behörden, ferner alljährlich durch 
nesblätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht, zugleich aber fämmtlicyen Geift- 
die Anweiſung ertheilt werden ſolie, dieſe Militairpflicheigen bei Nachſuchung 
ufgebots an jene Beſtimmung zu erinnern. 
D * Allerhoͤchſten Befehle gemäß wird die obige Vorſchrift “den dabei be⸗ 
Behörden und Landes» Einwohnern hierdurch m Neue in Erinnerung 
Stralſund, den 26. Decbr; 1837. — 


— 00 


Handels: 
(No, 3) Betrifft die Verlegung eines Pferdemarkts. (No. 527. Decbr. 37.) 
Die Verlegung des Greifswalder Pſerdemarkes vom 2ten Februar k. Js. Er 
Donnerftag, den 25ften Januar k. J., bringen wir hiermit zur — Kunde. 
Stralſund, den 28. Dechr. 1837. 


„Anderer König, Dreufifcber Behörden. 


(No, ekanntmachung. 

Dr mittelft * vom ıflen Novbr. v. J. von mir verſolgte Tageloͤh⸗ 
ner Nylck aus Luͤſſow iſt an mich abgeliefert. | 

Greifswald, den 2. Januar 1838, Ä 
gaur Liedin, Landrarh. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 5.) Betrifft das neuangelegte Etabliſſement Johannisthal. * 922. Novbr. 37.) 
Auf der Parcele V. des academiſchen Dorfes Panſow, Greifswalder Kreiſes, iſt 
ein neues Etabliſſement eingerichtet und en der Name „Johannisthal“ beigelegt 
worden. Stralfund, den 29. Decbr. 18 


Sönigli Preußifche — 


DPerfonat Chronie. 

Die durch die Werfegung des Schullehrers Meier erledigte Schullehrerftelle 

in Seedorf ift dem Schulamtsbewerber Earl! Georg Wilhelm Schulz conferire 
und die darüber ertigte Beſtallung von der Königlichen Regierung unter dem 
ı2ten December v. J. landesobrigfeittidy beftätigt worden. (No. 531. Dechr. 37.) 





von uns 
beftätige- worden, oo en 1012, Dechr, 37.) 





Chicbei der öfentiche Anzeiger Ne. 5.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 1. Stüd des Amtd-Blattö 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 
Re 1. Stralfund, den 3. Januar | 1838, 
I ) :.Ö. 


Bekanntmachung. 

Auf Hiddenſee find 3 Fäffee mie Del und eine Kiſte mie alter Wäfdye ans 
Land getrieben und geborgen. Wer daran Anfprüche hat, muß felbige bis zum iſten 
Februar 1838 beim hiefigem Amte anmelden, weil fpäterhin anderweitig darüber dis 
ponirt werden wird, 

Bergen, den 30. Drcember 1837. 

KRönigl. gandraths : Ume 

Obriſtl. v. Müplenfels. 


Berfaufvon Eide 

Aus den erften drei Mevieren der der Stadt Wolgaft- gehörigen Eichwaldung 
zu Peeneminde auf der Inſel Uefetom fol im Verlaufe dieſes Winters eine bedeus 
** Anzahl zum Schiffsbau und zu Nutzholz geeignete Eichen auf dem Stocke ver⸗ 
Fauft werden, deren Transport zu Waſſer leicye ausführbar ift, und haben Kauflieb» 
baber dieferhalb mit der unterzeichneten Berwaltungsbehörde in Verhandlung. zu 
treten. Wolgaſt, den 28. December 1837. 
Die Stabefämmen 

j Kellmann. 


Das in einer guten Gegend zwiſchen Grimmen und Loitz, und zwar in Eande: 
fin beiegene eigenthümlihe Dre ws ſche Müplenmwefen, beſtehend aus: 
») einer mit drei Gängen IN vor einigen Jahren neu erbaueten. hoflän 
— Windmühle, 
dem Wohnhaufe, 
3) Sün und Biehftälen, 
und 
69 Es 106 Mauchen Aderland, ‘mit beſtellten Gaaten, 
u 302 Verkauf und zur chtung unter anuehmbaren Bedingungen —— 
geboten werden, und ſind dazu 3 Termine in Grimmen, im Hauſe des 
— * GSrubert, auf den sten und roten Januar, und aten 
bruar 18 38, 9 Morgens 10 Uhr, angefeger, wozu refp. Kauf« und Pachtlieb 


—— Caudelin bei ber Witwe D ‚und in 
Grimmen bei —* vom i ſten ei a, — und if 


— 
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dies Weſen zu jeder Zeit in Augenſchein zu nehmen, Wird irgend annehmbar ger 
boten, ift der Zufchlag zu gewaͤrtigen. | 

Grimmen, den 20. December 1837. G. L. v Luͤhmann. 

— Verkauf von Eichen. 

Am 14ten und 18ten December d. J. und am Zten und 22ſten Ja— 
nuarek. J., jedesmal von Morgens 9 Uhr ab, ſollen in der zu Muͤſſenthin und 
Krongberg, bei Jarmen, gebörinen Forft 600 bis 7co Eichen, zum Schiffsbau, zu 
Mutzholz für Stellmacdyer, zu Schwellholz und Planfen geeignet, und von vorzüglis 
her Güte, auf dem Etamme gegen baare Zahlung meiftbietend verfauft werden. 

Das Holz ift von Jarmen, von mo bie Zorft nur zZ Meile ewtferne ift, Teiche 
zu Waffer zu fransportiren. Der jedeemalige Verfammlungsort iſt beim Yägerhaufe 

in Kronsberg. Ancam, den 14. Movember 1337. 
Die Gursbefiger Cammeratt und Holm. 


| Holz» DVerfteigerung am ı5ten Januar te 
über Eichen auf dem Stocke, tradfenes Eichen Kloben» und Knüppelholz in Klaftern 
ind ebenfalls trockene Elſen und Haſeln Nodeholzhaufen auf der Kafernehler Node 
and ehefale mens im vad Aafıln Ko u — so Uhr iſt. 
\ . ndre®. . 


Das Geſchäft meiner veremigten Mutter, welches id) ſeit beinahe zwan« 
zig Jahren unter der Firma „C. A. Biel Wwe.“, teitete, übernehme idy von dem 
heutigen Tage an für meine eigene Rechnung und werde daffelbe unter meinem Ma» 
men fortführen; die bisherige Firma beftehe nur yoch für Lie Liquidation der Älte- 
ren Saldo's. | | 
Indem ic) fir das der Handlung in ben bisherigen Verhältniffen feit fo langen 
Jahren ermwiefene Vertrauen und Woplwollen ergebenft und aufrichtig danfe, bitte ich 
angelegentlich um deſſen Fortdauer für die Zukunft; — ich tue dies meinerfeits . 
mit dem feſten Willen, mich deffelben nach mie vor Durch flrenge Reellitaͤt niche 
unwerih zu beweifen, Greifswald, den 1. Januar 1838. 
| Sriedr Wilhelm Bien. 
Anzeige. Das feit 19 Jahren beftandene unterzeichnete Comtoir har den 
fortwährenden Zweck, einheimiſche und auswärtige Geſchaͤfts » Verbindungen, befors 
ders von Öfonomifcdyen und Handlungs Gejcyäften zu leiten, worüber der Plan das 
Naͤhere beſagt. — | | 
j Commiffions-, Sp.- und Nw.Comtoir, Semlſtr. 179. 
| — Underffen, En 
—r — — — — — — — — — — — — — — — — 
3Zwei Grauſchimmel, 4 und 5 Jahr alt, Wallache, ſtehen zum Verkauf bei 
| Evers, Langenfltafe Litt. B. 172. 
Die Jagd auf der Sanger Feldmark ift für fremde Jäger verboten. . 
⸗ — — ——— — 
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Das in einer guten Gegend zwifchen Grimmen und Loig, und zwar in Canbe 
lin belegene eigenthuͤmliche Drewsſche Muͤhlenweſen, beftehend aus: 
1) einer mif drei Gängen verfehenen, vor einigen Jahren new erbaueten hollaͤn. 
difchen Windmühle, | ) 
2) dem Wohnhaufe, | 
3) Scheune und Biehftällen, ı 
4) Garten, und . 
5) 69 Morgen 106 TRuthen Aderland, mit befiellten Saaten, | 
foll refp. zum DBetfauf und zur. Verpachtung ufirer annehmbaren Bedingungen meift- 
bietend aufgeboten werden, und find dazu 3 Termine in Grimmen, im Haufe des 
Gaftwirchs Herrn Grubert, auf den sten und ıgten Januar, und zten Ger 
bruar 1838, Morgens 10 Uhr, angefeger, wozu reip. Kauf« und Pachıliebhaber 
eingeladen werden. ni 
Die DBedinnungen find zu Candelin bei der Frau Witwe Drems, und iu 
Grimmen bei dem LUinterfchriebenen vom ıflen Januar 1838 an, einzufehen, und ift 
dies Weſen zu jeder Zeit im Augenfchein zu nehmen. Wird irgend annehmbar ge 
boten, ift der Zufcylag zu gewaͤrtigen. 
Grimmen, den 20. December 1837. —G.. 8% v. Lühmann. 


Merin biefelbft belegenes Muͤhlenwelen, beftehend in einer Bockmuͤhle mit einem 
Roggen» und einem Waizen» ange, einem nahe bei der Mühle liegenden geräumigen 
Wohnhauſe, nebft Scheune, Viehkoben, Hof und einem ziemlicdy großen Garten, fowie 
audy circa 6 Morgen Pomm. Aders auf Erbpacht, alles in der beften Ordnung, bin 
ich gemillige aus freier Hand meiflbietend zu verfaufen, Zu diefem Zwecke foll ein 
Öffentlicher Aufborstermin am sten Februar c., Morgens 9 Uhr, im Haufe des 
Herrn Rendantın Buſch piefelbft abgehalten werden. Die leidlich geſtellten Bedin 
gungen find beim Herrn Rendanten Bufc und aud) bei mir zu erfahren, und fann 
das Mühlenweien, nach vorheriger Meldung bei wir, zu jeder Tageszeit in Augen: 
fein genommen werden. 

Garz a. R., den 8. Januar 1838. 
— Moritz, Muͤller⸗Meiſter. 

Schlag - Leinſaamen kauft und bezahle dafür gute Preiſe 

C. H. Penſe in Putbus. 
Brett-, Kerb:, Baum: und Spann-Saägen billig bei 

— Chriſtian Molien, Langenftraße, in Stralſund. 
Blaͤtter⸗Taback kauft Carl Grädener in Greiféwald. 
Zwei Grauſchimmel, 4 und 5 Jahr alt, Wallache, ſtehen zum Verkauf bei 

— Evers, Langenſtraße Litt. B. 172. 


* 
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Anzeige. Mit dem Beginn des neuen Jahres nehme ich mir wiederum 
die Freiheit hiemie anzuzeigen, daß ich fortwäßrend die ſchon feit 25 Jahren beftandene 
Niederlage von den ſchon hinlaͤnglich nuͤtzlichſt anerkaunten Bruchbandagen und 
noch viele andere in mancher Hiuſicht ſehr nöchige Bandagen ſtets ſorüͤrt halte 
im Commiffions » Lager des Herrn Anderffen in Stralfunb. 

Jede Bandage ift ‚gezeichnet und mit einem gedruckten Revers verfeh:n. 

Unbemittelte Bruchkranke werben im Prelſe befonders beruͤckſichtiget. 

| r. 8 W. Beder, 

| Med, pract. in Leipzig. 

Gelds Verkehr. Capitalien verfcyiedener Größe Fännen zum bevorfiehenden 
Petri-Termin auf reelle und anfprechende Sicherheit untergebracht werben. 

Eommiffions >, Sp», u. Nw:Comtoir, Semlſtr. 179. 


Auf dem Hofe zu Landsdorf bei Tribfees find gefchnittene Latten zu Stein. und 
Strohdächern Fäuflicy zu haben, jedoch bemerke ich hierbei, daß eher Feine angefer- 
tiget werden, als bis foldye beftelle und behandelt worden find. 1 

Landsdorf, den 2. Januar 1838. J. Hol tz. 


u Kl. Damig bei Stralfund finder zum z7ilen April d. J. ein unverheirarpes 


ter Stötthalter einen Dienft. Auch ift noch zum arflen April eine Wohnung für 
einen Tagelöhner offen. 


- Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 
Stück 2 Stralfund, den 10, Januar . 1838, 





Gefegfammiung, : 
Das 23ſte Stüd v. %. 1837 enıpäle: 


RE 1842. den Vertrag zwiſchen Preußen, deögleihen in Vertretung ſaͤmmtlicher Zoll⸗ 
Vereins⸗Staaten und Haunover, Oldenburg und Braunſchweig, 
wegen Beförderung der gegenſeitigen Vertebrs ⸗Ver haͤlt⸗ 


niſſe; 

1843.. die Uebereinkunft mit Hannover, Oldenburg und Braunfhmweig, 

wegen Umterdrädfung des Schleihhandelg; 

» 1844. deögleichen mit Hannover, wegen des Anfchinffes der Grafſchaſt 
Hahnſtein und des Antes Eldingerode an das Zoll⸗Soſtem 
‚Preußens und der Übrigen Staaten des Zoll - Vereins; 

s 1845. mit Braunfhmweig, megen gleihen Anfchluffes des Fürſtenthums 
Blankenburg nedft dem Stiftsamte Waltenried, ferner des Amtes 

g« I a rag Antheils, des Dorfes Pabftorf und des 
orfes Heffen; 

s 1846, mit Hannover, Oldenburg und Braunfhweig, wegen des An: 

fchluffes verfhiedener Dreußifher Gebietstheile an daß Steuer: 
Syſtem Hannovers Didenburg® und Braunfhweigs 

s 1847. mit denfeiben Staaten, wegen Erleichterung des gegenfeitigen 
Verkehrs umd 

1848, mit Hannover, aud 

1849. mit Braunfhmweig, wegen der Befleuerung innerer Erzeugniffe 

“in dem Zoll + Vereine Breußend und der mit diefem zu einem ges 
meinfamen Zoll: und Handels, Syfieme verbundenen Staa: 
ten angefhioffenen Hannoverfhen und Draunfhmweigifhen 
Landestheilen. Sämmtlich vom iften November 1837 datirt. 


Das 24fle Stud v. % 1837 enthält unter - 


As 1850. die Verordnung vom 2iften November d. —— des $. 9.der 
— —— für dad Großherzogthum Poſen, vom 2Oflen Dechr. 
treffend; 
= 1854. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Ordre vom 23Ren deffelben Monats, betreffend die 
Abaͤnderung des $. 1384, Ti. 8.,. Theil I. ded Allgemeinen Laundrechts 
wegen Befrafung des Ueberſchreitens der geſehlichen Mäcter-Gehähren: 
s 1852. die Verordnung vom 2ifen December 1837, * die Subhaſtation der 


w 


w 


w 


— 
Grund-Stuͤcke von geringerem Werthe, und die Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 


Ordres 
“12 1853. * A1ten deſſelben Monats, wegen Beſtimmung eines Präckufiv-Termind 
für die Einheferung der noch im Umlauf befindlichen geflempelten Bank⸗ 
fcheine der ritterfchaftlichen Privardbanf in Pommern, a 5 Thlr., und deren 
Umtauſch gegen Kaſſen-Anweiſungen, und 
: 1854. vom 2iften ejusd., wegen Konvertirung und Eintöfung ber of 
preußifchen Pfandbriefe. 





(No. Befanntmadhung, 
Re Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom sten December 
J. (Gefeg- Sammlung Mr. 1853) werden die Inhaber der noch im Umlauf be 
findlichen geftempelten Banffcheine der rirterfchaftlichen Privarbanf in Pommern, 
a 5 Rthfe., hierdurdy aufgefordert, felche entweder zu ihren naͤchſten Zahlungen an 
Königliche Roffen zu verwenden, oder hier in Berlin an die General» Staats » Kaffe, 
außerhalb Berlin aber an die Regierungsr Haupt» Kaffen in Potsdam, Frankfurt, 
Stettin, Eoeslin und Stralfund, gegen Empfangnahme des ‘Detrages in baarem 
Gelde oder in neuen Kaffen» Anmeifungen vom Jahre 1835 baldigft einzuliefern, ins 
‚den nady Wiederholung diefer Bekanntmachung in Gemäßheit obiger Allerhöchfter 
Beftimmung der Präclufiv» Termin für die Einlieferung und den Umtauſch der ger 
‚dachten Banffcjrine, anberaumt werden wird. Berlin, den 2. Januar 1838. 
Der Finanz -»- Miniftern 
(gez.) Gr. von Alvensleben, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der. 
Königlichen Regierung. 


Finanz» Angelegenbeiten. 
(No. 7.) Betrifft die Ausbietung des Domanial: mn zu Rubitz, im Kreife Franz⸗ 
burg, zum Verfauf. (No, 1166. Decbr. 37.) 
Das Domanial» Mühtenmwefen zu Kubiß, im Kreiſe Franzburg, wird. mit fol. 
genden dazu gehörigen Grundfiäten: 
ı) 





* 43 Morgen 153 Muthen 
BY DDR nn aan are 90 
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jufammen so Morgen 41 DRuthen 
— am ızten Februar 1838, 
— 11 uhr, im Regierungs⸗Gebaͤude hieſelbſt, vom 24ſten Juni 1838 ab, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden zum Verkaufe ausgeboten werden. 
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Die Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſeheu werden. Wer zum 
Mitbieten zugeloffen werden will, muß ſich im Termin über den Beſitz des erforder⸗ 
lichen Vermoͤgens ausweifen. Stralfund, den 2. Januar 1838. ’ 
(No, 8.) : Betrifft den Präckufivs Termin, bi zu welchem im Jahre 1838: Geſuche um Er: 

mäßigung der Klaffenfteuer eıngegeben werden müflen. (No. 741. Jan. 38,) 

Mit Bezugnahme auf die Allerhöchite Kabinets-Ordre vom 13. Januar 1830, bie 
Teilnahme der Kreisftände an der Beranlagung der Klaffenfteuer und an der Prüfung 
dagegen erhobenen Befchwerden betreffend, madyen wir hiermit befannt, daß im lau— 
fenden Jahre Gefuche um Ermäßigung dee Kloffenfteuer bis zum iſten März bei 
den Königl. Landraths- Aemtern eingegeben ‚werten müllen, und der etmanige Rekurs 
gegen unfere darauf erfolgte Entfcheidungen binnen 4 Wochen nad) dem Empfange 
unferer Entſcheidung an das Königl. hohe Minifterium der Finanzen zu ergreifen iſt. 


Anträge, welche nach dem iſten März eingehen, fönnen überall nicht berückjich« 


tigt werden. Stralfund, den 9. Januar 1838. 
(No, 9.) Betrifft die Verpachtung der Wiefennugung auf 25 Morgen 42 NRuthen ber 
BEE SRNORERN| Forſtbelaufs Wirtenhagen, Reviers Abtshagen. (No, 1208, 
Dechr. 37. . 
Zur Verpacdyrung der Wielennugung auf 25 Morgen 42 DNurhen der Glas. 
-Häger Eulturfläche, Forſtbelauſs Wirtenhagen, Reviers Abtshagen, für die Zeit vom 
iſten März d. %. bis dahin 1844 ilt ein Ausbietungs» Termin auf 
den 24ften Februar d. J., 10 Uhr Morgens, 
vor dem Königl. Oberförfter zu Abrehagen, bei dem zuvor auch die Padhrbedingun- 
gen eingefehen werden Fönnen, angef-gt worden. 
Stralfund, den e. Januar 1838. 


Anderer Königl, Preußifher Behörden. 





(No. 10.) 

Die Provinzial-Scyulden des Herzogehums Pommern und FZürftenehums Rügen, 
welche aus Anfeihen der Stände zu außerordentlichen Ausgaben beftanden und wor. 
über den Darleihern verzinzlicher Capitalien von den Bevollmächtigten des Meu-Bor- 


pommerfchen Landfaitens zu Stralfund für Rechnung ders ganzen Landes auf Pro, 
vinzial · Schuld lautenden Werhfel sub hypotheca bonorum der gefammten Lan⸗ 


desmittel ausgeftelle worden, — find durch eine Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre vom 

sten Juli 1834, vom ıflen Januar 1835 ab in ihrem damaligen Geſammtbetrage 

von 392,200. Thlr., dem Landkaſten abgenonmien, der Königl. Haupt- Verwaltung 

der Staats. Schulden überwiefen und von diefer nad) der dem Königl. Hofgericht von 

der, Rönigl. Regierung zu Stralſund gemachten Anzeige bis Petri v. J. vollſtaͤndig 

abgetragen und alle Landfaften »Wechfel über gedachte Provinzial» Schuld eingelöfer 
Pi 


k 


Gerichtliche VBorladumg. (No. 1114. Dechr. 37.) 


Um mun ‚bei diefer Negulirung des Provinzialfchuldenmwefens die Staͤnde von 

jeder weitern Vertretung aus den Landfaften» Wechfeln- zu befreien und den Fiscus 
gegen etwanige Anfprüche aus der von ihm bemirkten Uebernahme und Ruͤckzahlung 
der Landfaften» Schulden zu fichern, werden auf betreffenden Antrag fämmtliche uns 
"befannte Gläubiger des Meu-Borpommerfchen Landfaflens aus den vorgedadhten, auf 
Provinzial Schuld lautenden Wechfeln, fo mie alle diejenigen, welche aus irgend ei- 
nen Örunde etwa nody Anforderungen, oder gegen die geleifteten Zahlungen an die 
Empfänger der abgetragenen Schuld» Eopitalien Ausftellungen machen zu fönnen 
glauben, hierdurch aufgefordert, fi) in einem der folgenden Termine, als . 

den 25ften Januar, 

den ısten Februar und 

den gten März f. J. 
Morgens 10 Uhr, vor dem König. Hofgerichte zu melden und ihre Anfprüche und 
"Einwendungen redyrsbeftändig ‚anzugeben und zu beglaubigen, bei - Vermeidung der 
erduungsmäßig fefiftehenden Rechtsnachtheile und insbefondere sub praejudicio, daß 
fie fonft durdy den am 29ſten März f. J. zu publicirenden PräclufivAbfchied da⸗ 
mit werden abgemiefen und jeden Anfpruchs an den Landkaſten zu Straliund und an 
den Fiscus, fowie aller Einwendungen gegen die bewirkten Zahlungen und die Legi« 
timation der Empfänger werden verluflig erachtet werden. 

Datum Greifswald, den 9. Dechr. 1837. 
Könige. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 

is (L. 5.) v. Möller, Praeses. | 
(No. 11. 

Es follen die machftehend benannten, bisher zur Generalpacht des Domainen- 
Amts Stolp gehörigen Pachrftüce vom iſten Juni 1838 ab, anderweit verpachtet 
werden, und zwar: 

1. auf eine Pachtzeit vom ı. Juni 1838 bis Johannis 1862, alſo 
auf24 Zahre ı Monat: 
a) das bei der Stadt Stolp belegene Vorwerk Probfihof, welches nad 
der im Jahre 1821 gefchehenen Vermeſſung einen Flaͤchen ⸗Inhalt von 
. 420 M. 177 DR. Adern, 
5 » 167 „ Gärten, 
21812 „ 145 Wieſen, | 
al5 u 2  Sürung, 
Sn 92 „ can Hof- und Bauftellen, und 
13 u 19 ,„ am Wegen und Triften hat, nebft 
der dazu gehörigen Brauerei und Brennerei, imgleicyen den dabei ber 
legenen 6 Familienwohnungen, mit oder ohne Berbindung der nahe bei 
der Stade Stolp befindlichen Lachsfchleufe. Die für diefe Gegenflände 
ala Minimum feftgeftellte Pachtſumme beträgt jährlich: 
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1) für das Vorwerk Probſthof mit Ein⸗ 
ſchluß der 6 Familien Wohnungen 660 Rthlr. — far. — yf. 
2) für die Brau⸗ und Brennerei .... 203 „. 24 „ I, 
3) für den Krugverlag ............. a In cn 
4) für Die Lachsſchleuſe ............ 775 u — — 


zuſammen 1242 Rthlr. 27 far. z pl. 
inchufive 3 in Gold, 
U. Auf eine Pachtperiode von Zwölf Jahren: 
a) die Lachsichleufe am Stolpeſtrom und der Ladysfang im der Oftfee vor 
der Mündung des Stroms, 
b) der bisher bei dem Vorwerk Probſthof benugte Rohrplan am Lebafee 
mit den daſelbſt belegenen Uferwiefen, in befonderen Parcelen. 


Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf den ı6ten Februar k. J., Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr, feſtgeſetzt, und wird vor dem Departementsrath auf dem Do» 
mainen» Amt: Stolp abgehalten werden. 
Die befonderen Pachtbedingungen find ſowohl auf dem gedachten Amte, als in 
unferer Regiftratur der- Finanz» Abrheilung einzufehen. 
Eöslin, den 30. Dechr. 1837. Rönigl, Regierung. 
v. Braun, Ober⸗Req.⸗Rath. 


Bermifhte Nachrichten. 


(No, 12.) Bermifare Nachrichten aus dem hieſigen Negierungs s Bezirk für den Monat 


cember 1837. (No. 1536. Decbr. 37.) 
J. Witterung 

Die Witterung war im December unbeftärdig; im erſten Dritcheile des Monats 
trübe, feucht, mit haͤufigem Mebel, meiftens aber gelinde.. Dann trat Froſtwetter 
ein, welches indeß immer mad) einigen Tagen wieder aufhörte und mit Thauwetter 

, flrenge Kätte niemals. Am zten, ıgten, agften und zs5ften fiel Regen, 
am gten, ızten, aıften und 23ſten Schnee. Die Windrichtung war fehr veränder 
Ich, zwifchen Suͤdweſt, Nordweſt, Süpdoft und Mordoft ſchwankend, die Windſtaͤrke 
im Ganzen mäßia, doch einigemal flürmifch, namentlidy am ıgten und azften. Das 
Barometer für 0° R. Temperatur 2, ftand am höchften den zten December so Uhr 
Übends auf 28” 7,8”, am niedrigflen den ıgten 8 Uhr Morgens auf 27 5,5'“, 
der mittlere Stand war 28” 0,7". 

Das Thermometer R. zeigte den höchften Stand am 25ſten December 2 Uhr 
Nachmuttags auf + 5°, ı, den niedrigften am zoſten, Morgens 8 Uhr, auf — 6°, 4, 
der mittlere Stand war — 0°, 65. Am zaften h., Abends 6 Uhr, bemerfte man 
ein MNordlicht. Es wird wiederholt bemerfe, daß die Werterbeobachtungen hier von 


— 
—q 


ne Standpunftee — Preuß. Zuß über dem Wafferfpiegel im Hafen angeftelte 
worden fi. | 48 Preuß | 8 | 


8 
11. Preiſe bes Getreides und der Lebensmittel. 


| Sn 
Stralſund 
I. Getreide und Fourage. 


Waizen a Scheffel Preuß. Maaß 
Roggen a dito pr 
Gerfte 2 dito rr 
Hafer à dito 
Erbfen a dito 
Bohnen a dito 
Buchwaizen a dito 
Heu a Eentner 

Stroh a dito 


Fleisch, &etränke und 
Eonsumtibilien. 


Ri fettes AU Preuß. Gewicht 
Rind»gleiih — al 4 


[fettes à * 
Schwein⸗Fleiſch mageresa U „ 


Hammel s Fleifh A U 
Lamm = Fleifd a U 
Kalb-Fleiſch a 
Bier [ farfed a Tonne Drenf. Maaf 
ordinaired a Tonne „ v 
Bierefig a Quart a 
Korn⸗ ee ä ae P 
erſt- a Sceffel „, 
Graupen | Derl- a M. 
(Buchmwaijen-a Sa. 
Srüge ( Gerfts dito 
Hafer: a dito 
Waizen 7 au a 
Brod ein a 
Roggen Ugrob a Ü 
Butter a Pfund * 
Einlandiſcher Kaͤſe a u. 
Eier a — oder 20 Stuͤck 
Büuͤchen a Klafter 
Eichen à dito 
Elfen & dito 
Tannen & . dito 
a  RTETTERETRTTFERRENG 
fein a Gcheffei 


II. 






— 





„ 
„ 


— — 1* 


III1P1831430 »l*|" 


or 
„ 


” 
„ 
” 
7 N 


‚ Sersicht | = 


[2 


"nn. —— 
U af db AD a A DD Co AD ID 


„ 


mn OR 


won... tr“ 
m... ++* 
.m...... 


‘ Brennholz 





IE — 
Karte 





In 
Greifewa d 


Durch⸗ Durch⸗ Du 
ſchnittspreis Fichnietöpreis. | jchnitröpreis 
















Preis 
— — 
— 21 8 21 8 
BE 6° PR 2. 
— 31 4 31 4 
—| 2] 6 2] 6 
—| 21 6 2 6 
_— -—— 1110 - 
—| 2] 6I—| 2] 73 
1116| 8 26|— 
—I21| 4 271 4 
— 11—l-—| 1! 4 
| 4- Hi 
320322— 
— 3) —i—| 3] 4 
3 6|—} 31151 — 
2! 4—11 2110) 8 
3l22]— || 3126 — 
— 1| 9I—| 118 { 
—li1-111 —|10 
—|—|- 1-i— 6 
—! 71 6i—| 71 3% 
—| 1j 31-1119 
—| 6i-1—| 6| 5% 
6112] — } 6:29110 
420- 422 4 
4159 — || 4115| — 9 
3110)—|| #i 2] 85 
1) 55—| 1] 5) 6) 
—110)—j—|11] 9 








Durds 
ſchnitts⸗ 
Preis 





— 9 — 


1. Geſundheitszuſtand unter den Meufchen und Thieren. 

Der Gefundheitszuftend blieb aud) in diefem Monate recht que. Epidemifche 
Krankheiten bildeten fidy nirgends, obgleicy, befonders gegen das Eude beifelben, bei 
dem öftern Wechſel zwifchen Froft- und Thaumerter die catarrhalifchyen uud rheuma- 
tifhen SKranfheiten, namentlih Anginen, Huſten, Schnupfen und chenmatifche Fieber 
ſich merflidy mehrten, denen gaftrifche und entzündliche Complicationen felten fehlten. 

Wethſelfieber zeigten ſich fporadifch wie tie Mervenfieber; hitzige Ausfcylags- 
Franfheiten Famen gar nicht vor und der einzige biefige Pocfenfranfe ift vor einigen 
Tagen mit geböriger Vorſicht aus dem Syfolir-Lazaverhe geheilt entlaffen. 

Die Sterblicdyfeit war im VBerhältuffe zu den Erfranfungen unbedeutend ‚und 
in der Totalität fehr geringe, 

Der Gefundheitszuftand unter den Haus: und Wirthichaftsthieren war im All. 
gemeinen. befriedigend. Unter den Pferden auf dem Dunferfchen Gute zu Bolten» 
hagen im Kreife Grimmen und auf den Hofe zu Voigdehagen ift die Rogfranfhrit 
ausgebrocgen. Es find fogleich Die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln zur Verhuͤtung 
der MWeiterverbreitung diefer Seuche getroffen. F 

IV, Unglüdsfälte und Verbrechen. 

Bei der Ruͤckfahrt von Greifswald nad) Hanshagen am ıflen d. M. flürzte 
ein Wagen in Folge des Scyeumerdens und Ausreiſſens des, Pferde in den Chauſſee- 
graben; der auf dem Fuhrwerke befindliche alte Mann aus Hanshagen, Vater des 
Fuhrmanns, gerieth unter eines der Wagenräder, das ihm über die Bruft ging, und 

ftarb 3 Tage nachher an der erhaltenen Verlegung. 
Einen ſchon bejahreen Einwohner und Familienvater .aus Bretwiſch fand man 
am 22ften d. M. auf der Rakowſchen Feldmarf erfroren. 

Ein Matrofe aus Wolgaſt ertranf auf der Seereife dahin im Cattegat, indem 
er durch ein Segel über Bord geworfen wurde. BT 

Schwere Berbrechen find nicht ‘zur Anzeige gefommen, Diebftähle aber mehr 
oder minder erheblid), häufig verübe worden, befonders auf tem Lande. 

Zu Nonnenvitz auf Wittow har ſich am ten d. M. ein Knecht und zu Klein- 
Datzow am gten h. rin Schäferfnecht erhängt, erfterer aus unbefannten Gründen, 
dem Vermuthen nad) aus Schwermuth, ſetzterer aus Lebens Liekerdruß wegen koͤr⸗ 
perlicher Leiden. | 
V. Wohrchärigfeir und Menfchenliche, 

Wir erwähnen mir Vergnügen, daß zur Unterſtuͤtzung der in Laffan durch die 
Berheerungen der Cholera hültsbedirftig gewordenen Einwohner reichliche Geldbeifräge 
eingegangen, und daß zwei elternlofe Kinder aus dieſer Stade für Nechnung der 
Stadt Greifswald in das Waifenhaus dafelbft aufgenommen find. Vieles bleibt 
: aber- noch zu thun übrig, da der Nothſtand in jener hartbeträngten Stadt fehr groß 
und die Mittel der Commine bei dem beften Willen zur Befdyaffung der nochwen. 
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digſten Lebensbeduͤrfniſſe für die bedeutende Zahl der. Verarmten und Waiſen für die 
Dauer bei weitem nicht ausreichen. Bei dem wohlthaͤtigen Sinn der Einwohner 
diefer Provinz bedarf es nur diefer Andeutung, um ihnen eine erwünfchte Gelegen- 
heit zu geben, ſich der armen Ungluͤcklichen nach Kräften durdy Spendung milder 
Gaben thätig anzunehmen, und fie in ihrer Trübfal aufzurichten. 

Ein König, Zollbeamte in Damgarten hat bei feiner Verfegung dem Magiſtrat 
dafelbft einen Theil feiner Mobilien zum Verkauf überwiefen, und den Erlös dafür 
für die bedürftigften Stabtarmen beſtimmt. Auch will er Fünftig der Stadt nach 
Vermögen zu Huͤlfe fommen, wenn fie oder ihre Angehörigen von beteutenden Une 
glücsfäen heimgefucht werden follten. | 

1 v Shifffahre | 
Obgleich es in dieſem Monate dfter gefroren hat, fo find dennod) in die dieffei- 
tigen Häfen 21 iffe ein» und 9 aus denfelben ausgelaufen; von erfleren waren 
9 — und 12 führten Ballaſt mit ſich; von letzteren waren 7 beladen und a 
geballaftet. 
Ausgeführt wurden unter andern mit den ausgegangenen Schiffen: 
* 99 Wiſpel 15 Scheffel Waizen, aiß 
139° 1 Gerſte, 
Mittelſt der Binnenfahrt wurden verladen: 
43 Wiſpel 7 Scheffel Waizen, 
z09 — .e.  Dotterfaamen, 
34 10 °: Mal. 
Stralfund, den 31. Dechr, 1837. | 
Königlich Prenßifhe Regierung. 
o. 13). Ueberſiccht 
der Rechnung ber rügenfhen Brand» Verfiherungs » Eocierär 
für das Jahr 1837. = 
Die Ausgaben befragen: ” 


1) An Verguͤtung für Brandſchaͤden: er 
a. für die Zeit vom 1. Geptbr. 18736 bis zum 


(N 


DD! & + AS — 13,759 Thlr. 17 ſgr. 9pf. 
b. für die Zeit vom ıflen März bis ıften Sep⸗ t ar: 
teinber 1837 .......... — —— ——— . 4234 - 10. 6» 


2) An Erfag für verbraunte und befchädigte Löfch- ie 1er 3Pf 


g — e⸗e—⸗ —- 
3) An Prämien LIEZEN TIERE 5 ⸗ — e— — 


17,998 Thir. ag fgr. 3pf. 


—* — 11 — 
Thr. 28 ſgr. 
4) An Abmnifieationstoften, Unterfuchungsfoften, TR ar ar. | 
Botenlohn- ıc. — 
a) fie die at vom ıflen — 1836 
is 1. März 1837 220 Thlr, Fir 6 
b) für Die Deie wonm — 
1. März bis iſten 
Septbr. 1837 248 = 20⸗ 6⸗ * 
— — —— — — — — 468 s 25 — 
Summa 18,467 Thir. 23 ſar. Ipf. 


Bar Dedung diefer Ausgaben ifle 
a. ein Kaflenfoldo aus der Rechnung pro 1836 vots 
handen gewefen von .......... ERLERNEN RE 315 Thlr. 8ſgr. 7pf. 
und find 
b) ausgefchrieben : \ 
1) für die Zeit vom ea 1836 bis 1. Mär, ae 
von der Einzeichnungsfumme von 3,386,852 Thlr., 
ämille4 %hle.sfgr. .... — Spf. 
2) fürdieZeitvon 1. Maͤrz bis 
1. Sept. 1837 vonder Eins 
jeihhynungs » Summe von. 
3,397,622 Thlr., a mille 
> 1 The. 7 ſgr. 6pPf. 2...» "4.247 = — 10⸗ ar 
EEE 
Summa 18,674 Thlr. 5 ſar. 11 pf. 


Die Zahl der abgebrannten Gebuude beftehe in 32 Wohnhäufern nebſt einer 
ändifchen Mühle, 10 Stallgebäuden, 11 Koben, 6 Scheunen, ı Backhauſe, ı Schaaf: 
—* x Käfehaufe, ı Hauſchauer, ı Windmühle und 3 durch Brand befchädigten Koben. 
Für ſaͤmmtliche Brände, mit Ausnahme der abgebrannten Windmühle, ift der. 


ermitt elte denerſatz geleiſtet. 
Der Erfag für die Windmühle iſt abgeſptochen, da bei Entſtehung des Feuers 


Riemand auf der Mühle geweſen ift. 
Bei neum Bränden hat ſich über die Entſtehung des Feuers nichts - ermitteln 


allen, ber ıote Brand ift zwar durch böslicye Anlegung veranfaße, jedoch fehlte es 
. * Jodition, um die gerichtliche Unterſuchung einleiten zu koͤnnen. 


Deigge, Gurtig und Klein-Warkſow, am 3. Januar 1838. 
» er eetion der Kügenfhen Brand» Berfiherungs- Gefellfhaft. 
„& F. v. Bageviß. Ev. Platen J. J. Boͤdch er. 
J. Paſedag. 


A —— —— € Siebei der Öffentliche Anzeiger Nr. 2.) 
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F Geffentlicher Anzeiger 


alls Beilage zum 2, Stüd des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung su Stralfund. 


Ka Stralfund, den 10, Januar "1838, 





Befanntmadhung. 

Der unten fignafifirte 1 z3jährige Sohn des Tagelöhners Schmidt zu Radelow 
wird feit den legten Tagen des November ⸗Monats v. J. vermißt. Detfelbe hat im 
Laufe des vorigen Jahres bei dem Bauern Zander in Ganz gedient, foll ſich aber 

von dort zur vorbemerften Zeit wegbegeben haben, ohne daß bis jegt hat ausgemit⸗ 
tele werden fönnen, wo der gedachte Knabe hingefommen fey. Es werden daher alle 
zefp. Behörden ergebenft erfucht,. zue Ausmittelung des jegigen "Aufenchalts diefes 
Knaben behuͤlflich zu feyn, und für den Fall der Ermittelung fofore hieher davon bie 
Anzeige zu machen, e i 


snalemenk Ä 
Bor» md Zuname: Michael Heinrich Chriſtoph Schmidt; 
Alter: 13 Jahr; 
Haare: blond; 
Augen: blau; ii ” 
Statur: für fein Alter ungewöhnlich Mein; doch unterfege; 
Bekleidung: wahrſcheinlich mie einem Kittel von blaugefärbter Leinwand, 
ge a — von geſtreiftem Zeuge, abgetragenem Filz⸗ 
t und Stieſeln. | 
Außerdem hat derfelbe mwahrfcheinlich nocdy mehrere Kleidungsſtuͤcke und etwas 
Waͤſche, auch unverarbeitete Leinwand bei ſich getragen. 
veifswald, den 5. Januar 1838. 
Der Königl, — — 
0 m. 





Auf den Antrag der Erben des vor einiger Zeit verftorbenen ehemaligen Gaſt⸗ 
wirds Johann Ahlwardt werden hiemittelſt Alle und Jede, welche aus irgend 
einem Rechtegrunde, insbefondere aus von dem Verſtorbenen etwa geleifteten Buͤrg⸗ 
ſchaften Aufprüche und Forderungen an deſſen Nachlaß zu haben vermeinen follten, 

- "zu deren gehörigen Anmeldung und Beglaubigung in den auf den 19ten d. Mts. 
“und arten und 16ten Februar d, J., Morgens 10 Uhr, angefegten Liquidationse 
| 2 
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termine bei dem Rechtsnachthelle vor Gericht zu erſcheinen, hiermit geladen, daß — 
fonft durch die am 2ten März d. J. zu erlaſſende Prächufiv» Sentenz damit für im 
mer werden präcludirt und abgemwiefen werden. _ 
Datum — den 4. Januar 1838. 
(L. S.) Director und Aſſeſſo res bes — 
Dr. Hoefer. 


Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Jachtſchiffers Johaun Michel Schrö— 
ber gehörige, in der Barthe liegende Jacht, „die Hoffnung” genannt, für welche 
bisher nur 200 Thlr. geboten worden, foll, indem ſich noch mehrere Kaufliebhaber 

gemeldet, nochmals am azften dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Rathhauſe biefelbft öffentlich. zum Verkauf aufgeboten werden, wozu Kauflieb» 
haber hiedurch eingeladen feyn follen. Die Ereditoren des verftorbenen Jachtſchiffers 
HM. Schröder aber haben fidy in dieſem Termine über den Zufchlag zu erflär 
ven, weshalb die Nichterfcheinenden an die Belcylüffe der in. diefem Termine Gegen 
wärtigen. gebunden und mit. ihren etwanigen Widerſpruͤchen ausgefchloffen bleiben. 
Datum Barth, den 6. Januar 1838. 


(L. Ss) BASBEEMEIRER * — hieſelbſt. 








Verkauf von Eiche 
Aus den erſten drei Revieren der der Stadt Woen' gehoͤrigen Eichwaldung 
zu Peenemuͤnde auf der Inſel Ueſedom ſoll im Verlaufe dieſes Winters eine bedeu⸗ 
tende Anzahl zum Schiffsbau und zu Nutzholz geeignete Eichen auf dem Stocke vers 
fauft werden, deren Transport zu Waſſer leicht ausführbar ift, und haben Kauflieb- 
haber dieſerhalb mit der umterzeichneren Verwaltungsbehoͤrde in Verhandlung zu 
treten, olgaft, den 28. December 13837. 
Die Stadtkammer. 
Rellmann. 


Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf der noch zur, G. von Vahlſchen Debit- 
Maffe gehörigen Scyiffsparte, als: 
ei im Schiffe Catharina Carolina, Eapt. 3. J. Schlie 


* im Schiffe Gryphia, Capt. Koop, hier liegend, 
im e Cupido, Capt. Schulz, in Stralſund liegend, 
N Atalante, Eapt. J. J. Kopde, in Antwerpen liegend, 


find: vom: uns fs» Termine auf 


* % 
' 


den gten, ı5ten und 26ſten Yanuar n. 


in Comtoir dir: Maffe, Langenſtraße Nr. 55., Morgens 10 up, angefeßt. 


Die Berfaufsbedinaungen find bei ums Ne 
Greifswald, den 30, Dechr. 1837. 
- Die-Curatoren der ©. v. Bapifchen Maffe. 
C. Hinrichs, P. —— 
Yuffordberun 

Um in allen Theilen derjenigen Ländergebiere, auf — die neue Berliner 
Hagel» Affecuranz »-Anflalt ihre Wirffamfeit ausdehnt, dem andwirthſchaftlichen Pu⸗ 
blikum den Beitritt zu derſelben gleichmäßig zu erleichtern, beabſichtigen wir in ſol-⸗ 


‚ hen Orten, bie vermöge ihter Lage dazu geeignet und nicht bereits durch ſchon ein 


⸗ 


geleitete Gefchäftsverbindungen befege find, Agenturen zu etabliren und folche Ger 
ſchäftsleuten anzuvertrauen, die eines guten Rufes genießen und vermöge ihrer Bere 
Bältniffe in einem lebhaften Verkehr mit den Landwirthen ihrer Umgegend ftehen, 
In allen Gegenden, wo nicht nur der gebildete Deconom, fondern auch der 
fehlichte Landmann über den Werth der Verſicherung gegen die Gefahr des Hagels 
dinlanglich unterrichtet iſt, hat die Mehrzahl der von uns errichteten Gefchäftsverbin- 
dungen einen erfprießlichen Erfolg herbeigeführt und. es ſteht zu erwarten, daß wenn 
überall da, mo wir folder Verbindungen noch ermangeln, ſich geeignete Perfonen 
finden, die dem Landmann über den großen Vortheil; -fich für eine geringe Ausgabe 
eine beruhigende Sicherftellung verſchaffen zu fönnen, genügend aufzuklären wiſſen, 
ſolche Unternehmungen nicht unbelohnt bleiben wuͤrden. | 
Mit Ruͤckſicht bierauf fordern wir alle diejenigen, weldye die zum Betriebe, von 


| Agenturgeichälten erforderlichen Eigenfchaften befigen und ſolche Gefchäfte zu über- 


nehmen bereit find, hiermic auf, ſich deshalb in franfirten. Briefen an ung zu menden, 
worauf nähere Information und Mittheilung der Bedingungen erfolgen ſoll. 

Um jedoch die. Correspondenz wegen Anftellung der fidy zur Agentur meldenden 
Herren abzufürgen, iſt es wuͤnſchenswerth, daß fie uns befaunte Käufer aufgeben, 
bei welchen wir über ihre Berhältniffe Erfundigung einziehen koͤnnen. 

Berlin, den 21. December 1837. 
Direcfiou der neuen Berliner Hagel» Aſſet ur anze 
Geſellſchaft. 


In Folge mir gewordenen Auftrages erſuche ich die im Franzburger Kreiſe 
beſindlichen Herren Intereſſenten der Mecklenburgiſchen Mobiliar-Brand-Aſſecuran, 
Societaͤt zu Neubrandenburg, ihre Policen zur Eintragung in meine — balvd- 
shunfichft bei mir einzuteichen. 
Stralfund, den 9. Januar 1838: Fiscal W. Kap 
als Agent der genaonten Socierät für, den 
Ftanzburger Kreis, 





Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 3. Stralfund, den 17. Januar 1838, 








Geſetzſammlung. 
Das ıfle Stuͤck vom Jahre 1838 enthaͤlt: 
2 1855. die Verordnung über die Cumulation von Mandats-Klaaen wegen ber an 
ſtaͤdtiſche Kaffen oder Berwaltungen zu entrichtenden Geld: oder Naturals. 
Zinfen oder Leilungen. Nom 2. Dechr. v. 9%. 
-s 1856. die Allerhoͤchſte Kadinets-Ordre vom bten deff. M, mit dem Alterhöchft voll 
zogenen Tarif von demfelben Tage, nach welchem das Hafen- und Lager— 
Geld für Benugung der Sicherheits-Haͤfen und Pagerpläßge zu Sufternberg 
‚und Krudendurg an der Fippe, Regierungs-Bezirks Duͤſſeldorf, zu erheben 
iſt; und die Allerböchften Kabinets⸗-Ordres 
« 1857. vom 8ten, betreffend die Anwendbarfeit der Vorfchriften vom Sten Yuguf 
1832 und 26. December 1833, bezüglich abgetretenen Grund und Boden zu 
Öffentlichen Bauten, in der Provinz Weftphalfen; und 
» 1858. vom 28ften ejusd, m, megen der den Magiftratd-Unter:Beamten zu gewäh: 
senden Penfionen, 
HEERES VCH TEE 
0.14) °  .DBekfanntmadhung, edllediidt Jan. 38.) 
ie  achftehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre 3 
In Meiner Ordre vom zıflen December 1814 habe Ich allen noch im 
Heere umd feinen Abtheilungen flehenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuz 
ter Klaffe die Anlegung des Ordens felbft geſtattet, fobald fie mit Doppelrech- 
nung der Kriegs⸗Jahre von 1813, 14, 15, feit Erwerbung ihrer Erbberedhtis 
ung 25 Jahre gedient haben würden und es haben dengemäß fämmtliche Erk- 
Gerechtigee aus dem Feldzuge von 1813 fofort, aus dem Feldzuge von sgr4 am 
zıflen März 1835 und aus dem Feldjuge von 1815 am 7ten Juli 1836 den 
Drden felbft erhalten. Da num mit dem Ablauf- der Jahre 1837, 1838 und 
1839 feit jenen denkwuͤrdigen Kriegen volle 25 Sabre ‚verfloffen find, fo will 
Sch nunmehr. auch den fämmelichen in der beurfaubten Landwehr und. in bür- 
chen Verhaͤltuiſſen lebenden Erbberechtigten aus dem Feldzuge von 1813 
ze gleich, aus dem Feldzuge von 1814 zum zıflen März 1838 und aus dem 
zuge von 1815 zum 7ten Juli 1839 die Anlegung des Ordens geſtatten, 
welchen gemäß das General⸗Commando die diesfälligen re der Com⸗ 


i [2 
48 
ieh 


petenten zur rechten Zeit an die General: Ordens: Commiffion einzureichen hat, 
welche nach Prüfung bderfelben die erforderlichen Dekorationen überfenden wird. 
Berlin, den 31. December 1837. 


(93.) Friedrich Wilhelm 


* An — | 
dad General-Commando des 2ten Armee⸗Corps. 


wird hiedurdy mie dem Bemerken zur. allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jeder Erbs 
berechtigte den ihm legitimirenden Erbberedytigungsfchein dem Truppentheil einzufens 
den, von welchem ihm derfelbe ausgeftellt worden ift, und daß er, wenn 'derfelte als, 
ſolcher nicht mehr eriftiren ſollte, fidy an das Landmwehr-Bataillon feines Bezirks zu 
wenden hat, welches dann das Weitere veranlaffen wird, 
Stettin, den 11. Januar 1838. | 
| Der Dder : Präfidente 
Im Auftrage: Müller. 


(No. 15.) Befanntmadhung. 

Die Freunde der Gartenbaufunde mache ich auf die jetzt erfchienene 26fte Pie 
ferung der Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in.den 
König. Preuß. Staaten, gr. 4: in farbigem Umfchlage geheftet mit ı Abbildung, 
aufmerffam, welche im Selbft-Berlage des Vereins erfcheint und zu dem. Preife von 
14 Thlr. durch die Nicola iſche Buchhandlung und durdy den Secretair des Ber 
eins, Kriegsrach Heynich in Berlin, zu beziehen ift. Ta: 

‚Stettin, den 11. Januar 183. Der Ober » Präfident, 
| Im Aufırage: Müller. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Polizei» Angelegenheiten. 
(No, 16.)- Betrifft die Verlegung eines Weges auf der Schönenwalder Feldmark. (No. 361. 
Detember 37.) 


Der von Hoikenhagen über die Feldmark Schoͤnenwalde nach Stoltenhagen 
führende fogenännte Priefterweg wird hierdurch in der Art verlegt, daß derfelbe im. 
ufunft von Hoikenhagen durch Schönenwalde nach Stoltenhagen geht. Hiernach 
ben ſich Alle, die ſolches angehen kann, zu achten, 2 . | 
Stralfund, den 7. Januar 1838. 
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Finanz Angelegenheiten. 
(No. 17.) Betrifft die — des ——— zu Rubitz, im Kreiſe Franz 
burg, zum Verkauf. (No, 1166. Dechr. 37.) 
Das Domaniol» Mühlenwefen zu Rubitz, im Kreife Sranzburg, wird mit fol« 
genden dazu gehärigen Grundſtuͤcken: 
ı) A 


R * ‚A 43 Morgen 153 Muthen 
B ER 3 90 

EDEN 1 F 113 # 

9 1 EURER ST TORTE 2-5; 45 * 


— —— ——— — 
zuſammen 50 Morgen 41 DRuthen 
am ı2ten Februar 1838, 
— 11 Uhr, im Regierungs-Gebaͤude hieſelbſt, vom 24ſten Juni 1838 ab, 
öffenelicy an den Meiſtbietenden zum Verkaufe ausgeboten werden. ' 

Die Bedingungen können in unferer Regiftrarur eingefehen werden. Wer zum 
Mitbieten zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über den Beſitz des —— 
lichen. Vermoͤgens ausweiſen,. Stralſund, den 2. Januar 1838. 

* 18.) Betrifft die forgfältige Austellung der Markt-Preis-Atteſte, welche den aus mi- 
a zu berihtigenden Liquidationen beizufügen find. (No, 1294. 
‘ ecdr 

Es find einzelne Fälle vorgefommen, wo von Dieffeitigen Behörden nicht mie 
der noͤthigen Sorgfalt und- Aufmerkfomfeit bei Ausftellung ter Marke Preis, Artefte, 
weldye den aus Militeirifchen« Fonds zu berichtigenden Liquidationen beizufügen find, 

Werke gegangen worden if. Saͤmmtliche Behörden und Beamte, meldye mie - 
Ausflelturig diefer Artefte zu thun haben, werden daher angemiefen, fich in Zufunfe 
bei Bermeidung ernftlicyer Beahndung feine Fahrlaͤſſigkeit dabei zu — kom⸗ 
men zu laſſen. Stralfund, den 7. Januar 1838. 


„anderer Königl, Preußiſcher Behörden: 


— —9 ſollen die nachſtehend benannten, bisher zur Generalpacht des Domainen- 
Amts Stolp gehörigen — vom iſten Juni 1838 ab,“ anderweit — 
werden, und zwar: 

I, auf. eine pachtzei vom 1. Juni 1838 bis Johannis 1862, ie. 
vis auf 24 Jahre ı Monat: 
— + a) Das bei der Stadt Gtoln belegene Vorwerk Probſthof, welches nach 
un der im Jahre 1821 gefchehenien DBermeflung einen are Seo von 

| 420 M. 177 ON. er, 

5 „ 167 ,„ Gärten, 
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181 .M. a DON. Wiefen, 
215 ;, „ Kürung, 
5 . „ „ an Hof» und Bauftellen, und 
an Wegen und Triften bat, nebit 
der dazu — ——— und Brennerei, imgleichen den dabei bes 
— 6 Familienwohnungen, mit oder ohne Berbindung der nahe bei 
der Stadt Stolp befinzlichen Lachefchleufe. Die für diefe Gegenftände 
als Minimum feſtgeſtellte Pachtſumme beträgt jährlich: _ 
1) für das Vorwerk Probfipof mit Ein» 
ſchluß der 6 — — 660 Rthlr. — ſgr. — pf. 
2) für die Brau-und Brennerei .... 203 „ 24 „u Iy 


3) für den Krugverlag ........ — 4 u em 
4) für die Lachsfchleufe ............ 75 nn un un 


jufommen 1242 Rıpie. 27 fg ı pl 
inclufive J in Gold, 


II, Auf eine Pachtperiode von Zwölf Jahren; 
a) die Lachsſchleuſe am Stolpeftrom und ber Bachefang in der Oftfee vor 
der Mündung des Stroms, 
. b) der bisher bei dem Vorwerk Probfifof benugte Rohrplan am Bebafee 
mit den daſelbſt belegenen Uferwiefen, in befonderen Parcelen. 


Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf den ı 6ten Februar f. J., Vor⸗ 
mittags. um 10 Uhr, feftgefegt, und wird vor dem Departementsrarh auf dem Do 
mainen · Amt Stolp abgehalten werden. 

Die befonderen Pachebedingungen find ſowohl auf dem gedachten Amte, als in 
unferer Regiſtratur der Finanz Abrheilung einzuſehen. 

ben 30. Decbt. 1837. Königt. Regierung. 

v. Braun, Ober⸗Reg.⸗Rath. 





Bermifhte Nachrichten. 
(No, 20.) 


Dem Kaufmann Karl Emanuel Kuhn zw Berlin ift unterm rotem — 


un — echaniſche Vorrich m Reguliren der Menge bes zum Der 
ne m o u 
ul beſtimmten f. — ——— in der durch — und 


ſchreib nachgewieſenen Zuſamm 
—— Acht — ug Fa Termin an rege für den Umfang der Monats 
ee worden. 


» 
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— VDerſonal Ehbronif 
Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Herru Landrath Liedin zu Greiſs⸗ 
waſd Die nachgeſuchte Entlaſſung aus Allerhoͤchſt Ihrem Staatsdienfte, in Gnaden, 
unter Bezeigaung der Zufrirdenheit mit feiner Amts ⸗Verwaltung und unter Verlei⸗ 
hung einer Penfion zu bemilligen. 
Die commiffarifche Verwaltung des Landraths- Amts, Greifswalder Kreifes, ift 
den n Obriftlieutenannt a. D. von Mühlenfels auf Mödfom übertragen. 
en Landrath des Bergenſchen Kreifes vertritt bis auf meitere Verfügung der 
Herr Kegierungs-Affeflor von Muͤhlbach. (No. 970. Januar 38.) 
Der — G. Loͤnnies in Barth iſt unter der Firma J. ©. Loͤnnies 
zum Agenten der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt zu Gotha für die Stadt Barth 
und Umgegend beftellt worden. (No. 356. Januar 38.) 
Dis Herrn Kriegs-Minifters Ercellenz haben dem erpedirenden Jatendantur⸗ 
Secretair Weidinger in Stettin, nach beftandener Rards-Prüfung, mittelſt Reſcripts 
vom gten d. Mes., den Character als Affeffor beigeleg. (No. gıg. Januar 38.) 
. Der Pächter Doͤrſchlag zu Trippevig ift als Agent der Neu Brandenburger 
Mobiliar⸗Feuer⸗ Aſſecuranz⸗Societaͤt für den Kreis Bergen von uns beftätige worden. 
(No. 724. Januar 38.) 


(Sziebei der äffentliche Anzeiger Mr. 3.) 


Oecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 3. Stüd des Amts-Blatts 
Der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


A, Stralfund, den 17. Sanur 1838, 








Zum öffentlichen meiftbierenden Verkauf der ned) zur ©, von Vahlſchen Debit- 
Waſſe gehörigen Schiffsparte, als: | 
3 im Schiffe Catharina Carolina, Capt. 3. 3. Schlie 
5 r — * 
7 rel 2 im Schiffe Gryphia, Cöpt. Koop, bier liegend, 
3 im Schiffe Cupido, Capt. Schulz, in Stralfund liegend, 
“75 im Schiffe Atalante, Capı. J. J. Kopde, in Antwerpen liegend, 
find von uns Berfaufs- Termine auf : | 
— den gten, ı5ten und 26ſten Yanuarn. J. 
im Comtoir der Maffe, Langenftraße Mir. 55., Morgens 10 Uhr, angefeßt. , 
_ Die Berfaufsbedingungen find bei uns einzufehen: a 
Greifswald, den 30, Dechr. 1837. | J 
Die Curatoren der ©. v. Vabhlſchen Maſſe. 
| €. Hinrichs. P. Schmidt. 
VORDERE SEAN —— 
Das annody bis Trinitatis 1847 laufende Pachtrecht eines im der fruchtbarften 
Gegnd von Kügen, in der Nähe von Altenfähre gelegenen Gutes, welches eine Area 
von circa 300 Pommerſchen Morgen Aderland, daneben bedeutende Koppelnugung 
und Heuwerbung enthält, foll zu Trinitatis d. J. abgeftandan werden, Zu den meis 
teren Unterhandlungen ift der Unterfchriebene. beauftrage. 
Stralfund, den 13. Januar 1838. Fiscal W. Kuͤhl. 





ö— — — —— — BSR HEN 

Mein hieſelbſt belegenes Muͤhlenweſen, beſtehend in einer Bockmuͤhle mit einem 
Roggen» und einem Waizengange, einem nahe bei der Mühle liegenden geräumigen 
Wohnhauſe, nebit Scheune, Viehtoben, Hof und einem ziemlich großen Garten, fo 
wie auch circa 6 Morgen Pomm. Adırs auf Erbpacht, alles in der beften Ordnung, 
bin ic gewilligt aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen. Zu dieſem Zwecke fol 
‚ein Öffentlicher Aufborstermin am zten Februar c., Morgens 9 Uhr, im Haufe 
des Herrn Rendanten Buſch biefelbft abgehalten werden. Die leidlich geftellten 
Bedingungen find beim Herrn Rendauten Bufc und auch bei mir zu erfahren, und 

. 3 
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kann das Muͤhlenweſen, nach vorheriger Meldung bei mir, zu jeder Tageszeit in 
Augenſchein genommen werden. Ze 

Gar; a. R., den 8. Januar 1838. | 
Moris, Müller Meifter. 


RE un. 
Ich bin Willens meine hier im Hafen liegende Jacht zweiter Klaffe, „Maria“ 
genannt, aus freier Hand zu verfaufen und habe dazu einen Termin auf ben ı ften 
Februar bei dem Herrn Peters in der Stüberſtraße angefegt. Kaufliebhaber 
fönnen. diefelbe an jedem Tage in Augenfcyein nehmen. 
Greifswald, den 16. Januar 1838. Joachim Lift. 





Sa amensMiederlage. Audy für dieſe bevorftehende Saatzeit wird das 
Lager von Gartenfämereien, Blumenfämereien, Erbfen, Bohnen, 


Rüben und alle Sorten Runfelrübenfaamen vollftändig ſortirt feyn. 
Eommiffions-, Sp», u. Nw.Comtoir, Semiftr. 179. 





Pferdeauffauf. 

Auch in diefem jahre werde ich für die Koͤnigl. Saͤchſiſche Kavallerie Remon⸗ 
tepferde Faufen und zu diefem Zwecke nicht nur die bevorftehenden Pferdemärfte in 
Stralfund und Greifswald befuchen, fondern auch 

am sten Februar auf dem Anflammer Damm bei dem Gaſtwirth Pöp: 
lingshufen, ä 
am gten Februar zu Loig bei der Windmühle und 
am zoten Februar zu Carnin s | 
anwefend feyn. | 

Die zu Faufenden Pferde müffen 5 Fuß bis 5 Fuß 4 Zoll groß, dürfen nicht 
unter 4 und nicht über 6 Jahre alt und muͤſſen gefund und fehlerfrei feyn, einen 
m Körperbau, gute ftarfe Beine haben und Furzgefeflele feyn. Krippenbeiffer oder 

ee werden nicht gekauft. 

Diejenigen, welche dergleichen Pferde zu verfaufen haben, bitte ich, ſich an den 
genannten Tagen und Orten damit einzufinden. 

Auch volljärige Reitpferde kaufe ich. 

rsiedbe. Shimmel, 
Rz Pferdehaͤndler aus Leipzig. 
 Bom ıften Februar bis zoften Juni werden meine Bollbint« Hengfte fremde 
Stuten decken: | 
+ _ Canopus, Dunkel⸗Fuchs, vom Octavius, Mutter vom Canopus, 5 Fuß 6 Zoll 
mit ſehr ſtarken Knochen, zu 3 Fid'or 1 Thlr.; 


* 


* 
—* 
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Y. Oscar, ſchwarzbraun, vom Oscar, Mutter Schedam vom Juniper, 5 Fuß 
4 Zoll, edel geformt, ju 2 Frd'or und ı Thlr.; X. Oscar hat in England 
mehrere Male in Rennen mit doppeltem Eieg gewonnen und ift öfters das 
2te Pferd gemwefen; 

Saladin, Halbhlut-Schimmel, vom Hurly Burly, Mutter Saladine, 5 Fuß 

5% Zoll, zu 1 $rd’or ı Thlr. 1 
Stuten, die nicht beftanden, werden im naͤchſten Jahre vom Canopus für 
13 Frd'or 1 Thlr. und vom Oscar für ı Frd’or ı The. wieder bedeckt. 
Auch koͤnnen Stuten nebft Fohlen bier fo lange aufgenommen werden, bis fie 
abſchlagen. — Der Hafer wird nad) den Marfepreifen bezahlt, Heu und Stroh 
umfonft gegeben. | | | 

Quilow, den ı2. Januar 1838. v. Owſtien. 

Die mojorennen. Erben der verſtorbenen Schiffer⸗-Wittwe Daniel Haefcke 
ſordern alle Glaͤubiger, welche gerechte Anſpruͤche an das unbedeutende Grundſtuͤck 
ihrer verſtorbenen Mutter haben, auf, ſich mit ihren Forderungen an bie Erben bins 
nen fpätefteng 4 Wochen zu melden. 

Anclamerdanım, den 16. Januar 1838. 

Joh. Haefcke nebft Gefchwifter. 
Zu Ki. Damig bei Stralfund findet zum 27ften April d. %. ein unverheirathe- 
ter Statthalter. einen Dienſt. Auch ift noch zum 27ſten April eine Wohnung für 
einen Tagelößner” offen. 


.. Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 4 Stralfund, den 24, Jam IR, 
RUHR SIE EN N EEE DE N EEE EN a RT TEE N DR 


; BSetfanntmadhung. 
(No, 21.) Betrifft die bei Verordnung von Blutegeln fünftig zu nehmenden Rüuckſichten. 
(No. 1522. December 37.) 
Die ſtattgefundene bedeutende Verminderung der Blutegel in Deutſchland iſt 
der Grund geweſen, daß man ſich genoͤthigt geſehen hat, diefelben, um dem immer 
mehr fich fleigernden Bedürfniffe zu entſprechen, auch aus Ungarn zu beziehen. Es 





gehören Die deutſchen und die ungarifchen Blutegel Zwar zu einem Genus, bilden 


jedody zwei verfchjiedene Species deifelben, nämlich: : 

1) der fogenannte deutſche Blutegel, (Sanguisuga medicinalis, Savigny) 
welcher außer in Deurichland, Polen und Gaflizien, auch noch im nördlichen 
Sranfreich, fowie in England, Dänemark, Schweden uud dem enropäifchen 
Außland vorkommt, hat einen olivengrünen Ruͤcken mit ſechs roflrorhen, meiſt 
ſchwarz punktitten, Binden aͤhnlichen Längsftreifen und einen gruͤnlich gelben, 
ſchwarz gefleckten Bauch. Man vergleiche Brandt und Rageburgs mebdir 
einifche Zoologie, Band 2. pag. 228. Tab. 28., Fig. 3—ı7. A. M. 

2) ber fogenannte ungarifhe Blute gel, (Sanguisuga officinalis, Savigny) 
welcher nur in Ungarn und dem füdlichen Franfreidy angetroffen wird, bat 
einen gruͤnlichen oder ſchwaͤrzlich grünen Ruͤcken, mit 6 roftrorhen Binden 
ähnlichen Streifen und einen oliveugrünen ungefleften Bauch. Man ver- 
gleiche die oben angeführte Zoologie Tab. 30.,. Fig..t. A. C. 

Die darüber gefammelten Erfahrungen haben es außer Zweifel gelegt, daß die. 
beiden eben beſchriebenen Species audy in ihrer Wirkung fehr verfchieden find, und 
deß namentlich die im ber neueren Zeit in mehreren Fällen nach dem Anſetzen von 
Blutegeln vorgefommenen ‚heftigern, ſchwer zu flillenden Blutungen vorzugsmeife Durch 
die Anwendung der ungarifchen Blutegel herbeigeführt worden waren. 

. Dies be das Minifterium, die Anftelung genauerer Verfuche hierüber in 
den hieſigen Königlichen Charite-Krankeuhauſe zu veraufaffen. Als Refultat ergab 
fh dabei, daß in Hinſicht auf den Zeitpunft des früheren Einbeiffens, auf bie Zeit 
dauer des längeren Saugens, auf die Menge des eingefogenen Blutes, die Energie 
des beusfchen Dlutegels zu der des ungarifhen im Ganzen etwa mie ı zu a fi 
Ss erhellet hieraus, daß die richtige Wahl in der hinſichtlich des zu erwarten» 
den Erfolges fo fehr verfchiedenen Anwendung der einen oder Der andern der beiten 


e 
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obengenannten Blutegelſpecies fuͤr die Praxis von der groͤßten Wichtigkeit iſt. Nimmt 
man nun auf den Grund ‚der desfallſigen Erfahrungen opprerimativ an, daß ein 
deutſcher Blutegel: von mitslerer Größe etwa 2 bis 3 Duentchen Blut in fich. aufs 
zunehmen und überhaupt durch das Saugen und Nachbluten eine halbe bis ganze 
“ Unze Blur zu entleeren. vermöge, "umd zieht dabei das oben angegrbene Berhältniß 
der deutſchen und ungarifchen Blutegel hinfichtlich ihrer Energie in Betracht, fo 
leuchtet es ein, daß bei der Verordnung von Blutegeln in Berug auf die Abſchaͤtzung 
Der Durch Diefelben zu erzielenden Wirfung norhwendig folgende Momente zur 
Beruͤckſichtigung fommen: Ä 
1) die Zahl der Blutegel, J 
2) die verſchiedenen Species derſelben (Sanguisuga medicinalis und 
Sanguisuga officinalis), 

3) die Größe der verordnrten Blutegel. 

In diefer Hinficht erfcheine es zweckmäßig, folgende Sorten der beiden oben ges. 
nannten. Species zu untericheiden, und dieſelben durch Beifügung der Worte: pon- 
deris minimi, ponderis medii, ponderis maximi, oder bei ®Berordnungen in 
deutſcher Sprache durdy: Fleinere, mitetlere, größere Sorte zu bezeichnen: 

®. fleinere Sorte (Sanguisuga .... ponderis minimi), welche nicht 

über 30 Gran, — 

II. mittlere Sorte (Sanguisuga ..... ponderis medii), welche nicht 

‚über 60 ®ran, 

II. größere Sorte (Sanguisuga „... ponderis maximi), welche nicht 

über go Gran wiegen.  . | | 

Es wird hierbei bemerkt, daß Blutegel, welche unter 20 Gran, desgleichen 
foldye, weldye über go Gran wiegen, zum mebdicinifchen Gebraudy nicht geeignet find; 
wenigſtens dürfen Blutegel, deren Körpergewicht mehr als go Gran beträgt, niemals 
im Shandverfaufe, fondern nur auf ausdrüdliche ärztliche Verordnung verabfolgt 
werden. 

Die Aerzte und Wundärzte haben daher künftighin bei dem Berfchreiben von 
Blutegeln ſtets die Zahl, die Species (S. medicinalis deutſcher Blutegel und S. 
officinalis ungarifcyer Blutegel) und die Größe diefer Thiere zu beftimmen; die 
Apotheker aber, fo mie alle fonft zu dem Handel mit Blutegeln berechtigte Perfonen 
für die den obigen Bellimmungen entfpredyende Sortirung der Blutegel gehörig 
Sorge zu tragen, um bei dem DBerabfolgen derfelben in jedem einzelnen Falle den 
desfallfigen ärztlichen Verordnungen auf das Genauefte nachzufommen. r 

Berlin, den 16. December 1837. - | 
"Minifterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts und Medicinal : Angelegenheiten. 
(ge) 9» Altenftein. 
(No, 2.) Betfanntmadhung. — | 
Mit Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinets - Ordre vom ırten December 


’ 


v. %. (Gefeg- Sammlung Mr. 1853) werden die Inhaber der noch im Umlauf be 
findlichen geftempelten Banffcheine der ritterfchaftlichen Privarbanf in Pommern, 
a5 Rthlr., hierdurch aufgeforderr, folche entweder zu ihren nächſten Zahlungen an 
Königliche Kaffe zu verwenden, oder hier in Berlin an die General: Staats+ Kaffe, 
außerhalb Berlin aber am die Negierungs- Haupt» Kaffen in Potsdam, Franffurr, 
Stettin, Coeslin und Stralfund, gegen Empfanguahme des Betrages in baarem 
Gelde oder in neuen Kaffen » Anmweifungen vom jahre 1835. baldigft einzuliefern,, in« 
dem nach Wiederholung Ddiefer Bekanntmachung in Gemäßpeit obiger Allerhöchfter 
Beftimmung der Präclufio, Termin für die Einlieferung und den Lmtaufch "der ges 
dachten Bankfcheine, anberaumt werden wird. Berlin, den 2. Januar :1838, 
- Der Finanz » Minifter, s 
(ge) Gr. von Alvensleben. 

(No. 33) Befanntmadung. 

Da nad) der Allerhöchiten - Beftimmung ſaͤmmtliche Banf+ Kaffen» Scheine ein. 
ezogen werden follen, fo fordern mir die Juhaber der noch im Umlaufe- befindlichen, 
bei den Banks Kaffen zu Königsberg, Danzig, Stettin, Breslau, Magdeburg und 
Coeln zahlbaren Scheine, gleichwie diefes_ bereits Hinfichts der Haupt » Banf- Kaffen« 
Scheine erfolge ift,. hierdurch auf, diefe Scheine bei den betreffenden Banks Kaffen 
fpäteftens bis zum ıflen März 1838 gegen Empfangnahme der Valuta abzuliefern, 
Hiernähft kann der Umtaufch nicht ohne MWeiterungen erfolgen, welche fih die Be , 
ſitzer der Provinzial» Bank Kaffen- Scheine bei DVerabfäumung der vorermähnren 
Ftiſt ferbft beizumeffen haben, Berlin, den 23. December 1837. | 

: Haupt» Banf» Directorium 

Hunde Wire Keichenbad. 

(No.-24:) Bekanntmachung. 

Da nicht ſelten fremde Galdmuͤnzen den Bank-Comtoiren zur Belegung ges 
bracht werden, machen wir das Publifum- darauf aufnıerffam, daß nach den beftehens 
dem. geleglichen Brflimmungen nur Preußifche Friedrichsd’ore fich hiezu eignen und 
emde. Goltmünzen, welche bei ihrem fehr.verfchiedenen Goldwerehe im Verkehr mit 
der König!. Bauk nur als eirie Waare in Betracht fommen, ohne Ausnahme zurück 
gewielen werden müffen. Berlin, den 8. Januar 1838. 
* HaupteBankeDirectorium. 

Hunde Witt. Reichenbach. 


"Werordnungen und DBelanntmahungen Der. 





Königlichen Regierung. 
| ‚Dalizei Bngelegewbeiten — 
25. i i 8 i 
a u Tun re Materie 
Das Königliche Minifterium des Innern und der Poli bat die Uebernahme 
2 


a 


— dvdieſe vor der Abfendung an bie 


von Xgertiven für nachfichende auswärtige Lebens Berficherungs = Gefellfchaften für 
zuläffig erflärt: . | 
ı) für die Lebens = BVerficherungs» Gefellfchafe zu Gotha, 
- 3) für Die deutfche Lebens» Verfidyerungs» Geſellſchaft zu Luͤbeck, 
3) für die Lebenss Berficherungs = Sefellfchaft zu- Leipzig und 
4) für die Londoner Union » Affecuranz = Gocietät. 
E:tralfund, den ı5. Januar 1838. 
(Ro. 26.)  Berrifft das Verbot des fogenannten Fliegenpapierd. (No. 1060. Januar 38.) 
Da der Gebrauch des an einigen Orten feil gebotenen fogenannten Fliegen 
papiers, wegen des chemifch ermittelten erheblichen Arfenik» Gehalts deffelben, für 
das Leben und die Gefundpeit der Menfdyen leicht gefährlich werden fann, fo ver: 
bieten wir hiedurd; den Verkauf diefes vergifteten Papiers bei 5 Thlr. Strafe, und 
weiſen ſaͤmmtliche Polizeir-Behörden unferes Departements an, auf die Befolgung 
diefer Verfügung ftrenge zu halten. Stralfund, den 21. Januar 1838. 
Handels- und Schifffahrts» Angelegenheiten, 


(No, 27.) Beränderungen ded König. ConfutatsPerfonald zu Matamoros und Philadelphia 


Höheren Orts ift der Königl. Vice-Conſul Hebenftreie zu Matamoros (in 
den vereinigten Staaten von Merico) auf fein Anfuchen aus dem Dienfte entlaffen 
worden, und ift -die einftweilige Verwaltung des hiedurch erledigen Poftens dem 
feüheren Affocie des x. Hebenftreit, Kaufmann Eduard Dorrien, übertragen 
worden. Auch ift der bisherige Königl. Conful Halbady in Philadelphia von feis 
nem Poften abgegangen und die interimiflifchye Verwaltung diefes Confulats dem 
Kaufmann %. E. Lang dafelbft übertragen worden. Bu 
- — Gtealjund, den 17. Januar 1838. 

Anderer Ko nigl. Preußiſcher Beh dem 
(No, 28) Bekanntmachung. 

Da die Koͤnigliche Bank in Berlin auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinets . Or⸗ 
dre vom 25ſten October 1321 — Geſetz Sammlung pro 1821, pag 184 — fer⸗ 
nerhin keine freinde Goldmünzen zur Belegung annehmen will, fo werden in Gemaͤß⸗ 
heit höherer Anordnung die fammtlichen Gerichte des biefigen Departements hiedurch 
ongewiefen, — bei Goldzahlungen zu Depofitial-Kaffen, als auch bei Ueberſen⸗ 
dungen vor Geldfummen an die Königliche Banf nur Nreußifche Friedrichsd’or 
anzunehmen und refp. zu überfenden, auch, wenn dennody in Folge befonderer Ver⸗ 
träge, bei Depoſital⸗Kaſſen aeplungen in ansländifchen Goldmünzen eingehen follten, 

Königliche Banf, Behufs der Belegung bei derſel⸗ 
ben, in Friedriched’or umfegen zu laffen. Greifswald, den 13. Sjanuar 1838. 
Königl, Preuß, Ober-Appellationd- und höchftes Gericht hiefeibft, 
| Ä G. P. v. Haſelberg, Praeses, 


= 
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(No. 29.) Bekanntmachung. 2 
Die Wohlloͤblichen Iandrärhlichen Aemter und Magifträte, weldye mit uns in 
Geſchaͤfte-Verbindung flehen, werden erfuche, die Servis- und GarnifonsBerwaltungs-, 
Marſch · Beföftigungs-, Marfch=Fourager und Vorſpann⸗Koſten aus dem vorigen 
Jahre fchleunigft und fpäteftens. bis Ende diefes Quartals bei uns zur Erftartung 
zu liquidiren, weil die Königl. Ober-Rechnunge:Rammer beflimme hat, daß Ausgaben 
eines Jahres in die Rechnungen des folgenden jahres nicht übernommen werden 
follen. Etettin, den 16. Januar 1838. 
Königliche Intendantur des aten Armee = Corps. 


o ß. 
| Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 30.) Bekanntmachung. 


Zur Unterhaltung der Kunſtſtraßen von Anclam bis Stralſund und von Moe— 
fow bis Wolgaft foll das erforderlihe Stein= und Kies-Marerial für das Jahr 
1838 zue Öffentlichen Licitation geftellt werden, 

Bon dem Unterzeichneten find bieferhalb nachftehende Termine angefegt: 

») den 29ften Januar c., Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung des 
Herrn Gaſtwirths Balg hierſelbſt; 
‚ 2) den zıflen Januar c., Vormittags ro Uhr, in der Behauſung des 
Herrn Gaftwirchs Huch .zuw Tefchenhagen; 
* 3) den 3tem Februrr c, Vormittogs 10 Uhr, in der Behauſung des 
Herrn Gaſtwirths Huedfftaede in Moekow. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung entweder im Ganzen oder getheile 
nach einzelnen Bauſtrecken überlaffen werden foll, find bis dahin bei dem Unterzeicy- 
neten fo wie bei den oben genannten Herren Gaftwirthen täglidy einzuſehen. 

Greifswald, den 16. Januar 1838. 
Haffenftein, Wegebaumeifter. 


(Mo, 31.) Wol;: Dersteigerungen : 
in den Konigl. Forſten des Regierungsbezirks Straifund für den Monat Februar 1838. 
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218 Gegeuſtand 
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An dieſen Terminen werben auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
ſenheit an Ort und Stelle, und uͤberhaupt zulaͤſſig iſt, im ganzen Revier verkauft. 
Stralſund, den 18. Januar 1838. | 
Der Königliche Ober» Forftmeifter 
BZ Smalian 





DPerfonal» Ehbromik. 

Die Beauffichtigung und Beſchuͤtzung des Forftbelaufs Gelm, Reviere Werder, 
ift dem Hülfsjager Handel vorläufig übertragen worden und hat berfelbe feinen 
Wohnfig in Glowe genommen, (No. 484. Decbr. 37.) 

‚Der Hiefige Kaufmann Heinrich Langemaf ift zum Agenten ‘der Royal- 
Exchange- Assurance - Association .in London gegen Feuersgefahr für die Städte 
Stralfund, Barth, Richtenberg, Franzburg, Grimmen, Damgarten und für Rügen 
- beftelle worden. (No, 1168. Januar 38.) 

In Stelle des verftorbenen Rathsverwandten Reimer zu Greifswald ift der 
dortige Rarheverwandter Krey wieder zum Mitgliede der Kreis: Erfag: Commiffion 
für den Kreis Greifswald gemähle und in diefer Eigenfchafe von ung beftätige wor⸗ 
ben, (No, 1514, Dechr. 37.) 


(Hiebei der öfentliche Auzeiger Nr. 4.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 4. Stüd de Amtö-Blatts 
der Königlichen Negierung su Stralfund. 





A 4. EStralſund, den 24. Januar 1838, 





Be, Geridtliihe Vorladung 
Der ausgetretene Militairpflichtige, Schneidergefell Hans Ernft Schulz, ge 
boren zu. Clohow, den gien Februar 1800, wird auf den, Antrag des Koͤnigl. Fis— 
eus hiedurch geladen, ungeſaͤumt in die Königl. Preuß. Lande zuruͤckzukehren und fich 


in Termino Ep 
den a2ften Maid. J., Morgens 10 Uhr, : | 
zut Verontwortung feines Austritts vor dem Königl. Hofgeriche zu geftellen, widri⸗ 
genfolls derfelbe feines gefammten DBermögens und aller fünftigen Anfälle wird «für 
verluftig erklaͤrt und in Abficht deſſelben die Confiscation wird ausgefprochen werden. 
Datum Greifswald, den 9. Januar 1838: | 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 

ne . (L»'8.) v. Möller, Praeses. 

» &s werden alle diejenigen, welche auf die zu Wittenhagen belegene, von dem 
Schäfer Johann Ludwig Berg zu Kafernehl on ben Zimmergefellen Johann 
Carl Guth zu Stoltenfagen mitttelſt Contrakts vom 29ſten December v. %. ver 
Faufte Halbe Buͤdnerſtelle ſammt Pertinenzien und Gerechtigfeiten aus irgend einem 
Grunde dingliche Anfprüche und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation ad 
terminum den roten Februar diefes Jahres, Morgens ro Uhr, bei Vermeidung 
des Ausfchluffes geladen. | | 

Grimmen, den 2. Jauuar 1838. - 

ne (L. 8.) - Königl, Kreisgericht. 
get J B e ck. 

— — — ———— —— —————————— TERN TEEN 

Auf den Antrag der Erben des vor einiger Zeit hiefelbft verftorbenen ehemaligen 
Gäßwirchs Johann Ahlwardt werden hiemictelft Alle und Jede, weldye aus irgend 
einem Rechtsgrunde, insbefontere aus von dem Berftorbenen etwa geleifteren Bürg- 
fehaften Auſpruͤche und Forderungen an deffen Nachlaß zu haben vermeinen follten, 
zu ‚deren gehörigen Anmeldung und Beglaubigung in den auf den ıgtem:d. Mes. 
and arten und ı6ten Februar d. J., Morgens 16 Uhr, angefegten Liquidations · 


* 


termine-bei dem Rechtsnachtheile vor Gericht zu erſcheinen, hiermit geladen, daß fie 
—5 | 4 


fi um 


„Er ‚’ 


fonft durdy die am aten März d. J. zu erlaffende Präclufiv» Sentenz damit für im⸗ 
mer werden präcludirt und abgemwiefen werden. \ 
Datum Greifswald, den 4. Januar 1838. 
(L. 5.) Direstor und Affeffores des Stadtgerichte. 
Dr, Hoefer, — 


— — — — — — — — en — 
Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf der noch zur G. von Vahlſchen Debit- 
Maſſe gehoͤrigen Schiffsparte, gls: 
34 im Schiffe Cqtharina Carolina, Capt. J. J. Schlie 

4 > 1 h im Scjiffe Gryphia, Capt. Koop, hier liegend, 

7 im Schiffe Cupido, Eapt. Schulz, in Stralfund liegend, 

1 Im Schiffe Atalante, Eapt. J. J. Kopcke, in Antwerpen liegend, 
find von uns Berfaufs. Termine auf 

den gten, ı5ten und 26ſten Januar n. %. 
im Comtoir der Maffe, Langenftrafe Mr. 55., Morgens 10 Uhr, angefegt. 
Die Berfaufsbedingungen find bei ums einzufeben, 
Greifswald, den 30, Decbr. 1837. 
Die Euratoren der ©. v. Bahlfhen Maffe 
C. Hinrichs. P. Schmide , 

Das annody bis Trinitatis 1847 laufende Pachtrecht eines in der fruchebarften 
Gegend von Rügen, in der Nähe von Altenfähre gelegenen Gutes, welches eine Area 
von circa 300 Pommerfchen Morgen Aderland, daneben bedeutende Koppelnugung 
und Heumerbung enthält, foll zu Trinitatis d. J. abgeftanden werden, Zu den wei 
teren Unterbandlungen ift der Linterfchriebene beauftragt, 

Stralfund, den 13. Januar 1838. Fiscal W. Kuͤhl. 





Mein hieſelbſt belegenes Muͤhlenweſen, beſtehend in einer Bockmuͤhle mit einem 
Roggen- und einem Waizengange, einem nahe bei der Mühle liegenden geräumigen 
Wohnhauſe, nebft Scheune, Viehkoben, Hof und einem ziemlich großen Garten, fo 
wie aud) circa 6 Morgen Pomm. Ackers auf ——— alles in der beſten Ordnung, 
bin ich gewilligt aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. Zu dieſem Zwecke fol 
ein Öffentlicher Aufborstermin am sten Februar c., Morgens 9 Uhr, im Haufe 
des Herrn Nendanten Buſch biefelbft abgehalten werden. Die leidlich geftellten 
Bedingungen find beim Herrn Rendanten Buſch und aud) bei mir zu erfahren, und 
koun das Müplenmwefen, nach vorheriger Meldung bei mir, zu jeder Tageszeit in 
Augenfchein genommen werden, . | 

Garz a, R., ten 8. Januar. 1838, 

Morig, Müller-Meiter. 


\ 
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i ä . 
Die dem Gute Stedar bei Bergen gehörende bedeutende Fiſcherei fol zum 
arften April oder zum 27ſten October d. J. anderweitig verpachtet werden, und Fin: 
nen Pachtliebhaber das Mähere bei mir erfahren. vr. Schmiterlöm. 


Holz Berfkeigerung am ı2ten Februar 
über Eichen auf dem Stode, trodenes Eichen Kloben» und Knüppelholz in Klaftern 
und ebenfalls trockene Elfen und Hafeln Rodeholzhaufen auf der Kafernehler Rode— 
fläche, wo aud) der Berfammlungsort und der Morgens 10 Uhr iſt. 
. Andres, 


Holz» Auction am ıftlen Februar 
über Eichen auf dem Stamme aufder Elmenhorfter Kodefläche im Mittelbrudy.- Der 
Anfang ift Morgens 10 Uhr. . dr Rieckhoff, 

4. .n y e.t.9 ©& 

Da fich feit einiger Zeit ein bedeutender Mißbraud) eingefchlidyen, daß Geſellen 
unſeres Gewerks Anfertigungen von Zimmerarbeiten bei Bauten unbefugter Weife 
verdungen und übernommen. So machen mir — da foldyes nur den Amtsmeiſtern 
zuftehet — alle geehrten Einwohner diefer Provinz auf die Umtsblarts- Verfügung 
Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Stralfund vom zoften Januar 1821 
(Mr. 35.) aufmerffam, und warnen diejenigen, Die es angehet, (dem unbefugten 
Betrieb diefes Gewerbes betreffend) vor den darin ausgefprodyenen Strafen, und bes 
merken, daß nur mit dem dazu befugten Amtsmeiftern Bauverträge zu unterhandeln 
und abzuſchließen find, mwidrigenfalls fie_die daraus erwachjenden Unanehmlichfeiten 
fich ſelbſt zuzufchreiben haben. 

Greifswald, den ı7. Januar 1838. 

- Sämmtlicye Aemter der Hauszimmerleute diefer Provinz. 


Die mojorennen Erben der verftorbenen Schiffer Witwe Daniel Haefde 
fordern alle Gläubiger, welche gerechte Anfprüche an das unbedeutende Grundſtuͤck 
verftorbenen Mutter haben, auf, fidy mit ihren Forderungen an die Erben bins 
nen fpäteftens 4 Wochen zu melden. 
F Anclamerdamm, den 16. Januar 1838: 
Joh. Haefcke nebſt Geſchwiſter. 
—— Anzeige. 
Bei Unterſchriebenem find 7 bis 8 Schock Strohdachlatten, durchfchnirtttch von 
© Fuß Länge, und einige Tauſend Dachſteinbretter für Ziegeleien zu billigen Preis 
in zu baben. Greifswald, den: 17. Januar 1838. | 
- Tuhrow, Zimmermeiſter. 


. j Bretterverfauf 
Die Herren Gemerbetreibenden benachrichtige ich hiedurch ergebenft, daß bei 


— 
* 
4 — — 


— 14 — 


mir zu allen Zeiten, ſowohl auf Beſtellung, als auch nach Auswahl, aus dem Vor⸗ 
rath, jede Sorte von Brettern zu den billigſten Preifen zu haben ift, und daß -in 
diefem Augenblif circa 30 Schod der beften trodnen Tifcylerbretter zum Verkau 
ftchen. Zarom- Mühle bei Ueckermuͤnde, den 18. Januar 1838. — 
| Buſack Muüplenbefiger, 
— Anzeige. 

Statt meiner im öffentlichen Anzeiger Mr. 3. bekannt gemachten, auf den 10ten 
Februar d. J. beſtimmten Anmefenheit zu Garmin, werde ich ſchon am dritten Fe 
bruar, Vormittags 8 Uhr, zum Zwede des Pferdefaufs dafelbft anzutreffen feyn 
und bitte die Herren Pferdezüchter, ihre zu Nemontepferden geeigneten und zu ber: 
Faufenden Pferde alsdann dort hinzubringen, 
Friedr. Shimmel, 

Pferdehändier aus Leipzig. _ 


Bom ıjten Februar bis. zojten Juni werden meine. Vollblut» Hengfte fremde 
Stuten decken: Ä 

Canopus, Dunkel-Fuchs, vom Octavius, Mutter vom Canopus, 5 Fuß 6 Zoll 

nme fehr ftarfen Knochen, zu 3 Frd'ot ı Thlr.; un 20 

Y. Oscar, fdymarjbraun, vom Oscar, Mutter Schedam vom Juniper, 5. Fuß 

4 Zoll, edel geformt, zu 2 Frd'or und ı Thle.; Y. Oscar hat in England 

mehrere Male in Rennen mit doppeltem Sieg gewonnen und ift öfters das 
ate Pferd gemefen; Ä * 
Saladin, Halbblut-Schimmel, vom Hurly Burly, Mutter Saladine, 5 Fuß 
54 Zoll, zu ı Frd’or ı Thlr. ee 
Stuten, die nicht beflanden, werden im nädyften jahre vom Canopus für 
13 Frd’or ı The, und vom Oscar für ı Frd'or 1 Thlr. wieder bedeckt. 

Auch fünnen Stuten nebft Fohlen bier ſo lange aufgenommen ‚werden, big fie 
abſchlagen. — - Der Hafer wird nach den Marfrpreifen bezahle, Heu und Stroh 
umfonit gegeben. 

Quilow, den 12. Januar 1838. er 2» Onfiien. 

Eine braungetigerte Hühnerhüntin mit braunem Kopf, Behang und großen 
braunen Flecken, die nady dem Mamen Comtesse aufhört, ift am zten d. M. von 
Philirpshagen auf Moͤnchgut entlaufen. Derjenige, bei dem ſich diefelbe angefun⸗ 
den haben follte, wird freundlichft erfucht, hier oder in Philippehagen die Anzeige zu 
machen und kann der dankbarſten Erſtattung aller Koſten verfichert ſeyn. 

Tetzitz, den 26. Januar 1838. C. v. Bleſſingh. 


— 





Amts - Blatt 
der Königlichen -Negierung zu Stralſund. 
ick 5, Stralfund, den 31, Januar 1838, 











GSefegfommilung. £ 
Das ate Stück vom Jahre 1838 enchäft: 

A 1859. vom Aſten December v. J. betreffend die Anwendung der $$. 366. bis 504, 
Titel 20. Theil II. des Allgem. Landtechts, ven den Verbrechen der Diener 
des Staats aufıdie mittelbaren Stadtd: Beamten; 

» 1860. von demfelben Tage, die Verlängerung der Prakiuſtofriſt betreffend, welche 
im $. 5. Nr. 2. .der DBerorduung wegen Auflöfung der bisherigen Feuer: 
Sorietäten im Großherzogthum Pofen vom 5ten Januar 1836 für die Abges 
— — Nachweis der Wiederherſtellung ihrer Gebäude feftgefegt wor: 

en ift; un i 

» 1861. vom Ulten Januar d. J.,. wegen öffentlicher Bekanntmachung der Allerhoͤchſt 
genehmigten Bertheilung der im Minifterinm des Janern für die Gewerbe; 
Ungelegenheiten bisher bearbeiteten, nach deffen Wuflöfung am die andern 

Miniferials Neffortd Übergegangenen Gefchäfte; zuletzt 

"s 1862. * — Bekanntmachung des hohen Staats-Miniſterii ſelbſt; von 

ten d. M. 


BVerordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlihen Regierung. 
u Binnnt , LSB ERDE IT 
ifft die Vergrößerung des Wohnhauſes auf dem erhofe Witt 
Br * ir Atöbagen. (No. 1130. Januar 38.) Sörerpofe Wittenpagen, 
Die zur Vergrößerung des Wohnhaufes auf dem Zörfterhofe Wittenhagen, 
rei Abtshagen, veranfchlagten Bauarbeiten follen dem Mindeflfordernden jur 
nsführung überlaffen werden ‚und ift dieferhalb eim öffentlicher Ausbietungs⸗Termin 
auf den ı5ten f, M., 10 Uhr Morgens, 
vor dem Koͤnigl. Forftreferendar Herrn v. Colmar in Secretariats-Pofale des bies 
ſigen Regierungs-Gebäudes angeſetzt worden, wofelbft auch die betreffenden Rontrafte«- 
gen und die Holz» und Koftens Anfdyläge ꝛc. Zuvor eingefehen werden koͤn— 
nen... - Stralfund, den 27. Januar 1338. i 
Handels >» Angelegenheiten. 
@No. 33.) Betrifft die Unilegung einiger Märkte, (No. 1592. Januar 38.) 
‚ Der erfte diesjährige Vieh» und Pferdemarkt zu Barth wird, anflate wie in 
dem Kalender bemerkte worden am zten Februar cr., erft am aöften deffelben Mo 
nats abgehalten werden. Stralfund, den 28. Januar — 
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Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No. 34.) Gerichtfihe WBorladumg. eNo. 11id Decr. 37) 
Die Provinzie-Schulden des Herzogtums Pommern und Fürftenehums Kügen, 
meldye aus Anleihen. der Stände zu auferordentlichen Ausgaben beftanden und wor⸗ 
über den Darleihern verzinzlicher Capitalien von den Bevollmächtigten des Meu- Bora 
pommerfchen Landfaftens zu Stralfund für Rechnung des ganzen Landes auf Pro» 
vinzial»- Schuld lautenden Wechfel. sub hypotheca bonorum der gefammten Lans 
desmirtel ausgeftelle worden, — find durch eine Allerhöchfte Kabinets-Ordre nom 
ııten Juli 1834, vom ıflen Januar 1835 ab in ihrem damaligen Geſammtbetrage 
von 392,200 Thlr., dem Landfaften abgenommen, der Königl. Haupt-Berwaltung 
der Staats- Schulden überwiefen mid von diefer nady der dem Königl. Hofgericht von 
der Königl. Regierung zu Stralſund gemachten Anzeige bis Petri v. J. vollftändig 
abgetragen und alle andfaften-Wechfel über gedachte Provinzial Scyuld eingelöfer worden. 
Um nun bei diefer Regulirung des Provinzialfchyuldenwefens die Stände von 
jeder weitern DBertretung aus den Lanvfaften- Wechfeln zu befreien und den Fiscus 
gegen etwanige Anſpruͤche aus der von ihm bewirkten Uebernahme und Rückzahlung 
der Landfaften» Schulden zu fichern, werden auf betreffenden Antrag ſaͤmmtliche un« 
befannte Gläubiger des Neu ⸗Vorpommerſchen Landfaftens aus ten vorgedachten, auf 
Provinzial» Schuld laufenden Wechfeln, fo. wie alle diejenigen, welche aus .irgend ei» 
‘nem Grunde etwa nody Anforderungen, oder gegen die geleifteten Zahlungen an die 
Empfänger der abgetragenen Schuld» Eopitalien Ausftellungen machen, zu koͤnnen 
glauben, **8 aufgefordert, ſich in einem der folgenden Termine, als 
den 25ſten Januar, den 15ten Februar und den gten März f. J., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgerichte zu melden und ihre Anfprüche und 
Einwendungen recyesbeftändig anzugeben und zu beglaubigen, bei Vermeidung der 
orbnungsmäßig feftftehenden Rechtsnachtheile und insbefondere sub praejudicio, daß 
fie font durcy den am 29ſten März f. J. zu publicirenden Präclufiv-Abfchied da» 
mit werden abgewiefen und jeden Anſpruchs an dem Landfaften zu Stralfund und an 
den Fiscus, fowie aller Einwendungen gegen die bemirften Zahlungen und die. Legt: 
' der Empfänger werden verluftig erachtet werden. 5 
atum Greifswald, den 9. Dechr. 1837. 
Königl. Preuß. Hofgerht von Pommern und Rügen. 
’ 2 (L.: 5.) — v. Moͤller, Praeses. 
{No. 35.) Bekanntmachung. Ne 
In Bezug auf den Artikel 1. der zu dem Staats-Vertrage mit Hannover · und 
Braunſchweig dom ıften November 1837 gehörigen Liebereinfunft E. (Gefeg-Sanım- 
lung für 1837, Seite 200.) wird dos berpeiligte Publicum hiermit benachricpigt, dab 
“aber die Bedingungen und. Foͤrmlichkeiten, welche in Betreff der aus bein 
Gebiete des Zolls Vereins mie Meß Erlöubnißfcheinen auf die. Mellen dr 


Braunſchweig geführten Waaten, ‘von den Käufern derſelben zu dem Zwecke, 
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um ſolche ſteuerſrei wieder in das gedachte Gebiet — zu koͤnnen, 
zu erfüllen und zu beobachten fein werden, 
bie. erforderliche Belehrung bei jedem Haupt · Zoll⸗ und Haupf»Steuer-Amte zu er⸗ 
langen ift, wohin fich aljo biejenieen, melde ſich über diefen Gegenfland näher zu 
tem wuůͤnſchen, zu wenden ‚haben, Stettin, den 10. Januar 1838. 
Der Geheime Ober» Zinanz-Kath und Provinzial» Steuer: Director. 
— (gez.) Boͤhlendorff. 


De Backergeleil⸗ Johanu Werckmeiſter von hier iſt mittelſt Urtheils Eis 
mes Koͤnigl. Hochlobſamen Hofgerichts vom Tea 1837 wegen dritter Steuer⸗ 
Contravention zu einer zweijährigen Zuchthausſtraſe unter Verluſt des Rechts, Die 
National-Cocorde zu tragen, verurtpeill, am ıqgten Februar ej. vorläufig nach der 
Straf» und Beſſerungs-Auſtalt zu Naugard abgeführt und jenes Urtheil auf einges 
wandtes Rechtsmittel von Einem Königl. Ober⸗Appellations und hoͤchſten Geriche 
beflätiget worden. Grimmen, den 24. Januar 1838. 
Der Juſtitiar und Unerefuchungsrichter des Königl. —— 
Tribſees. Dr. Kirchhoff. 


Seide in Beziehung auf die Verwaltung des Landes- un! zu 
Bergen vom Jahr 1837. 
L Zahl der Kranfen, 
a) Es. blieben im Jahre 1836 Beſtand a... 9- 
b) aufgenommen mwurdenim Jahte 1837 «u... 55: 62 


— - Davon fielen anheim 
—A Be de medizinifchen Abrheilung 30 
b) der chirurgifchen Abtheilung 32 62 
11. Die Zahl der Berpflegungstage belief fich — 2973, 
und die Zahl der Kranken im Durchſchnitt war täglich -.......... st. 
1. Verpflegung der Kranfen in nachſtehender Beſtimmung. 
A. Freiftellen erhielten von dem Directorio des Landes» 
szarethes auf den Zeitraum von 6 Wochen für jeden 16 - 
B, Anderweitig wurden verpflegt: 
) nady Koͤnigl. Taudrächlicher oBerfügung auf Rech⸗ 
| nung der refpectiven Armenpflegen verfchiedener 


1 





wer, Kirchſpiele .....000nnonöneesennonnnnnnnnunne 15 

rt By auf ſiaͤdtiſche Koſten .................. — 

* herrſchaftliche Koſten .P......44 33 
E 2) auf Rechnung mehrerer Handwerks Aemter .... 6 
2* * 3) auf “eigene Koften LEWEZEETEERLE TEE TEZERT TEN zo 62 


Hierbei wird noch bemerkt, daß non benjenigen Kranfen aus dem 
Sreiftellen noch auf Kirchipielsfoften : übergingen 7 und auf herrfchafte 
licye Koften’3, mihin find: im Jahre 1837. von Kirchfpielen verpflegt 


22, und für herrſchaftliche Koflen 16 Kranke. 
Die etatsmäßigen Verpflegungsfoften für jeden einzelnen Kranken 
betrugen täglih 4 Ser. 4 Pf- .. 


IV. Erfolg der Behandlung. 


1) geheilt wurden 45, auf der m 


2) gebeffertt = Pa 
3) ungeheilt auf Der 

langen entlalfen 2, » 
4) geltorben find 7 


ediz. Abthl. 23, auf ber chirurg. Abthl. 3 


4 


a ⸗ 2, 2 ⸗ — 


⸗ CE Fr ⸗ 6 ® [1] — ® I 
Don diefen famen (hen als fterbend zu betrachten 4, und als unheilbar 3 


in die Kranfen-Anftalt, 


In der Behandlung blieben am Schluffe des Jahres 4, in der medizinifchen 
Abrheilung 1, und in der chirurgifchen Abrheilung 3 Kranfe, 
V. Durchſchnittliche Dauer der Kur. 
1) auf der medizinifchen Abrheilung 335 Tage, 
2) auf der chirurgiichen Abrheilung 614 Tage. £ 
VL Art der Kranfheiten. 


A. innere. 


I. iu — . 
2. Entzuͤndungen ........... ae fl 
3. Nervenkrankheiten .P............ ı 


4. Cadyerien und Wbzehrungsfrank: 
beiten: 


a. Schwindſucht .P.............. 2 

—AIVI———— 3 

c. Abdomiral Physfonie ........ 3 
5. Syphilitiſche Krankheiten :...... ı 
6. —— Hautkrankheiten ..... 11 
7. Ab» und Ausſonderungskrankheiten: 


a. in den Harn-u.Gefchlechtsorganen 2 
b.in den Reſpirations Organen ... 1 


u... en 


B. Aeußere. 
1. Entzündungen ................ 2 
2. Verlegungenz: . 
75 1 
b. Knochenbruͤche ............. 8 


3. Krankheiten durch Veraͤnderung 
der Lage der Theile 

a, Verrenkung und Knochenbruch ı 

4. Verſchwaͤrungen: 


a, Geſchwuͤre ............. su. 12 
b. Knochenfraß 2.2.22...» —8E 1 
. ©. Krebsgeſchwuͤre .P............. 1 


5. Krankheiten der Gelenke ....... 4 
6. Krankheiten der Geſchlechtstheile 2 
Ehirurgifche Operationen wurden gemadhr, 
ein Lippenfrebs erftirpirt, eine Hydroceie, 
eine Amputation der großen Zehe. 


h- 


— » 


Vermiſchte Nachrichten. 

(No, 38.) Tabellarifhe Ueberſicht 
bes DBeftandes, Zu und Abganges von Gemüthsfranfen in der 
Irrenheil-Anſtalt zu Greifswald pro 1837. 




















peemn Abgang Im Laufe des Jahtes 1837 
iften Januar — — iſten Januar Bemerkungen. 
1837 aller Geheitt ] Ungebeitt | Geftorben 1838 
3 | | Siejlelglels| 
zsIelE| 
E 5131 
EIE1Ö 





l 
6 I, Geifteötrantpeiten bei 
| biefen Individuen 
waren: 
3 Fälle von NBahnfinn. 
4 Fallvon Narrheit. 
Fälle v. Verruͤcktheit. 
| 7 = » Melandpolie, 
: =: Säuferwahn: 
finn. 
| =» Zobfudht. 
4 Sallv. Albernheit, 
4Faͤlle von Blödfinns: 
formen, 





» nn 











Nr. errnde 
No, 39. 
: n Dfen-Fabrifanten T. Ch. Zeilner in Berlin iff unter dem 18. Januar 


1838 ein Patent | 
auf eine Preß ⸗Vorrichtung für gewöhnliche Ofen- und Eds» Kacheln in der 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
auf Sechs nach einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung des Patents 
am gerechnet, und für den ganzen Umfang der Monarchie ertpeilt worden, 


Dem Tifchlermeifter Mende in Berlin iſt unter dem zıften Januar 1838 
ein 


ent | 
* ——— u ber durch Zeichnung 
Umfang det Monarchie erteilt worden, 





* 
— 
[> 


—* Die Direction des euniſchen Lazareths erlaubt ſich, der geſetzlichen Beftimmung 
Are - ae, E E 


. — 


Yin > x9 . . 
ee 20 
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gemaͤß, uͤber die Verwaltung der gedachten Anſtalt im Zeht 1837 —* 


oͤffentlichen Bericht abzuſtatten: 
in I. Zahl der Kranfen: 


a) vom Jahre 1836. blieben Beltand 28 
. b) aufgenommen find 1837 ....... 355 


Davon fielen anheim: 
a) der medizinifchen Abrheilung .... 279 
b) der hirurgifhen.  -- „104 


383 


383 


Il. Die Zahl ber — belief ſich auf — und die 
durchſchnittliche Zahi der Krauken war taͤglich 293. 


III. Freitage wurden vergeben: 
a) von den Flinifchen Lehrern .......... 
b) von der Königlichen Regierung .. 


Hiervon genoffen Kranke: = 


1) ganze Freiftellen ........ —E—— 63 
2) zu dreiviertel Theilen .......... ĩ 
3) halbe Freiſtellen ..... baasauncn 10 


4) zu einem drittel Theil Frafteilen 5 


5) zu einem viertel Tpeil Freiſtellen 3 


82 
IV. Zahl der Kranfen, mofür ber —— aslide Eag 


von 64 Sr. bezahle werden mußte, ige 


.) den. Ey Betrag 301 


Die etarsmäßigen Berpflegungsfoften für * einzelnen Kranken betrugen 


b) zur Hälfte ........ . 10 
c) zu zwei Drittel ..... 5 
dr zu drei Viertel ..... 3 
e) zu einem Viertel ..... I 
+ gr. 2 pf. täglich. 


V. Erfolg der Behandlung. 
8 geheilt wurden ... 
b) — 12, 
©) gebeſſert find . 14, 
d) geftorden find ........ 22, 

In der Behandlung blieben: _ 
am ie des Jahres .. 39, 


’- a 
18. 


18 » an 
Summa 383, 279“ #_ 


.. 296, —— Grant aicnn Abel 


4— Pe a . 
4er . ⸗ | ⸗ 
21 * F ⸗ 


104 9. — 


— 31, — 


Davon kamen dem Tode nahe in die Anſtalt 4. 
VI. Durdfchnittlihe Dauer — Kur. — 
a) auf der medizinifchen Abtheilung 254 Tage, 
b) auf der chirurgifchen Abtheilung 523 Tage, 
- VI Are der Kranfpeiten. 


nnere, B. Aeußere. 
1 Biebestrangeim RER HOPE: .» 50 | 1, Entzündungen ............. 22 
ntzuͤndungen ............... - 39 | 2. Verletzungen: i 

. Mervenkranfheiten ............. 16 BSD ass inrssue ..., 14 
+ Cacherien und Abzeprungsfranf- b. Knochenbrüche ............. 

heiten: 23. Rrantpeiten durch Veröuderung 

a. Waſſerſucht ................ 10 der Lage der Theile: 

= er urreoneenuucıe | 9° | an —— —— ——— 5 

ersteren. ne erſchwarungen: 

— Syyhilitiſche Krankheiten ....... 18 — ee EDEN TER 28 
epler der Ab- und Ausfonderung” 16 | db. Fiſtein aucceanenenunnennenen 2 
bronifche Hautfranfheiten ..... 105 c. Kuocheufraß „ieoesesärennsee 7 

: Organiſche Krankheit ........ 8 d. Krebsgeſchwuͤre ............. 4 

5. Aftergebilde: 

Balggeſchwuͤlſte ................ I 
6. Augenkrankheiten .............. 
7. Krankheiten der Gelenke ......- 


8. Kranfheiten der Geſchlechtstheile : 
Ehirurgifche Operationen wurden gemad)t 67. 
Greifswald, den 22, Januar 1838. 
- Die Direction des kliniſchen Bazarerbe. 
Dr. Berndt. Borries. 


Perfonal» Ehbronit. 
Der Wundarze ater Klaffe, Anton Heinrih Chriftian Neumann, bat 

ſich, nach vorgängiger Vereidigung, in Stralſund niedergelaſſen. 
(ad No. 1523, Dechr. 37.) 
- Der Kaufmann C. Prätorius hiefelbft ift als Agent der Londoner Phönir- 
Zener-Aff:curany-Compagnie beftelle worden. _ (No. 1458. Januar 38.) 
Der Kaufmann W €. Sievert in Greifswald ift zum Agenten der’ Medien 
burgifchen Mobiliar Brand-Affecuranz-Societät zu Neubrandenburg für den Kreis 
— beſtellt worden. (ad No, go, Januar 38.) 


Zandbefhälung im Jahre 1838, 
Den Pferdezüchtern des Stralfunder Kegierungs-Bezirfes gebe ich nachſtehend eine 
Pam: aufwelcen in diefem Jahre Vefälre des Königl. Bran ⸗ 


— 
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denburgiſchen Landgeſtuͤts aufgeſtellt werben, ferner der Tage, am welchen die Bedeckung 
der Stuten bdafelbft ihren Anfang nimme, fo wie der Termine, im welchen die Aus— 
wahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden Stuten ftattfindee. Die Hengſte felbft 
treffen drei Tage vor Anfang der Bedeckung auf den Stationen ein. 


Anfang 


RUE der — — 8 

er . Fon Auswabl und. Aufzeichnun 

| Beſcqäl-Stationen. —— | N 
1 | KleinKiefom, Sreifsw.Kr., | den 8. März | Dienftag , den 13. März, früh gUhr. 
2 | Bergen auf Rügen, ..... | dene » Eonnabend, » 17, = :=8: 
3 | Carnin, Franzburger Kreis, | denro, »_ Montag, =: 1%. ss = 8% 
4 | Stade Grimmen ....... [den 9 » Dienflg, » 20. ss =: 8» 


Friedrich Wilhelms, Geftür bei Neuftadt a. d, Doffe, den aıften zn 1838. 
Der £andfallmeifter. 
Strubberg. 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Mr. 5.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 5. Stud des Amts» Blatts 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 


#5 _ Stralſund, den 31. Januar 1838, 








BEER EI FE 
Der unten fignalifirte hier wegen Diebſtahls inhaftirre Knecht Carl. Janzen 
auch Wüftenberg genannt, har geftern Nachmittags Gelegenheit gefunden, vom 
hiefigen Thorgefängniß zu entweichen. Alle refp. Behörden des In⸗ und Auslandes 
werden -dienftergebenft erfuche, diefen fchon mehrmals wegen Diebftafl beftraften Ver— 
bredyer im Betretungsfall zu verhaften und gegen Erſtattung der Koften an uns 
abliefern zu laſſen. | 
Grimmen, den 21. Januar 1838. Ä 
(L. 8.) RIMBERTSICHFFINE 
e d. 


Signalement. 
Carl Yohann Friedrich Janzen aus Tribfres gebürtig, evangelifcher Res | 
ligion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 53 Zoll groß, mit blonden firuppigen Haaren, breiter 
Stirm, blonden und. ſchwachen Augenbraun:n, blauen Augen, gerader unten etwas 
breitee Mafe, breitem Mund, ſchwachem Bart, vollzähligen Zähnen im Vordermunde, 
rundem Kinn, hagerer Gefichtsbildung, blaffer Gefichtsfarbe, von ſchlauker Geſtalt, 
platedeurfcher Sprache und ohne befondere Keunzeichen; mar bei feiner Entweichung 
bekleidet : 
mit einer grünen tuchenen Müge, mit ſchneckenfoͤrmig gewundenen Bügeln, oben 
mit mehreren herzförmigen Bügeln benäher, den Deckel nach der rechten Seite her- 
untergebunden, mit einer alten grautuchenen ade, die Aufſchlaͤge und ftehenden Krar 
gen bat und am beiden Ellenbogen und der linfen Schulter zerriffen ift, mit einer 
hellgrautuchenen Weſte mit übergezogenen Knöpfen, rothem wollenen Shwal, zer⸗ 
riffenem Hemde, miißmwollenen engen Beinfleidern, wie grauleinen ausfehend, und 
alten Strümpfen. 
Es werden alte diejenigen, welche auf die zu Wittenhagen belegene, von dem 
Schäfer JZopanı Ludwig Berg zu Kafernehl an den Zimmergefellen Johann 
Earl Buch zu Stoltenhagen mitttelft Contrakts vom 2gften December v. 5. ver» 
kaufte Halbe Buͤdnerſtelle ſammt Pertinenzien und Gerechtigkeiten aus irgend einem 
Grunde dingliche Anfprüche und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation ad 
= 5 
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terminum den roten Sebcnat biefes Jahres, Mor, gens 10 uhe, bei. Vermeidun 


des Ausſchluſſes geladen. 
Grimmen, den 3. Januar 1838. 





(L. 8.) Koͤnigi Kreisgericht. 
— Bed. 
Sıtedbir ? 


Der Knecht Chriſtian Julius Lorenz Sand, welcher fih am 1. Yanuaı 


d. J. aus feinem Dienft zu Beſſin heimlich entferne und bisher nicht wieder geitell‘ 
“bar,, ift verfchiedener Entwendungen und Berrügereien dringend verdächtig geworden 


und foll deshalb zur gerichtlichen Anterfuchung gezogen werden. Alle Polijeibehörder - 
. werden demnach erfucht, den, unten näher bezeichneten, Knecht Sand im Berretungs- 


falle arretiren und gegen Koften=Erftartung hieher abliefern zu loffen. 


‚Bergen, den 25. Januar 1838. 
| — Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 
Lgangemal. 
Signalemente. 
Name: Ehriftian Julius Lorenz Sand; Geburtsort: Stralfund; Alter: 


etwa 19 Jahre; Religion: evangelifcdy; Etand: Dienfifnecht; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; | 


Haare; braun; Augen: biau;z Mafe und Mund: gewöhnlich; Gefichesbildung: ſchmal; 

Geſtalt: ſchlank; Sprache: plattdeutſch; befondere Kennzeichen find nicht befannt. 
Befleitung: Oberrof von grauem QTuche, rochwollener Weſte, Beinkleider von 

dunkelblauem Quche, lange zweinärbige Stiefeln, Müge von blauem Tuche. 


—— u. — 


Mühleuverkauf oder Verpachtung. 

Da nicht hinlaͤnglich auf mein Muͤhlengehoͤft geboten worden, jo fol daſſelbe 
den 16ten und zoſten dieſes Monats und den 14ten des nächftfolgenden Mor 
nats, des Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Herrn Dr. Wöldike, Knopfſtraße 
Mr. 18. wiederholt zum Verkauf und zugleidy auch zur Verpachtung aufgeboren 
werden. Kauf: und Pachtliebyaber bitte ich ſich auch in diefen Terminen einzufinden 
und ihren Bor abzugeben. 

In Beziehung auf meine frühere Anzeige bringe ich audy hier in Erinnerung, 
daß dies Gehoͤft aus einer 1836 ganz neu erbaueten hollaͤndiſchen Windmühle mit 
drei Gängen, einen neuen Wohnbaufe, einer Scheune und einem Viehſtalle beftehe, 
und daß zu demfelben 6 Pomm zum 216 Rauthen Acker und Pläge, und 
außer diefen eine Wieſe gehören; für beides ift aber eine jährliche billige Erbpacht 
zu erlegen. ——— den 8. Januar 1838. 

J. Juhl, Schiffsbaumeiſter. 














* 


—— 


Befanntmadung. 

. Es foll unter annehmbdaren, Bedingungen ein im Meclenburgifchen belegeneg, 
Sisper in 7 Binnen: und 5 Außen-Sdylägen bewirıhfchafteres Gut, deſſen Aderfläcye 
circa 15 Laft Berliner Maoß, nebft guter Wiefennugung betrifft, von Johannis 
d. J. ab auf ı3 Sabre verpadyret werden. Pachtliebhaber Fönnen die näheren 
Bedingungen beim Lnterzeichneten einfehen. : 

Anclam, den 1. Februar 1838. A _” ’ 

A. 8. Haad, Commifjionair.” 

" BDertkatuf _ 
ver .Bauerftelle Nr: 2. zu Bremerhagen nebft der dortigen Ziegelei. 

Diefe Grundſtuͤcke beabfidyrige ih am ı ften März d. %., Vormittags 11 Uhr, 
im Haufe des Herrn Advofat Uterhart in Stralfund, bei welchem die Kaufbedin- 
gungen eingelehen merden Fönnen, zum Verkauf aufbieren zu loffen, und lade id) 
daher die" Kaufliebhaber hiermit -ergebenft ein. 

Die Grundſtücke, melde in Ader, Wiefen, Garten, Weide ıc. beflehen und 
zuſammen 114 Morgen enthalten, fo wie die Gebäude können zu jeder Zeit in Au— 
genfhein genommen werden. Die in großer Menge und ter vorzäglichften Beichaf 
fenheit vorhandene Ziegelerde ift in den der Ziegelei zunächft liegenden Grundftücken 
enthalten und die Lage der Ziegelei fichere einen quten Abſatz des Fabrifars. Gegen 
eine feilgefegre Abgabe wird ein bedeutender Theil des zum Brennen der Steine 
rforderlichern Torfs geliefert. — 

Unter Umſtaͤnden kann ein Theil des Kaufgeldes zinsbar ſtehen bleiben. 

G. M. Hayemeiiter. 


"Der Hof-No. II. zu Voddow ſoll am 17ten Februar d. J., Morgens 
1 Uhr, im Hauſe des Herrn Kämmerer Kellmann zu Wolaoft zum oöͤffentlichen 
Verkauf und eventuell auch zur Verpachtung auf 24 Jahre aufgeboten werden. 
Kauſ⸗ und Pachtluſtige belieben ſich am gedachten Toge in Wolgaſt einzufinden. 

Voddow, den 29. Januar 1838. 
— Holz⸗Auction 
wird am 13ten Februar, Morgens 10 Uhr, im’ Arendſeeſchen Holze über Eichen 
auf dem Stamme gehalten werden, 

Schoͤnhof, den 29. Januar. L. Scheven. | 

‚, Die. mojorennen Erben der verftorbenen Schiffer Witwe Daniel Haefcke 
fordern alle Gläubiger, welche gerechte Anfprüdye an das unbedeutende Grundftüd 
ihrer verftorbenen Mutter haben, auf, ficy mie ihren Forderungen on die Erben bins 
nen fpäreftens 4 Wochen zu melden. 

Anclamerdamm, ven 16. Januar 1838. 





Joh. Haefcke nebſt Gefchmwifter. 


ZN 
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Anzeige. | | 
Zu Griebenom bei Greifswald werden vom ı. Februar bis 1. Juli 1838 fol« 
gende Hengſte fremde Stuten deden: 
.1) Der Bollblurhengft Scipio, dunfelbraun, geboren 1833 aus der Jenny und 
dem Y. Haphazard. Giehe zte8 Verzeichniß der Preußifchen Bollbiurpferde 
Seite 80., und 3te8 Verzeichniß derfelben ‚Seite 100., unter Jenny. Diefer 
Hengft war 1836 auf ter Thierfchau in Srralfund, Das Dedgeld ift 
3 Frd'or und ı Thlr. Cour. für den Stall, weiche praenumerando bezahle - 
werden. 
2) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aug der Fatime und dem Diamond, 
"x (Fatime, Tochter- des Narciss, Cohn bes Unique und einer Stute von 
‚ arabifcher Rage aus dem Königl, Preuß. Geflüte von dem Araber Bahyan. 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer MotionalsEnglifcyen Stute.) 
Das Dedgeld ift 1 Frd’or und ı Thlr. für den Stall, welche praenume- 
rando bezahlt werden. | 
Die Stuten können während der beftimmten Dedzeit alle 9 Tage wieder probirt 
werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Sabre nicht beftehen, kann der Beſitzer 
im naͤchſten Jahre unentgeldlich decken laſſen; ober der ı Thlr. Cour. für den Stall 
pro Stute wird dann demungeachtet gezahlt. Alte abgelebte Stuten, von denen zu 
vermuchen ift, daß fie nicht tragend werden, find hiervon aber ausgenommen. 
Die Pferde, welche zur Beſchaͤlung fommen, finden mir den Leuten ihr Unter: 
fommen. Der Hafer wird nad) dem Marktpreiſe bezahlt. Heu und Stroh werden 
unentgeldlicy gereicht. E 


— — EEE" EEE" VERF" — Vu EEE EEE Er rn EEE 

Zwifchen Garz und Putbus iſt am a6ſten dv. M. ein kurzes Pfeifengefchirr 
mit Rehkrone, porzellanenem Kopfe mit Silberbefchlag und Kette verloren gegangen. 
Es wird gebeten daffelbe gegen eine angemeffene Belohnung beim Herrn J. Nathan 
& Cp. in Purbus abzugeben, : 





.. Amts - Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 6. -_ _ Stralfund, den 7. Jebuat 1838, 


- 

















Geſetzſammlung. 
Das zte Stuͤck vom Jahre 1838 enthält: 
As 1863. das Gefeg Aber die Beſtrafung von Studenten: Verbindungen. 
Dom Tten Januar d. J. 
> EEE En 





(No, 43.) Befanntmadhung. 

‚Der in der Geſetz Sammlung für 1837, Seite 173. abgedrudte Staatsver: 
trag vom ıflen Movember v. %. ift in allen Theilen mit dem ıflen d. M. in Wirf: 
famfeit getreten. In Gemaͤßheit der zu demfelben gehörigen Uebereinfünfte B. und 


C, find mithin von gedachtem  Zeitpunfte ab, die nachſtehend genannten‘ Königlich 


anndverijchen und Herzoglich Braunfchweigifhyen Gebierscheile, nämlich: 
⸗ 8 die Graffchaft opnfein; s * 
b) das Ame Elbingerode; 
c) das Fürftenhum Blanfenburg; 
d) das Stiftsamt Wulfenried; 
e) das Amt Ealvörde; 
f) der Braunfchweigifche Ancheil an dem Dorfe Pabitdorf und 
g) das Dorf Heffen, 


in den Verband des Gefammt-Zoll- Vereins aufgenommen worden und es finder das 


her fortan mit diefen Gebietstheilen eim freier Verkehr nach Maßgabe der Artikel 4. 
bis einſchließlich 7. jener Uebereinfünfte flatt. 


Mit Ruͤckſicht auf die Lage der gedachten Gebierscheile, fo wie auf die unterm ' 


ıften November v. J. zwifchen Preußen einerfeits und S)annover und Braunfchmeig 
andererfeits abgefcyloffenen befondern Liebereinfünfte wegen der Beftenerung innerer 
Erzeugniffe in jenen Gebierscheilen (Gefeg-Samm!ung für 1837, Seite 209. und 
213), treten legtere, den übrigen Staaten des Zollvereins gegenüber, hinſichtlich der 
zu erhebenden Nusgleichungs-Abgaben in daſſelbe Verhältniß, wie das Königreich 
Preußen, wogegen bei dem-Uebergange über tie Landesgrenzen zwifchen dem Preufi« 
m Staate und’ der in Rede ſtehenden Gebierstheilen gegenfeitig von keinerlei in⸗ 
een Erzeugniffen eine Ausgleihungs-Abgabe erhoben wird. 
Es finden demnach bei dem Verkehr zwiſchen dem Preußifchen Staate und den 
mannten SHannöverifchen und Braunſchweigſchen Gebierseheilen nur fölgende 
Se ungen ſtatt: ER 


— E— 


1) Die Einfuhr von Salz ift gegenfeitig nur in Folge befonderer, zwiſchen bei; 
Landesregierungen etwa zu fchließender Verträge erlaubt, für Drivarperfond 
ober unbedingt verboten, j 

a) Wegen ter Spielkarten und Kalender bewendet «8 gegenfeitig bei ben des. 
halb beftehenden Berbots- oder Befchränfungsgefegen. In Preußen bleibe 
daher der Eingang von Spielfarten aus den genannten Hannoͤveriſchen und 
Braunſchweigſchen Gebietstheilen verboten. 

3) Aus diefen Gebietstheilen Fönnen Mehl» und Fleifhwaaren zwar abgaben- 
frei über die Preußifche Landesgrenze eingeführe werden, bei deren mweitern 
Eingange in. eine Preußifche, der Mahl: und Schlachtſteuer untermorfene 
Stadt aber ift davon diefe Steuer in demfelben Maafe, wie von inländi« 
fchen gleichartigen Erzeugniffen zu entrichten. RR: 

Gleichzeitig mit dem Anfchluffe der vorerwähnten KHanndverifhen und Braun 
fehweigfchen Gebietscheile Hat auch die Aufnahme des vom Zollverbande kisher aus: 
gefchloifen ‚gemefenen Theils des Kreifes Mordhaufen mit der Stadt Bennedenftein 
und dem Dorfe Sorge in den Zollverein flattgefunden und es tritt demnach zwifchen 
a und den übrigen Theilen des Preußiſchen Staatsgebiets ein völlig freier 

erfehr ein, 

Ferner find im Gemäßpeit des Vertrages vom iſten Movember v. J. und der 
demfelben beiliegenden Uebereinfunft D. die folgenden Preußifchen Gebiersrheile und 
Drefchaften, als i 

1) die zum Regierungs .Bezirk Magdeburg gehörigen Dörfer Wolfsburg, Hehe 
"fingen, Heßlingen uno Roclum; j 

2) im Regierungsbezirfe Minden: 

a. die an dem linfen Weferufer von Schlüffelburg bis zur Glasfabrif Gern- 
beim und die rechts der Wefer und der Aue belegenen Ortfchaften des 
Kreifes Minden, | F 
b. der Preußiſche Antheil des Dorfs Frille, mit Ausſchluß des auf dem lin⸗ 
ken Uſer der Aue und ſuͤdlich des Wietersheimer Kirchweges belegenen 
Theils deſſelben, welcher letztere in den Verband des Zollvereins aufge ⸗ 
nommen wird, 
c. das Dorf Wuͤrgaſſen und 
d. der nördlich von der Lemföder Chauffee liegende Theil des Dorfs Rei⸗ 
ningen, 
vom iſten Januar d. J. ab, dem Hannover Oldenburg Braunfchweigfchen Steuer ⸗ 
Bereine angefchloffen worden und es find demnach für die Dauer des Vertrages die 
gedachten Gebietsiheile und Drtfchaften in Bezug auf Zoll» und Verkehrs Berhält 
niffe dem Auslande gleich zu achten. Berlin, den 25. Januar 1838. 
Der inanz +» Minifter. 
raf von Alvensieben. 


(No. 44.) Betanntmacdhung (ad-No. 874. Novbr 37) 
eines Präclufiv- Termins für die Einlieferung und den Umtaufch der 
alten KRaffen » Anmweifunen vom Jahre 1824, 


Nachdem wir durdy ‚unfere in dem hiefigen Zeitungen und den Amrsblättern der 
Königlichen Regierungen erlaffenen Befanntmadyungen vom zten Juli und ı6ten 
September d. J. die Inhaber der alten Kaffen » Anweifungen vom Jahre 
1824 wiederholt aufgefordert haben, folcye entweder zu ihren nächften Zahlungen an 
Königliche Kaffen zu verwenden, oder hier in Berlin an die Eontrole der Staats. 
papiere, in den Provinzen aber an die Kegierungs» Haupt» Kaffen gegen Empfang 
nahme des Betrages in neuen Kaffen-Anmeifungen vom jahre 1835 oder in baa- 
em Gelde abzuliefern, beftimmen wir nunmehr in Gemäßheit des $. IV, der Aller 
höchften Königlichen Kabinets-Ordre vom 14ten Movember 1835 (Geſetz ⸗Samm⸗ 
lung Mr. 1706) den Präclufiv-Termin zur Einlieferung der alten Raf«- 
fen» Anmweifungen auf den Zoften Juni 1838 und fordern die Inhaber fols 
cher Koſſen ⸗Anweiſungen auf, fich derfelben bis dahin -in der bezeichneten Art zu 
entfedigen. Mit dem Ablaufe dieſes Termins Hört der Umtauſch oder die Kealifi- 
rung der alten. Kaſſen Anweifungen auf und alle Anfprüche aus denfelben an den 
Staat erlöfchen. Anmeldungen zum Schutze gegen die Präclufion werden niche ans 
genommen, fondern es tritt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Terming, alfo 
mit dein ıften Juli 1838 die Prächufion gegen diejenigen ein, welche den Umtaufc) 
nicht bewirkt haben. Alle alsdann noch nicht eingelieferten alten. Kaffen-Anmeifungen 
vom Jahre 1824 werden werthlos und follen, wo fie etwa noch zum Vorſchein Fom- 
men,. angehalten und an ung abgeliefert werden.‘ Berlin, den 4. Movbr. 1837. 

Haupt » Verwaltung der Staats » Schulden. 
(ge3.) Rother. v. Schüge Beelig. Deeg. v. Berger. 


ERTL VLEHEEN SCH ACT ET TERROR SEIT CET CHESEEE SITE SET EEE A Er TUT ca 
Verordnungen und Befanntmahungen der 
Königlichen Regierung. | 
olizei»Angelegenbeiten. 1 
(No. 45.) _ Betrifft das Mobiliarsgeuer-Verficherungs-Wefen. (No, 876. Yannar 38,) 
In Berfolg unfere Bekanntmachung vom sten Juli v. J. (Amtsbl. St. 30. _ 
Mr. 241.) und in Befolgung einer Verfügung des. Könige. Minifterit des Innern 
und der Polizei vom 4ten d. IR. weifen wir ſaͤmmtliche Polizei-Behörden diefes Res 
gierungs: Bezirks hiedurch ar, von den über die Entftehung Yen Brandes unter- 
Zujiehung. der Agenten der betreffenden Feuer - Berficherungs » Öefellfchaften aufzunep«. 
menden“ Linterfuchungs- Verhandlungen den betreffenden Berficherungs: Sefellfchaften 
auf. Berlaugen Abfchriften gegen die gewöhnlichen Copialien mitzutheilen. 


Stralfund, den 27. Januar 1838. — 
" . 
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Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No. 46.) auffordberung 
Diejenigen Gerichte unferes Departements, welche die Proceß-Tabellen für’ das 
Jahr 1837 bis jetzt nicht eingereiche haben, werden am bie unverweilte Einſen⸗ 
dung derſelben binnen 8 Tagen, bei Vermeidung gefchärfterer Verordnung, hierdurd) 
erinnert. Greifswald, den 5. Februar 1838. 
Königl. Preuß. Ober» Appellations. und ah hai Gerichte hieſelbſt. 
G. P. von Hafelberg, Praeses. 
o. 47.) Bekanumntm a ung. A 
Sämmtlidyen Behörden, mweldye nach $. 22. des Stempel:Steuer-Öefeges vom 
sten März 1822 Stempel-Straf-Liften zu führen und vierteljährig Auszüge daraus 
an mich einzufenden haben, wird in Folge eines unterm gten December. v. %. an 
mich erlaffenen Reſcripts Eines Königlichen u Finanz» Minifterii hiermit zur 
Nachachtung befannt gemacht, daß Negativ» Anzeigen, wenn im Laufe eines 
Quartals feine Stempelftrafen vorfommen, nicht erforderlidy find, dagegen aber in 
foldyem Falle unter dem nächften eimzufendenden Auszuge aus der Stempelftraf: Lifte 
von der betreffenden Behörde zu beſcheinigen if, daß in den früheren Quartalen 
feine Stempelftrafen einzuziehen oder abzuführen gemefen find. 
Stettin, den 24. Januar 1838. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial» Steuer: Director, 
(gez.) Boͤhlendorff. 
a ——— — 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 48.) Vermiſchte Nachrichten aus dem * Regierungs⸗Bezirk für den Monat 
Januar 1838. > 1924, m. ) 
e tterumng 
Die Witterung war bis zum ıgten Januar gewoͤhnlich "heiter, von da ab aber 
fortwährend trübe. Im ganzen Monate herrfchte unausgeſetzt Froſt. Vom ten an 
begann firenge Kälte, weldye mit wenig Unterbrechung bis zum zoften fortdauerte, 
Die legtin Tage waren gelinde. Am gten, 7., 8, I1., 14, 15., 20., 2I., 23. und 


(N 


a9ften ficl Schnee in nicht unbedeutender Menge. Häufig ſank die Temperatur am 


* Tage und flieg wieder am Abend, fo daß die Kälte des Nachts verhaͤltnißmaͤßig äfe 
ter geringer war, als am Tage. Das Barometer ftand meiftens body und wenig 


{ ſchwankend. Am hoͤchſten fland daffelbe für 0° Temperatur des Quedfilbers; am 


gten, Vormittags, g Uhr, auf 38 3. 8,8 Linien, am niedrigften ben 27ſten, Mittags 
“12 Uhr, auf 27 Zoll 7,9 Linien und das Medium war 28 3. 2,35 2. Der 
hoͤchſte Stand des Thermometers zeigte fich am zten d. um 2 Uhr Macymittags auf 
— 0°.8, der niedrigfte am ı8ten, Abends 10 Uhr, auf — 14°,5, das Medium 
war — 7°,65. Der Oftwind war mit jeltenen Beharrlichkeiten ſtehend und neigte 
fi nur felten nach DED., die Windflärfe mäßig, heftiger Sturm gar nicht. 
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. 1. Sefundheirszuftand unter den Menfchen und Tieren. 

Die catarrhalifch= rheumarifch- entzündlichen Krankheiten verbreiteten fich im Ja— 
nuar unter Erwachſenen und Kindern auf eine bedeutende Weife, hauptſaͤchlich bier 
im Orte, Beſonders erlagen Kinder häufig der catarrhaliichen Entzündung der Brufte 
organe (bronchitis), weldye man als epidemifch anfehen Fonnte, Auch unter Er: 
wachfenen waren Huſten und Schnupfen, mit und ohne Fieber, allgemein, welche 
nicht felten in entzündliche und nervoͤſe Zuftände mit gallichter Beimifchung übergins 
gen. Der entzündliche Charafter war indeg am meiften hervortretend. Windpocken 
graffirten in Stralfund, Barioloiden famen in Steinhagen zum DVorfchein und mit 
der Kräge waren mehrere Individuen auf Rügen behaftet. Scharlady» und Mervens 
fieber zeigten ſich ſelten, häufiger Dagegen Wechfelfieber. Leberhaupt war die Zahl 
der Kranken groß und die Sterblicyfeit hat die gewöhnlichen Schranfen über- 
fchritten. * 

& Der Biehftand iſt gefund, leidet jedoch viel von der Kälte. Die Rotzkrankheit 
unter den Pferden auf dem Gute Boltenhagen und auf dem Hofe zu Voigdehagen 
ift nech nicht völlig gehoben. 

IV, Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Vier Knaben verunglücten auf bem Eife am zıflen v. M., ber Sohn eines - 
Schiffers zu Vierowdamm, an demfelben Tage der Sohn eines Einwohners zu Loitz, 
der Sohn eines Einwohners zu Gr. Streſow und der Sohn eines Einwohners von 
MWolgaft, drei durch Umvorfichtigfeie beim Schlittſchuhlauf, einer durch Einbrechen mir 
dem Piefichlitzen in das Eis. | 

Am zten d., Morgens 8 Uhr, fand man die Ehefrau eines Einwohners von 
Gary, eine Wöchnerin, unweit der Stadt erfroren. Wahrfcheinlicy har fie in einem 
Augenblick von Geiftesabmwefenheit unbemerft das Bert und das Haus verlaffen und 
auf diefe Weife den Tod gefunden. 

Auf dem Ruͤckwege von Guͤtzlow nach Klein-Kieſow, wahrſcheinlich zur Nacht 
zeit, iſt ein Einwohner aus letzterem Orte erſroren. Man fand den Leichnam am 
zıen d. M., Morgens ſruͤh, todt auf der Feldmarf Fritzow. | 

Ein gleiches Schickſal hatte ein Einwohner von Barth, der am 22ſten d. M,, 
Abends, von Zingft dahin zurückkehrte, ein Mann von 32 Jahren. 

Am zoften v. M. ift zu Boorftelle ein nach Klein⸗Zittvitz gehöriges Haus voͤl⸗ 
tig abgebrannt, Die Entftefung des Feuers iſt mie Evidenz nicht zu ermitteln 
ewefen. 

a Bei Bergen ift die Mühle bes Müllers Laſt abgebrannt. Auch hier ift die 
Urfache des Feuers nicht ermittelt worden. 

Ein aus Hanshagen gebürtiger Schneidergefelle hat fi am zoften d. auf ber 
Schneider Herberge zu Greifswald, angeblicdy wegen feiner mißlichen Lage und aus 
Lebens · Ueberdruß, erhängt. 
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V. Wohthaͤtigkeit und Menſchenliebe. 

Ein vor Kurzem in Guͤtzkow verſtorbener Buͤrger hat der Stadt 2000 Thlr. 
vermacht. 

Fuͤr die armen, namentlich an der Cholera erkrankten Samilien zu Laffan, vor- 
zugsweiſe jedoch für die hinterbliebenen, der fortdauernden Unterftügung bedürfenden 
Witwen und Waifen ift im hiefigen Regierungs- Departement, von dek Inſel und der 
Stade Ufedom die Summe von 1134 Thlr. 11 for. zuſammengebracht und haben 
außerdem noch 19 Waiſen ihr Unterkommen gefunden. 

In mehreren Staͤdten der Provinz wird bei dem ſtrengen Winter durch Klei⸗ 
dungsftüde, . m -—. Schulgeld u. f. w. für die Armen geforge. 

Shifffapee und Handel, 

Schifffahrt ya Handel nach dem Auslande ruhen jetzt ganz, weil die dieffeitigen 
Küften und Häfen mit diem Eiſe belege find. Ganz im Anfange des Monars 
Januar find noch in den Hafen von Wolgaft vier mit Farbeholz, Heringen, Thran ıc. 
befrachtete Schiffe von 99 durchfchnittlicher Laftengröße eingelaufen, und mittelft der 
Binnenfahre auf der Dier 45 Wispel 4 Scyeffel Malz; und eine Quantität Lein⸗ 
faat non Stettin verfifft. 

Stralfund, den 31. re 1838 


Königlich Preußiſche Regierung. 





No. 
3 Doftor der Philoſophie und Chemiker Lüdersdorff in Berlin iſt unter 
dem 27. Januar 1838 ein Patent 
auf eine Methode, Holzeffig zu reinigen, in fofern fie für new und eigen- 
tbümlicy erfanne worden, 
auf Acht Jahre von jenem Termin an en und Me den Umfang der Monar« 
chie, ertheilt worden. 


— — 


PerſonalChroni 

In die Stelle des Butsbefigers von Tigerfiröm auf — iſt der Pächter 
Meims zu Wendifch- Baggendorf wieder zum BERN — Kirchſpiels Kirch⸗ 
m beftelle worden. 444. Januar 38.) 
Der Rathsverwandte Schmide zu Lois ift als — der Neu⸗Vor⸗ 

Pommerſchen DBrandverficherunge-Anftalt für die Stadt Loiß beftelle worden. 
No. 1459. Januar 38.) 
Am a4flen des vorigen Monats ift der Diafonns an der St. Marien Kirche 

„ — Chriſtoph Friedrich Chriſtian Harder, geſtorben. 

(No, 1818. Januar 38.) 





(Hiebei der öffentliche Anzeiaer Mr. 6.) 


- 
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GOeffentlicher Anzeiger 
J als Beilage zum 6. Stuͤck des Amts⸗Blatts 
Der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Ne 6, ‚  Stralfund, den 7. Februar 1838, 





= 

Es werden ofle diejenigen, welche auf tie zu Wittenhagen belegene, von dena 
Schäfer JZopann Ludwig Berg zu Kafernefl an den Zimmergeſellen Johann 
Earl Guth zu Stolteuhagen mirttelft Contrafts vom agften December v. J. ver- 
Faufte halbe Büpdnerftelle fanıme Pertinenzien und Gerechtigkeiten aus irgend einem 
Grunde dinglihe Anfprüche und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation ad 
terminum den roten Februar diefes Jahres, Morgens zo Uhr bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes geladen. 

Grimmen, den 3. Januar 1838. 
(L. 8.) Rn EEIREIDE 
e . 





Stedbrie ff. 

Der unten fignalifirte bier wegen Diebftahls inhaftirte Knecht Earl Janzen 
auh Wüftenberg genannt, bat geftern Nachmittags Gelegenheit gefunden, vom 
biefigen TIhorgefängniß zu entweichen. Alle refp. Behörden des In⸗ und Auslandes 
werden dienftergebenft erfuche, diefen fchon mehrmals wegen Diebftafl beftraften Wer 
brecher im DBetretungsfall zu verhaften und gegen Erſtattung der Koften an uns 
abliefern zu laffen. 

Grimmen, den 21, Januar 1838. 

(L. $.) —— ud 
e d. 
Siganalement. 

Carl Johann Friedricdy Janzen aus Tribfees gebürtig, evangelifcher Res 
figion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, mit blonden ſtruppigen Haaren, breiter 
Stirn, blonden und fchwachen Augenbraunen, blauen Augen, gerader unten etwas 
breiter Mafe, breitem Mund, ſchwachem Bart, volljäpligen Zähnen im Bordermunde, 
rundem Kinn, hagerer Geſichtsbildung, blaffer Gefichtsfarbe, von ſchlanker Geſtalt, 
plattdeutſcher Sprache und ohne beſondere Kentzeichen; war bei feiner Eutweichung 
bekleidet: 
mit einer gruͤnen tuchenen Muͤtze, mit ſchneckenfoͤrmig gewundenen Buͤgeln, oben 
mit mehreren herzfoͤrmigen Buͤgeln benaͤhet, den Deckel nach der rechten Seite her⸗ 
untergebunden, mit einer alten grautuchenen Jacke, die Aufſchlaͤge und ſtehenden Kra⸗ 
gen hat und an beiden Ellenbogen und der linken Schulter zerriſſen iſt, mit einer 

dellg autuchenen Weſte mit uͤbergezogenen Knoͤpfen, rothem wolenet Shwal, jew 
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riſſenem Hemde, : weißmwollenen engen Beinkleidern, wie graufeinen ausfehend, und 
alten Strümpfen. e ’ 


Holz: Auction zu Megaſt. | 
Am. Dienftag, den 13ten Februar, Morgens um 10 Uhr, wird zu Megaft 
eine Auction über bereits gehauene und ſchockweiſe eingerheilte ftarfe tannene Dach: 
latten und Schleete, imgleichen über fchon gehauene Tannen, welche als DBrandhol; 
zu benugen find, gehalten werden. Die Berfammlung der Käufer ift im Kruge zu 
Negaſt. Stralſund, den 7. Februar 1838. 
VBepordbuete sur Rämmerei 


Auf den Antrag der Erben des vor einiger Zeit biefelbit verftorbenen ehemäligen 
Gaſtwirths Johann Ahlwardt werden hiemirtelft Alle und Jede, weldye aus irgend 
einem Rechtsgrunde, insbefondere aus von dem Verſtorbenen etwa geleifteten Buͤrg⸗ 
ſchaften Auſpruͤche und Forderungen an deſſen Nachlaß zu haben vermeinen ſollten 
zu deren gehörigen Anmeldung und Beglaubigung in den auf den ıgten d. Mıs. 
und 2ten und ı6ten Februar d. %., Morgens 10 Uhr, angefeßten Piquidations. 
termine bei dem Rechtsnachtheile vor Gericht zu erjcheinen, hiermit geladen, daß fie 
fonft durdy die am 2ten März d. J. zu erlaffende Prächufio» Sentenz damit für im. 
mer werben prächudirt und abgemwiefen werden. 
Datum Greifswald, den 4. Januar 1838. — 
L. 8.) Director und -Affeffores bes Stadtgerichts. 
Dr. Hoefer. 


Bekanntmachung. * 

Es ſoll das hier sub No. 21. belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Buͤr— 
gers und Baumanns Pantermüp gehörige Wohnhaus c. p., nebſt einer ganzen 
und einer halben Scheune in dem ' 

auf den ı7ten Februar, Zten und ızten März d. 5, 

Morgens 10 Uhr, hierſelbſt in Curia vor ung angefegten Terminen öffentlich und 
meiſtbietend verfauft werden, wozu Kaufliebhaber geladen werden. 

Zugleich Haben im legten Termine alle diejenigen, welche daran oder an den 
fonftigen Nachiaß des Baumanns Pantermüpl Anfprüche und Forderungen zu 
‚haben glauben, foldye gehörig anzumelden und zu verificiren, eo sub praejudicio, 
Daß fie fonft damit durch die im legten Termine zu erlaffende Praͤclufivſentenz für 
‚immer werden ausgefchloffen werden. | ’ 

Datum Gügfom, den 3, Februur 1838. 

. Bürgermeifter und Rath. 
Fabriz. 


* 








when em Betanntm ach ung. 
Die zum: Machlaffe des verſtorbenen Baumanns Pantermäpl- gehörigen 
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Pferde, Kühe, Schaafe, Schweine, fomie das fonflige Haus», Küchen: und Acker⸗ 
geräch, beftehend in Betten, Leingeug, Meffing, Kupfer, Mobilien, Wagen, Eggen, 
Sielengeſchirr und andere Utenfilien, follen am 24ſten dieſes Monats, Morgens 
10 Uhr, im Haufe deffelben gegen gleicy baare Bezahlung öffentlich und. meiftbietend 
verfauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. x 2 

Datum Guͤtzkow, den 3. Februar 1838. — — 

Bürgermeifter Hand, Rath. 
en Baht.” 
Müphlenverfauf oder Verpahtung. - 

Da nicht hinlänglich auf mein Müplengehöft' geboten worden, fo foll baffelbe 
den ı6ten und Zoften diefes Monats und den 14ten des nächflfolgenden Mo— 
nats, des Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Herrn Dr. Wöldife, Kuopfftraße 
Mr. 18. wiederholt zum Verkauf und zugleicy audy zur Verpachtung aufgeboten 
werden. Kauf: und Pachtliebhaber bitte icy ſich auch in diefen Terminen einzufinden 
und ihren Bor abzugeben, - 

In Beriehung auf meine frühere Anzeige bringe ich auch hier in Erinnerur7, 
daß dies Gehöft aus einer 1836 ganz neu erbaueten bolländifchen Windmühle mit 
drei Gängen, eineu neuen Wohnhaufe, einer Scheune und einem Biehftalle beftehe, 
und Daß zu demfelben 6 Pomm. Morgen 216 MMuthen Ader und Pläge, und. 
außer diefen eine Wiefe*gehören; für beides ift aber eine jährliche billige Erbpacht 
zu erlegen, Bteifswald, den 8. Januar 1838. 

J. Juhl, Schiffsbaumeifter. 

— Berkauf des Gaſtbofes Stockholm in Greifswald. 
Meinen in der birfigen Mühlenftrage sub No. 26. belegenen Gaſthof, Stod: - 
heim, beabfidytige ich zu verfaufen, und foll folder am ı ten und 26ſten diefes 
Monats und am 16ten des nächſtkommenden Monats, des Morgens um Io ur, 
in dem Haufe des Herrn Dr. Wöldife, Knopfſtraße Nr. 18., aufgeboten, auch bei 
einem annehmlichen Bot fogleicy der Zufchlag ertheilt werden. Kaufliebhaber lade 
ich hierzu ergebenft ein. 

In dem hierzu gehörigen Haufe, das vorn maffiv ift, befinden fich 7 heizbare 
Zimmer, 3 Kammern, ı Keller und auf dem geräumigen Hofe 3 Ställe. 

Die Berfaufsbedingungen Finnen ſowohl in den Terminen, als auch in meiner 
Wohnung nachgefehen werden, 

Greifswald, den 10. Januar 1838. 


— — 


Wittwe Lan — 

a Bekanntmahun ————75 
Es ſoll unter annehmbaren Bedingungen ein im Mecklenburgiſchen belegenes, 

bisher in 7 Binnen: und 5 Außen⸗Schlaͤgen bewirthſchaftetes Gut, deſſen Ackerflaͤche 


— 
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cirea 15 Laſt Berliner, Maaß, nebſt guter Wieſennutzung betrifft, von Johannie 
d. J. ab auf 13 Jahre verpachtet werden. Pachtliebhaber koͤnnen die näheren 
Bedingungen beim Unterzeichneten einfehen. . 
Anclam, den x. Februar 1858. 
» U. 8. Haad, Commiſſionair. 


Der. Hof ——* Voddow ſoll am 17ten Februar d. J., Morgens 
ız Uhr, im Hauſe Hertn Kämmerer Kellmann zu Wolgaſt zum öffentlichen 
Verkauf und eventgell-auch zur Verpachtung auf 24 Jahre aufgeboten werden. 
Koufz und Pachtluſtige believen ſich am gedachten Tage in Wolgaft einzufinden, 

Voddow, den 29. Januar 1838. 

Auctiou — 

om 16ten dieſes Monats im Foͤrſterhauſe zu Poggendorff über mehrere Haus⸗ und 
Wirthſchafts⸗Inventarien⸗Stuͤcke, nebft drei Kühen, und wird bemerfr, daß ohne baare 
Bezahlung nichts, verabfolge werden kann. 


Da id; mein, früher von Hermann bewohnte, Haus in Bliſchow verkauft habe, 
fo erfuche ich alle diejenigen, welche noch Forderungen hieran haben, fih am ı sten 
Sebrnar d. %. bei dem Herrn Lorenz zu Garftig zu melden. 

Bliſchow. Silbersdorff. 

Saamen-Miederlage. — 

Den erſten Transport haben wir bereits. erhalten, beſtehend aus. Kräuter: Saa- 
men, als Majoran, Timion, Peterfilien, Spinat ıc. bis zu 30 Sorten; 26 Sorten 
Kohlfaamen, 12 Sorten Wurzelfaamen, 9 Sorten Bollenfaamen, als: Zwiebeln, 
Borre ꝛc.; 8 Sorten Rabies» und Rettigfaamen, 13 Sorten verfchiedene Körner, 
als: ‚Gurken, Spargel, Melonen, Kürbis ıc.; 12 Sorten Rüben- und 4 Sorten - 
Runkelrüben-Saamen, 10 Sorten Sallat-Saamen, 16 Sorten Gürten-Zuder-Erbfen 
und 12 Sorten Bohnen; imgleichen Blumen-Sämereien von den gangbarften Theis 
fen, beſonders fchöner Levfoyen-Saamen. 

j Eommiffionss, Sp,.: u. Nw.:Comtoir, Semiftr. 179. 


. Mit guten Schlittengloden empfehle ich mich zu billigen Preifen. 
"Stralfund, den 7. Februar 1838. ©. Zach, Glockengießer. 





Allen unbefugten Jaͤgern wird das Jagden auf der Feldmark Conerow, bei Ber: 
meidung ber gefeglichen Beahndung, hierdurch unterfagt. ’ 
Eonerow, den 6. Februar 1838. 
Die Dorffdhafe. 


E⸗ wird hierdurch zur Warnung und Nachachtung bekannt gemacht, daß von 
und nach Wuſterhuſen Fein Fuß⸗ oder Richtſteig über die Feldmark Conerow gefeg- 
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lich führt, und daher die Benutzung des. mißbräuchlich Eingefchlichenen nicht ferner 
geftotter werden wird. Conerow, den ‚6. Februar 1838. - | 
Ä Die Dorffhafte. 
Anzeige. J 
Zu Griebenow bei Greiſswald werden vom 1. Februar bis 1. Juli 1838 fol- 
gende Hengſte fremde Stuten decken: —— 

ı) Der Vollbluthengſt Scipio, dunfelbraun, geboren 1833 aus der Jenny und 

dem X. Haphazard. Giehe 2tes Berzeichniß der Preußiſchen Voltblutpferde 
Scite g0., und zte8 Verzeichniß derſelben Seite 100., unter Jenny. Dieſer 
„7 Hengft war 1836 ouf ter Thierſchau in Stralſund. Das. Dedgeld iſt 
— 23 Eed’or und ı Thlr. Tour. für den Stall, welche praenumerando bezahlt 
werden, | 
2) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus der Fatime und dem Diamond. 
(Fatime, Tochter des Narciss, Eohn des Unique und einer Stute von 
arabifcher Rage aus dem Königl. Preuß. Geflüte von dem” Araber Bahyan. 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer National» Englifhen Stute.) 
Dos Dedgeld iſt ı Frd'or und ı Thlr. für den Stall, weldye praenume- 
rando bezahlt werden. 

Die Stuten koͤnnen während. der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage wieder prokirt 
werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht beftehen, kann der Beſitzer 
im naͤchſten Yahre unentgeldlich decken laſſen; aber der ı hie. Cour. für den Stall 
pro Stute wird dann demungeachtet gezahlt. Alte abgelebte Stuten, von denen zu 
vermuchen ift, daß ſie nicht tranend werden, find hiervon aber ausgenommen. 

Die Pferde, welche zur Belchälung fommen, finden mit den Leuten ihr Unter: 
fömmen. Der Hafer wird nad) tem Marfrpreife bezahlt. Heu und Stroh werden 
unensgeldlicy gereicht. 


Auf dem Hofe ı ju DBuggenhagen bei Laſſan finder zum Frühjahr d. J. ein ges 
ſchickter Gärtner, der auch verheirathet ſeyn kann, einen guten Dienſt; jedoch wird 
gebeten, ſich deshalb perſoͤnlich daſelbſt zu melden. un 








Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 











Stück 7. . Stralfund, den —— 
—E a 
(No. 50.) Befanntmadhun 


9. 

Des Koͤnigs Majeftät Haben die Auflöfung des Ober⸗Bergamts für die Bran- 
denburg-Preußifchen Provinzen zu Berlin, ‘und die Uebertragung deffen bisheriger 
Geſchaͤfte-Verwaltung auf die Abrheilung des Finanz-Minifterii jür das Bergwerks⸗ 
Huͤtten⸗ und Salinen-Weſen Allerhöchſt zu beſtimmen ˖geruhet. — 

Dieſem Allerhoͤchſten Befehle gemäß wird die erſtgedachte Behörde, vom ıften 
März d. %. an, ihre Verwaltung einftellen und haben fih dem gemäß von jenem 
Zeitpunfte an, ſowohl die dem Ober-Bergamte untergebenen Bergämter, Hütten» und 
Salinen- Verwaltungen mit ifren dienftlichen Berichten, als andere mit eriterem in 
Gefcyäftsverbindung ſtehende Behörden und Privatperfonen, mit den in das Reſſort 
der aufgeloͤſeten Behoͤrde einſchlagenden dienſtichen Mittheilungen und Antraͤgen an 
die obengenannte Abtheilung des Finanz-Miniſterii zu wenden. 

Die Kalle des Ober-Bergamts für die Brandenburg Preußiſchen Provinzen 
wird ebenfalls aufgehoben, und gehen deren Gefchäfte an die oberberghauptmann- 
ſchaftliche Kaffe über. Alle an erftere Koffe zu leiftenden Zahlungen find daher von 
jest ab, an die feßtere Kaffe, welche von dem Rendanten Elitfch verwaltee wird 
und deren Gefchäfte-Local fidy in der Linden-Straße Nr. 46. befindet, -abzuliefern, 
und von derfelben gültig zu quittiren; auch werden Die dem Ober-Bergamte oblies 
genden Zahlungen dort geleiftee werden. Berlin, den 5. Februar 1838. 

F Der Finanz +» Miniften 
i Graf von Alpensleben, 


(No. 51.) DD efanntmad ung. 

Da nad) der Allerhoͤchſten Beſtimmung fammtliche Bank Kaffen- Scheine ein- 
gejogen werden follen, fo fordern wir die Inhaber der ncch tm Umlaufe befindlichen, 
bei den Banf-Kaffen zu Königsberg, Danzig, Stettin, Breslau, Magdeburg imb 
Eoeln zahlbaren Scyeine, gleichwie diefes bereits Hinſichts der Haupt» Bank- Kajfen 
Scheine erfolge if, Hierdurch auf, diefe Scheine bei den betreffenden Bank⸗Kaſſen 
fäteftens bis zum iſten März 1838 gegen Empfangnahme der Voluta abzuliefern. 
Siernächft kann der Umtauſch nicht ohne MWeiterungen erfolgen, welche ſich die Ber 
fer der Provinzials Bant-Kaffen-Sceine bei Berabfäumung der vorerwähnten 
Feift ſelbſt beizumeffen haben. Berlin, den 23. December 1837. | 

| Haupt = Bant » Directorium 

— * Hunde Witt. Reichenbach,. 


Verordnungen und Bekanntmahungen der 
Königlihen Regierung 
Sinanz =» Angelegenheiten - | 

(No, 52.) " Betrifft die Abldfung von Domanial-Abgaben. (No. 1933. Fan. 38.) 

In höherem Auftrage machen wir hierdurdy befaunt, daß des Könige Majeftät 
mittelſt Alerhöcyfter Kabiners-Ordre vom 24ften December 1837 zu genehmigen ges 
ruhe haben, daß die Ablöfung von Domanial-Abgaben von folchen Grundftüden, von 
welchen die landübliche Grundfteuer nicht erhoben wird und auch ohne Zuftimmung 
der Beſitzer derfelben nicht abgefondert werden kann zum zmwanzigfachen Betrage 
nachgelaffen werden darf, wenn der betreffende Grundbefiger darin milligt, daß der 
nad) gefeglicher und landuͤblicher Beſtimmung zu ermeffende Theil der Abgabe aus— 
gefondert, und ald unablöslidye Grundfteuer auf die Befigung bleibend übernommen 
werde, In den nicht in diefe Categorie gehörigen Fällen kann die Ablöfung von 
Domanial:Abgaben nur wie bisher zu dem fünfundzwanzigfachen Betrage der Rente 
gefchehen. Stralfund, den 6. Februar 1838. J 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No, 53.) Befanntmadhung. | 

Nach Freischierärztlichem Berichte haben fich Ifeit der erfolgten Tödtung der 
Pranfen Pferde zu Boltenhagen, Allod., weiter überall Feine verdaͤchtige Symptome 
unter den Pferden gezeigt, fo daß die Kranfpeit für gänzlidy gehoben zu betrachten 
ift, Es ift daher jeder Verkehr mic den Pferden wieder frei gegeben worden. - 
Grimmen, den 6, Februar 1838. v Mühlenfels,.- 

Sandrarh. 


No. 54.) 

: In Folge höherer Beftimmung fol zur Verpachtung des im Schlawer Kreife, 
eine Meile von der Stadt Schlawe belegenen Vorwerks Niglin, zu welchem außer 
den Wohns und Wirchfchaitsgebäuden | | 

418 Morgen 53 WRuthen Ader, 

74 o 131 " Wieſen, 

394 35 Huͤtung, 

887 Morgen 39 Muthen ercl. 14 Morgen 40 TRuthen 
an Hof» und Bauftellen und Urland gehören, auf 10 Jahre und drei Monate, 
nämlidy vom ıften April 1838 bis Johannis 1848 ein mochmaliger Licitationg» Ters 
nmı anberaume werden, | 

Wir Haben diefen Termin auf den 26ſten Februar c, Vormittags um 
10 Uhr, in unferem Konferenz-Zimmer biefelbft angefegt, und laden Pachtluſtige hie⸗ 
durch ein, fi) an dem gedachten Tage einzufinden, und vor bem von uns beauftrags 
tan. Departements⸗Rath ihre Gebote abzugeben, Es wird hierbei bemerkt, daß die 
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Vorwerksgrundſtuͤcke völlig ſeparirt find und die mindeſte Pachtſumme auf jährlich 
664 Rthlt. incl. 220 Rehlt. Gold feftgefege ift. Die befonderen Berpachtungs-Bes 
dingungen koͤnuen ſowohl in yunferer Finanz Regiftratur,; als in dem (andrärhlicyen 
Bureau zu Schlawe eingefehen werden. Coͤslin, den 29. Januar 1838, 
| Königlide Regierung. 
gez. Braun, Ober-Reg.Rath. 


Bermifdte Nahridtem 
(No. 55.) Lobenswerthe Handlung. (No, 1573. Yan. 38.) 
“ Beim MWechfel des Jahres har die Kirche auf Hiddenfee eine hefliammerne, mit 
einem in Silber geſtickten Kreuze verfehene Altar-Pult-Dedfe zum Geſchenk erhalten. 
Stralfund, den ı2. Febr. 1838. Königl. Preuß, Regierung 


(No. 56.) Desgleichen. (No, 1819, Yan. 38.) 
Bon einer Eingepfarrtin des Görminer Kirchfpiels, die nicht genannt feyn will, . 
it der Kirche zu Görmin ein Geſchenk mit einer fammernen Altar-Pult-Dede, in 
welcher ein mit ächten Silber geſticktes Kreuz befindlicdy, gemacht worden. 
Stralfund, den ı2. Febr. 1838. Königl. Preuß. Regierung. 


— 








> 


- Herfonal -» Chronik 
An die Stelle des zu Patzig verftorbenen Küfters Gribnig ift der Schul: 
Amts⸗Candidat Carl Heinrich Philipp Fahrnholz zum Küfter und Schullehs 
ter ernannt, und die DBerufungs-Urfunde von der Königl, Regierung landesobrigfeit- 
lich beſtaͤtigt worden. | (ad No. 432. Januar 38.) 
Der bisherige Schulfehrer zu Gladrow, Zriedrih Ernft Vahl, ift zum 
Scyuflehrer in Neu:Megentin berufen, und die Bocationg-Urfunde von der Koͤnigl. 
Regierung landesobrigfeitlich beftätige worden. (ad No. 1433. Januar 38.) 
Dem Königl. Zoll-Einnehmer Schmund zu Damgarten ift die Verwaltun 
der dortigen Unter-Forſt-Kaſſe mit übertragen worden, (No. 1570, Januar 38. 
Unter dem éten Februar d. %. ift für die neu angelegte Schule zu Lubkow der 
bisher zu Binz wohnhaſte Scuüleprer J. C. Ockertshauſer landesobrigkeitlich 
beſtaͤtigt. (ad No. 139. Febr. 38.) 
» Unter dem 6ten Februar d. J. ift der Schullehrer Radunz zu Lüdershagen ins 





atimiſtiſch beſtaͤtigt. (No. 1469. Januar 38.) 
an. an 

—* A b F 9 2 

ne (Syiebei ber Öffentliche Anzeiger Mr, 7) 


Oecffentlicher Anzei er 


ald Beilage zum 7. Stüd des Amts» Blatt 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund 
u T. Stralfund, den 14. Februar * 1338, 


Geridtlihde VBorladung 
Der ausgetrecene Mitlitairpflichtige, Schneidergefell Hans Ernft Schulz, ges 
boren zu Clotzow, den zten Februar 1800, wird auf den Antrag des Königl. Fie— 
cus hiedurch geladen, ungefäumt in die Königl. Preuß. Lande zurüczufehren und ſich 


in ice ne 





den 22ften Mai db. x, Morgens 10 Uhr, 
zur Brrantworkiig feines Austritts vor dem Königl. Hofgericht zu geftellen, mwidris 
genfalls derfelbe feines gefammten Vermögens und aller Fünftigen. Anfälle wird für 
verluftig erflärt und in Abfiche defleiben die Confiscation wird ausgefprochen werden. 
Datum Greifswald, den 9. Januar 1838. 
Königl, en Hofgericht * Pommern und Nügen. 


. Möller, Praeses. 





— 


S t b 
Der unten fignalifirte bier. —— —— a Knecht Earl Kanzen 
auch Wüftenberg genannt, bat geftern Nachmittags Gelegenheit gefunden, vom 
hiefigen Thorgefängniß zu entweichen. Alle refp. Behörden des In- und Auglandes 
werden dienftergebenft erfucht, diefen fchon mehrmals wegen Diebftafl beftraften Ber- 
brecher im DBetretungsfall zu verhaften und gegen Erftattung der Koften an uns 
abliefern zu laſſen. 
Grimmen, den 21. Januar 1838. Ä | 
E 2). Koͤnigl. — — 


Signalement. 

Cart Johann Sriedrich Tanzen aus Tribfees gebürtig, evangelifcher Re⸗ 
ligion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, mit blonden ſtruppigen Haaren, breiter 
Stim, blonden und ſchwachen Augenbraunen, blauen Augen, gerader unten etwas 
breiter Naſe, breitem Mund, ſchwachem Bart, vollzähligen Zähnen im Bordermunde, 
rundem Kinn, hagerer Geſi dhrsbifdung, blaffer Gefichesfarbe, von ſchlanker Geſtalt, 
— Sprache und ohne beſondere Kennzeichen; war bei ſeiner Entweichung 

et: 
mit einer gruͤnen tuchenen Muͤtze, mit ſchneckenfoͤrmig gewundenen Buͤgeln, oben 
‚mit. mehreren herzfoͤrmigen Buͤgeln benaͤhet, den Deckel nach der rechten Seite her⸗ 
wasergebunden, mit einer alten grautuchenen Jade, die Auffchläge — ſtehenden Kra⸗ 


— — 


gen hat und an beiden Ellenbogen und der finfen Schulter zerriſſen iſt, mit einer 
hellgrautuchenen Weſte mit uͤbergezogenen Knoͤpfen, rothem wollenen Shwal, zer⸗ 
riſſenem Hemde, weißwollenen engen Beinkleidern, wie grauleinen ausſehend, und 
alten Struͤmpfen. 


Der mittelſt Steckbrieſes vom 25ſten Januar d. = von bier aus *55 
Knecht, Chriſtian Julius Lorenz Sand von Beſſin, iſt im Grimmenſchen 
Kreiſe ergriffen und hierher abgeliefert, weshalb der gedachte Steckbrief erledigt iſt. 

Bergen, den 10. Februar 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 


Langemak. 


—— 

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Baumanns ———— gehoͤrigen 
Pferde, Kuͤhe, Schaaſe, Schweine, ſowie das ſonſtige Haus-, Küchen und Acker⸗ 
geräth, beſtehend in Betten, Leinzeug, Meſſing, Kupfer, Mobilien, Wagen, Eggen, 
Sielengeſchitt und andere Utenſilien, ſollen am 24ſten dieſes Monats, Morgens 
so Uhr, im Hauſe deſſelben gegen gleich baare Bezahlung öffentlich und meifibiecend 
verfauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermie eingeladen werden. 

Datum — den 3. Februar 1838. 

a — und Rath. 
ri. 

Zum Berfauf meiner Jacht, Maria, find noch auf * 28ſten d. M. und auf 
den 14ten März d. J. Aufbots-Termine in der Wohnung des Gaſtwirths Herrn 
Schmide, Fiſchſtraße Mr. 23., amgefegt worden. Kaufliebpaber bitte, ic, ſich des 
Morgens 10 Uhr einzufinden und ihren Bot abzugeben. | 

Greifswald, den 13. Februar 1538. Lietz. 


Befanntmadu 


‚Serlinifde Cebens-derficherungs-Befelllhatt. 
Die auf einem ActieneFonds von einer Million Thaler Preuß. Cour. gegründete, 
von Sr. Majefiät dem Könige von Preußen beſtaͤtigte und prinilegirte 
Berliniſche Lebens» Berficherungss Gefellfchyafe 
dat gegenwärtig auch in Garz auf Rügen eine Agentur errichtet, und 
den Herrn Rendanten Buſch dafelbft 
ihrem Agenten ernannt, bet welchem die näheren Bedingungen engefgen und 
—— angemeldet werden koͤnnen. 
Berlin, den 3. Januar 1838. | 
- -Direction der Berlinifhen Lebens» a er kl 
EB Broſe, C. G. Bruftlein, 3. Friebe, F. G. von Halle, Direcoren. 
——— Lobed, General⸗Ageut. 
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— mzeigee. 
Zu Griebenow bei Greifswald werden vom 1. Februar bis 1. Juli 1838 fol⸗ 
gende. Hengfte fremde Stuten dedfen: ——— 

1) Der Vollbluthengſt Ssipio, dunfelbroun, geboren 1433 aus der Jenny und 
dem Y. Haphazard. Siehe ates Verzeichniß der Preußifchen Vollblutpferde 

Seite go., und ztes Verzeichniß derfelben Seite 100., unter Jenny. Diefer 

Hengft war 1836 auf der Thierſchou in Stralfund. Das Dedgeld ift 
3 Frd'or und ı Thle, our, für den Stall, welche praenumerando bezahlt 
werden. 

2) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus ber Fatime und bem Diamond. 
(Fatime, Tochter des Narciss, Eohn des Unique und einer Stute vonr- 
arabiſcher Race aus dem Königl, Preuß. Geflüte von dem Araber Bahyan. 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer National; Englifchen Stute.) 
Das Deckgeld ift 1 Frd'or und ı Thlr. für den Stall, weldye praenume- 
rando bezaflt werden. 

Die Stuten fönnen während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage wieder probirt 
werden. Diejenigen Stuten, Die in diefem Jahre nicht beftehen, Fann der Beſitzer 
im naͤchſten Jahre unentgeldlidy decken laffen; aber der ı Thlr. Eour. für den Stall 

‚pro Stute wird dann demungeachtet gezaple. Alte abgelebte Stuten, von denen zu 
vermuchen iſt, daß fie nicye tragend werden, find hiervon aber ausgenommen, 

Die Pferde, welche zur. Befchälung kommen, finden mit den Leuten ihr Unter⸗ 
fommen. Der Hafer wird nach dem Markepreife bezahle, Heu und Stroh werden 
unentgeldlich gereicht. | 
Von dem Herrn Zichtwald ward der, durch seine Leistungen in Eng- 
land berühmte Fuclishengst, Knobstick, gekauft. — Derselbe wırd während 
der Beschälzeit Stuten hier ‚decken, Dem gefühlten Bedürfnisse, dass in 
Neu-Vor-Pommern jetzt kein Beschäler von ausgezeichnetem Rufe sich be 
fand, wird hierdurch abgeholfen, und bietet sich den resp, Herren Pferde- 
züchtern nun die Gelegenheit dar, diesen vorzüglichen Hengst . für ihre 
Zucht zu benutzen. ; | . 

Des Knobstick Formen, vereint mit einer Grösse von beinahe 5 Fuss 
7 Zoll, sind mit seinem ganzen Gebäude so ansprechend, wie sie von einem 
hochgefeierten Nachkommen des berühmten Emilius nur zu erwartenisind. 

Des Knobstick Pedegree, welches im Original bei mir nachgesehen 
werden kann, lautet folgendermaassen: ; 

Knobstick, bred by Mr. Grant, in 1832, got by Emilius (winner 
of the Derby) out of Ally, by Partisan, her dam Jest, by Waxy, her 
dam Scotia, by Delpini, — King Fergus — Coelia — by Herod, 

Schon zweijährig ward Knobstick wie Sieger begrüsst und des Ruh- 





—— — — — 
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mes Krone ward ihm zu Theil, wie er vierjährig die Pussy, Gewinnerin 
der Oaks besiegte. Epsom’s goldenen Pokal schaffte seinem Besitzer er, 
und nur dessen traurige Schicksale, machten es den Bemühungen des Herm 
Lichtwald thunlich, dem Continente diesen Hengst zuzuführen. 

Knobstick wırd die.Vollblutstute zu-5 Frd’or und einen Thaler im 
‚Stall, die Halbblutstute zu 3 Frd’or und einen Thaler im Stall, praenume- 
rando, decken. Entfernte Stuten können, bis sie tragend sind, falls es der 
Wunsch der Herren Eigner ist, so lange hier ‘bleiben. Die Futterungsko- 
sten werden nach dem Marktpreise berechnet, und bitte ich, die etwanigen 
Anmeldungen an meinen Trainirmeister Mr. Wood, der dieselben entge- 
gennehmen, wird, zu adressiren. 

Den 10. Februar 1838. ec. Krauthoff-Jamitzove. 


Den bisherigen Hauptbeſchaͤer des von Gentzkow-Broot ſchen Geftürs, 
Namens Ganymed vom Alahor, der nunmehr hier in Rubkow fteht, werde ich vom 
ısten Februar bis zoſten Juni fremde Stuten dedfen laffen. Das Sprunggeld be- 
träge ı Frd’or und ı Thlr. für den Stall, Stuten, die nicht beftehen, werden, au⸗ 
Fer wenn fie ſchon zu alt find, das Fünftige Jahr zu £ Frd'or und ı Thlr. gededt. 

Rubkow, den 8. Februar 1858. 
Freiherr von Seckendorff. 


Wir, die wir bisher einzeln, jeder für fich, junge Leute für das Seminar in 
Greifswald und Stettin und auch Schulamtsbewerber zur Annahme von Land-Schuls 
ftellen vorbereitet und beide ihre Zwecke in möglichft Furzer Zeit erreiche haben, wuͤn⸗ 
fchen von Dftern d. J. ab, um unfern Beflrebungen mehr Nachdruck zu geben, dies 
fen PrivatzUnterricht gemeinſchaſtlich zu erteilen und dahin auszudehnen, daß audy 
junge Leute daran Theil nehmen möchten, welche fi zum Eramen des einjährigen - 
Militairdienftes befähigen, fo mie audy folche, welche fidy überhaupt eine Bildung 
erwerben wollen, die über die gewöhnliche Elementarbildung hinausgeht. 

Die näheren, für die Teilnehmer gewiß fehr billigen Bedingungen, iſt jeder 
von ung bereit, germe zu ertheilen. 

Kofe, erfter, Ewert, zweiter Lehrer Fahrnholz, erfter Lehrer 
on der Lehr: und Arbeitsfcyule. an der Waifenhaus s Schule. 


Die Epronologifche Ueberſicht zum Amtsblatt pro 1837 iſt erſchienen und zu 
dem Preife von 5 Sgr. zu haben in ber 
— Regierungs-Buchdrüuckerei. 
Kalender » Anzeige. | 
Der ProvinzialsKalender für das Jahr 1838 ift erfchienen und zu dem Preife 
von 'ı5 Sgr. zu haben in der 
—— x* Regierungs-Buchdrüuckerei. 


3 


In unſerm — iſt erſchienen und zu haben: 


infen - Tabellen 
zu 

4, 47 und s Prozent, 
auf die Tage eines Monats, auf die Monate > Jahres und auf ein Jahr, von 
ı Pfenning an bis auf die "Summe von 1000 Thalern auf das Genauefte berech« 
net und daher anwendbar bei 

Zinfen = Berechnungen 

nicht nur für jeden Zinfen- Empfänger und Zahler, fondern audy für Diejenigen, 
‚welhesfih mit den Öffentlichen Kaffen wegen KapitalsZinfen zu ‚berechnen haben. 
gr. 8. 100 Geiten flarf, 10 Sgr. 
— Regierungs-Buchdruckerei. 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 8. Stralfund, den 21, Februar 1838, 














efesgfam miu N 
Das ate Stüd vom a 1838 enthält: 
Ag 1864. den Staats⸗Vertrag, betreffend die Verichtigung der flreitigen Hoheits⸗ 
Grenze zwifchen den Königreichen Preußen und Hannover auf dem rechten 
und linfen Weferufer, ferner. den damit in Verbindung flehenden Austaufch 
der fogenannten Mengedörfer, fo wie die Ueberweiſung der nach den Trac— 
taten vom 29. Mai und 13. September 1815 von der Krone Preussen der 
Zee Hannover annoch zu gewährenden 1654 Seelen. Vom 25. Novbr. 


. 1865. = Erklärung wegen der zwifchen der Koͤnigl. Preußifhen und ber Groß: 
Deal Mecklenburg⸗ Streligfchen Regierung verabredeten Maßregeln zur 
Berhitung der Forfifrevel in den Grenzwaldungen. Bom 6. Jannar d. J. 

und 


s 1866. die Verordnung über die Vohlaͤhrigkeit in eehnölacen für die vormals 
Saͤchſiſchen Landestheile.. Dom Tten deſſ. Monats 


a sn che 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Kegierung. 


Polizei : Angelegenheiten 

.(No. 57.) Berrifft die MobiliarsgeuersVerficherungen. (No, 586, Febr. 38.) 

In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 26ſten September v. J. bringen 
wir hiedurch zur Kenntniß des Publifums und der Polizei-Behörden, daß bie. Dies 
ber unter dem Namen 
= West of Scottland fire Insurance Company 
-beftandene Gefellfhaft ſich aufgelöft bat, Feuer-Berficherungen auf den Namen ders 

daher nicht prolongirt werden Fönnen. 
Stralfund, den 15. Februar. 1838. 


Finanz — J 


er 8) Ber die Bett, des — —— zu Rabitz im Kreiſe Frauj⸗ 
lat Berfauf 
Das —e— Di hlenweſ⸗ en ie im reife Srangburg wird zum zweiten 
‚Dale mit folgenden dazu gehörigen Grundfläden: 4 
— | 


‘ 


I) — — ..... 43 Morgen 153 Ruth. 
2) eſen RETTET TTLELLTLTT 3 ⸗ 90 ⸗ 
Barten32 I s 13 ® 
EN 12.17 1 ⸗ ae 27 


zuſammen 50 Morgen 41 Ruth. 
am ıflen März; d. %, 
Morgens 11 Uhr, im Regierungs-Gebäude ARE: vom 2aſten uni 1838 ab, 
öffentlid) an den Meiftbierenden zum Verkauf ausgeboten werden. 
Die Bedingungen fönnen in unferer Regiftrarur eingefehen werben. Wer zum 
Mirbieten zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über den Beſitz des erforders 
lichen Vermögens ausmeifen. Stralfund, den 14. Februar 1838. 


(No. 59.) Betrifft den Abbruch und Verfauf ber anf dem Förfterhofe — Forſtre⸗ 
viers Werder befindlichen Gebäude und Bauwerke. (No, 446. Febr 

Die auf dem Förfterhofe Langenfaal, Forflreviers Werder, befindlichen > Gebäude. ' 
und Baumerfe, tarirt zu 395 Thlr. 26. fgr., follen alternativ im Einzelnen oder im 
Ganzen zum Abbruch öffentlich verfauft werden und ift hierzu ein Termin 

auf den ızten f. M., Morgens 10 Uhr, . 

zu Langenſaal vor dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter des Forftreviers Werder, it deffen Regi⸗ 
ſtratur auch die betreffenden Kontrakte-Bedingungen zuvor eingeſehen werden koͤnnen, 
angeſetzt worden. Stralſund, den 14. Februar 1838. 


(No. 60.) Betrifft die Verdingung verſchiedener Reparaturen an dem Wohnhauſe zu Gelm 
auf der Wittower Haide an den Mindeſtfordernden. (No, 436, Febr. 38.) 

DVerfchiedene Reparaturen an dem Wohnhaufe zu Gelm auf der Wictower 

Haide, veranſchlagt zu 144 Thlr. 7 far. zı pf., follen an den Mindeftfordernden ver · 

dungen werden, und ift hierzu ein ‚Abfteigerungs-Terntin j 

| auf den soten k. M., Morgens ıo Ur, 

in dem Gaſthauſe der Fürftenfrone zu Sagard vor dem Königlichen Oberförfter des 

Forſtreviers Werder angefegt, in deffen Regiftratur die Bedingungen und der Ans 

fchlag audy vorher eingefehen werden können. Stralſund, den 13. Februar 1838. - 

(No. 61.) . Betrifft die Verpachtung der Wiefennugung auf 6 Morgen des m 


Temnig in der Stubnig, Forfibelaufs Ruſewaſe, Reviers Werder. (No. 81 
Sebruar 38. 


) 
» Zur Verpachtung der Wiefennugung auf 6 Morgen des Exlenbruches Temnig 
ar der asian Forftbelaufs Ruſewaſe, Keviers Werder, ift ein Ausbietungs · Ter⸗ 
min au 
ben ı5ten f, M., Morgens 9 Uhr, 
auf tem Oberförfterhofe Werder, vor dem Königl. Oberförfter Herrn. v. Kathen, 


‘bei dem auch zuvor die betreffenden Kontrafts- Bedingungen eingefehen- werben — 
nen, angeſetzt worden. Stralſund, den 18. BR 1838 | 


zu. - \ 
(No. 62.) Betrifft den Verkauf des der Königl. Forſt-Verwaltung vorbehaltenen Holjbes 
ſtandes auf dem zum Ackerhof Schuenbagen gelegten , heile des Schuenhäger 
— ...5% Waldes nördlich vom Wege nach Wulfshagen. (No. 921. $ebruar 38.) 
2 Zum, Berfaufe des der Königl. Forftvermaltung vorbehaltenen Holzbeftandes 
auf dem zum Ackerhof Schuenhagen gelegten Theile des Schuenhäger Waldes. nörd- 
fi vom Wege nah Wulfshagen, im Ganzen, ift ein Verfteigerungs - Termin 
F auf den 26ften d. Mis., Morgens 10 Uhr, 
zu Schuenhagen vor dem Koͤnigl. Revier⸗Oberſoͤrſter angefegt. 
Stralſund, den 19. Februar 1838. 
—Unterricht-Angelegenheiten 
= auf den Hochfchulen. 


(No, 63.) Betrifft die Zeugniffe der zur Univerfirät abgehenden Studirenden und ben Ans. 

fang der Borlefungen. (No. 133. Febr. 38) 

In Befolgung höherer Vorſchrift bringen wir aus der Allerhöchfien Befanntmas 
ung bes Beichluffes der Deutſchen Bundes-Berfammiung, wegen der Deurfchen 
Ainiverfiräten und anderer Lehr» und Erziehungs -Anftalten vom sten December 
-ı835 (Gerg-Sammlung No. 28. ©. 287.) den nachfolgenden, zulegt am sten 
Auguft v. J. im Amtsblatt sub a 262. abgedructen Auszug: | 

reifel ı. — 

Die Regierungen werden auf ihren Univerſitäͤten für die Immatriculation 

eine eigene Kommiſſion wiederfrgen, -welche der außerordentliche Regierungsbe⸗ 

 vollmächtigte oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter deffeiben 
beimohnen mird. 

Alle Strudirende find verbunden, ſich bei diefer Konmiffion innerhalb zwei 
Tagen nach ihrer Anfunft zur Jmmatricularion zu melden. Acht Tage nach 
dem vorſchriftsmaͤßigen Beginnen der Borlefungen dorf, chne Genehmigung der 
pon der Kegieruug hiezu beftimmten Behörde, Feine Immatriculation mehr ſlatt⸗ 
finden. Dieſe Genehmigung wird insbefondere alstann erfolgen, wenn ein Stu⸗ 
Dirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Madyweifung gültiger Verhin⸗ 
Derungsgründe zu entfchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Lniverfität bereits immatriculirten Studirenden müffen 
ſich beim Anfange eines jeden Semeſters in den zur Immatriculation angefeg- 
ten Stunden bei der Kommilfion melden umd ſich über den inzwifchen gemach⸗ 
‚tem Aufenchale ausweifen.— > 

a. Artifel 2. 


| Ein Studirender, weicher um die Immatriculation nachfucht, muß ber 
- "Rommifftion vorlegen: —— 
11) Wenn er. das academiſche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Vorbereitung zu demſelben und es firtlichen Betragens, 
2 


r E 2 
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wie ſolches durch die Geſetze des Landes, dem er angehoͤrt, vorgeſchrie⸗ 
ben iſt, 

Wo noch keine Verordnungen hleruͤber beſtehen, werden ſie erlaſſen 
werden. Die Regierungen werden einonder von ihren über dieſe Zeug» 
niſſe erlaffenen Gefegen, durch deren Mitrheilung an die Bundes» Ver⸗ 
fammlung in Kenntniß fegen. 

2) Wenn der Studirende fi von einer Univerſitaͤt auf die andere begeben 
bat, auch von jeder früher befuchten — ein Zeugniß des Fleißes und 
ſittlichen Betragens. 

3) Wenn er die akademiſchen Studien eine Zeit lang unterbrochen hat — 
ein Zeugniß uͤber ſein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er ſich 
im letzteren Jahre laͤngere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu 
bemerken iſt, daß von ihm eine oͤffentliche Lehranſtalt nicht beſucht ſey. 

Paͤſſe und Privatzeugniſſe genügen nicht; doch kann bei ſolchen, 
welche aus Orten außer Deutſchland kommen, hierin einige Nachſicht 
ftattfinden. 

4) Jedenfalls bei foldyen Studirenden, die einer väterlichen oder vormund« 
fchaftlichen Gewalt noch unterworfen find — ein obrigfeitlid) beglaubigtes 
Zeugniß der Eltern, oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Stu⸗ 
dirende von ihnen, auf die Liniverfirät, wo er aufgenommen zu werde 
verlangt, gefande fey. 

Diefe Zeugniffe find von der Immatriculations-Kommiſſion nebft 
dem Paſſe dee Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 

Iſt Alles gehörig beobachtet, fo erhält der Etudierende die gewoͤhn⸗ 

liche Matrifel; die Megierungen der Bundesftaaten werden aber Berfüs 
gurg treffen, daß diefe in feinem derfelben ſtatt eines Paffes angenommen 
werden Fann. 
Artikel 4 
Die Immatriculation ift zu verweigern: Ä 

ı) Wenn ein Studirender fidy zu fpät dazu meldet, und ſich deshalb niche 
genügend entfchuldigen kann. (Urt. 1.) 

2) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Erfolge auf die Erfundigung von Seiten der Univerfirät längftens 
binnen vier Wochen, vom Abgange des Schreibens an gerechnet, feine 
Antwort, oder wird die Ertheilung eines Zeugniffes, aus welchem Grunde 
es auch fey, verweigert, (Art. 2 und 3.) fo muß der Angekommene im 
der Regel fofote die Univerfirät verlaffen, wenn ſich die Regierung niche 
aus befonders ruͤckſichtwuͤrdigen Gründen bewogen finder, ihm den Ber 
fudy der Kollegien unter der im vorftehenden Artikel enthaltenen Befchräns 
“tung nody auf eine beftimmte Zeit zu geflatten. Audy bleibe ihm unbe» 


4 
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nommen, wenn er ſpaͤter mit den erforderlichen Zeugniffen verſehen ift, 
fid) wieder zu melden. 

3) Wenn der Anfommende von einer andern Univerſitaͤt mirtelft des Con- 

- silii abeundi weggewieſen iſt. 

Ein. folder. fann von einer Univerfitäe nur dann wieder aufgenommen 
werden, wenn die Kegierung diefer Univerfirät mad) vorgängiger nothwen⸗ 
diger mittelft des Regierungsbevollmächtigten zu pflegender Ruͤckſprache 
mit der Regierung der Liniverfität, welche die Wegweiſung verfügt bat, 

es geftätter. Zu der Aufnahme eines Kelegirten ift nebft dem die Eins 
willigung der Regierung des Landes, dem er angehört, erforderlich. 

4) Wenn fid) gegen den Anfonmnenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß 
er einer verbotuen. Verbindung angehört und. er ſich von demfelben auf 
eine befriedigende Weife nicht zu reinigen vermag. 

Die Kegierungs » Commiffaire werden darüber wachen, daß die Uni- 
verfitäten jede MWegmweifung eines Studirenden von der Univerfität, nebft 
der genau zu bezeichnenden Urſache und: einem Signalement des Wegge- 
mwiefenen fidy gegenfeitig miteheilen, zugieicy aber audy die Eltern des 
MWeggemwiefenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. | 

von Neuem zur Kunde des Publifums mit der Benachrichtigung, daß die Vorlefuns 
gen im nächften Sommer-Semefter bei den Univerfitäten in Berlin, Bonn, Bres— 
lau, Greifswald und Halle und bei der academifchen Lehr-Anftale in Münfter am 
erften Montage nach dem Sonntage Jubilate, bei der Univerficät in Königsberg 
aber am erften Montage nach dem. Sonntage Misericordias Domini ihren Anfang 
nehmen. Stralfund, den 11. Februar 1838. 

a En ar 

Vermiſchte Nachrichten. 

Lobenswerthe Handlungen. (No. 51. Febr. 38) 
Zur Reparatur und Verſchoͤnerung des Altars in der Kirche zu Glewitz, Loitzer 
Synode, find derfelben von zwei achebaren, wicht namhafte gemachten Eingepfarrten 
beziehungsmeife 100 Thlr. und 50 Thlr, Preuß, Cour. als Gefchenf verehrt worden. 


{No, 64 


Stralſund, den 14. Febr. 1838. Königl. Preuß. Regierung 
(No. 65.) ol3 = Dersteigerungen 


* 
in "den Königl. Korften des Renierungsberirfs Stralfund fir den Monat März 1838. 
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Börfitheik, 


IV. Elmenhorſt, 
V. VI und Zetalität 117, 


V. MWittenbagen 
yıll, IX, und Glas— 
bäger Rodeflaͤche A. 


VI. Bremerbagen 
Brewmerhaͤger Nobeflichel23. 
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Gr. Hasen, 


Benthorſtbaum. 
im Bauerfamp. 


auf der Bud. 
Schmietfom. 


Forſthaus Stubbendorf. 


Teufelöberp, 
Forſthaus Schuenhagen. 


Firhmeg im Steinhäger 


Hol: 


Endinger Ruheſtelle. 


Kufewafer Baumhaus. 
bei dem Hagenſchen Baum: 
hauſfe. 
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Eichen, Buchen und Kiefern im Bliun Hufenhötp 


auf dem Stode 


chlage daſelbſt. 
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An dieſen Terminen werden auch geringe Mubhohher, deren Verkauf, ohne Kuno 
fenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier — 
u, ben 19. Februar 1838. 
Der arme DDELS USEHMEIBER 
Sm aliam . 





Derfonal » Chronik, 

Am 9. Februar a. cr. ift der Paflor emeritus Adolph Guſtav Holzer: 
land zu Gr. Kiefom in der Greifswalder Land» Eynode- in feinem gaften Lebene- 
jahre geftorben. (No. 567. Februar 38.) 

Der Kaufmann X. E. Schmidt zu Grimmen ift als Agent der Meclenburs 
sifhen Brand: Afecuran-Boce zu Neubrandenburg für ben Grimmer Kreis beftä- 
‚tigt worden. - Bo, 647. * 38.) 


(Hebel Der Üfentliche Anzeiger Mir. 8. 


Orffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 8. Stuͤck des Amts⸗Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 





8, Sttealſund, den 21. Februar - 1838, 





BDBefanntmadhung | 

Es foll, das. hier sub No. 21. belegene, zum Nachlaſſe des verflorbenen Bürs 
gers und Baumanos Pantermühl gehörige Wohnhaus c, Ps nebſt einer ganzen 
und einer halten Schrune in tem 

auf den ı7ten Februar, Zten und ızten März d. J. 
Morgens ro Uhr, hierfeibit in Curia vor uns angefegren Terminen ofenelich und 
meiftbierend verkauſt werden, woru Kauflierhaber aeladen merden. 

Zugleich haben im legten Termine alle Diejenigen, weiche daran oder an den 
fonftigen Nachlaß des Baumanns Pantermüpl Arfprüche und Forderungen ‚zu 
haben glouben, foldye gehörig anzumelden und zu verificren, eo sub praejudicio, 
daß fie fouft Damır durd Die im legten Termine zu erlajlende Praͤcluſioſentenz für 
immer werden ausgeſchleſſen werden. 

Datum Gügfom, den 3. ebruut 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
Habriz., 





Befanntmadhung, 

Die, zum Machlaffe des verftorbenen Baumanns Pantermüßt gehörigen 
Dferde, Kühe, Schaafe, Schweine, ſowie dag fonitiae Haus», Kücyen= und Acker⸗ 
geraͤth, beſteheud in Betten, Leingeug, Meſſing, Kupfer, Mobitien, Wogen, Eugen, 
Sielengeſchitr und andere Urenfilien, follen am 24ſten dieſes Monars, Morgens 
so Uhr, im Kaufe deffelben gegen gleich baare Bezohlung öffentlich und meißtbitend 
verfauft werden, mom Kaufliebhrber hiermit eingeladen werden. | 


Datum es den 3. Februar 1838. 
Suraamine: und — 
abriz. | 





Das sur ©. v. Vahl | ch en Maſſe gehörige Trantower Gehoaͤge, bei Loitz bele⸗ 
144 Magdeburger Morgen 76 Muthen groß, mit ei und Unterholz be- 
Ein m öffentlich meifibietend, entweder 
8 


‚m: - 


ı) das Hol; mit Grund und Boden im Ganzen, oder 
2) in 2 Parerten, oder r 
3) das Holz für ſich allein und der Grund und Boden‘ für fich allen, 
verfauft werden; mir haben hierzu die Berfaufe-Termine auf 
den 25. Februar, den ı2ten und 26. März d. J. 
Morgens 10 Uhr, 
im Comtoir der G. v. Vahlſchen Maſſe, Langenſtraße Mr. 55. angeſetzt. 

Die Verkaufsbedinaungen ſind bei uns einzuſehen, fo wie das Gehäge nach 
vorbergegangener Meldung beim Förfter Herrn Spading zu Droftdom, beſichtiget 
werden kann. 

Greiſswald, den ı7. Februar 1838. 
Die Turatoren der ©, vo. Vahl fen Maffe. 
E. Hinrichs. P. Schmidt. 

Mein sub Litt. A. No. 26. an der Langenheerſtraße hieſelbſt befegenes, mit 
Auffahrt, geräumigem Hofplag und mehreren Etällen verfehenes, vor wenigen Jah⸗ 
ren neu erhauetes und zur Goſtwirthſchaft, fo mie zu jedem andern Geſchäfte paſſen⸗ 
des und gut gelegenes Wohnhaus bin ich gemilliget aus freier Hand zu verfaufen 
und ode daher Kaufliebhaber ein, felbiges in Augenſchein zu uehmen und mit mir 
in Unterbandlung zu treten. 

Franzburg, den 17. Februar 1838. 
Gefchiedene KRaften, . 
vormals. verwittwete e Ruftı mann. 


Das’ in Greifswald’ vor dem Mübhlenthor auf der langen Reihe unter Mr. 14 
belegene Gehöjt, wobei 14 Morgen Land als Eigenthum und 24 Morgen Pachtader, 
fol am zten, 17ten und zıflen März bei dem Herrn Rachsſecretair Geſter⸗ 
ding daſelbſt zum Verkauf Öffentlicy aufgeboten werden. 


u 





Zu verpadten. 

Sch — meinen Bauhof hieſelbſt, wozu etwa 46 Pommerſche Morgen 
Acker, zum größten Theil im Zuſammenhange liegend, 5 Pommerſche Morgen Wie 
fen und ein Wieſen-Autheil am großen Worig, fo wie Weidegerechtigfeit gehören, 
auf eine beliebige Reihe von Fahren zu verpachten. Pachtlicbhaber fönnen das Mär 
bere bei tem Secretair Walmuth hiefelbft erfahren. 

Wolgaſt, den 14. Februar 1838. 

Wittwe Walmurh. 





anzöfifchen und Sperenberger G ps empfehle. - 
* vo * — W. Haeger in —E 


Von dem Herrn Liehtwald ward der, durch seine Leistungen in Eng- 
land berühmte Fuchshengst, Knobstick, gekauft. — Derselbe wird während 
der Beschälzeit ag decken. Dem gefühlten Bedürfnisse, dass in 
Neu-Vor-Pommern jetzt kein Beschäler von ausgezeichrietem Rufe sich be- 
fand, wird hierdurch abgeholfen, und bietet sich den resp, Herren Pferde- 
züchtern nun die Gelegenheit dar, diesen vorzüglichen Hengst für ihre 
Zucht zu benutzen. : “ A : 

Des Knobstick Formen, vereint mit einer Grösse von beinahe 5 Fuss 
7 Zoll, sind mit seinem ganzen Gebäude so ansprechend, ‚wie sie von einem 
hochgefeierten Nachkommen des berühmten Emilius nur zu erwarten sind, 

Des Knobstick Pedegree, welches im Original bei mir nachgesehen 
werden kann, lautet Fl nenn 

Knobstick, bred by Mr. Grant, in 1832, got by Emilius (winner 
ef the Derby) out of Ally, by Partisan, her dar Jest, by Waxy, her 
dam Scotia, by Delpini, — King Fergus — Coelia — by -Herod. 

Schon zweijährig ward Knobstick wie Sieger begrüsst und des Ruh- 
mes Krone ward ihm zu Theil, wie er vierjährig die Pussy, Gewinnerin 
der Oaks besiegte. Eps om's goldenen Pokal schaffte seinem Besitzer er, 
und nur dessen traurige Schicksale, machten es den Bemühungen des Herrn 
Lichtwald thunlich, dem Continente diesen Hengst zuzuführen. 

Knobstick wird die Vollblutstute zu 5 Frd’or und einen Thaler im 


Stall, die Halbblutstute zu 3 Frd’or und einen Thaler im Stall; praenume-. 


rando, decken. Entfernte Stuten können, bis sie tragend sind, falls’es der 
Wünsch der Herren Eigner ist, so lange hier bleiben. Die Futterungsko- 
'sten werden nach dem Märktpreise berechnet, und bitte ich, die etwanigen 
Anmeldungen an meinen Trainirmeister Mr. Wood, der dieselben entge- 
gennehmen wird, zu adressiren. 

‘Den -10. Februar 1838. vr. Krauthoff-Jamitzow. 


Den bisherigen Saupribeicyäler -des von Gentzkow-Brook ſchen Geſtüts, 
Namens Ganymed vom Alahor, der nunmehr hier in Rubkow fteht, werde ich vom 
zsten-Februar bis zoften Juvi fremde Stuten decken laffen. Das Eprunggeld ber 
troͤgt 1 Frd'or und ı Tpir. für den Stall. Stuten, die nicht beſtehen, werden, au⸗ 
er wenn fie ſchon zu alt fird, das kuͤnſtige Jahr zu 3 Frd'or und ı Thir. gedeckt. 

Rubkow, deu 8. Februar 1858. 
Freiherr von Sedendorff. 


Die Chronologiſche Ueberſicht zum Amtsblatt pro 1837 iſt erfdienen und zu 


"bein Preife von 5 Sgr. ju haben in der | 
u “= | Regierungs: Buchdruderei. 


4 


far" 
» 
4 
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Kalender - Anz 
Der Provinzial Kalender für das Jahr 1838 ft ahbinen und zu dem Preife 

von 15 Sgr. zu en in der 
; KRegierungs- Buctruderei 
a unferm — iſt erſchienen und zu haben: 


Zinfen- Tabellen 
zu 
4, 44 und 5 Prozent,— 
auf die Tage eines Monats, auf die Monate eines Jahres und auf ein Jehe, von 
Pfenning an bis auf vie Summe von 1000 Thalern auf das Genaueſte berechnet 
und daher anwendbar bei 
Zinfen- Beredbhnungen 
niche nur für jeden Zinfen« Empfänger und Zahler, — auch fuͤr Diejenigen, 
weiche ſich mit dem oͤffentlichen Kaſſen wegen a Zinfen | ju berechnen haben. 
gr. 8. 100 Seiten ftarf, 10 Sgr. 
— Re“.egierungs-Buchdruckerei. 


In der hieſigen Arbeitsanſtalt finder ein unverheiratheter Weber als Werkmeiſter 


eine gute Anſtellung und find die näheren — im Arbeitshauſe ſelbſt oder 
bei dem Unterzeichneten zu erfragen. 


Greifswald, den 21. Februar 1838. 
| DB. Haeger. 


.. Amts - Biatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 9. Stralſund, den 28. Februar 1838. 








Gefegfammlung. 
Das ste Stuͤck vom Jahre 1838 enthaͤlt: | 

AZ 1867. die Verordnung, das mit den zollvereinten Staaten vereinbarte 
Be und die demfelben entfprehende Zoll: Drdnung 
etreffend; 5 — 

s» 1868. - * wegen Unterſuchung und Beſtrafung der Zoll» Berge 
en um " * 

1860. die Allerböͤchſte Kabinetsordre, betreffend Die Modification der Stra 
fen bei Defrandarion der innern Steuern. Sämmtlih von 
2WBſten Januar. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. BE 


z Polizei» Angelegenheiten. 

(Mo. 66.) - Berrifft die Mortificirung eines Gewerbfbeind. (No. 1218. Sehr. 8) 

Da der Haufirpändler Fr. W. Meyer in Greifswald feines ihm von ung pro 

1838 unter der Nummer 13. am ıften Januar d. J. errheilten Gewerbſcheins zum 

Handel mit Rrammaoren, leinenen Tüchern und oprifden Juſtrumenten, feiner Ans 

gabe nach beraubt worden ift, fo ift ein zweiter Gewerbſchein als Duplicat für den 

x. Meyer unter gleicher Nummer ausgeferrigt, und wird das Unicat zur Verhuͤ— 

tung etwanigen Mißbrauchs hierdurch mortificitt. | 
Stralfund, den 23. Februar 1838. 

Sinang =» Angelegenheiten. — 

(So. 67.) Betrifft die Ausdietung Der Bau-Urbeiten zur Vergrößerung ded Wohnhanfes 

auf dem Foͤrſterhofe Wittenhagen, Sorftrevierd Abröhagen,an den Mindeſtfor⸗ 
dernden. Du 

Die zur Vergrößerung bes Wohnhauſes auf dem Foͤrſterbofe Wittenhagen, 

ers Abrehogen, zu einem- Koftenbetrage von 236 Thir. 26 for, ı pf. verans 

lagten Bou⸗Arbeiten follen ben Mindeftfordernden zur Ausführung überlaffen wer 


den und iſt dieferhalb ein nochmaliger AusbierungssTermin 


. auf den Gten f. Meg, ro Uhr Morgens, ' En 
vor dem Königl. Forft:Keferendar Herrn von Colmar im Gecretariäts- Locale des 
hiefigen Regierungs⸗Gebaͤudes angelegt worden, wofelbft audy die betreffenden Holz⸗ 
und Koften-Anfchläge und die Contratte- Bedingungen zuvor eingefehen werden koͤnnen. 
. Stralfund, den 23. Februar 1838. | 


Anderer Königl. Preußifher Behörden. 


ö | | 
Den Wehrmännern des ıften und zten Aufgebots der 6ten und 7ten Come 
pagnie, Stralſundſchen Landwehr» Baraillons, wird hiermit befanne gemacht, daß 
ftatt des bisherigen Führers der 7ten Compagnie, Premier=Lieutenane von Fries 
dDrichs des 2ten Infanterie-Regiments vom ıften März cr. ab der PremiersLieutes 
nant von Normann deffelben Regiments zum Führer diefer Compagnie commans 
Dirt worden, und daß ber bisher im 6ten Compagnie: Bezirk als Feldwebel fungirende 
‚Unterofficier Bu blig vom zten Infanterie⸗Regiment nunmehr zum bieffeitigen Bas 
taillon verfegt und als wirklicher Bezirfsfeldiwebel der 6ten Compagnie beftätige wor⸗ 
den iſt. Stralfund, den 23. Februar 1838. 
Bihmann, | 
Major und Commandeur des aten Bataillons (Stralfundfches) 
aten Landwehr - Negiments, - 


(N 


No, 69.) | 
F 2. Zeugniffe des Kreis» Thier⸗Arztes find die Pferde zu Voigdehagen 
jegt alle geſund. | N 

' Es ift daher jeder Verkehr mit den dafigen Pferden wieber freigegeben worden. 
Sranzburg, den 24. Februar 1838, v. Sobdenfljerna, _ 
Königl. Landrath. 
ermiſchte Nachrichten. 
—Perſonal » Chronik 
+, Der SteuerAuffeher Papprig in Stettin ift zum Haupt:Zol-AmtesAffiftenten 
in. Wolgaft ernannt, ‘und der Anterofficier im der zten Divifions-Garnifons-Compag« 
wie Mihr als Grenz Auffeher in Stralfund angeftelle worden. 


J — 





(hiebel der oheneicche Anger Nr. 9). 


Ocffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 9. Stüd ded Amts -Blattö J 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


29 | Stralfund, den 28, Februar 1838, | 


— 








Holzauction zu Negaſt. 

. Am Montag, den sten März, Morgens um Uhr, follen zu Megaft eine 
Partei Tannen auf dem Stamm, vorzugsweife zu Schieeten, Koppelteecken und 
Dachlatten brauchbar, im Fleinen Kaveln in öffentlicher Auction gegen baare Bezah⸗ 
lung verfouft werden. Der Verfammlungsort ift im Kruge zu Negaſt. 

Stralfund, den 28. Februar 1838. 
Verordnete zur — 


—— ung. 
Es fol das bier sub No. 21, belegene, - zum —— des — Buͤr⸗ 
gers und Baumanus —— gehörige Wohnhaus co. p., nebſt einer. ganzem 
3 einer halben Scheune in 
auf den 17ten —— 3ten und 17ten mir d. %, 
Mm 10 Udr, hierfelbft in Curia vor uns angefegten Terminen öffentlich und 
meibietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber geladen werden, 
Zugleich haben im legten Termine alle Diejenigen, welche daran oder an den 
fonftigen Nachlaß des Baumanns Pantermühl Anſprüche und Forderungen zu 
glauben, folche gehörig anzumelden und zu verificiren, eo sub praejudicio, 
daß fie fonft damit durch die im legten Termine zu erlaffende Präckufi vſentenz für 
immer werden ausgeſchloſſen werden. \ 
Datum Gügfom, den 3. gig 1838. 
See. und Rath. 


€s fol das zum Nachlaß der hiefelbft verftorbenen Schuhmacherwittwe Hahn 
, vor dem Müplenehor sub No. 4. belegene Haus, in dem auf den rgten 
Rärz Diefes ad Vormittags 10 Uhr, angefegten Termin öffentlich aufgeboten 
werben, wozu Kaufliebhaber hiedurd) eingeladen werben. 
eich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
en an biefen Nachlaß haben, aufgefordert, folche in diefem Termin 
melden und zu verificiren, bei Strafe des fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Datum Loitz, den 24. Februar 1838. 
(L, 5.) Bon Gerihtsmwegen. 
ar i ve: ©. Hardrat. = 
ee 9 


\ 
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Das zur G. v. Vahlſchen Maſſe gehörige Trautower Gehaͤge, bei Loitz bee 
an, 144 Magdeburger Morgen 76 Muthen groß, mit Eichen und Unterholz bes 
ftanden, foll öffentlich meiftbietend, entweder 
1) das Holz mie Grund und Boden im Ganzen, oder 

2) in 2 Parcelen, oder ee . — 

3) das Holz ſuͤr ſich allein und der Grund und Boden fuͤr ſich allein, 
verkauft werden; wir haben hierzu die Verkaufe-Termine auf 

ben 25. Februar, den 12ten und 26. März d. J. 
Morgens 10 Uhr, | 
im Comtoir der G. v. Vahlſchen Maffe, Langenftrage Mr. 55., angefegt. 

Die BVerfaufsbedingungen find bei uns einzufehen, fo wie das Gehäge nad) 
vorhergegangener Meldung beim Zörfter Herrn Spading zu Drofedow, beſichtiget 
werden kann. 

Greifswald, den 17. Februar 1338. 
Die Euratoren der G. vu Vahl ſchen Maffs 
, €, Hinrichs. P. Schmidt. J 
Das in Greifswald vor dem Müuͤhlenthor auf der langen Reihe unter Nr; 14 
belegene Gehdit, wobei 14. Morgen Land als Eigenthum und 24 Morgen Padhtader, 
fol am 3ten, ızten und Zıflen März bei dem Herrn Rathsſecretair Gefter 
ding bdofelbft zum Verkauf öffentlich aufgeboten werden. 


-Y an 3 eig © 
Mein in der Mühlenvorftade hiefelbft Nr. 13. belegenes Grundeigenehum, befles 
bend in einem Wohnhauſe, einer Scheune nebft Stallung und Wageuremife, fo wie 
audy Garten» und Ackerland, leßteres ohngefähr 3 Morgen pommerfh Maaß und 
theilmeife mit Winterfaoten verfehen, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Koufliebhaber können ſich bei mir zu jeder Zeit einfinden, um daſſelbe zu befehen 
und Über den Kaufpreis unterbandeln zu fönnen. 
Greifswald, den 27. Februar 1838. 
& Godendorff.. 
Zum Verfauf meiner Yacht, Maria, find nody auf den 28 ften d. M. und auf 
den 14ten März d, %. AufbotssTermine in der Wohnung des Gaſtwirths Herrn 
Schmidt, Fiſchſtraße Ne, 23., angefegt worden. Kaufliebhaber bitte ick, fich des 
Morgens 10 Uhr einzufinden und ihren Bot abzugeben. 
Greifswald, den 13. Februar 1838. tie 


Das zur Verlaſſenſchaſt des verfiorbenen Paͤchters Rewold 'gehörige, annoch 
bis Trinitatis 1347 laufende Pachtrecht der auf Rügen in’ der Mähe von Altenfähre 
gelegenen Güter Sellentin. und Banow, welche eine Area von circa 300 Pone 
merfchen Morgen Ackerland, guter Boden, daneben bedeutende Koppelnugung und 


Heuwerbung enthalten und zufammen bemirtbfchaftee werden, foll unter zu verhoffen, 
der grumdherrfchaftlicher Genehmigung zu Trinitatis d. J. abgeflanden werden und 
ift dazu ein Licicationg-Termin auf den ı2ten März c, Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Herrn Ziscal Kü HI! in Stralfund, — wofelbft 
auch die Bedingungen zu erfahren, — angefeget. Die Güter Fönnen zu jeder Zeit 


befichtiget werden, 
Die Remwoldfhen Erben. 


\ 3u verpadtenm 

Ich beabfichrige meinen Bauhof hiefelbft, wozu etwa 46 Pommerfche. Morgen 
Adler, zum größten Theil im Zufammenhange liegend, 5 Pommerſche Morgen Wie 
fer und ein Wiefen-Antheil am großen Worig, fo wie Weidegerechtigkeit gehören, 
auf eine beliebige Reihe von Jahren zu verpachten. Pachtliebhaber Fönnen das Näs 
here bei dem Secretair Walmuth biefelbft erfahren. 

Wolgaft, den 14. Februar 1838. 

Wirtwe Walmuth. 


Zu Martini d. J. foll die aus 100 Kühen beftehende Holländerei zu Jahne⸗ 
fow unmweit Grimmen aufs Meue verpachtet werden und können ſich Kaufliebhaber 
auf dem Hofe dafelbft jederzeit melden und die Bedingungen einfehen. 

Holänderei=- Berpadhtung 
auf dem Hofe zu Lüberspagen bei Barth zu Martini diefes Jahres. 


Bon der von Sr. Königlichen Majeftät gnädigft privilegirten 
Neuen Derliner Hagel-Affeeurang- Gefellfchaft 
bin ich als Agent erwähle, und beehre mich diefes den geehrten Länderei» Befigern 
hiedurch ergebenft Anzuzeigen. 
Die —* Prämie für die Regierungs-Bezirfe Stettin, Coͤslin und Stral⸗ 


fünd iſt; 
für Getreide ‘f, Procent, 
für Delgewächfe 1 Procent; 
für Mecklenburt: | | 
(ir Getreide % BDrocent, 
r Oelgewaͤchſe L’/, Procent. i 
Berficherungsslirfunden derſelben überfende ich gegen 5 fgr., jedoch liegen dies 
felben, wie die anderen Papiere zur gefälligen Einficht bei mir bereit. 
Was die Taration bei Vorkommenheiten betrifft, fo werden diefelben zu fehr 
feliden Preifen beforgt, fo daß ich jedem LändereisBefiger mich empfehlen kaun, ſich 
wegen der Beſorgung an mich zu verwenden. 
Deergen, den 22. Sebruar 1838. Earl Bley 


= 
nf 


A 
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: x 
Zu Wie bei Guͤtzkow ſoll die Hollaͤnderei verpachtet werden. 


— Wweranlaßt dadurch, daß ſich betrügliche Leute (fchonend gefagt) Die Freiheit ges 
nommen haben, das falſche Gerücht zu verbreiten, als läge mein Sohn Eduard ° 
auf den Tod krank, und fie feyen daher beauftragt, Pelzwaaren von meinen Ge- 
fchäftsfreunden für meine Rechnung in Empfang zu nehmen, fehe ich mich gezwun⸗ 
gen, um diefem Unfuge vorläufig zu beaegnen, hiermit befannt zu machen, daß 
mein Son Eduard, nach wie vor den Einfauf von Peljwaaren für mich fo be 
treibt, wie zu Lebzeiten meines feligen Mannes, und idy durchaus bei feinem Ges 
fchäfte mit irgend Jemandem in Compagnie getreten bin. Dies zur fchuldigen Nach⸗ 
richt für meine geehrten Gefcyäftsfreunde.- 

Greifswald, den 23. Februar 1838. J 
Samuel Weyergang's Wittwe. 


— 
Da die Stelle eines practifchen Arztes, Wundarztes und Geburteheifers in 

Guͤtzkow gegenwärtig wieder vacant ift, fo fönnen diejenigen Herren Nerzte, welche diefe 

Anzeige beachten, zur Beſetzung diefer Stelle fidy bei der Orts⸗Obrigkeit melden, 


In der hiefigen Arbeitsanftalt finder ein unverheiratheter Weber als Werfmeifter 
eine gute Anftellung und find die näheren Bedingungen im Arbeirshaufe feibft oder 
bei dem Lnterzeichneten zu erfragen. 

Greifswald, den 21. Februar 1838. 

BB. Haeger 
| Berideigung 

Durch ein Berfehen ift im bdiesiährigen Drovinz.Kalender pag. 69. unter der 
Rubrik: „3. Das kliniſche und Landeslazareth“, der afademifche Reutmei⸗ 
fter Herr Pagig als Kendant aufgeführt worden; es mwird-indeß diefe Stelle nach 
wie vor durch den Herrn Hofrath Borries verwaltet, welches zur DBermeis 
dung von etwanigen dadurch entflehenden Irrungen hierdurch berichtigee wird. 





| 
| 
| 


- Amts - Blatt . 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
— ——, —— 
Stück 10. Stralſund, den 7. Maͤz 1838. 





Bekanntmachung. 

(No, 70.) Betrifft die Begräbnißfoften von MilirairsPerfonen- (No. 1192. Febr. 38.) 

Bon dem Königl. Kriegs: Minifterio ift die mehrfaͤlltige Bemerkung gemacht, 
und dem unterzeichneten Minifterio mitgerheilt worden, daß bei DBegräbniffen, von 
außerhalb ihres Garnifon = Ortes verftorbenen . Militair- Perfonen, die Koften-Liqui- 
dationen der Civil Behörden ums ein Bedeutendes denjenigen Betrag überfchrirten 
haben, der auf Seiten der Militairs Verwaltung, namentlich nach den diesſaͤlli⸗ 
gen. Erars- Beftimmungen für die Garnifon- Lazarerhe, als Regel gehalten wird. 
Km den hieraus entſtehenden Schwierigkeiten ruͤckſichtlich ber Zahlungs» Anweiſung 
vorzubeugen, wird die Königl. Regierung hierdurch veranlaßt, die betreffenden Ortes 
Behörden dahin anzumeifen, daß fie bei den unter ihrer Beranftaltung Dr 


Ibniffan artinan Mitiasie — were — —— 
Ysive aufohtis, nicht allein die beim nächfibelegenen Garnifon-Lazarethe etatsmaͤ⸗ 


‚vorgefchriebenen Koften- Beträge fo viel als möglich inne zu halten, ſondern audy 
ee fururiöfen und nur einigermaoßen vermeidlichen Ausgaben dabei zu 
erfparen haben, indem andernfalls die Anweilung des über das wirkliche Erfordernig 

enden Koſienbetrags von Seiten der Militair » Verwaltung abgelehnt werden 

e. Berlin, den 8. Februar 1838. — 
Minifterium der. Geiftlichen, Unterrichts= und Medicinal Angelegenheiten. 
In Auftrag des Minifters. 
| (ge) Nicolovius. 


“ 
— —— J r 

N | ipe bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und 
— A — * 28. Febr. 1838. | E 
— Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


ER fanntmadhung | 
en den era pro an betreffend. 
=» Zum Unfaufe von. Remonten in der Provinz Pommern, durch eine Militair⸗ 
‚Kemmiffion, find für dieſes Jahr im Bezirke ber Kö 5" | m Grob 


ine _ 
r 
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ſund und den angrenzenden Regierungsbereichen nadfteende, früh Morgens begin 
nende Märkte anderaumt worden, als: 
| den sten Juni in Bergen, 


, ten » s» Carnin, 
.;» gten » s Örinmen, 
s . gten '* + Demmin, 
J » ııten ⸗Schwichtenberg 

= ı2ten „» » Treptow a. d. 
= ı4ten s = Greifswald, 
a ı5ten = + Anclam, 
» ı6ten = _ = Spantifom, SEN 
s ı8ten s s Udermünde, \ 

— 20ſten * ss Straßburg. 


” Die erfanften Plene werden wie ſeither zur Stelle abgenommen und ſofort 
baar bezahlt. 
Außer den dreijäßrigen Pferden werden auch Aeltere bie incl. 6 Jahr, beſonders 
aber ſolche, welche ſich zum Artillerie-Zugdienſt eignen ‚ bei entſprechender Qualität 
gern erfauft. werden 
egen ber erforbetiche Eigenſchaften der Pferde, ber fonfligen ——— 
yon, ann vug us 9-1" u wegen Dummfaller don Aauf 
fon gefegtich auf. Koften des Verkäufers "rücfgängig machen, auch noch — 
Pferde und Krippenſetzer vom Kaufe ausgeſchloſſen find, darüber wird auf die bie- 
Derigen alljäprlihen Bekanntmachungen Bezug genommen; und wiederholt nur bes 
lich gemacht, daß jedes erfaufte Pferd mit einer flarfen neuen ieberuen Trenfe, 
einer Gurthalfter und zwei neuen hanfenen Stricken verfehen feyn muß. 
Berlin, den 10. Februar 1838. 
Kriegs » Minifterium, Abtkeilung für die Remonte— 
Angelegenheiten der Armee 
v. Eofel. . ». Stein. Mengel. 





Verordnungen und Bekanntmachun en der 
RKoͤniglichen Regierung. 


Pohbizei⸗Angele eiten 
(No, 72.) Fe n — von — und — ——— (No, ‚1298. 
| Hoͤherer Beſtimmung zufolge ift gegen die Fortfegung "des G 6b 
der Londoner Union-Affecuranj-Societät hinſichtlich See Befäfreberiches 
Santa Verßcherrugen innerhalb ber Preußifchen Monarchie und die Beftellung 


j — 55 — 

von Agenten zur Annahme von Verſicherungen unter Beachtun .g 
— ir j wine, fihe 8 Beachtung der gefeglichen Bor, 

m gleicher Are Hat das Königl. Minifterium des Innern und: der | 
allgemeinen‘ Renten⸗Anſtalt zu Stuttgart den —e— und die — = 
ersehen = —— der > Beitrite ſich meldenden Individuen :c, 

ner er biejjeitigen Staaten auf ben Grund der eingereichten S 
Stralfund, den 28. Februar 1838. dar, SEEN geſtattet. 
Finanz = Angelegenheiten 

(No. 73.) Betrifft den Verkauf von Pachtroggen. (No, 1276. Febr. 38.) 

Am sten März d. J., Morgens 11 Upr, wird im Kegierungs-Gebäude bie 

- felbft ein. Vorrath Pachtroggen von 535 Scheffeln 5} Megen im Ganzen und aud) 
in halben Winspeln oͤffentlich an den Meiftbierenden ausgeboten werden, Der Rog- 
gen ift im piefigen Negierungs-Magazine befindlich. Die Bedingungen Fönnen in 
rue Pag wein A — Stralſund, den 28. Febr. 1938. 
o, 74. etrifft bie. Öffentliche Ausbietung ded Domanial: Mi 
* dem Darße zur reg (No. 91469. erg ——— un Vrerow auf 
Die Domantal» Windmühle nebſt Zubehör zu Prerow auf dem Darf wird 
am 22ſten diefes Monats, | 
Morgens 11 Uhr, im Regierungs-Gebäude Hiefelbft auf drei Jahre, vom ıflen uni 
1838 bis zum 24ſten uni 1841, Öffentlich) an den Meiftbietenden jur Zeitpacht 
ausgeböten werden. 

Die Bedingungen fönnen in ni Regiſtratur einorfohen udn. Der gun 
Mitbieten zugelaffen werden will, muß fich im Zermin -über den Beſitz des erforder 
lichen Vermögens ausmeifen, Stralfund, 1. Mär) 1838. 

Handel! -» Angelegenheiten 
(No. 75) Berrifft den diesjährigen hiefigen Wollmarkt. (No, 108. Febr, 38.) 

Der diesjährige hiefige Wollmarfe wird richt, wie in einigen Kalendern. unricdy« 
fig angegeben worden, am zten Juni, fondern erft am 7ten Juni d. %. 
(Lucretia). abgehaiten werden.  Strailund, den 24. Febr. 1838. 

(No, 76.) Berrifft die in Greifswald adzuhaltenden Butrermärfte. (No.623 Febr.38.) 

Nachdem der Herr Ober» Präfident von Pommern die Abhaltung von drei But 
termärtten in Greifswald genehmige har, fo machen wir foldyes und daß dafelbft 

. ber ıfte Buttermarfe am zoſten Mai d. J., ar 
safe s s 25ften Juli, 
s 3te + « a6iten September, 
abgehalten werden wird, hierdurch befannt. Stralſund, den 24. Febr. 1838. 


[3 
=» Anderer Königl, Preußifher Behörden, 
(ko.77) Befanuemadhung. 
Am agften März d. J. wird die unterzeichnete a ze erfte biesjäh« 


a kr 
a. 


J 


rige Zuſammenkunft halten, um alsdann mie dem ihr übertragenen Pruͤfungs-Ge⸗ 
a — —— jungen Leute, welche nad) ihren Verhäaͤltniſſen auf 
die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militair-Dienftes Anſpruch machen koͤn⸗ 
nen und ſich im dem gefeglichen Alter befinden, oder auch deren Väter und reſpective 
Vormünder haben daher, in fofern es noch nicht gefchehen feyn follte, ihre dar» 
auf gerichteten fchriftlichen Anträge, denen die vorfhriftsmäßigen. Atteſte gleich bei⸗ 
gefuͤgt werden inuͤſſen, ſpaͤteſtens bis zum 20ſten März d. J. hieſelbſt einzureichen; 
die angemeldeten jungen Leute ſelbſt aber haben ſich ven Tag vor der Zufammenfunfe 
der Commiffion, michin den 27ſten März d. J., Vormittags zwifchen 8 und ı2 Uhr, 
zur Unterfuchung ihrer koͤrperlichen Brauchbarfeit zum activen Militardienft bei dem 
der Commiffion jugeörbneten Herrn Baraillong-Arzt Dr. Strube, in deffen Dienft« 
Local im hiefigen allgemeinen Garnifon-Lazarerh, perfönlich zu flellen. 

Stralfund, den 1. Mär; 1838. = — * — 

Königl. Departements» Commiffion zur Prüfung der. Freiwilligen 
zum einjährigen Militair-Dienſt. 


No, 78. ’ 
m D Tagelöpner Johann Peter Schulz von ber alten Glashürte bei Suͤlz 

ift wegen dritter Uebertretung der Zell- Ordnung durch das Urtheil Eines Königlidy 
Hodylobfamen Hofgerichts zu Greifswald vom Februar c. mit einer zweijährigen 


"Einfperrung in das Zuchthaus zu Maugard beftraft und zur Erleidung diefer Strafe 


beute dorthin abgeführt worden. Grimmen, den 1. März 1838. 
, Det „sum un Lnterfuhungsrichter des Könige. Haupt⸗Zoll⸗Amts 
zu Tribfees. 


Dr. Kirchhofff. 
Bermi t R 
— fbte ahbridhtenm. 


° Ganz geſchickte Maurer werden in diefem Jahr beim hi⸗ſigen Feſtungs · Bau 
in groͤßerer Zahl gebraucht werden, und koͤnnen dabei auf guten Verdienſt rechnen. 
Sie haben ſich wegen ihrer Anſtellung an die Meiſter und Polire ju wenden, mie 
benen die unterzeichnete Direction Kontrafte abgeſchloſſen hat. 

Pofen, den ı. März 1838. König. Feftungs- Bau» Directfon. 


(No, 80.) DVermifbte Nachrichten aus dem hiefigen Regi Ir 
Februar 1838.. (No. 1517. Februar 38) — Bezirke für den Monat 


. Witterung 
Die ſcharſe Winterfälte hat ſortgedauert und nur am 8ten, oten und afften i 
Thaumerter eingetreren. Im Anfange des Februars und gegen Ende It HH 
die Luft trübe und die Atmosphaͤre häufig im dicke undurcdringliche Nebel eingehülle 


3 gevefen. Um die Mitte des Monats hat es einige recht fchöne fonnenflare Tage 


gegeben. Schnee ift nur felten gefallen. Am Anfange und am Schluſſe des Mos 


wvats hat der Wind faft ftehend aus Oft und Suͤdoſt, fonft meift aus Nordiweft und 


a 


Eüdweft gewehet, iſt aber immer mäßig und nur am 2aſten und asften ftürmifd 


eweſen. 
Den höchſten Barometerſtand für 0° Reaumur des Queckſilbers hat man hier 
im Orte, von dem früher bezeichneten Standpunfte aus, am ıgfen um r2 Uhr 
Mittags auf 28 Zoll 8,2 Linien, den niedrigſten am ıoten um 8 Uhr Vormittags 


auf 26 Zoll 11,6 Linien wahrgenommen, woraus fidy der Mittelſtand auf 27 Zoll 


9,9 Linien gegeben. ee 
Am R. Thermometer hat fi) der hoͤchſte Stand am Hten d., um 2 Uhr Mache 
mittags auf + 3°,5, der niedrigfte am aten, um 8 Uhr Vormittags, auf — 120,5, 
gezeigt und das Medium auf — 4°,5_ geftellt. 
Am ten d., zwifchen 6 und 8 Uhr Abends, ift ein ſchwaches Nordlicht fichtbar 
ermorden. i . 
$ II. Preife des Getreibes und der Lebensmittel. 
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Gtroß a dito PFEBEELTTTTETERTER 


II. Geſundheitszuſtand unter den Menfchen und Thieren. 
Der Kranfpeits-Charafter unter den Einwohnern der Provinz hat fid) im Alle 
gemeinen nicht ungünftig: geftelle und die Sterblichkeit ift nicht von dem Belange 
gewefen, als im Januar c, Die Fatorrhalifcyen, rbeumatifchen und gaftrifchen Krank 
beiten, häufig mit entzündlichen Affectionen der Bruft- und- Unterleibs- Organe come 
plicirt, find vorherrſchend geblieben, und bat fich bei den vorgefommenen gaftrifchen 
und rheumatiichen Fiebern öfter eine KHinneigung zum Meroöfen dargethan. Durch 
bie anpaltende und zum Theil flrenge Kälte haben alte ſchwaͤchliche Individuen 
beiderlei Geſchlechts beſonders durch Lungenlaͤhmung und Apoplexie gelitten, Einzeln 
ſind auch Ausſchlagskrankheiten, als Windpocken, Pocken, Scharlach und Kraͤtze beob⸗ 
achtet, auch Nerven⸗ und Wechfelfieber ſporadiſch zur Behandlung gekommen. In 
Greifswald iſt in dem Verlaufe einiger. Wochen bei Wöchnerinnen ungewöhnlich oft 
das Kindberterin-Fieber eingetreten und hat mehrere Male mit dem Tode geender. 

Unter dem Viehe grafiiren feine bösartige Kranfheiten und der Rotz unter den 
Pferden zu. Voigehagen und Boltenhagen Hat aufgehört, — 


IV. Unglücksfälle und Verbrechen. 

Am zoſten v. M. iſt ein 1gjähriges Dienſtmaͤdchen zu Beeſtland beim Oeffnen 
einer Kartoffelmiethe durch das Zuſammenſtuͤrzen derſelben verſchuͤttet und nicht wle⸗ 
der ins Leben zuruͤckgebracht worden. 

Ein Maurergefelle aus Jacobsdorf ward am zıflen v. M. auf der Landsdorfer 
Feldmark erftarrt gefunden; Die angeftellten ieberbelebungs » Verſuche blieben 
erfolglos, 4 
i Drei Gebäude find abgebrannt; zu Daugezin ein Vierwoßnungsfarhen, zu 
Groh⸗Zicker ein Fiſcherkathen und zu Puddemin ein Familienhqus von 4Wohnun⸗ 
gen. Die Entſtehungsart des Feuers iſt bei keinem dieſer Brände bis jetzt ermitteit. 

Unter den mehrfach begangenen Diebſtaͤhlen iſt zu Grimmen einer mittelſt Ei 
bruchs in das Haus des Schmidts Käse verübt und demfelben angeblich eine 


‘ 
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Summe von etwa 320 Thlr., theils in Golde, theils in — nebſt ſeinen 
Rechnungsbüchern und ſonſtigen Papieren entwendet worden. Thaͤter hat man 
bis jetzt noch nicht ermittelt. 

Am ꝛꝛten d. M. bat ſich zu Kraͤpelin ein Tageloͤhner, am igten zu Wiek im 
Franzburger Kreife ein neunzehnjähriger Matrofe und am zaften zu Guſtow⸗Hof ein 
Dienfljunge erhängt, und am 7ten ift zu Martenshagen ein Hirt aus EIER 
todt in einem Brunnen gefunden worden. s 


“= Woptpätigfeie und Menſchenliebe. 

Die Armen-Anſtalten hier, in, Greifswald, Wolgaſt u. ſ. w. fahren fort, die 

Armen, fo weit die Mittel reichen, mit warmer Speife und Feuerungsmaterial zu 

unterflügen uud ift neuerdings das Armen» Collegium zu Woigaft. durdy freimillige 
Gaben in den Stand gefeßt, auch außer ſeinem Armen⸗ Bezirke an Huͤlfsbeduͤrſtige 
SBrennmarerial auszutheilen. 

Vermittelſt der Beitraͤge, welche durch den hier im Orte beftehenden Privarver« 
ein zur Unterftügung der Armen mit Suppen und Holz zjufammengefommen, find an 
dDiefelben vom gten Januar bis incl. den 27ſten Februar a, cr. 

9460 Portionen Suppe, 
4730 Pfd. Brod, 

| 66,900 Pfund oder circa 183 Klafter Buchen — in 1338 Portionen 
verabreicht worden. 

Mit dieſen Verwendungen wird auch ferner durch tägliche Austheilung von 
200 Portionen warmer Speife und eines angemeffenen Holzquantums fo lange fort. 
gefahren, als die Mittel des Vereins foldyes geftarten. 


ve Handel und Schifffahr 
nach dem Auslande. find, wie in den vermifchten Nachrichten für ni Monat as 
nuar c. bereits bemerkt worden, durch das weit in die Oſtſee hineingehende Eis ger 
hemmt; doch hat die Zufuhr des Getreides zum Verfchiffen aus dem In» und Aus⸗ 
lande lebhaft fortgedauert, und iſt ſelbiges in der letzten Zeit um etwas im Preiſe 
18* 
gr Auch für bie Mollpreife eröffnen ſich guͤnſtigere als im vorigen 
Johte und find bereits höhere Preife geboten, 
Stralfund, den 28. Februar 1838. 


Königlich Preußifche Keslerung. 


81.) 
* Dem Buchdruckereibeſiter und Buchhändler Fr. Hendeß zu Eöslin ift unterm 
ar. Februar 1838 ein Patent 
- auf eine Drucmafcine zum doppelfarbigen Druck mit fogenannten Con- 
greve-Piatten, fo wie zum gewöhnlichen Buchdruck, in der durch Zeich- 
x 2 ung und Beſchreibung nachgeriefenen Zufammenfegung, 
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auf Acht Fahre, von jenem Termin angerechnet und für ben Umfang der Monarchie, 
— sn 
o 
Dem Fabriken · Commiſſarius Hof fmann zu Breslau iſt unter dem 6. Februar 
1838 ein Einführungs-Patent. 
auf einen ihm aus dem Auslande mitgetheilten Blei Apparat in feinem 
ganzen Zufammenbange, in fo weit foldyer als neu und eigenthümlich an« 
erfannt worden, ohne Jemand in ber Anmwentung befannter Verfahrungs · 
weiſen zu behindern, 
auf Acht Jahre, von jenem Termine angerechnet und für den Umfang der Monar⸗ 
hie gültig, ertheilt worden. 





Perfonale« Chr ni 
Unter dem agften Februar d. J. ift der Fa Seminerift Fr. — als 
Schullehrer zu Prerow interimiſtiſch beſtoͤtigt worden. (No, 1018. Febr. 38.) 


(Spiebei der Öffentliche Auzeiger Mr. 10.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 10. Stüd des Amts-Blatts 
Der Königlichen Kegierung zu Stralfund. 





#10. Stralfund, den 7. März 1838, 





Gerihtlihe Vorladung 
Der ausgetrerene Militairpflichtige, Schneidergefell Hans Ernft Schulz, ge: 
boren zu Clotzow, den 4ten Februar ı800, wird auf den Antrag des Königl, Fie- 
eus hiedurch geladen, ungefaume in die König. Preuß. Lande zurüczufehren und fich 

in Termino 

den z2ften Mai d. %, Morgens 10 Uhr, 
zur Verantwortung feines Austritts vor dem Königl. Hofgeriche zu geftellen, midri- 
genfalls derfelbe feines geſammten DBermögens und aller Fünftigen Anfälle wird für 
verluftig erflärt und im Abfiche deffeiben die Confiscation wird ausgefprodyen werden. 
Datum Greifswald, den 9. Januar 1838. 
Königl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. S.) v. Möller, Praeses. 


Das zum Nachlaß des Koffaten David Albrecht zu Horft gehörige, dafelb 
sub No, VII. belegene Koflatengrundftüf jfamme Pertinenzien, namentlic) einem 
dazu gelegten, vom Koffaten Baumann gefauften Garten foll auf Antrag der Er- 
dem Theilung halber unter den in unſrer Kanzlei und beim Fiscal Kühl zu Stral- 
fund einzufehenden Bebingungen in terminis den 

den 24ſten März c., 

den 7ten April c, 

den z24ften April c, ea 
Morgens 10 Uhr, Öffentlicy verfauft werden. Zugleich werden alle diejenigen, melche 
als Erben oder Gläubiaer an den Machlaß des gedachten Albrecht und infonderheit 
an das vorbezeichnete Nachlaßgrundſtuͤck ſammt Pertinenzien Anſpruͤche und Forde- 
enngen haben, Behufs derem Liquidation zu einem diefer 3 Termine, bei Vermeidung 
des im legten Termine zu erfennenden Ausfchlufles, geladen. 
er Grimmen, den 16. Februar 1838. 

8) ° Königl. Kreisgericht, 
Bed. 








Io 
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Das dem Buͤdner Gielow geßötige Haus zu — ſammt — 
gehörigen 3 Morgen Acker ſoll Schuiten halber in terminis 
: den ıofen Mär; c., 

den 24llen März co, 

‚den ten Nprilc, , 
“ Morgens 10 Uhr, wovon der legte peremtorifch ift, an den Meiftbietenden verfauft 
werden, Zugleich werden alle diejenigen, welche auf gedachtes Grundſtuͤck dingliche 
Anfprüche und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation zu einem biefer Ter— 
mine, bei Bermerdung des im legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen, 

Grimmen, den 17. Februar 1838. 
‚(L. 8.) Königl, —— 
ck. 


Es ji das zum Nachlaß der biefeibft — — Hahn 
gehörige, vor dem Muühlentbor sub No. 4. belegene Haus, in dem auf den ıgten 
März bieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Termin oͤffentlich aufgeboten 
werden, wozu Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden. 

Zugleid) werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Horderungen an biefen Nachlaß haben, aufgefordert, folche im diefem Termin anzu⸗ 

melden und zu verificiren, bei Straſe des fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Datum £oiß, den 24. Februar 1838. 
(L, $.) Bon Gerihiswegen 
S. Hardrat. 


Das in Greifswald vor dem Mühlenrhor auf der-langen Neihe unter Nr. 14. 
befegene Gehöft, wobei 15 Morgen Land als Eigenthum und 24 Morgen Pachtacker, 
fol am 3ten, ı7ten und Zıflen März bei dem Herrn Rathsſecretair Gefter 
ding dafelbft zum Verkauf öffentlich aufgeboten werden. 


Meine zu Lühmaunstorf belegene Parcele beabſichtige ich aus freier ‚Hand zu 
verfaufen. In dem Haufe befinden fih 2 Stuben und 2 Kammern, fo wie neben 
dem Haufe ein Stall nebft 3 Mörgen Acer, Poinm. Maaß. 

Srtedr Mil * 
Zu Wieck bei Gügfom ſoll die Holländerei verpad)ter werden, 
Holländerei- Verpahtung 
auf dem Hofe zu Füderspagen bei Barth zu Martini diefes Jahres. 
Holgs Berfleigerung am ı5ten März 
über Eichen auf dem Stode und Eichen Kloben» und Knüppelholz in Klaftern auf 
der Kafernehler Rodeflaͤche, wo er der Verfammlungsort und der Anfang des 
Morgens 10 Uhr ift. J. Andres, 
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Baumauction u Kranfevig. | ‚ 
Am zoften d. M., Vormittags 10 Uhr, wird in der Höljung zu Kranfevig, 
Lofenriger Antheil, eine Auction über Eichen, Birfen, Eljen, Buchen u. f. w. auf 
dem Stamme gehalten werden, und die Verſammlung dazu bei dem Pächter Herrn 
Lagemann dafelbft fein. Die Zahlung für das Gekaufte gefchieht ſogleich nad) 
vollendeter Auction ebendafeibft. — 
Vom i4ten d. M. an werden aus hieſiger Schäferei Boͤcke verſchiedenen Alters 
verkauft. Selbige zeichnen ſich durch Feinheit, Ausgeglichenheit und Reichthum an 
Wolle aus. Behrenshagen, den 3. März 1838. " —— 
au ni — Samide 
Zur bevorftehenden Saatzeit find auf dem Hofe zu Pentin bei Gügfom mehrere 
Laften zmweizeiliger Saatgerfte, frühzeitige Saaterbfen, fo wie auch mehrere Hundert 
Scheffel gut conferpirter Saat» und Ef-Kartoffeln zu haben. 
Herrm. von Corsmant. 


Sranzöfifchen und Sperenberger Gyps empfiehlt 
W. Haeger in Greifswald. 

Stanzöfifchen und Sperenberger Gyps zum berabyefegten Preife empfiehlt 

’ J. Schmidt in Greifswald, Mühlenvorftadr. . 


Bon der von Er. Königlicyen Majeftät nnädigft privilegirten 


Neuen Berliner Hagel: Affecuranz- Gefellichaft 
bin id) als Agent ermählt, und beehre mich dieſes den geehrten Länderei» Befigern 
hiedindy ergebenft anzuzeigen. 
Die fefte Prämie für die Regierungs-Bezirke Stettin, Cöslin und Stral— 
und ift: i 


fuͤr Getreide / Procent, 
für Delgermächfe 1 Procent; 


für Medtenburg: 
für Getreide '% Procent, 
für Delgewächfe L/, Procent. 


VerficherungssUrfunden derfelben überfende ich gegen 5 fgr., jedoch liegen die⸗ 
ſelben, wie die anderen Papiere zur gefälligen Einſicht bei mir bereit. 

Was die Toration bei Vorkommenheiten betrifft, fo werden diefelben zu fehr 
foliden Preifen beforgt, fo daß ich jedem Länderei-Befiger mic) empfehlen faun, ſich 
dieferhalb wegen der Beforgung an mid) zu verwenden. 

Bergen, den 22. Februar 1838. Car! Bley. 
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Es wird ein Muͤhlen -Bodenſtein kaͤuflich geſucht. Wer einen alten abzuſtehen 
hat, melde ſich anf dem Hofe zu Boltenhagen bei Wolgaſt. 

Xoung Aınbaldo, vom Ambaldo, aus einer Actaeon- Stute, deckt in diefem 
Jahre bis zam_ıflen Juli fremde Stuten ſuͤr 2 Frd'or umb 1 Thaler praenume- 
: Fando. Die Stuten koͤnnen alle 9 Tage geſchickt werden. 
| Behrenshagen, den 3. Maͤrz 1838. C. Schmidt. 

Zu Daugzin bei Anclam wird Au Micharlis dieſes Jahres eine Wirthſchafterin 
verlangt, welche aber Zeugnifle ihrer Braucybarfeit und Treue beibringen muß. Das 
Mähere ift dafelbft zu erfahren. 

Daugzin, den 3. März 1838. Ä 
v. Hertell, Hofjäger: Meifter. 
nf dem Hofe zu Kirchdorff bei Greifswald finder ein unverbheiratheter Statt: 
halter zum 27ſten Aprıl d. %. oder auch fogleidy eine gute Anftellung; fo mie auch 
bei der dortigen Holländerei jegt gleid) oder zum ariten April d. J. für eine brauch⸗ 
bare Meyerin ein Platz offen ift, Shömann. 

Fin junges Mädchen, weldyes ſchon einige Vorkeunntniſſe in der Wirthſchaft 
befigt, kann zum 27ſten April d. J. ein Unterfommen finden; fo wie aud) wegen ei 
nes Sterbefalles ein tüchtiger Tagelöhner zu Kraepelin bei 

% 5 Donath. 

Am Donnerftage, den 22ften Februar, ift auf der Chauffee zwiſchen Stralfund 
und Reinberg ein mit eifernen Reifen verfehenes leeres Gpiritusgebinde von zwei 
Oxhoſt Inhalt verloren worden. Es ift entweder auf dem Boden mit 


B. & R. oder | gezeichnet, 


| * 
auf welchem auch der Quartinhalt eingebrannt. 

Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Verguͤtigung an uns 
abzuliefeem. Bollmann & Korb. 


- Amts - Blatt. 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 11. Stralfund, den 14. März 1838, 





\ — Gefegfommiung 
Das 6te Stuͤck vom Jahre 1838 enthält: | 
AS 1870, vom 24. Januar d. %. wegen DVerleibung der revidirten Staͤdte-Ordnung 
u. 17. . ärz 1831 an die Städte Bomſt und Buk im Großherjogthume 
ofen um 
=. 1871. vom 24. Bebruar d. J. wegen Convertirung und Einlöfung der Weſt⸗ 
preußiſchen Dfandbriefe, * 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlihen Regierung. 


— Finanz =» Angelegenheiten 
(No. 83.) Betrifft. die Verpachtung von fünf zu Warfin belegenen, zum Forfirevier Jaͤgerhof 

gebörigen Einlieger = Wohnungen, nebſt Stallung, Garten, : Wiefe und Koppel. 

WMo. 1351. Februar 38.) j 
Fuͤuf zu Warfın betegene, zum Forftrevier Jaͤgerhof gehörige Einlieger-Woh- 
nungen, nebft Stallung, Garten, Wiefe und Koppel, follen für die Zeit von Mars 
tini 1838 bis dahin 1840 verpachtet werden und ift hierzu ein öffentlidyer Ausbie- 
tungs · Termin 





auf den 2ten f. Mes., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Oberförfter Herrn Bruͤſch zu Jaͤgerhof, in deſſen Regiſtratur auch 
zuvor die betreffenden Pachtbedingungen eingeſehen werden koͤnnen, angeſetzt worden. 
Stralſund, den 7. März 18383. 
(No. 84.) Betrifft die Verpachtung der Wiefennugung auf einem etwa 10 Morgen großen 
Moore ded Giefekeihäger Geheges, Forfibelanf Bupdenhagen, Reviers Jaͤgerhof. 
(No, 1352. Sebr. 38.) q 
Zur Verpachtung der Wiefennugung auf einem etwa 10 Morgen großen 
Moore des Biefefenhäger Geheges, Forftbelaufs Buddenhagen, Reviers Jaͤgerhof, 
"für die Zeit vom ıftlen Mai d. %. bis dahin 1841 ift ein Termin 
auf den 28ſten d. Mes, Morgens ro Uhr, 
. im Rruge zu Katzow, F 
vor dem Koͤnigl. Oberförfter Herrn Brüſch zu Jaͤgerhof, bei dem auch die betref⸗ 
-fenden Bedingungen zuvor eingefehen werden koͤnnen, angefege worden. 
Stralſund, den 7. März 1838. * 


- 
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85.) Betrifft bie Ausbietung der erforberlichen Arbeiten zur Anfertigung eined zwi 
* ſchen dem Koͤnigl. und Adlich⸗Millienhaͤger Holze, Forſtreviers —— * 


iehenden 243 we langen Grenigradend, an ben DMindeffordernden. 
ad No, 237. März 


Die zur Anfertigung * 2 dem Koͤnigl. und Adlich⸗ Millienhaͤger Holze, 
Forſtreviers Schuenhagen, zu ziehenden 243 Ruthen langen Grenzgrabens erforder⸗ 
lichen Arbeiten ſollen dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, und ift hierzu ein 
Abfteigerunge: Termin 

ouf den ten Fünftigen Monars, Morgens 9 Uhr, 
vor dem Königl, Dberförfter Herrn Wagner zu ont lg bei dem auch zuvor 
der. Anfchlag und die Bedingungen eingefehen werden koͤnnen, angeſetzt worden. 
Stralſund, den 8. März 1838. 


(No. 86.) Betrifft die anderweite Verpachtung der Weidenugung auf etwa 75 Morgen des 
ne Kieferntamps, Forft-Belauf und Mevierd Poggendorf. (No, 329. 

Zur anderweiten Verpachtung der MWeidenugung auf 75 Morgen des 
wanzer Kiefernfamps, Forfl-Belauf und Reviers Poggendorf, ift ein zweiter ir 
vor dem Königl. Revier-Öberförfter 

auf den 19ten d. M., Machmittags 2 uhr, 
in der Foͤrſterwohnung zu Poggendorf angefeßt worden, 
Stralfund, den 10. März 1838. 
(No. 87.). Betrifft die Ausbietung mehrerer Forfitheile im Königl. Sorfreviere ʒBoerhol 
auf dreijährige Pachtzeit zur Waldweidenutzung. (No. 1356. F 

Im Koͤnigl. Forſtreviere Jaͤgerhof ſollen auf eine dreijährige Deck mehrere 
FSorftcheile zur Waldweidenugung oͤffentlich ausgeboten werden; naͤmlich im Forſtbe- 
- laufe Buddenhagen 3 Loofe in den Kämpen und Gehege und ein Loos im Giefefen- ı 
bäger Gehege; im Forftbelaufe Groß Ernſthof die Kiefernfänpe zu Kröslin und 
Voddom;- im Forflbelaufe Freeft die Behnker Haide, die Freefter und Spandomwers 
bäger Kiefernfämpe; im Forfibelaufe Gladerom ein Theil der Hufen und im Forſt⸗ 
belaufe — ein Loos in der Praͤgel und ein Loos im Khplenhöger Gehege. 

Es ift hierzu ein Termin auf den 
28ſten März d. %, Morgens 9 Uhr, 

im Kruge zu Kagom, vor dem König, Oberfoͤrſter Herrn Brüfch zw Yägerhof an⸗- 
beraumt, in deſſen Regiſtratur 8 Tage vor dem Termine die Pachtanſchlaͤge und bie 
Verpachtungs⸗ en A eingefehen werden koͤnnen. Auch find die betreffenden 
Schugbeamten angemiefen, die im Freien bezeichneten Loofe vorzuzeigen. 

Stralfund, den 6. März 1838: 


Handels » Angelegenheiten 
(No. 88.) Berrifft die in Greiftwald abzuhaltenden Buttermaͤrkte. (No.623. Febr. 38.) 
Nachdem der Herr Dber » Präfident von Pommern die Abhaltung von drei But⸗ 
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germärkten in Greifswald genehmigt hat, fo machen wir. ſolches und daß daſelbſt 
der ıfte Buttermarft am zoften Mai d. %, 
s ate ⸗ = a5ften Juli, : 
J ⸗Z3te .2 -20ſten September, 
alten werden wird, hierdurch befannt. Stralfund, den 24. Febr. 1838. 


Anderer Königl Preußifcher Behörden. 
(No. 89.) Betannemwmadhung 

Auf höhere Anordnung wird machfolgender Auszug aus dem unterm ıflen Oc⸗ 
tober v. J. ergangenen Negulativ wegen Reſervirung und Verrechnung bes Porto’s 
in Rechtsangelegenheiten, alfo lautend: — — 


| aba 













* . 


® I, " j 

Bis zur Emanirung einer befonderen Verordnung über Porto» Fr eiheit 
in Rechts» Angelegenheiten bleibt es vorläufig bei den hierüber früher erlaſ⸗ 
fenen generellen und fpeciellen Anordnungen, in foweit ſolches nicht durch gegens 
wärtiges Regulativ abgeändert worden. i 

Doch hat bei jeder Gerichtsbehörde ein don dem Dber » Gerichten zu beflims 
mender, der Poftbehörde befannt zu machender verantwortlicher Beamte in allen 
Sachen, welche durch die Poft unter irgend einer portofreien Rubrik verſchickt 
werden follen, durch ‘Beifügung feines Namens — was auch durdy einen Stem⸗ 
pel gefchehen kann — unter oder neben den portofreien Rubriken, die Poftbehör- 
den zu vergewiſſern, daß ſich unter den jur Doft gehenden Sadyen feine Privat: 
briefe befinden, bei weldyen ein Mißbraud; des Gerichrsfiegels und der portofreien 
Rubrik ſtattgefunden hat. Alle hiernach atfeflirten, mit eingr portofreien Rubrik 
verſehenen, zur Poſt fommenden gerichtlichen Sadyen werden als portofrei behan⸗ 
delt. Entſprechen dagegen Die Adreſſen jenen Beftimmungen nicht, fo find bie 
Sachen von den Poftbehörden auszutariren. Doch ıft das angefegte Porto wieder 
zu löfchen, wenn, auf die zuruͤckgehenden Adreffen von dem Dirigenten des empfans 
genden Gerichts atteftirt wird, daß uud warum die eingegangene Sade nit 
porsopflichtig fondern portofrei zu behandeln iſt. 


p- a. 
| BR $. 3. | — 

* ‚Das Keferviren des Porto’s findet nur Statt, wenn die dazu geeigneten 
Rechts · Angelegenheiten entweder 
a. bei den aus Staatsfonds unterhaltenen Ober» und Unter 
‚gerichten, einfchlieglich der Juquiſitoriate, Kreis Juſtiz «Rommiffionen, 

Kreis» Juſtiz · Rathe und Steuer-Unterſuchungs-Richter, oder 

b. bei den, vom Juſtiz-Miniſter in jedem DObergerichtsbezirt näher zu be 
0, zeihnenden größeren Privat: und Patrimonials Gerichten, 
en welche entweder ein Richter» Kollegium — oder doch einen Richter 
2 
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allein befchäftigen, wohin auch alle Patrimonial« Kreisgerichte zu rech« 

nen find 

anhängig find. { be 
Bei allen übrigen Privat» und Patrimonial-Gerichten ift das Reſerviren 

des Porto in der ‚Regel ($. 4.) unzuläffig. E | 


a RR 

In den, bei den Fleineren Privat- und Patrimonial⸗-Gerichten felbft anhän« 
gigen Redyts« Angelegenheiten, Die fich nach allgemeinen Grundfägen zum Reſer⸗ 
viren des Porto an ſich eignen, bedienen ſich diefe Gerichte bei ihrer Korrespon« 
denz durch die Poft der eurfprechenden unbedingt portofreien Rubrik, und 
das Porto für dergleichen Korrespondenz wird niemals nachliquidirt und von 
den Parteien eingezogen, wenn fi) auch fpäter ergeben follte, daß die gerichtlichen . 
Koften nachliquidire und eingezogen werden fönnen. ' 

Werden in dergleichen Angelegenheiten folcdye Gerichte requirirt, bei wel 
chen das Meferviren des Porto nach $. 3. am ſich zuläffig if, fo haben diefe bei 
der betreffenden Korrespondenz eben fo zu verfahren, als den von Reſerviren des 
Porto dispenfirten Gerichten vorgefchrieben ift. 

Berrifft dagegen die Korrespondenz der Gerichte legterer Art ſolche Rechts⸗ 
"Angelegenheiten, welche bei den zum Reſerviren des. Porto befugten Gerichten . 
onhängig find, und wegen welcher fie nur von dieſen requirirt oder beauftragt. 
worden find, fo haben fie bei ihrer Korrespondenz die DWorfchrift regen Rerſervi— 
rung des Porto zu beachten, das Notiren, Nacyliquidiren und Einziehn des refer- 
viren Porto aber demjenigen Gericht zu überlaffen, von welchem die Requiſition 
oder der Auftrag ausgegangen iſt. | 
a p- a. 

$. 11. Er 

Die im $. XXIT. des Regulativs vom gren April 1804 zugeſicherte Erftats 
tung der von dem Gerichtsbehörden vorfhußmeife verausgabten 
und von den Parteien und Intereſſenten nicht wieder einzuziehen 
den Portoberräge fann nad) dem bereits früher getroffenen Abkommen zwi⸗ 
fchen der. Juſtiz- und Poft-Berwaltung nur von denjenigen Gerichtsbehörten 
verlange werden, welche nicht aus Staatsfonds unterhalten werden, 


In jedem dergleichen Falle muß | 
1) das ſpeciell zu Ddefignirende Porto bei dem Poſtamte des Ortes, unter 
DBeifügung der DriginaleCouverts und Addreſſen, oder beglaubigter Abs 
fihriften derfelben, welche aber alle Zeichen der Poflanftalten, tie ſich mie 
grüner, rother, ſchwarzer ꝛe. Dinte darauf bıfinden, enthalten müffen — 
und zwor, bei Verluft der Erſtattung, binnen drei Monaten nach dem 
NiederfchlagungesDefree — zur Erftattung liquibirt werden, Er 
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2) Poſtvorſchuͤſſe, Prokura · Sebuͤhren, Poſt ⸗Inſinuationsgebuͤhren und auslaͤn⸗ 
diſches Porto werden niemals erſtattet. 

3) Wenn in. ber betreffenden Angelegenheit vom Gericht ein Koſten-Vorſchuß 
erhoben morden ift, fo muß bderfelbe,. fofern er zureicht, zuvoͤrderſt und 
„vor den eigentlichen Gerichesgebühren, zur Bezahlung des Porto verwen 
det werden. 

4) Die Poftämter und Poftfisfäle find befugt, die eingereichten Erſtattungs⸗ 
Liquidarionen durch Einfiche der einzufordernden Acten näher zu prüfen. 


P. a. 
Berlin, den 1. October 1837. 
Der Juſtiz-Miniſter. Der General-Poſtmeiſter. 

(gez.) Muͤhler. (gez.) v. Nagler. 

hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Greifswald, den 28. Februar 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Appellations- und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
— | G. P. von Hafelberg, Praeses. 

(So, 90) -Befanntmadhung. 
Am agflen März d. J. wird die unterzeichnete Commiſſion ihre erfte diesjaͤh⸗ 
rige Zufammenfunfe halten,, um alsdann mie dem ihr übertragenen : Prüfungs-Ge« 
fihäfe zw verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche nach ihren VBerhälmiffen auf 
die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militair-Dienftes Anfprucy machen koͤn⸗ 
nen und fih in dem gefeglichen Alter befinden, oder auch deren Väter und refpective 
Bormünder haben daher, in fofern es noch nicht gefchehen feyn follte, ihre dar⸗ 
auf ‘gerichteten fchriftlichen Anträge, denen die vorfchriftsmäßigen Artefte gleich beis 
gefüge werden muͤſſen, fpäteftens bis zum 20ſten März d. J. hiefelbft einzureichen ; 
die angemeldeten jungen Leute felbft aber haben fi) den Tag vor der Zufammenfunft 
der Commiffion, mithin den 27ſten März d. J., Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, 
zur Unterfuchung ihrer Pörperlidyen Brauchbarfeit zum activen Militardienft bei dem 
der Commiffion zugeordneten Herrn Bataillong-Arzt-Dr. Strube, in deffen Dienfte 
Local im biefigen allgemeinen Garnifon-Lazarerh, perfönlich zu flelen. 

Stralfund, den 1. Mär; 1838. 

König, Departements : Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militair:Dienft. 


o. 91) Bekanntmachung. 
Die Kandidaten des Predigtamts: | 
ı) Daul Wilhelm Adolph Neumann; 
2) Earl Theodor Leiber; 
3) Friedrich Ferdinand Stange; 
4) Johann Friedrih Earl Lüdide; s 


(N 
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5) Carl Julius Theodor Schul; '.. . ». 
6) Ernft Daniel Zenfer, 
find. nach beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig erflärt worden 
‚Stettin, den 22. Februar 1838. 
» Königl. Eonfiftorium und Provinzial» Schul» Kollegium 
von Pommern. * 
(gez.) v. Bonin. 


No. 92.) | 
( Der Tägelöpner Joachim Friedrich Zabel zu Teibfees iſt wegen dritter 
Eontravention gegen. die Zoll» Ordnung durch Urtheil Eines Koͤnigl. Hodylobfa- 
men Hofgerichts zu Greifswald vom She c, mit einer zweijährigen Zuchthaus⸗ 
ftrafe belegt und feiner Gewerbeberechtigung zum Houſirhandel verluftig erflärt, hier⸗ 
naͤchſt aber zur Abbuͤßung des Erkannten am 7ten huj. nach Naugard abgefuͤhrt 
worden. Grimmen, den 8. Maͤrz 1838. 
Der Juſtitiar und Unterſuchungsrichter des Koͤnigl. Haupt-Zoll⸗Amts 
u Tribſees. Dr. Kirchhoff. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 93.) (ad No. 251. März 38.) 
“  Mady der von der Stralſundiſchen Feuer-Aſſecuronz aufgemachten Berechnung 
betragen die Ausgaben diefer Societät für das Jahr 1837: 


1) an geleifterem Exfag für Brandfchäden ..... ...... 499 Thlr. 1 fer. 
2) an Prämie für thaͤtige Hülfe beim Loͤſchen „......... 6 —5 
3) an Erſatz für beſchaͤdigte Loͤſchgeraͤthe ....... —— 6. 455 


4) für Beſichtigung und Taxation der Brandſchaͤden, 
polizeiliche - Beauffichtigung der Brandftelle und an 
foriftige - Durch den Brand unmittelbar verurfachten 
1 22177 PER EP PPPRREURERLOTIRERERERTERTRTE 8 ua: 10 „ 
zufammen 520 Thlr. 6 far. 
Dieſe Ausgaben find vorläufig aus den vorhandenen Fonds beitritten. 

Es ereigneten fich hier im Jahre 1837 drei Brandfchäden, indem in der Trib- 
feer:Borftade ein Wohnhaus nebft damit verbundener Scheune ganz abbrannte, in 
der Stadt aber ein Stallgebäude bedeutend und ein. Wohnhaus im Innern unbedeu- 
tend befchädiget worden ift. .. 

Am Schluffe des gedachten Jahres hat die Gefammefumme der Einzeichnungen 
bei diefer Anſtalt 

2,690,324 Thaler 
betragen.  Stralfund, den 2. März 1835: | 
Bürgermeiſter und Nach, . 
€. 8. Schwing € ©, Fabricius. W. E. Schütte. 
* C. Mierendorff. 


. — 


Perſonal⸗Chroniſt. | 

An die Stelle der abgegangenen bisherigen Armenpfleger, Pächter Wulff zu 
Campe und Arndt zu Ranzow, find der Pächter Doͤhn zu: Polfois und ber 
Schulze Hagemeifter zu Lohme wieder zu Armenpflegern des Bobbiner Kirch⸗ 
fpiels beftelle worden. * No, 1301. * 38:) 


(Siebei der öffentliche Auzeiger Nr. 11.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
als Veilage zum 11. Stüd des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


2 II. - Stealfund, den 14, März - 1838., 








Pub lie and u m 


Auf den Antrag der verorbnieten von ber LandensLandenfchen Curatel find 
zum Berfaufsaufgebot der zur Philipp von der Landen chen Debitmafle gehören« 
den, auf Wittow belegenen Güter: 


1. Landen mit dem — der Domanial· Parzele Katzenhoff, 
2. Mattchow, 
3. Ferneluͤtkevitz, 

— mit dem ——— des Woldenitzer Ackers in Wirt und 

5. Prefenzfe, 
Termine auf den 9. April, den 24. April und zten Mai. d. 5. orgen 
10 Uhr, vor dem Königt. Kofgeicht anberaumt, in welchen ſich FR ben * 
Abgabe ihres Bots einzufinden haben, 

Mach den Verkaufsbedingungen, welche ſowohl in der hiefigen Kanzelei, als bei 
dem Litis-Curator, Landſyndicus Langemaf in Stralfund, eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, fol, wie zur Nachricht gereicht, die Tradition der Güter Trinitatis i839 gefches 
hen, und fönnen diefe, nach vorgängiger Meldung bei den Bergen Pärhtern 
derjelben, in Augenfchein genommen werden, 

. Greifswald, den 3. Maͤrz 1838. 


a — Hofgericht un Pommern und Rigen. 


Ifer, Praeses. 





Das dem Buͤdner Gielow gehörige Haus zu Neu⸗Zarrendorf ſammt —* 
gehörigen J Morgen Acker fol Schulden halber in terminis 


ben ıoten Märs c,, 
den 24ſten März; c„ 
den 7ten Aprilc, 


Morgens 10 Upr, wovon ber legte peremtorifch ift, an ben Meiftbietenden verkaufe 
werden. Zogleich werden alle diejenigen, nr auf gedachtes — dingliche 
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Anfprüche und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation zu einem dieſer Ter— 
mine, bei Vermeidung des im legten Termine zu erkennenden Ausfchluffes geladen. 
Grimmen, den 17. Februar 1838. 
= (LS) a Kreisgericht. 
e d. 


Das zum Nachlaß der Büdner-Wirrwe Wulff, gebornen Krüger, gehörige, 
zu Wittenhagen belegene eigenrhümlicye KRathen- Grundftüf ſammt Perrinenzien, na— 
mentlicy der Weidegercchtigfeit für 2 Kühe, 3 Gänfe und 2 Schweine, foll auf Ans 
trag der Hinterbliebenen Erben Theilung halber unter den in unſerer Regiſtratur eine 
zufebenden Bedingungen in termino den 25ften April diefes Jahres, Morgens 
so Uhr, Öffentlich zum Verkauf aufgebotem werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an diefes Grundſtuͤck dingliche Aniprüche und Forderungen haben, Behufs de: 
ren Liquidation zu diefem Termin, bei Strafe des Ausſchluſſes, geladen. 

Grimmen, den 5. März 1838. 

(L. 5.) Könige. Kreisgericht. 
Bed. 


Das zur ©. v. Vahlſchen Maffe gehörige Trantomer Gehäge, bei Loig bele- 
gen, 145 Magdeburger Morgen 76 TDXRurhen groß, mir Eichen und Unterbolz be» 
ftanden, ſoll öffrurlidy meiftbierend, entweder 

1) das Holy mit Grund und Boden im Ganzen, oder 

2) in 2 Parcelen, oder 

3) das Holz für fidy allein und der Grund und Boden für ſich allein, 
verfäuft werden; mir ‚haben hierzu die Verkaufe-Termine auf 

—den 25. Februar, den ı2ten und 26. März d. J., 
Morgens 10 Uhr, 
im Comntoir der G. v. Vahlſchen Maſſe, Langenſtraße Mr. 55., angeſetzt. 

Die Berkaufsbedinuungen find bei ums einzuſehen, fo wie das Gehaͤge nach 
— a Meldung beim Förfter Herrn Spading zu Drofedom, befichtigee 
werden fann. oo 
Greifswald, den ı7. Februar 1838. 

oo. Die Suratoren der ©. u Bahlfhen Maffe. 
E. Hinrichs. P. Schmidr. 





Zum Abftand des annoch bis 1847 laufenden Pachtrechtes der auf Nügen gele- 
genen Güter Sellentin und Bantow it ein andermeitiger Licitations Termin auf den 
a6ften d. Mes, Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Hrn. Fiscal Kuͤhl 
in: Sıralfund, — mofelbft audy die Bedingungen zu erfahren, — angefeßt, und foll in 
foldyem; bei annehmlichem Gebote, der Zuſchlag ertheilt werden. 

5 Stralfund, den ı2. Mär) 1838. 


* 


Der Bauerhof No. IE zu Gr. Ernſthof bei Wolgaft fon zum, öffentlichen Ver⸗ 
fauf aufgeboten werden. Kaufluflige beheben ſich am: 24ſten diefes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Herrn Camerarius. Kellmann in Wolgaſt ein- 
zufinden, und wird bei irgend annehmlichem Bot ſogleich im Termin der Zuſchlag 

erfolgen. 

Zi, "Sr. Ernfthof, den 7. März 1838. 
Wegen Veränderung meiner Wirthfchaft bin ich — meine Bod-Wind- 
muͤhle aus freier Hand zum. Abbruch zu verfaufen. Die Mühle ift in überaus gu⸗ 
tem Stande und von gutem Eichen-Holze nebauet, mie einem Mahlgange und jmei 
* Paar Stampfen verfeben, liegt eine VBiertel-Meile. von dem Bodden entfernt und 
fann dieferhalb der ‚Transport zu Waller fehr leicht bewirkt werden; follten dem 
"Käufer die Etrine wegen des Transports nicht conveniren, fo behalte ich foiche ge- 
gen eine anfehnliche Summe zurüd. 

Kaufliebhaber können die Müple jederzeit in Augenfchein nehmen und mit mir 
in Unterbandlung treten. 

Kl. Ernftpoff, den 11. März 1838 

Helde, Müpfenmeilter. 


Es fol sin in Lühmannsdorf — Wohuhaus, in dem fi ch 2 heigbare Zim- 
mer, 3 Kanımern und ein Keller befinden, nebft einer Scheune mit 5 Ställen, 14 
, Pomm. Morgen Acer, ı Pomm. Morgen Wiele, 1 Pomm. Morgen Heide und ei⸗ 
nem Garten mit, Obftbäumen verfauit werden. Die nähere Ausfunft und tie Berfaufs- 
Bedingungen find zu jeder Zeit bei dem Schulzen Effing in Luͤhmannsdorf zu 
erfahren. 

—8 iſt hier noch zu bemerken, daß die jaͤhrlichen Abgaben: nur 18 gGr. beträgen. 
Fühmannsdorf, den 12 Februar. 1838. 


Meine zu Fühmannsvorf belegene Parcele beabfichriae idy aus Ferien Fandfpu 


verkaufen. In dem Hauſe befinden fi) = Stuben und 2 Kammern, fo wie neben 
dem Haufe ein Stall nebſt Z Morgen Acker, Pomm. Maaß. 
riebr Mitp 


| Mein in Bodftede auf Pfarrgrund und Boden belegenes, fich in gutem Zu« 
ftande hefindendes Wohnhaus, nebft Viehſtall und Wafchhaus, bin ich gemillige aus 
freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber koͤnnen ſich deshalb bei mir melden und 
die nähern Bedingungen darüber einfehen. 
Bodſtedt bei Barth, den 14, März 1838. 
Schiffer Peter Rubarth Wine, 

Atersichwäce veranlaßt mich, mein am Langenthor Hiefelbft belegenes Gafthaus 
(welches fid) aud) zum Fabrik- oder jedem andern Gefchäfte eignet), nebſt Garten, 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Haus, fo wie die auf dem Hofe ſich befindenden 





= 4. — 


Gebäude und Auffahre fi find in gutem Stande, und fönnen Kaufliebpaber, — ich 
hierzu ergebenſt einlade, dieſelben zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen. 
Barth, den 5. März 1838. 
3. Bremer, Witwe 


Zu Wieck bei Gutzkow toll. die Holländerei verpachtet werden. 


Zur bevorftehenden Saatzeit find auf dem Hofe zu Pentin bei Gügfow mehrere 
Laſten zmeizeiliger Saatgerſte, frühzeitige Saaterbfen, fo mie auc mehrere Hundert 
Scheffel gut ne Saat» und Eh-Kartoffeln zu haben. ? 

Herrm. von Corswant. 


Saamen« Niederlage 
Durch den zweiten, Transport find wir mit Gartenſaämereien, Blumen 
faomenr, aud) Erbfen und Bohnen, imgleicyen Runfelrübenfaamen in allen 
Sorten vervollftändigt. 
Commiffions-, Sp. u Nw.Comtoir, Semiſtr. 179. 


TER wird ein Müpten - ien » Bodenftein kaͤuflich geſucht. Wer einen alten — 
hat, melde ſich auf dem Hofe zu Boirehhagen bei Wolgaft. 


Zu Dauazin ber Anclam wırd zu Michaelis dieſes Jahres eine Wirthſchafterin 
verlangt, welche oder Zeuguiffe ihrer Brauchbarfeit und Treue beibringen muß. Das 
NMaͤhere ift daſelbſt zu erfahren. 

— den 3. März 1838. * 
v. Hertell, Hoſſaäger-Meiſter. 


— — — — — — — — in — 


Einige fie Wien zur Eaat und Ein Erbfen find zu a. bei 
Laſſau verkaͤuflich. 


"Ein junges: Mädchen, welches ſchon einige Vorkenntniſſe in der Wirithſchaſt 
sr itzt kann zum 27 ſten April d. J. ein Unterkommen finden; fo wie auch wegen ei- 
nes · Sterbefalles ein tuͤchtiger Tagelöhner zu — bei 





Donath. 





a An ein € ) 
Der Vollblurbenzft the General ift bei mir als Befcdyäler big zum 1. Juli c. 
ſtationirt. Das Deckgeld, a zwei Rouisd’or und einen Thaler, wird praenumerando 
bezaple. Die Stuten föunen jeden neunten Tag mieder zum Hengfte geführt wer: 
den; auch finden die entfernten Stuten in meinem Stalle Aufnahme und Wartung. 
The General by Comous aut of Briseis by Benningbrough, her dam 

Lady Jane by Sir Peter aut of Pauline by Florizel. 
Der befondern Empfehlung enthalte ich mich, da diefer Hengſt, vormals Eigen⸗ 


ehum des Heren Baron v. Biel, hinlänglidy bekannte iſt, —* tdenn dieſelbe, 
waͤre ſie auch noch ſo blumenreich, mir nutzlos erſcheint. 
Greifswald, den 9. März; 1838. 
C. H. Donath, Univerfitäts: Staflmeifter. 


F — RE ERIERUE REES 
rge ‘ ’ 
> Nachdem ich das dem verftorbenen Glockengießer Megger zugehörig ge ® 
wefene, auf dem Faulenhofe unter Litt. B, No. 116, belegene, Wohnhaus 
2 nebft der Glockengießerei Fänflich an mid) gebracht und nunmehr mein Ges 
5 ſchaͤft dorthin verſegt habe, erlaube ich mir mich einem hochgeehrten Publi- 
fum, ‚meinen Gönnern und Gefcyäftsfreunden in der Mähe und Ferne mit al- 
9 fen in mein Fady als Glockengießer und Mechanifus einſchlagenden Arbeiten 
& ganz ergebenft zu empfehlen, und um die Fortdauer des mir in meinem bis: 
herigen Gefchäfte=Locale geſchenkten Bertrauens geherfamft zu bitten; ich 
% werde doffelbe bri allen mir zu Theil werdenden Aufträgen durch Puͤnktlichkeit, 
& Tüchrigkeit der Arbeit und Billigfeie des Preifes zu erhalten mich beftreben. 
Straljund, den 13. 1838» 
« er Bad Glockengießer und Mechanikus, 
aulenhof Litt B. No. 116 


DEBEBENERENE BEMEMSMHEHEIS 


Am Donneritage, deu 22ften Februar, ift auf der Chauſſee zwifchen. Straifund 
und Neinberg ein mit eifernen Reifen verfehenes leeres Spiritusgebinde vom zwei 
Oxhoft Inhalt — worden. Es iſt entweder auf dem Boden mit 


. & RB. ober | gezeichnet, 
auf — auch der Quartinhalt eingebrannt. 


Der Finder wird gebeten, baffelbe gegen eine angemeſſene Verguclgung am und 
abzuliefern. Bollmann & Roth. 


SBEHERERE 
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- Amts - Blatt 


der Königlichen Htegierune zu Stralfund, 








nm 
Stück 12, Stralfund, den 21. März. 1338, 
(No. 94.) Publicandum, 


betreffend die Kündigung von 850,000 Staatsfhuldfcheinen, zur 
baaren Auszahlung am ıften Juli 1838. 


Die in der roten Berlofung heute gezogenen und in dem als Anlage hier bei« 
efügten DVerzeichniffe nach ihren Nummern, Littern nnd Geldberrägen aufgeführten 
Staatskhuldfiheine im Betrage von 850,000 Thlr. werden im DVerfolge unferer Be— 
Fanntmachung vom zoften v. M. bierdurd) gefündige und bie Befiger derfelben auf 
gefordert den Nennwerth derfelben amı ıften Juli 1838 bei der Controle der Staats: 
papiere, bier Taubenſtraße Mr. 30., in den Bormittagsflunden von 9 bis ı Uhr baar 
in Empfzug zu nehmen. en 

Die Verzinfung dieſer ausgeloofeten Staatsfchuldfdyeine Hört mie dem iſten Juli 
ı838-auf, in dem von da ab, nach $. V. der Verorduung vom 17ten Januar 
1820, (Gefeg-Sammlung Nr. 577.) die Zinfen dem Tilgunge-Fonds zuwachfen. 


Mit den Staatsfchuldfcheinen felbft muß daher auch der zu ihnen gehörige 
Zins⸗Coupon Ser, VII. No, 8., weldyer die Zinfen vom ıflen Juli 1338 bis iſten 
Yamuar - 1939- umfaßt, an die Controle der Staatspapiere unentgeldlid) "abgeliefert 
werde und wenn foldyer nicht beigebradye werden Fann, fo wird für ihm der Bes 
trag vom Kapitale des berreffenden Staatsſchuldſcheins zuruͤckbehalten, damit deſſen 
Werth den etwanigen fpätern Präfentanten diefes Coupons ausgezahlt werden kann. 

In der über den Kapitalmereh der Staarsfchuldfcheine auszuftellenden Quittung 
ift ein jeder derfelben mie Nummer, Litter und Geldberrag und mit der Nummer 
des unentgeldlicy eingelieferten Zins-Coupons zu fpecificiren. 

Den außerhalb Berlin mwohnenden DBefigern von dergleidyen ausgeloofeten und 
am ıften Juli 1838 zahlbaren Staatsfchuldfcheinen bleibe überloffen, dieſe — da 
weder die Controfe der Staatspapiere, noc die Unterjeichnete Hauptverwaltung der 
Staatsfchulden ſich dieferhalb im Correspondenzen einlaffen kann — an die ihnen 

ft gelegene Regierungs-Haupt-Kaffe zu ſenden. 

‚Zugleich werden die DBefiger von ben in der ten, sten, Glen, 7ten, gten und 
orten Berloofung gezogenen und refp. am iſten juli 1835, aten Januar und ıften 
Juli 1836, fo wie am aten Januar und ıflen Juli 1837, zu am ztem Ja⸗ 


nuar 1838 zahlbar gewordenen aber noch nicht zur Realiſirung präfentirten Staates 
fhuldfcheine abermals aufgefordert, diefelben ungefäumt einzureichen, da von den vor» 
bezeichneten Terminen ab Feine Zinfen mehr gezahlt werden koͤnnen, die auf derglei⸗ 
chen Zinfen lautenden Coupons vielmehr dereinft von der Capital-Baluta der Staatee 
ſchuldſcheine abgezogen werden müflen. Berlin, den 1. März 1838. 
Haupt »-Bermaltung der Staatsfcyulden. 
Rother, v. Shüge Beelitz. Dee v. Berger. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
J Koͤniglichen Regierung. 


Polizei- AUngelegenheiten 
(No. 95.) Betrifft das Vorhandenſeyn der Raͤude unter den Pferden zu Richtenberg. (ad 
No. 801. März. 38.) 


z 
Seit einiger Zeit herrſcht die Raͤude unter den Pferden in der Stadt Richten ⸗ 
tenberg, wovon wir hierdurch das Publifum in Kenntniß fegen. 
Stralfund, den ı7. März 1838. | 


a a Er nr CE En Zn 
Anderer Königl, Preußifcher Behörden,‘ 


o. 96.) 
Dem Publifum mache ich hiermit befannt, daß in dem diesjährigen Sommer. 
monaten (wenn, nicht befondere Fälle eine Abänderung nöchig machen), die Thore 
vom ıftlen April bis den ısten September Abends um ıı Uhr, vom ı6fen Sep⸗ 
tember bis ultimo um roF Uhr gefchloffen, und vom ıflen Mai c. an des Mor 

gens um 4 Uhr geöffnet werden. Stralſund, den 20. Mär) 1838. : 

Königl. Preußifhe KRommandantur, 
C. H. v. Borſtell, 
GeneralsLieutenane und Kommandant. 


Bermifhte Nachrichten. 

(No. 97.) (ad No. 769. März 38.) 

“ Das Monatsblate der. Königl, preußifdy» märfifchen Sconomifchen Gefellfchaft zu 

Potsdam, deffen 16ter Jahrgang pro 1837 jegt erfcyienen ift, enrhält fo intereffanre 
Nachrichten und Iehrreiche Abhandlungen über Gegenftände der Deconomie, daß wir 
die Anfchaffung diefer Schrift, welche zu dem geringen Preife von 15 Gar, für den 
Jahrgang von der Deputation der gedachten Gefellfchaft zu Porsdam zu beziehen 
iſt, den Landwirthen zu empfehlen uns veranlaßt finden. 
Stralfund, den 14. Mär; 1833. Königl, Preuß. Regierung 


| 70 — 
(Ro, 98.) x Wols- Versteigerungen 
in den Königl. Forften des Regierungsbezirks Stralfund für den Monat April 18838. 
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| Forſttheil. Verſammlungs⸗Ort. 
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IIT. Barnekow 
B 


Stocke und Buchen Klaf— 
Igel 10, 
= 


der Derfteigerung. 
terholz Hollaͤnderkoppel. 
Eichen und Buchen Klafter— 
SEichen und Buchen Klafter— 
Sievertöhäger Rodeflaͤche. 


I. u den Belaufen Abtö-| 
bagen, Wittenhagen und 
Krondorft 3, Eichen:Rinde im Klaftern auf 
Lieferung Dberförfterei. 
II. Krouhorſt. 
a Kobefäge 
| terbol; und Weichbolz im 
* olj 
Br Eichen auf dem Stode Dberföriterei. 


Abtöhagen | IV. Abtöhagen 
iR deu Schlägen des Del, 


laufs . 
Abtshäger Rodeflaͤche |28. 


V. Elmenhorf, 
V. VI. und Zotalität [17. 


nn f letendagen 


\ 


10, — 12. 4, Eichen und Buchen auf dem 
=| Slaftern Landweg im Birfholg 
leihen auf dem Stocke und 

„| desst. Zopfholi im Schlage. 

und Glas 


oe 
— — — — — — 


—*2 20. —Idesst. und Birken und Weich- 
bol; in Klaftern Gärtneriemeg. 
VII. Bremerbagen 
Bremerbäger Modefläche|21. iefern auf dem Stocke Bremerhagen. 
Forſtbelauf Abrenshoop | 6. ° Eichen, Buchen, Birken, Kies 
sl fen, a aus, Nutz⸗ u. 
Brennholz Ibenhorſt. 
— Born 10. Kiefern, Duden, Erlen Bau, 
Nutz⸗ und Brennholl Schuljenhaus in Born. 
Dark — Preron 18, Kiefern und Buben Baur, 
. Nug: und Brennbol; auf dem Gtemjenmege. 
— Wieck 23.1 Igiefern Baus, Nutz⸗ und 
a und Bufndin li ae Kus 2 Simshörften. 
7 und Frefenbru . ichen, Kiefern Nutz- um 
ar He Brenhhols Schulzenhaus in Zingk. 
d Holiberg. | 3.|=|Eichen Rinde auf Lieferung, 
.- a pieehi — 31 Eichen, Buchen und Kiefern | 1 , 
| 2 Klafterholz a Rodefläche im 
2 > v i w. 
Zägedet r or 10. E leihen, Buchen Weich- und 
ee —— —* F a sin ® — *8 ° glaß⸗ Benthorſtbaum. 
he: > | Barfl e efern Brennholz; in Klafı 
— * ah ® Pr ei Warfin. 
2 





[-») 
= 
N t 
Sorfirevier. Forſttheil. | 5 Gegenſtand Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
Buddenhaͤger Forſt 24. — — — Buchen, 
Jagerhof * und Kiefern Brenn — 
Kroͤgliner Kamp 27. & auft Staugenholz im Bauerfamp. 
Schmietfomer Kieſeru— 
fanıp und Hohenrück 110. 2 Kiefern Reiſer in Klaftern Forſthaus Poggendorf. 
Stubbendorfer Hol 18.* Eichen und Buchen auf dem 
vorsendoif * = BIN a Buchen Reiſer Ferſih Sultan 
in aftern orſthaus Stubbendorf 
Zoiger Kronwald 21. u Eichen und Buchen auf dem j 
E Stode auf der Bud. 
Belauf Buffin 6. il Fichenrinde, welche im biefem 
o Ernbjabre geplätter werden Borkhant Gandhi 
= orſthau uenhagen. 
Schuenhaͤger Wald 6.1» Buchen Scheit⸗, uürpels, 
—— ee 
ei agholz in Klafrern A 
———— Belauf Buſſin 9. > Eichen und Bucen Brenn- * 
bol; im Klaftern Teufelsberg. 
— Papenhagen 10. Eichen, Buchen und Weich—⸗ 
Aufemäf Breuttholz in Klaftern Kubehche im Endinger 
ufemafe olze. 
Stubbuig VI. — IX, 177.) E/Suchen Sceit, SKuüppel:, u 
=| Meifer: und Gtodholj im 
— | Klaftern Ruſewaſer Baumhaus 
Stubbnig IV, und V. s 
Herder 11.— 17. 23, |& dessl. auf dem neuen Wege am 
. Orenzgefiell. 
M.⸗Medow 8 
Stubben 30.18 Eichen und andere Baͤume 
Saenun =; auf dem Stocke in Stubben. f 
Franfewiter Gehege N ha a desgl. im birtiäbeigen Schlage 














An dieſen Terminen werden auch geringe Ruahlie deren Verkauf, obne — an Ort und Stelle, 
und überhaupt zulälfis ik, im ganzen Revier verkauft Grralfand, | den 18ten März. 1838. 
ee Die gergmeinsz 
na 


Derfonal RER 


Unter Tem ı6ten März d. J. ift = interimiftifche . Küfter und Schullthrer 
€. T. Dett wmann zu Rubkow — — beſtaͤtigt. 


(No, 365. Febr. 38.) 
(Hiebei - Öffentliche Anzeiger Nr. u 


GOeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 12, Stud ded Amts» Blatıs 


der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 
A 12, Stralfund, den 21. März 1835, 


Das zum Nachlaß des Koffaten David Albrecht zu Horft gehörige, dafelbft 
sub. No, VII, belegene Koffareigrundftüf famme Pertinenzien, namentlidy einem 
dazu gelegten, vom Koffaten Baumann gefäuften Garten foll auf Antrag der Er- 
ben Theilung halber unter den im unſrer Kanzlei und beim Fiscal Kuͤhl zu Strals 
fund einzufehenden Bedingungen in terminis den 

i den z4ftlen März c., 

den 7ten XAprilc, 

.. den 24flen April c., 
Morgens zo Uhr, öffentlicy verfauft werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
als Erben oder Gläubiger an den Nachlaß des gedachten Albredye und infonderheit 
an das vorbezeicynete Nachlaßgrundſtuͤck ſammt Pertinenzien Anſpruͤche und Forde⸗ 
rungen haben, Behufs.deren Liquidation zu einem Diefer 3 Termine, bei Vermeidung 

des im legten Termine zu erfenneuden Ausſchluſſes, geladen. 
Grimmen, den 16. Februar 1838. 3* 
(iu. 8.) — Koͤnigl. —— —— 
e d. 








Das dem Büdner Gielom ‚gehörige Haus zu MeusZarrendorf ſammt dazu 
gehörigen 3 Morgen Acer foll Schulden hafber in terminis 
den roten Mär; c., 
den 24ſten Mär; c., 
den 7ten April cc, 
Morgens 10 Uhr, wovon der legte peremtoriſch ift, au den Meiflbierenden verfauft 
werden. Zugleidy werden alle diejenigen, welche auf gedachtes Grundſtuͤck dingliche 
Anfprücdhe und Forderungen Haben, Behufs deren Liquidation zu einem dieſer Terz 
mine, bei Vermeidung des im legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes, geladen. 
Grimmen, den 17. Februar 1833. — 
(G. $.) — Kreisgericht. 
e d. 


Das zum Nachlaß der Büdner-Wittwe Wulff, gebornen Krüger, gehörige, 
zu Wirtenhagen belegene eigenrhümliche Kathen- Grundftüf ſammt Pertinenzien, na« 
mentlich der Weidegerechrigkeit für 2 Kühe, 3 Gänfe und 2 Schweine, fol auf An- 

der hinserbliebenen- Erben Theilung halber unter dem in unferer Regiſtratur ein - 
jufeßenden Debingungen in termino den 2 5ſten April diefes Jahres, Morgens 

* 12 “ 


u ar 


10 Uhr, öffentlich zum Verkauf aufgeboten werden. Zugleich werden afle biejenigen, 
welche an diefes Grundſtuͤck dingliche Anſpruͤche und Forderungen haben, Behufs de⸗ 
ren Liquidation zu dieſem Termin, bei Straſe des Ausſchluſſes, geladen. 
Grimmen, den 5. Maͤrz 1838. 
(L. S.) Koͤnigl. areas 


Eu he lie u ae a HE an, 
Der Bauerhof No. I. zu Gr. Ernfihof bei Wolgaft foll zum öffentlichen Vers 

kauf aufgeboten werden. Kaufluftige belieben fi am a4ften diefes Monats, 

Vormittags so Uhr, im Haufe des Herrn Camerarius  KRellmann in Wolgaſt ein« 

zufinden, und wird bei irgend annehmlichem Bot Bun im . Termin der Zufcjlag 

. ‚erfolgen. 

IS. Eruſthof, den 7. März 1838. 


Wegen Veränderung, meiner Wirthſchaft bin ich gewilliget meine Bed Wind 
mühle aus freier Hand zum Abbruch zu verfaufen. Die Mühle iſt in überaus gu⸗ 
tem Stande und von gutem Eichen⸗Holze gebauet, mit einem Mahlgange und zwei 
Paar Stampfen verſehen, liegt eine Viertel Meile von dem Bodden entfernt und 
kann dieferhalb der Transport zu Waller fehr leicht bewirkt werden; "follten dem 
Käufer die Steine wegen des Transports nicht comveniren, fo behalte ich foiche ger 
“gen eine anſehnliche Summe zurüd, 

Kaufliebhaber fönnen die Mühle jederzeit in en _ und mit mir 
in Unterhandlung treten. 

Ki. Ernfpoff, den 11. März 1838 

Helde, Mihlerwehee 


—— N — ———— 
‚Es ſoll sin in Lühmannsdorf belegnes Wohnhaus, in dem fih = arme Zim 


mer, 3 Kammern und ein Keller befinden, nebft einer Scheune mit 5 Gtällen, 14 - 


Pomm. Morgen Acer, ı Pomm. Morgen Wiefe, ı Pomm. Morgen Weide und tie 
nem Garten mie Obftbäumen verfauft werden. Die nähere Auskunft und die Berfaufgs 
Bedingungen ſind zu jeder Zeit bei dem Schulzen Eſſing in Luͤhmannsdorf zu 
erfahren. 
Auch if hier noch zu bemetfen, daß die jaͤhrlichen Abgaben nur 8 gGr. betragen. 
Luͤhmannsdorf, den ı2. Februar 1838. 


Mein in Bodſtedt auf Pfarrgrund und Boten belegenes, ſich in gutem Zu 
- ftande hefindendes Wohnhaus, nebft Viehftall und MWafchhaus, bin ich gemillige aus 
freler Hand zu verfaufen. Kaufliebpaber koͤnnen ſich un bei mir melden und 

die nähern Bedingungen darüber einfehen. j 
Bodſtedt beir Barth, den 14. März 18 38. — 
Säifer Peter Rubart Wo⸗ I 


ſtersſchwaͤche veraulaßt mich, mein am Langenthor hieſelbſt belegenes Gaſthaus 





— 48 — 
(welches. ſich auch. zum Fabrik⸗ oder jedem andern Gefchäfte eignet), nebſt Garten, 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Haus, fo wie die auf dem Hofe ſich befindenden 
Gebände und Auffahrt find in gutem Stande, und Finnen Kaufliebhaber, welche ki 
hierzu ergebenft einlade, biefelben zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen. ° | 
Barth, den 5. März 1838. 
5: Bremer, Wittwe. 

Zu Horft ſteht ein gemeinfehaftlicher zweihiſchiger Kathen zu. verfaufen. Die 
Bedingungen fi find bei dem Schulen Frank zu überfehen, wenn der Aufbot ges 
fchteht und find dazu Termine auf den. 9ten und Zoften April angefegt. 

Meine aus 100 Kühen beftehende KHolländerei beabfichtige ich zu Martini d. J. 
zu verpachten. Solide Pachrliebhaber, mit den nörhigen Mitteln verfehen, koͤnnen 
fid) auf dem Hofe zu Redebas bei Barth melden. . Zugleicy wird bemerkt, daß für 
jene Pachtkuh 1 Fuder Heu ig wird, — 

eters. 


V adheum g 
Zu Elegin bei Demmin wich bie Hofländerzi von 50 Kühen zu Urban db. J. pacht⸗ 
los. Pachtluſtige dazu wollen ſich auf dem hHerrfchaftlichen Hofe dafelbft melden. 


Eine Partei, Hornfpähne zum Düngen And billig zu . bä 














Blood. 
Für gute trockene Thierfnochen zahlen, mern foldye bald geliefert werden, gute 
Dreife J. Mathan et Comp. in Putbus. 





Acht bis zehn Ochfen, die ſich vorzüglicdy zum Fettmachen eignen, find verfäufs 
lich auf dem Hofe zu Redebas bei Barth. Auch bin ich nicht abgeneigt, junge 
Zugochfen gegen diefe einzutaufchen. 

—— den 18. März 1838. U. Peters 


8 
& 
8 


ſind dieſen Fruͤhſahr aus * —— bei int "Gaben, auf Beſtellung bei 
dem Gaͤrtner Schroͤder in N oder bei dem Holzwaͤrter Engelbredt in 
Neu» Zarrendorf. 


Das mir feit einem Sabre in hiefigem Orte und der Limgegend gefchenfte Vers 
frauen, veranlaßt mid), auch eneferne Wohnenden ganz ergebenft befannt zu machen, 
dag ich mich hier als böhmifcher Ziegelvecfer etablire habe und 

Dächer auf bömifche Art dede, 
ſowie auch Steine trocken in Spliſſe und hollaͤndiſche Pfannen in Kalk lege und dabei 
nicht allein raſche und gute Arbeit ſondern * die billigſten Forderungen zuſichere. 

Eeelam, den 19. Maͤrz 1838. Lindner, Ziegeldecker. 


— 9 — 


Sechshundert bis ſiebenhundert Scheffel Kartoffeln, morunfer, wenn es gewuͤnſcht 
wird, auch frühzeitige zum Pflanzen, find zu verfaufen zu Schönhof. 


West of Scotland FeuersBerfiherungs-Comp. in Ölasgom. 
Zur Beruhiaung aller Berheiligten machen wir hiermit befannt, daß fämmtliche, 
unter obigem Namen laufenden Berfiherungen und Verbindlichkeiten ihre volle Kraft 
behalten, jegt aber unter den Damen Metellus, brittifcye und deutſche Comp. in 
Glasgow, vertreten, und jeder Zeit werden pünktlich erfüllt werden. 
Leipzig, am 12. März 1838. 
Die Generals Agenten 
des Metellus, fonft West of Seotland-Gomp. in Glasgow. 
- Schoͤmberg, Weber et. Comp. 


Um dem falfhen Gerüchte zu begegnen, daß meine Färberei eingebe, fo em⸗ 
pfehle idy. mic) deshalb einem hochgeehrten Publifum biefiger Stadt und Umgegend, 
und bitte, unter DVerficherung veeller und prompter Bedienung, auch mir, wie meinem 
verftorbenen Manne das Zutrauen ſchenken zu wollen, und verfpreche zugleich, ſtets 
dahin zu forgen, ächte und Dauerhafte Arbeiten in allen Farben zu liefern, weshalb 
ic) denn auch hiermit um geneigten Zuſpruch ergebenft bitte. 

Tribſees, den 21. März 1838. Verwittwete Pollitz. 
— ——— 
Indem ich den Empfang meiner Auf der Frankfurter Rem. +» Meife 
> perfönlich eingefauften Waren anzuzeigen mir erlaube, kann ich foldye als 
8* beſonders preiswuͤrdig hierdurch ergebenſt empfehlen. 
Stralſund, den 21 März 1838. Ernſt Bilfid. 
Un Hy eig. © z 

Der Vollbfuthengft the General ift bei mir als Befchäler bis zum 1. Juli c. 
ftationirt, Das Dedgeld, a zwei Louisd'or und einen Thaler, wird praenumerando 
bezohlt. Die Stuten fünnen jeden neunten Tag wieder zum Henugſte geführt wers 
den; auch finden die entferuten Stuten in meinem Stalle Aufnahme und Wartung. 

_ The General by Comous aut of Briseis by Bemningbrough, her dam 

Lady Jane by Sir Peter aut of Pauline by Florizel. 

Der befondern Empfehlung enthalte ich mich, da dieſer Hengft, vormals Eigen— 
thum des Herrn Baron v, Biel, hinlänglicy bekannt ift, weshalb denn Diefelbe, 
wäre fie auch nody fo blumenreicy, mir nuglos ſcheint. 

Greifswald, den 9, März 1838. . 
| C. H. Donath, Univerfitärts- Stallmeifter, 

Ein unverheirarheter Küdyengärtner wird zu Oftern d. J. gewuͤnſcht. 

Redebas bei Barth. A. Peters. 


‚Amts - Blatt 
der Königlichen Nesierung zu Stralſund. 
Stück 13.  Stralfund, den 28, Mid 1838, 








—— Geſetzſammlung. 
Das ?te Stud vom Jahre 1838 enthält unter: 
A? 1872. das Reglement für die Sener-Socierät der Oftpreußifchen Landfchaft; 
De ar Stuͤck unter r 
1873, deögleihen der landſchaftlich nicht affociationsfähigen laͤndlichen Grundbe— 
| figer. im Regierungd:Bezirfe Königsberg, mir Einfluß des ed — 
ger landſchaftlichen Departement gehörigen Theils des Marienwerderſchen 
Regierungs⸗Bezirks und et, 
Ine ges — — a nen " 
1874. der landſchafilich nicht affociationsfähigen ländlichen Grundbefiger i 
gierungsd-Bezirf Gumbinnen; zulegt ſiger Im. Dies 
das ıote Stud unter | 
M 1875. die Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen Oſtpreußiſchen Land⸗Feuer⸗ 
, Societät und Ausführung des Reglements für die landſchaftiich affociarionge 
fähigen Gutsbeſitzer des Dfipreußifchen Kredit⸗Syſtems, fo wie der fegle- 
‚ments für die landſchaftlich micht affociationsfähigen Grundbefiger in dem 
Regierungs-Bezirke Königsbern, mit Einfluß des zum Mohrunger land» 
ſtchaftlichen Departernent gehörigen Theild des Marienwerderſchen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks und in dem Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen, 
j Saͤmmtlich vom 30. December 1837. 
"Das rıte Stuͤck v. J. 1838 enthält unter 
17 1876. * re die Sportel-Freiheit der Militairs Perfonen. DBom . 
17. Sebruar d. J.; 
s: 1877, die Ällerhoͤchſte Kabinetd-Orbre vom 2Afien def. M. wegen Verleihung der 
revidirten Städte-Ordnung vom 17ten März 1831 an die Städte Strjelno 
= und Labifbin im Großherzogehum Poſen; und 
 » 1878. die Allerhoͤchſte Kabinerd:Drdre vom Arten März, mit welcher der Haupt: 
7° inanz-Etat für das Fabr 1838 publicirt wird, 


erordnungen und Bekanntmachungen Der 
— ve Königlichen Regierung. 

| inan! =» Angelegenheiten, 

(So. 9.) Betrifft den Verkauf von 600,000 Stücen Torf in kleineren Loofen vom 1 bis 
* —7 — —* — — Mannhäger Torfmoore, dor ſtreviers Abröhagen. (ad 
gum Vertaufe von 600,000 Stüden Torf im Feiner Eoofen von- ı bis 













* 7 — 


20,000 Stuͤck, aus dem Mannhaͤger Torfmoore, Forſtreviers Abtshagen, im Wege 
des Meiſtgebois und unter der, Bedingung der Bearbeitung und. Abfuhre Geitens 
der Käufer in dieſem Jahre, ift ein Termin auf . 3 
den zıftlen April d. J., 2 Uhr Nachmittags, — 
in der Foͤrſterwohnung zu Bremerhagen vor dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter Herrn Schaͤ⸗ 
fer angeſetzt worden. Stralſund, den 24. März 1838. 
| Schifffahrts - Angelegenheiten, 
(8o, 100.) Betrifft die Einrichtung und Führung der Schiffd-Journale. (No. 989, März 38.) 
Die Wichtigkeit vollftändig und trew geführeer Schiffs-Journale, veranlaßt uns, 
die nachſtehenden, höheren. Orts genehinigeen, Beftimmungen über diefen Gegenftand 


feſtzuſetzen. 


§. 1. 3 * 

Jeder Schiffer iſt verpflichtet, ein richtiges und vollſtaͤndiges Tagebuch, uͤber 
die ganze Reiſe entweder ſelbſt zu führen, oder durch den Steuermann führen. zu 
laſſen. 9— 

Mi | — u sa 
In dieſem Tagebuche muͤſſen alle merkwuͤrdigen, vor, während und unmittelbar 
nach der Reiſe geſchehenen Vorfälle verzeichnet werden.  , 


3% | 
Beſonders gehören dahin die bedungene Fracht, die Annahme oder Abdanfung 
des Schiffs ⸗Volks, der Empfang und die Ablieferung der. Waaren, die Abfertigung 
bei den_Zoll- und Steuer-Behörden, die während der Reiſe vorgefallenen Veraͤnde⸗ 
rungen des Windes und Weiters und —— 
. . 4: . — 
Auch die während der Reiſe auf dem Schiffe eingetretenen Todesfaͤlle, tingleis 
hen die vorgefallenen Beſchaäͤdigungen an Schiff oder Ladung müllen in das Tage: 
buch genau eingetragen werden. .. Rn 


I. 5. | | 
Der Schiffer und der Steuermann müffen dieſes Tagebuch dergeſtalt getreulich ” 
führen, daß fie Die Richtigkeit deffelben Mi Erſordern eidlich beitärfen koͤnnen. 


Sie muͤſſen daſſelbe innerhalb vier und zwanzig Stunden nach ihrer Ankunſt 
dem Geegerichte oder der Schifffahrte-PolizeisBehörde, oder dem preußiſchen Confut 
des Loͤſchungsplatzes, wenn aber die Befcyaffenheit der Gemäfler 'eine frühere Bre⸗ 
chung der Ladung nothwendig macht, arg in Behörde des Vorhaſens im 
Driginal vorlegen, und ‚Die. erfolgte Vorlegung ſich befcheinigen laſſen. 


Der Schiffer und: der Steuermann, ‚welcher. den vorftehenden Beftimmungen zus 
wider handelt, verfällt, von den überdies etwa eintretenden civil⸗ und criminalrechtlis. 
chen Folgen abgeſehen, in eine nach den Umſtaͤnden abzumeſſende Poltzeiſtrafe von 


zwei Thalern bis fünfzig Ihalern, oder im Unvermögensfalle von breitäginem bis 
ſechswoͤchentlichem — — dis | eitägige 


Fra) Te — — * rt gi: 8, . " 

.;2.. Zur Vermeidung eines Irrthums wird ſchließlich noch ausdrücklich feftgefege, 
?aß-die Beſtimmungen der $$. ı.— 7. biefer Verordnung : nicht bloß für diejenigen 
Seereifen, denen vorfchriftsmäßig eine, Mufterung vorangehen muß, ſondern für alle 
über die Binnengewäfler .hinausgehenden Seereifen, ohne Unterſchied der Entfernung 
und ber. Größe des Schiffes, gelten, auf gewöhnliche Fifcherböte aber überall Feine 
Anwendung finden. . 

Uebrigens werden vorfchriftsmäßige Schiffs ˖Journal-Buͤcher von den Mufte- 
rungsBehörden des hiefigen Regierungs-Bezirks vorräthig gehalten, und den See— 
ſchiffern zum feftgefegten Preife von ı Thlr. 5 fgr., welches > der Koftenpreis ift, 
abgelaffen. Stralfund, den 26. März 1838. 


Anderer Königl, Preußifher Behörden. 
Stedb rie 


No, 101. . 
i In * Nacht vom 22ſten zum 23ſten März d. J. iſt der nachſtehend bezefch- 
nete Tageloͤhner Schwieſow, welcher eines begangenen Diebſtahls, durch nächtli- 
chen Einbruch, dringend verdaͤchtig, aus der Haft zu Luͤdershagen Adlich Franzbur: 
ger Kreifes entiprungen. Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behörden werden erfucht, 
auf denfelben Acht zu haben, ihn im VBerretungsfalle zu ‚verhaften und an die unter⸗ 
zeichnete Behörde gegen Erftattung der Koften abliefern zu laffen. 

Sranzburg, den 26. März 1838. König. Landraths-Amt. 

. Si nalemen ke 

Geburtsort: Pöglig, Grimmer Kreifes; WBaterland: NeusBor- Pommern; ges 
wöhnlicher m... früherer: Richtenberg, legterer: unbefannt; Religion: evan« 
gelifhz Stand, Gewerbe: Tagelöpner; Alter: 38 Jahr; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; 
Saar: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: gewöhn- 
ich; Kinn: gefpalten; Bart: blond; Zähne: gut; Mund: gewoͤhnlich; Ge: 
fiyesfarbe gefund; Gefichesbildung: oval; Statur: unterfegt; Sprache: platte 
deutſch. DBefondere Kennzeichen: feine. Beſondere Umftände: Iſt halb befleider 
enefprungen, unter Zurüdlaffung feiner übrigen Bekleidung. 


Bermifdte Nachrichten. 
Derfonal: Chronil 
Der Koͤnigl. Oberförfter Hopftodf wird vom ıflen Mai d. J. ab Grimmen 
verlaffen und feinen Wohnfig zu Poggendorf nehmen. 
Der Förfter Grahlmann zu Groß-Ernſihof ift als foldyer nach Droſedow, 
Forſteeviers Poggendorf, und 2; 








der Waldwärter Backhuſen zu Zreeft als folcher nach) Er. Ernfthof, Forftres 
viers Fägerhof, vom ıflen Mai d. J. ab verfegt worden (No. 649. März 38.) 
In Stelle des verftorbenen Eigenthuͤmers Brieſt zu Windebrack ift der Eigen⸗ 
ehümer und Schulze Rieck hoff zu Groß⸗Elmenhorſt wieder zum Feuer⸗Loͤſch-Com⸗ 
miffarius für das Kirchfpiel Eimenhorſt, und anſtatt des fortgegogenen Paͤchters 
Holz zu Kirch-Baggendorf, der Pächter Melms zu Wendiſch⸗Baggendorf zum 

Feuer « Loͤſch⸗ Commillarius für das Kirchfpiel Baggendorf beftellt worden. 
| (äd No, 1194. März 38.) 


— — — — - 
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( Hiebei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 13.) 


Oeffentlicher Anzeiger. 
ld Beilage zum 13. Stu des Amts-Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


KB. Sralfund, den 28. März 1838, ° 





Das zum Nachlaß der Büdner-Wirrme Wulff, gebornm Krüger, gehörige, 
zu Wittenhagen belegene eigenthümlicdye Kathen-Grundſtuͤck ſammt Perrinenzien,  na« 
mentlich der Meidegerechtigfeit für 2 Kühe, 3 Gänfe und 2 Schweine, fol auf An- 
trag der hinterbliebenen Erben Theilung halber unter den in unferer Regiſtratut ein« 
zufehenden Bedingungen in termino den 25ften April dieſes Jahres, Morgens 
so Uhr, Öffentlich zum- Verkauf aufgeboten werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an diefes Grundflüd- dingliche Anfprüc)e und Forderungen haben, Behufs des 
ter Liquidation zu diefem Termin, bei Strafe des Ausfchluffes, geladen. 

Grimmen, den 5. März 1838. —— 

. 8.) Koͤnigl. — 
u 20: 7) 





Proecela ma_ —— 
Alle diejenigen, welche auf nachbenannte, jezt dem Buͤdner und ehemaligen 
fer Joach im David Haaker zugehörige, mittelſt Kontrakts de Dato den. 
= Mai 1835 vom Eigenehümer Thomas Frahm erfaufte Grundſtuͤcke zu 
Zarreudorf: 
ı) einen. Pommerfchen Morgen eigenthuͤmlichen Ader ; 
- 3) eine eigenehümlicye Wiefe von 1 Morgen Pommerfch; | 
3) dos auf dem Acer ad r. belegene eigenchümliche Wohnhaus mit Ställen 
und DBienenfchauer; war 
4) re Morgen Adler und 1 Morgen Wiefe, zu Erbpachtsrechten. 
befeffen, J FE : 
aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche-und Forderinigen haben, werden Be 
hufs deren Liquidation zu einem Der Ä 
27 * am 14ten April c, 
am 28ſten April c, F 
am 12ten Mai c., oh 
10 Uhr, anftehenden Termine zu erkennenden Ausfchluffes geladen, ‚mit 
Ausnahme: jedoch derjenigen Gläubiger, welche auf dem von unſter Kanzlei arteftir- 
i 9 | 13 


ten. Poſtenzettel ihre Forderungen richtig verzeichnet finden, mwenigftens haben felbige 


feinen Koftenerfag zu erwarten, * 
Grimmen, den 15. Mär; 1838. | 
(L. 8.) | Fhuigl a 
e d. 


Publicandum. ö 

Der zum Häueler Martin Uerkvitzſchen Mochlaffe gehörende zu Tribberag 
auf Fürftlich Purbuffer Grunde belegene Karhen c. p. foll in termino den ıgten 
April d, J., Morgens um 10 Uhr, vor dem Königt. Kreisgerichte hiefelbft zum - 
Verkauf aufgeboten werden; diejenigen, welche an diefem Kathen ‘aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche zu machen haben, werden zugleidy geladen, foldye in termino 
den sgten April d. J. Morgens g Uhr, vor dem Königl. Kreisgerichre zu liquis 

biren, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Datum Bergen, den 24. März 1838. 
(L. $.) Königl. Kreisgericht. 

: Rangemaf, 





Zum Öffentlichen Werfanf des Bauerhofes No. II, zu Gr, Ernfthof bei Wols 
gaft ift ein andermeitiger und legter LicitationssTermin auf den ı ten April d. J., 
Bormittags 10 Uhr, in dem Haufe des Herrn Camerarius Kellmann in Wolgaft 
angefeßt. Er. Ernſthof, den 25. März 1338. 





Wegen Veränderung meiner Wirthſchaft bin ich gemwilligee meine Bock ⸗Wind⸗ 
mühle aus freier Hand zum Abbruch zu verfaufen. Die Mühle ift in überaus gu⸗ 
tem Stande und von gutem Eichen-Holze gebauet, mit einem Mahlgange und zwei 
Paar Stampfen verfehen, liege eine Biertel-Meile von dem Bodden entfernt und 
Fann bdieferhalb der Transport zu Waſſer fehr leicht bewirft werben; follten dem 
- Käufer die Steine wegen des Transports nicht conveniren, fo behalte ich folche ge 
gen eine anfehnlidye Summe zurüd. 

Kaufliebhaber Fönnen die Müple jederzeit in Augenfchein nehmen und mit mir 
in Unterhandlung treten, 

Kl. Ernftpoff, den 11. März 1838 - 

Helde, Muͤhlenmeiſter. 


Ich beabfichrige meinen in Kemnitz belegenen eigenthümlichen Kathen, mobei 
Weidegerechtigkeit für eine Kuh, ein. Schwein und zwei Gänfe und unter Umſtaͤnden 
auch für zwei Pferde iſt, aus freier Hand im Wege eines öffentlichen Aufbots zu verlaufen, : 
und erfuche Kaufliebhaber ſich zur Abgabe ihreg Bots am. 7ien, 14ten und a6fem. - 


künftigen Mes, Morgens um 1o Uhr, bei dem Herru Rathsſecretair Gefterdin 
in Greifswold einzufinden. * 2 “ f n s 

Kemnis, am.28. März 1838. P. a. Hörnig. 

Es foll ein im Lüdershagen bei Barth belegenes Wohnhaus, in dem ſich fechs. 
heisbare Zimmern und fünf Kammern befinden, nebft einem meu erbauten Stallges 
bäude, worin Pferde und Kupftälle, Wagenremife und wes fonft zur Bequemlichkeit 
nothwendig ift, verfauft werden; hierbei befindee ſich noch cußerdem ein mit guten 
Obſtbaͤumen und Befriedigung verfehener Garten von ungefähr 180 DRuthen Pom⸗ 
imerfhen Maaßes und etwas Viehhaltung. Die nähere Ausfunft und die Verkaufs- 
Bedingungen find zu jederzeit beim Herrn Paflor Piper dafelbft zu erfragen. 


Altersſchwaͤche veranlagt mich, mein am Langenther biefelbft beiegenes Gaſthaus 
(weiches ſich audy zum Fabrik» oder jedem andern Gefchäfte eignet), nebft Garten, 
ans freier Hand zu verkaufen. Das Haus, fo wie die auf dem Hofe ſich befindenden 
Gebäude und Auffahrt find in gutem Stande, und Finnen Kaufliebhaber, welche ich 
bierzw ergebenft einlade, diefelben zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen. 

Barıh, den 5. März 1338, ß 
J M. Bremer, Witwe 

Zu Horft ſteht ein gemeinfchaftlicher zmeihifchiger- Karben zu verfaufen. Die 
Bebingungen find bei dem Edyulzen Frank zu Überfehen, wenn der Aufbot ger 
ſchieht, und find dazu Termine auf den gten und zoffen April angefegr. 

Seinen gefiebten franz. Düngergips empfehlen billigt 

| . | | ©. Kirhhoff et Sponholg, 
Faͤhrſtr. A. No. 59. 
Mit rorhem und weißem Klee, IThimotes und ächtem Rigaer Leinfaamen, in 
beſter neuer Waare, empfiehlt ſich für diefe Saatzeit unter Verſicherung der möglichit 
billigften Preife beftens, mit dem DBemerfen: daß bereits ein Theil Derfelben ange» 
kommen ift, | F Carl Bogt in Loitz. | 

















Weißen Zucer:Runfelrübenfaamen, a Pfd. 4 Sgr., empfehlen 
G. Kirchhoff et Sponholtz. 
n Purbus ift der Saame zu erhalten in der Purbuffer Zucerfabrite. 


der Jasmund beim Förfter Herrn Wende l zu Jaͤgerhof. 





Ueber die im letzten Oeffentlichen Anzeiger zu Redebas zum Verkauf geſtellten 
acht bis zehn Ochſen iſt bereits verfuͤgt. Jedoch ſtehen daſelbſt noch 4 bis 6 jun 
Fohlen von 3 bis 4 ohren, von edler Rage, — | 

. N) eter s. 


. * 


— 53 — 
Bahr Shi | 
find dieſen Fruͤhjahr aus den Tannen Bei Tefchenhagen zu "gaben, auf Befleflung bei 


dem Gärtner Schröder in Anderehef oder bei dem Holzwärter Engelbrecht in 
Neu⸗ —— 


Ich wohne jegt in meinem von den Koͤhn fen Erben gekauften Haufe, 
Litt, = 'No. 221. Sangenftraße, neben dem Haufe Des ie = * 
a 


Ein Drdentlicher Burſche, der aa zur Sattler Profeffion bat, ann ficy melden 
bei E. Heiliaendorff, Sattler in Stralſund. 


Ein unverheiratheter Küchengärtner wird zu DOftern d. J. gewuͤnſcht. 
Redebas bri Barth. U. Peter. 


Erngetretener Umſtaͤnde halber wid von mir fogleicy oder zum a7ften Apei 
ein Bedienter, der die Aufwartung verſteht, in Dienft verlangt. 
. Neuendorf, deu 27. Mär, 1838. 
Carl von Platen 


em eine fiberne Tufgenufr mit Kette, Schlüffel und Petſchaft abhänden ges 
Eonumen und fidy als Eigenthuͤmer legitimire, kann foldye in Empfang nehmen. bei 
Chrif. KRoffow 
auf ber Loiger Windmühle, 


Wohnungs: Veränderung. 

u Meinen geehrten Lefern zeige ich ergebenft an, daß ich vom 1. April er im 
Schiffer⸗Altermmann Riedelfchen Haufe oben in der Franfenftraße Litt. C. No, 137. 
wohne, und bitte ich Diefelben, mich im geneigtem Andenken zu behalten. * “. 
Siralſund, den 28. März 838. | Ju Ifius Sand 8 ö p. 





Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung - zu Stralfund. 


Stück 14. Stralfund, den A. 











April 1338, 






— — 


nz A. 








— 





Geſetzſammlung. 
Das ı2te Stuͤck vom Jahre 1838 enthaͤlt unter: 
Ef 1879. das Reglement für die Feuer⸗Societaͤt des platten Landes des Hetzogthums 
Sachſen, und — 
⸗1880. die. Verordnung wegen Aufloͤſung der bisherigen Fener-Societät in dem 
Herzogthum Sachſen und Ausfuͤhrung des vorgedachten neuen Feuer⸗Socie⸗ 
taͤts-Reglements; vom 18. Februar d. J. 





(No 102). Bekanntmachung 
eines Präckuſiv-Termins für die Einlieferung und ben Umtaufch 
der geftempelten Bankſcheine der ritterfchaftlichen Privat: 
Bank in Pommern as Thlr, 


In Verfolg der in den Amtsblaͤttern der Königlichen Regierungen zu Porsdan, 
Sranffurt, Stettin, Köslin und Stralfund, fo wie in den biefigen Zeitungen und in 
dem Intelligenz⸗Blaite zweimal abygedruckten Bekanntmachung vom zteu Sanuar 
d. Is., wodurch die Inhaber der noch in Umlauf befindlichen eftempelten Dank: 
ſcheine der. rifterfcyaftlichen Privarbanf in Pommern a 5 xyir. dürgerwin. wucrr . 
find, folche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Königliche Kaſſen zu verwen⸗ 
den, vder hier in Berlin an die General» Staats: Kaffe, außerhalb Berlin aber an 
die Haupt» Kaſſen der obengenannten Königlichen Regierungen, gegen Empfang- 
nahme des Betrages in baarem Gelde oder in neuen Kaſſen⸗ Anweiſungen vom Jahre 
1835 baldigſt einzuliefern, wird nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤniglichen 
Kabinets · Ordre vom ııten December v. Is. (Gelegfanımlung No. 1853.) der Prö- 
clufistermin zur Einlieferung der gedachten Bankſcheine auf den zoſten September 
1838 feftgefegr, und haben daher die Inhaber foldyer Scheine ſich derfelben bis da⸗ 
hin in der bezeichneten Art zu entledigen. Mit dem Ablaufe dieſes Termins hoͤrt 
der Umtauſch oder die Realiſirung der geſtempelten Bankſcheine àas Thlr. auf, und 
alle Anſpruͤche aus denſelben an den Staat oder an die ritterſchaſtliche Privatbank in 
Pommern erloͤſchen. Anmeldungen zum Schutze gegen die Praͤcluſion werden nicht 
angenommen, ſondern es tritt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Terming, 
alfo mie dem iſten October 1838, die Präclufion gegen diejenigen ein, welche den 
Umtaufdy nicht bewirkte haben, Alle alsdanı nody nicht eingelieferte, geftempelte 
Bankſcheine a 5 Thlr. werden werthlos und follen, mo fie u noch zum Vorſchein 


a =. 77. 


fommen, angehalten und an die Königliche Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden 
abgeliefert werden. Berlin, den 27. März 1838. | | 
Ä Der Finanz,» Miniften 
Gr. von Alvensleben. 


(No. 103.) Befanını ec wmaod un og. 

Am ıgten April d. %. wird der tiesjährine ordenrliche Kommunal-Landtag für 
Meu:Vorpemmern und Rügen zu Gtralfund eröffner m.rden, was bierdurdy zur dfz 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. Stettin, den 26. Mär, 1838. | 
i - Der Dbet =: Praſident. 


———— — — — — — — — — — — — — — 
(No. 104.)  Befanntmacdh.wn 9 (ad No. 871. Novbr 37.) 


eines Präclufivs Termins Für die Einlieferung ynd den Umtauſch der 
alten Raffen » Anweifungen vom Jahre 1824. 
Nachdem wir durch unſere Ta” den hiefigen Zeitungen und deu Amtsblättern der 
Königlichen Regierungen eriaffenen Befanntmadhungen vom zten juli und 16ten 
September d. J. die Inhaber der, alten Kaffen »- Anmweifungen vom Sabre 
1824 wiederholt ‚aufgefordert haben, folche entweder zu ihren mächften Zahlungen am 
Königliche Kaffen zu verwenden, oder hier in, Berlin-an die Gontrole der Staats— 
papiere, in Den Provinzen aber an die Kegierungs» Haupt: Kaflen gegen Empfang» 
nahme des Betrages in neuen Kaffen- Anweifungen vom Sabre 1835 oder in baa« 
rem Gelde abzulirfern, beflimmen wir nunmehr in Gemäßbeit des $. IV. der Aller 
hoͤchſten Könrglichen Kabinets-Ordre vom s4ten Movember 1835 (Geſetz⸗Samm⸗ 
—* Dr „n-%) van Präclufiv- Termin zur Ciutteferung der alten Kaſ— 
en, AUnmweifungen auf den zoften Juni 1838 und fordern die Inhaber folr 
cher Koſſen Anmeifungen auf, ſich derfelden bis dahin im der bezeichneren Are zu 
entledigen. Mit dem Ablaufe diefes Termins höre der Umtauſch oder die Realiſi⸗ 
rung der alten Kaſſen Anweifungen auf und alle Anfprüche aus denſelben an den 
Staat erlöfhen. Anmeldungen zum Schutze gegen die Präclufion. werden nicht ans 
genommen, fondern es tritt unmittelbar noch dem Ablaufe des obigen Terming, allo 
mit dem ıfren Juli 1838 Die Präclufion gegen diejenigen ein, weiche den Umtaufch 
nicht bewirkt haben. Alle olsdann nedy nicht eingelieferten alten Kaffen-Anmweifungen 
vom Jahre 1824 werden werthlos und fellen, mo fie etwa noch zum Vorſchein kom— 
men, angehalten und au uns abgeliefert werden. Berlin, den 4. Movbr. 1837. 
Haupt » Verwaltung der Staats +» Schulden. 
(ae) Rother. v. Schüße. Beeliß.. Dees. dv Bergen. 


Anderer Königl Preußifher Behörden. 
(No, 105.) SS te. dbrie fo SR Eee 
Der Jaquiſit Johann Chriſtian Nofenfranz hat in der Iegten Macht, 
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wahrſcheinlich Durch. Beihülfe und Mitwirfung von Außen, Gelegenheit gefunden, 
aus den biefigen Gefängniffen zu entweichen. Wir erſuchen deshalb alle Polizei- 
und Gerichts: Behörden ‚und weiſen letztere reſp. an auf dieſen fehr gefährlichen Men- 
fhen aufmerffam zu feyn, und ſolchen im Berretungsfalle fofert zu arretiren und an 
uns negen Erjtartung der Koften abliefern zu laffen. 

Greifswald, den 31. Maͤrz 1838. 

Königl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
(L. 8.) v. Möller, Praeses. 
‚IE WE ee SE u ze Br ze u! 

1) Familien Name: Rofenfrans;. 2) Vorname: Johann Chriſtian; 
3) Geburssort: Zuͤhlendorffz 4) Alters 2% Jahre; .5) Größe: 5 Buß 4 Zeil; 
6) Haar: hellbraun; 7) Stiru: bedeckt; 8) Augenbrauneg: blond; 9) Augen: blau; 
10) Nafe: ſchmal; 115 Mund: mirtel, — die Umrerlippe ift etwas did; 12) Bart: 
blond; 13) Zähne: gut; 14) Kinn: rund; 15) Geſichtsbildung: oval; 16) Ge: 
fichtsfarbe gefund,; 17) Geſtalt: mittel; 18) Sprache: plattdeutſch. 19) Befonz 
dere Kennzeichen: auf der linfen Hand eine Marbe. 

| Befleidung bei der Entweichung. 

ı) Ein blaugefärbter Leinwandskittel, 2) grauleinene Hofen, 3) eine buntge— 
ftreifte Welle von eigengemachtem Zeuge, 4) eine grauleinene Unterjade, 5) mollene 
Soden, 6) ein Paar lederne Pantoffeln, 7) ein aus weiß und blauem Garn gehäfelte 
Muͤtze. 

— VermiſchteN BAR Dice 
erung zur Unterſtützung der Durch die Uberſchwemmongen der Ober, ber 
en: — de heine Bern Nlücten. (No, 1680. März 38.) 

Viele Anwohner der Oder, der Elbe und des- Rheins find durch die mit dem 
Eisgange verbunden gemefenen Ueberfdywemmungen in großes Unglüd gerathen. 
Nicht nur die Ausficye auf eine geſegnete Erndte ift zum größten Theile zerſtoͤrt, 
ſondern auch vieles Vieh und ſonſtige Wirthſchaftsbeduͤrfniſſe find verloren, ja ſelbſt 
der Grund und Boden iſt auf betraͤchtlichen Strecken für lange Zeit, wo nicht für 
immer, verwuͤſtet worden, uur zu haufig find Menſchen um das Leben. gefommen, 
Diefe große Noth wird dadurch gefteigert, daß die größteneheils zerſtoͤrten und bes 
ſchaͤdigten Schutzwerke gegen Ueberſchwemmungen fchleunigft wieder hergeftelle wer: 
den müffen, um nach Kräften die Wiederkehr ähnlicher Unfälle zu verhuͤten. 

In ihrem Unglüde bieite den durch Diele Leiden heimgefuchten Einwohnern, 
naͤchſt dem Vertrauen auf Gott, hauptfärhlid nur die Hoffnung auf die Unterſtuͤz⸗ 
jung ihrer, einer glücflicheren Lage fich erfreuenden Mirbürger, welche ſich- ſchon 
überall beeilen, zur Erleichterung des Unglücds mitzuwirken. Auch die Bewohuer 
Men ˖ Vorpommerns, welche den Huͤlſsbeduͤrftigen fo gern Unteiſtuͤtzung gewaͤhren, wer⸗ 
den mit Freuden ihre Mildthaͤtigkeit gegen jene re ie und zur Er» 
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feichterung ihrer Lage im Danfgefühl “gegen die Vorfehung, deren Gnade unfere 
Provinz vor ähnlichem Ungluͤck bewahrte, beitragen, 

Wir glauben daher nur dem Wunſche unferer mohlthärigen Einfaffen entgegen zu kom⸗ 
nen, indem wir die Herren Landräthe und Stadt-Magifträte mit der Einfammlung milder 
Gaben für die genannten Berunglücten beauftragen. Der Betrag der legteren wird, 
in fofern einzelne Geber feine andere Beltimmuug treffen, zue Verfügung des Hohen 
Minifteriums des Innern und der Polizei geftelle werden, um ihn nach Verhaͤltniß 
der die einzelnen Gegenden betroffenen Berlüfte zu vercheilen. 

Stralfund, den ı. April 1338. Königl. Preuß. Regierung. 





Derfonale- Chronill, 9 
Das erledigte Amt eines Wege ˖ Curators für das Kirchfpiel Swantow iſt dem 
Gutsbeſitzer Holz auf Meparmig übertragen worden. (No, 1389. Mär; 38.) 
Zu Feuer⸗Loͤſch⸗ Commiſſartien find 
in Stelle des verftorbenen Paͤchters von Stumpfeldbe zu Katzenow der 
Kammerherr von Gadomw auf Drechow für das Kirchfpiel Drechow, 
in Stelle des verftorbenen Schulen Ramm zu Pruchten, der Schule 
Kamm zu FZublendorf für das Kirchſpiel Bodſtedt und | 
in Stelle des abgegangenen Freiſchulzen Sandberg zu Born ber Frei 
ſchulze Rub arh dafelbft für das Kirchfpiel Prerom 
ermählt und beftätige worden. J (No. 1290. Maͤtz 38.) 
Die durch den Abgang des mit Penſion in den Ruheſtand verſetzten Pedellen 
Coglien erledigte Pedellenſtelle beim Koͤnigl. Ober-Appellations- und hoͤchſten Gerichte 
tu Grrifowalb ft ven bisherigen dortigen Gerichtsboten und Kaftellan Reich von 
ıften April d. J. an definitiv übertragen, und der von leßterem bekleidete Boten» . 
dienft dem feitherigen interimiftifchen Gerichtsboten Kiehl dafelbft von dem ebenge- 
dachten Zeitpunfte ab definitiv verliehen worden. ie 


(Hiebel der Öffentliche Anzeiger Mr. 14.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 14. Stüd des Amts » Blatt 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 
Je 14, Stralfund, den 4. April 1838, 


. Das zum Nachlaſſe des Webers Daniel Nagel gehörige, zu Bodſtedt beie- 
gene Wohnhaus nebft Zubehör ſoll in einem einmaligen und entſcheidenden Aufborg- 
Termine 
=... am a6ften April d. J., Morgens 10 Ufr, 

im Schulzenhaufe zu Bodftede zum Verkauf geftelle werden und erfolgt bei 
annehmlichem Bote der Zuſchlag fogleid). 
Datum Sranzburg, den 29. März 1338. 
Koͤnigl. Preuß, Kreisgericht. 


Dr. Kiedel:; 


Publicandum. 

Der zum Häusler Martin Uerkvitzſchen Machlaffe gehörende zu Tribberag 
auf Fürftlich Purbuffer Grunde belegene Kathen c. p. foll in termino den ıgten 
April d. J., Morgens um 10 Uhr, vor dem König, Kreisgerichte biefelbft zum 
Verfauf aufgeboten werden; Diejenigen, welche an diefem Kathen aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche zu machen haben, werden zugleicdy geladen, foldye in terinino 
tea 19ten April d. J., Morgens 9 Uhr, vor dem Königl. Kreisgerichte zu liquis 
diren, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Datum Bergen, den 24. März 1838. | 

(L. S.) Königl. Kreisgericht, 
gLangemaf. 


Um mehreren Anfragen zu begeguen, mache idy hiermit bekannt, daß ich geneigt 
bin mein auf Rügen im Neuenkircher Kirchfpiel belegenes Gut Reetz zu verkaufen, 
und habe ich zu dem Zweck einen Aufborstermin auf den azften April d. J., Mor— 
gens zo Uhr, in Bergen im Haufe des Herrn Juſtitiarius Schneider angefegt, 
Der Aufbot wird in der Art gefchehen, daß 

1) das Gut mit Saaten und Aderarbeit im Ganzen, 

2) doffelbe iu etwa 40 Familienftellen parcelirt aufgeboten wird. 

Das bisher in 6 Schlägen mit 3 Saaten bewirchfdyaftere Gut enthält unges 
fühe 4 Loft jährlicher Ausfaar, eine verhältmißmäßig bedeutende Heuwerbung, Torf 
zum Bedarf und Verkauf; auch erwas Holj. Die doppelten Berfaufsbedingungen 
find im Bergen bei dem Herrn Juſtitiar Schneider und auf dem Hofe hierfelbft 

. Das Gut kann zu jeder Zeit befehen werden, und wird, wenn irgend 
| geboten wird, fein weiterer Aufborstermin erfolgen. 

"Reeb, den 30. März 1838. 9 NM Schnueider. 

ie * 14 
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N SE oe in SE ce SIE on Se I Sn 
SS ut = Berfom f. 
In Folge einer erbfchaftlichen Auseinanderfegung foll das in der Neu— Ä 
mar? in dem Soldiner Kreife bilegene, von Soldin 2 Meilen, von Pyritz 
11 Meile, von Stettin 7 Meilen und von Berlin eine Tagereife entfertite —P 
Alledial-⸗Rittergut Batow Öffentlich und zwar aus freier Hand verkauft wers 3 
den und ſteht hierzu ein Bietungs-Termin auf den 
z socen Mai 1838, Vormittags 11 Uhr, S 
in Porig in dem Gafthaufe des Herın Fifcher an, mozu Kaufluflige, hier- 
mit eingeladen werden. Bis zu dem Termine hin Fönnen die Berfaufsbes 
= dingungen, Charte und Vermeſſungsregiſter in dem herrſchaſtlichen Wohn- 
hauſe zu Batow eingefehen und das Gut ſelbſt in Augenſchein genommen 
werden. Außer den fonftigen Annehmlichkeiten find die erforderlidhen Wohn: 
und Wirthſchaſtsgeböude größtentheils neu aufgeführt, fo wie das Vieh-, ge 
Felt: und Wirthſchaftsinventarium volljtändig vorhanden und kann tie Ueber- WE 
5 gabe zum ıflen Juli 1838 erfolgen, Das betreffende Gut gehört zu ten * 
Je beffern Gütern des Kreifes, ift im gutem Kulturzuſtande und enthalt über 2 
2000 Morgen Fläche, welche nad) ritterſchaftlichen Grundfägen mis 
467 Morgen zu Waizland erfter Klaſſe, 
320 Morgen zu Waizland zter Kiaffe, - * 
322 Morgen zu Gerſtland iſter Klaſſe, * 
der Reſt aber größtentheils als Gerſtland 2ter Klaſſe und Haferland ange 
ſprochen iſt und befindet ſich unter der letztgedachten Fläche ein Theil Forſt. 
Die Wieſenflaäche beträgt 350 Morgen. Das erforderliche Brennma— 
3 terial an Holy und Torf iſt hinreichend vorhanden. Die vorhandene Ziegelei 
liefert ein fehr gutes Produkt. 
Das Domwinium Batow. 


SEEESECEi BE RENEREFEFEE 


Ich beabfichtige meinen in Kenmig belegenen eigenthümlichen Kathen, wobei 
MWeideserechtigkeit für eine Kuh, ein Schwein und zwei Gaͤnſe und unter Umfländen 
auch für zwei Pferdeift, aus freier Hand im Wege eines oͤffentlichen Aufbors zu verfaufen, 
und erfuche Kaufliebhaber fidy zur Algabe ihres Bots. am 7ten, ıgten und 26ften 
fünftigen Mrs., Morgens um 10 Uhr, bei dem Herrn Rathsſecretair Gefterding 
in Greifswald einzufinden. 

Kemnis,.am 28. März 1838. P. A Hörnig. 
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beiibare Zimmern und fünf Kammern befinden, mebft einem neu erbauten Stallge- 
bäude, worin Pferde und Kubftälle, Wagenremife und was fonft zur Bequemlichkeit 


ER 
nothwendig ift, verfauft werden; hierbei befinder fid) noch außerdem ein mit auten 
DObfibäumen und Befriedigung verfehenr Garten von ungefähr 180 Xurhen Pom⸗ 


merſchen Maaßes und etwas Viehhaltung. Die nähere Auskunſt und die Verkaufs—⸗ 
Bedingungen find zu jederzeit beim Herrn Paſtor Piper dacelbſt ku erfragen. 


Meine aus 100 Kühen beiiehende SHollänterei beabfidptige ich ju Martini d, % 
zu verpachten. Solide Pachrliebhaber, mit den noͤthigen Mitteln verſthen, koͤnnen 
ſich auf dem Hofe zu Redebas bei Barth melden. "Zugleich wird bemerkt, daß für 
jede Pachtkuh ı Fuder Heu beftanten wird. i 

{ A. P eterse 


Die Herren Intereſſenten der Medtenburgifchen Mobmnar⸗Brond Neca· 
cietät, welche in dem Franzburger Kreiſe wohnen, erſuche ich, in Auſtrag des Direc» 
torii der gedachten Societaͤt, mir, — ſoweit ſolches nicht ſchon von Einzelnen geſche— 
ben, — unverzuͤglich eine Abfchrife ihrer Policen zukommen zu laſſen, um die Vers 
ſicherung nad) Borfchrife Des Königl. Geſetzes vom 8. Mai 1837 'n meine Bücher 
eintragen und die Abſchrift danächſt der Polizei-Obrigfeir mirtheiten zu fönnen. Die 
Gebühr für die Eintragung bitte ich mit 15 for. zugleich einzureichen. 

Etralfund, den 2, April 1838. 

W. Kuühl, 


uͤ 
als Agent der Mecklenbiſchen Mobiliar - Brand» Affecuranz- Eocierät zu 
Neubrandenburg fuͤr den Franzburger Kreis. 


Koͤnigl. Sädf. conf. Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig 
F mit Koͤnigl. Preuß. allergnaͤdigſter Conceſſion. | 
Der NRechenfchaftsbericht vom 7ten Gefcyätrejahre obengenannter Gefellicyaft ift 
erfchienen und unentgeldlidy bei mir zu haben. Für dag Gepeihen und fegenereiche 
Wirfen’diefer Anſtalt werden fo'gende Reſultate fprechen: 


Anmeltungen Zahlung für Sterbefälle: Dividende-Bergürung: 
überhaupt: . von 1831 bis Endr 1837 im Jahr 1836 25 pCt. von den 
2772 Perl. 151,800 Thir. 183725 » haaͤhrl. Bei: 

3,820,100 Thlr. 1838 25 = trägen. 


verbliebenes Capital: 
: Ende 1836. 167,580 Thr. 
teiner Zumachs 60,069  $„, 
RE Ente 1837 227,649 Thir. 
.. ‚Auskünfte giebt und Anträge nimmt jederzeit an - Franz Langemaf, 
TE RR en Agent in Stralfund. 
Die Herren Snrereffenten der Mecklenburgiſchen Mobiliar-Brand-Affecuranz- Bes 
fellfchaft, ‚weiche in dem Grimmenfchen Kreife wohnen, erſuche ich, in Auftrag des 
Direetorii der gedachten Societaͤt, mir unverzüglicy eine Abfchrife ihrer Police zufom- 
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men zu laſſen, um die Verſicherung nach Vorſchrift des Koͤnigl. Geſetzes vom 8. Mai 
1837 in meine Buͤcher eintragen und die Abſchrift demnaͤchſt der Polizei Obrigkeit 
mittheilen zu koͤnnen. Auch biete ich, die mir fir die Eintragung nad, meiner In⸗ 
ſtruction zuftehenden 15 far. zugleich mit einzureichen. 
" Grimmen, den 31. März 1338. 
Der Kaufmann J. C. Schmidt, 
als Agent der Mecklenburgiſchen Mobiliar-Brand-Afecuranz-Societät zu 
Meubrandenburg für den Kreis Grimmen, 

D a’ : 656 hyıiadhı te 
find diefen Frühjahr aus den Tannen bei Teſchenhagen zu haben, auf Beftellung bei 
dem Gärtner Schröder in Andershof oder bei dem Holzwärter Engelbrecht in 
Neu-⸗Zarrendorf. 


— — — ass 

Des hiefige Prediger-Witrwenhaus, worin 4 Stuben und 3 Kammern, ſoll zu 
Johannis d. J. anderweitig vermitthet werden. 
M. Pelz, Paſtor zu Behrenhof. 


—— — — — — — — — — — — —— — — — 

Franzoͤſiſchen und Sperenberger Gyps empfiehlt 

— W. Haeger in, Greifswald. 

Ueber die im vorlegten Deffeutlichen Anzeiger zu Redebas zum Verfauf geftellten 
acht bis zehn Ochfen ift bereits verfügt. Jedoch ſtehen daſelbſt nody 4 bis 6 junge 
Fohlen von 3 bis 4 Jahren, von edler Rage, zum Verkauf. 

Auf dem Hofe zu Todenhagen bei Damgarten find 200 Scheffel gute Kartof- 
feln zu verfaufen. | 

Es find noch über funfzig Fimm guten Rohre zum Verkauf bei 

| Louiſe Kuhlmann, Fettenthor Mr. 2, 

Greifswald, den 29. Mär) 1838. —— 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit gehorſamſt 
anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als Buͤchſenmacher etablirt habe, und indem ich 
ergebeuſt bitte, mich bei vorfommenden Gelegenheiten mit guüͤtigen Aufträgen zu beeh— 
ven, füge ich die DVerficherung hinzu, daß ich flets nur gute untadelhafte Arbeic zu 
den folideften Preife liefern werde. Grimmen, den 3. April 1838. 

| J. ©. Marckwardt, Hafenftrafe Mr. 282. 

Ein mir genügenden Zeugniſſen verfehener Defonem, der die Landwirchfchaft 
practiſch erlerne hat, ſucht als ſolcher fogleicy oder audy zu Michaelis d, J, ein Un- 
terkommen, und ein junges Mädchen, als Erzieherin gebildet, wünfche zu Michaelis 
d. J. dem Unterricht bei Fleinen Kindern zu übernehmen, Nähere Auskunft ertheilt 
der Juſtiz ·Actuarius Vo ß in Treptow an der Tollenfe. 











Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund, 
Stück: 15. Stralfund, den ;1l. April 1835, 
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(No 107.) | ı | 2: 
5 ‚am .ıgten April d, J. wird der diesjährige ordentliche Kommunal⸗Landtag für 
MeuBorpommern und Rügen zu Stralfund eröffnet Werden, mas hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntnig gebracht wird. Stettin, den 26. März 1838. — 
la ‚Der Ober » Präfivene 


Sefanntmadhung 





—— v. Bonin. 
BES 
Verordnungen und. Befanntmadhungen Der 
8 — Roöͤniglichen Regierung. 
—— —inanz ⸗e⸗ Angelegenheiten. 
(No, 108.) Betrifft die Verpachtung der Wieſennutzung auf mehreren Forfiflächen in den 
Belaͤufen Born, Prerow, Ahrenshoop und Straminfe,- (No. 1367, März. 38.) 
Zur Verpachtung der Wiefen-Nugung auf mehreren Forſtflaͤchen in den Beläufen 
Born, Prerom, Ahrenshoop und Straminfe, Forftreviers Darf, vum ıften Mai d, J. 
ab auf 6 Jahre iſt ein Termin 
—— auf ben 20ſten d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Koͤniglichen Oberfoͤrſter zu Born, bei dem auch die: Pachtbedingungen zuvor 
eiugeſehen werden koͤnnen, angeſetzt worden. Stralſund, den 9. Abpril 1838... 
nderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden, 
(o. 109.) Bekauntuachung. | 
Mit Bezug, auf die hiefige Bekanntmachung vom zzten Januar d. J. — 
Auitsblatt St. 4. Ne, 28. — werden fämnmtliche Gerichre der hiefigen Provinz in 
Folge höherer Anordnung biedurd) angemiefen, in denjenigen. Fällen, in welchen bei 
‚ihren. vefp. Depoßitals Kaflen, mit Abweichung von ber fonfligen Rrgel, nach mweldyer 
mu Preußiſche Friedrichsd or anzunehmen find, Zahlungen in ausländiſchen kourshal⸗ 
tigen Goldmuͤnzen — außer dem Falle, weun die in das Depoſitum zu leiſtende 
Zahlung ausdrüdlicy in fremden Goldmünzen ſtipulirt war — angenommen, werden, 
dDiefes nur unter genauer Gpecification derfeiben im Depofitals Protocolle und unter 
‚dem ausdrucklichen Vorbehalte der Nachzahlung des Agio-Verluſtes bei der Banf, 
‚zu.ihung: Auch find, nach einer Bereinigung des - Königlichen Hohen Juſtiz- Minie 
‚. fterii» mit des Herrn Geheimen Staats» Minifters Rocher Excellenz, die angenom« 
‚menen fremden Goldmünzen an die Königliche Banf einzufenden,. welche angermiefen 
worden iſt, die Banfo-Dbligationen über ben vollen LE augzuftellen, 
















miſch nur am ısten, 22., 30. und zıflen, 


x 
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gleichzeitig aber ben- Umſah bes fremben Goldes in Friebriched'or zu bewirken und 
den Agio »DVerluft von dem Gerichten bei Leberfendung der Banf- Obligationen bes 
fonders einzuziehen. Den Gerichten liegt ſodann ob, diefen Agios Berluft in dem dazu 
‚geeigneten Fällen, und dem Vorbehalte gemäß, von den Schuldnern wiederum eins 
“ zufordern. Greifswald, den 31: März 1838. 
Königl. Preuß. Ober: Appellations- und hoͤchſtes Gericht Hiefelbft. 
G. P. von Hafelberg, Praeses. . 
(No, 110.) 3 e anntemadhun 
An. der Stammfchäferei des — Remonte · Depot · Vorwerks Sukowshof bei 
Treptow a. d. R. ſtehen in dieſem Fruͤhjahr 140 Zeit⸗ und Jaͤhrlings⸗Boͤcke und 
116 Mutterſchaafe zum Verkauf. Die Heerde ſteht ruͤckſichtlich der Güte und Feh⸗ 
lerloſigkeit ihrer Wolle und insbeſondere wegen ihrer außerordentlichen Reichwollig⸗ 
keit, Geſundheit und Körpergröße ſchon ſeit einer Reihe von Jahren im beſten Ruf 
und erfreut ſich eines umſaſſenden Abſatzes an Zuchtvieh. 
Die Beſichtigung und Auswahl der Boͤcke und Schaafe kann von jetzt ab bis 
Schur jederzeit, der erſteren auf dem Vorwerk Neuhof bei Treptow a. d. R., ers 
—— Die Schaafe koͤnnen erſt nach der Schur, die Boͤcke nach dem Wunſch 
des Käufers früher oder ſpaͤter verabfolge werben. | 
Da bie Sommerlammung hier eingeführt ift, fo find auch bie verkäuflichen 
aafe von ausgezeichneten Böden belegte und merden dem Käufer fragend über 
wiefen. Neuhof: Treptow a. d. R., den 3. April 1838. \ 
Königl. Remonte- Depot »- Adminiflration. 


Mermifätt -Batridc wnb Yon Kifaen Bnpkrnapd: Beute für den Dion 
o. 111. ermifchte richten aus dem en Regierungs⸗ 
a — 
J. Witterung 
Im Allgemeinen zeichnete ſich der Monat März durch veraͤnderliche Witterung 
und niedrige Temperatur aus. Erſt am zten trat Thauwetter ein und Nachtfroͤſte 
fanden faft unausgefegt flat, Heitere Tage mechfelten mie trüben, kalte mit war⸗ 
men; häufig fliegen flarfe und die Nebel auf. Regen fiel am 3., 6, 20, 23., 
24, zoften. Schnee am ı4ten, 17., 18., 22., 26, 27. und zıften. Hagel am 
azften und z4ften. Am zıften wid, das Eis zwifchen Pommern und Rügen. Die 
vorberrfchende Windrichtung war Südoft, in der Mitte des Monats und in den 
legten Tagen Südweft und Nordweſt, die Windftärfe im Ganzen mäßig und flürs 
Das Barometer auf 0° Queckſilber rebucirt, fand am höchften den 28ſten d., 
8 Uhr Vormittags, auf 28 3. 6,3 2, am niedrigften den 17ten, um 10 Uhr Nach⸗ 
mittags auf 27 3. 4,6 2. und mar der Miteelftand von beiden a7 3. 11,5 & 
Den böcften Stand des Reaumurſchen Thermometers beobachtete man am 
aıfteen d., um 2 Uhr Nachmittags, auf -- 6°,7, ben niedrigſten am roten, um 
10 Uhr Abends, auf — 2°,9 und. ergab fich aus beiden das. Medium auf + 18,9. 
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III. Gefundheirszuftand unter den Menfchen und Thieren. 

Auch im März blieb die Zahl der Kranfen noch fehr bedeutend und die Sterb» 
lichkeit war größer als in dem legtverfloffenen Monat. Es herrſchten die verſchie— 
denartigften Krankheiten in den Städten und auf dem platten Lande, ohne jedody epis 
demifch oder contagids zu feyn. Hauptſaͤchlich berrichten wieder die catarrhalifchen, 
rheumatifchen und gaftrifdyen Befchwerden, mit entzindlichen Affecrionen der Lunge 
und der Linterleibs- Organe, imgleichen mit nervöfen Complicationen. Mehrmals wur⸗ 
den ausgebildete Entzuͤndungs⸗ und Mervenfieber beobadhter, aud) mehrfach Wech- 
felfieber angetroffen. Im Grimmer Kreife wurden häufig Augenentzündungen anges 
troffen. Modificirte Menfcyenbiattern haben ſich in mehreren Drefchaften, namentlic) 
bier im Orte und der Umgegend, in Barth, Mohrdorf, Altenpleen, Nisdorf und 
Kakernehl fporadifcy gezeigt. In Greifswald find wieder einige Individuen am 
Kindberterinsieber geftorben. u 

IV. Unglüdsfälle und DBerbrecen. 

Am agften v. M. wurden in dem Scheidegraben zwifchen Kagenow und Debe- 

li ein Einwohner aus Gremensdorf, und am zıten d. ein feit längerer Zeit vers 
mißter Einlieger aus Griſtow in der Gegend von Koos, im Eiſe liegend, todt ger 
unden. 
Am ıgten d., DBormittags, brad) ein Fährmann von: Altenhagen im Mecklen— 
burgifcyen mit feinem Segelfchlitten zwifchen Bodſtedt in das ſchon ſchwache Stroms 
Eis ein. Seine Frau, die er bei fich hatte, ertranf; er felbft ward durch die her— 
beigeeilten. Matrofen Joachim Duhrow, Peter Lenf und den Bootsfahrer 
Hans Peter Duhrow aus Bodſtedt gerettet, welchen denn auc die Kettungs- 
Prämie zuerfannt worden ift. ; 

In dem Rykfluß bei Greifswald ift am 23ſten d. der Leichnam eines feit einie 
geu Tagen vermißten zwölfjährigen Knaben. unter den im Hafen liegenden Ediffen 
aufgefunden mworben, 

Am sten d. brannte das Wohnhaus eines Eigenthümers zu Siewertshagen, am 
ı8ten das Kruggebäude in Abrshagen, zu Dollahn am zıten ein. Zweimohnungskas 
then und zu Derfefom in der Nacht zum 23ſten d. M. zwei Scheunen und zwei 


Kathen ab. 
V. Wohtbaätigkeit. 

Bon einer ungenanuten achtbaren Jungftau in Wolgaſt iſt der Armenfchule 

daſelbſt ein Geſchenk von zo Thlr. gemacht worden. 
vi. Schifffahrt. 

Die Häfen und. Binnengewoͤſſer im dieſſeitigen Verwaltungs · Bezirk find groͤß⸗ 
tentheils von ihren Eisdecken befreit, weshalb ſich deun ſchon mehrere Schiffe ruͤſten, 
um naͤchſtens in See zu gehen. Stralſund, den 31. Maͤrz 1838. 


Königlich. Preußische Regierung. 
(Siebei der öffenchähe Anzeiger Nr, 15.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 15. Stüd des Amts⸗Blatts — 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Ar 15. EStralſund, den II. April - 1838, 








Publicandum. 

Auf den Antrag der verorbneten von der LandensLandenfchen Curatel find 
zum Berfaufsaufgebot der zur Philipp von der Lanckenſchen Debitmaffe sehdum- 
den, auf Wittow belegenen Güter: - 

3. Lancken mit dem PERERE der Domanial-Parzele Katenbof, 

. 2, Mattdyow, 

3. Fernelütfevig, 

4 wo mit dem Pachtrechte bes Woldeniger Aders in Wieck und 

5. Prefenzfe, 

Termine auf den 9. April, den 24. April und 7ten Mai d. J., Morgens 
10 Uhr, vor dem Königl. Hofgericht anberammt, in welchen ſich Kaufliebhaber zur 
Abgabe ihres Bots einzufinden haben. 

Mad) den Verfaufsbedingungen, welche ſowohl in ber biefi igen Kanzelei, als bei 
dem Litis-Curator, Landſyndicus Langemaf in GStralfund, eingefehen werden koͤu⸗ 
nen, foll, wie zur Nachricht gereicht, die Tradition der Güter Trinitatis 1939 geiche- 
hen, und fönnen diefe, nach vorgängiger Meldung bei den gegenwärtigen Pächtern 
derfelben, in Augenfchein genommen werben, 

Greifswald, den 3. März 1838. 

re Hofoericht von Pommern und Ruͤgen. 


Möller, Praeses. 


Die von den — * in —— Eheleuten zu Bruͤſſow 
(Lühmannsdorf) nachgelaſſene Parcele zu Bruͤſſow (Lühmannsdorf) ſoll verkauft wer« 
den. Dazu find Licitatione-Termine auf den 

sten und 23ſten April und ben 7ten Mai, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, angefegt, zu welchen mir Ermerbstuflige hiermit einlar 
ng Zugleich fordern wir alle, welche an den Nachlaß der erwähnten Albrecht 
ſchen Eheleute Forderungen zu haben vermeinen, auf, felbige in den obigen Termir 
nen. anzumelden und zu bewahrheiten bei Vermeidung des Ausſchluſſes. | 

Datum en den 16. März 1838. 

s | Sörigli nr Kreisgeriht, 
& itte® 
15 


Am 2ꝛaſten vorigen Monats ift im Ehauffeegraben in ber Nähe des Anklammer 
Peendammıs der unbekleidete, bereits faft gänzlich in Verweſung übergegangene, Leichnam 
eines neugebornen Kindes gefunden worden. Alle, welche über die Angehörigen dies 
fes Kindes, oder über die Umflände, unter denen baffelbe den Tod gefunden hat, 
Auskunft geben können, werben aufgefordert, davon der unterzeichneten Behörde for 
fort Anzeige zu machen, und haben fie auf den Erſatz der dadurch etwa entfliehen 
den Koften zu rechnen. 

Greifswald, den 7. April 1838. 


Königlihes Kreisger icht. 
ne ü 


Dis zum Nachlaß des Koffaten David Albrecht zu Horft gehörige, dafelbft 
sub No, VII. belegene Koſſatengrundſtuͤck ſammt Pertinenzien, namentlidy einem 
dazu gelegten, vom Koffaten Baumann gekauften Garten fol auf Antrag der Er⸗ 
ben Theilung halber unter den in unfter Kanzlei und beim Fiscal Kühl zu Strals 
fund einzufehenden Bedingungen in terminis den Ä 

den 24ften Mär; c., 

den 7ten April c., 

den z4ften April c., | - 
Morgens 10 Uhr, Öffentlicy verfauft werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
als Erben oder Gläubiger an den Nachlaß des gedachten Albrecht und infonderheie 
an das vorbezeichnete Nachlaßgrundſtuͤck ſammt Pertinenzien Anſpruͤche und Forde⸗ 
rungen haben, Behufs deren Liquidation zu einem dieſer 3 Termine, bei Vermeidung 
des im legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes, geladen. 

Grimmen, den 16. Februar 1838. | 


(L. $.) Königl. Kreisgericht. 
Be d. 


Proecela ma. 

Alle diejenigen, melde: auf nachbenannte, jegt dem Buͤdner und ehemaligen 
Schäfer Zoahim David Haaker zugehörige, mirtelft Kontrafts de Dato ben 
aoften = 1835 vom Eigenehüme Thomas Frahm erfaufte Grumdftüde zu 

arrendorf: 
3 ı) einen Pommerfchen Morgen eigenrhümlichen Acker; 

2) eine eigenthümliche Wiefe von 1 Morgen Pommerfch; 

3) das auf dem Acer ad 1. belegene eigenthuͤmliche Wohnhaus mit Staͤllen 

und Bienenfchauer; he 

4) zwei Pommmerfche Morgen Acer und ı Morgen Wiefe, zu Erbpachtsrechten 


befeffen, 


aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und Forderungen haben, werben Bes 
hufs deren Liquidation zu einem der . 


am 14ten April'c, 
am 28ften April c„ 
| am ı2ten Mai c., 
Morgens 10 Uhr, anftehenden Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen, ' mit 
Ausnahme jedoch derjenigen Gläubiger, welche auf dem von unfrer Kanzlei atteftir- 
ten Poftenzettel ihre Forderungen richtig verzeichnet finden, mwenigftens haben felbige. 

feinen Koftenerfog zu erwarten. \ 
Grimmen, den 15. März 1838. 
(L. 8.) RL Rrelögeriät. 

e d. 





Auf Antrag der Erben des Bauern Michael Schade zu Vorbein foll die zu deffen 
Nachlaß gehörige, zu Vorbein sub No. 3. beiegene, vom Königl. DomainensFiscus 
eigenthuͤmlich mittelſt Contrafts vom gten uni 1830 erworbene Bauerftelle mie 
Saaten und Aderarbeit aber ohne Inventarium, enthaltend: 


RE: een ——— —— ——— 301 Morgen 166 Rurhen 
Wieſen ........ DeTTeerT ......... u... ı.0% 36 * — * 
Garten und Wurthland .................. 7 = ıı 

Hofſtelle u... LEFEETETTUTE u....... ...... — * 147 ® 
Weide .......... LELEZLETETIIER TEEN .. 21 ⸗ 107 5 
Weidenpflanzung ....... .o......... DEE NE we — gs 109 ‚ 
Soͤlle und Moore — — — * 80 ⸗ 


369 Morgen 1 DXuthe 


den 23ſten April c, 

ben gten Mai c, 

den 26ften Mai c., 

Morgens 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsftelle Theilung halber öffentlich zum Ders 
Fauf geftelle werden. Die Kaufbedingungen, das DBefig- Document und die Charte 
vom. Grundftüc find in unferer Kanzlei —— 

Zugleich werden alle diejenigen, welche auf vorgedachtes Grundſtuͤck mit Saaten 
und Ackerarbeit aus irgend einem Grunde dingliche Anſpruͤche und Forderungen has 
ben, Behufs deren Liquidation zu einen diefer Termine bei Vermeidung des im leg 
ten Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen, mit Ausnahme derjenigen, welche 
ihre Forderungen in dem: ihnen vorzuzeigenden : von unfrer Kanzlei atteftirten Poften« 

„richtig verzeichnet finden, wenigftens haben ſolche Gläubiger feinen Koftenerfag 

erdie Reife zu erwarten. z 

: Grimmen, den 6; April 1838. 

, | 5) Koͤnigl. Freiögeriät, 
ed. 


in terminis 


x . 


Publicandum 
Der zum Häusler Martin Uerfoigfhen Nachlaffe gehörende zu Tribberag 
auf Fuͤrſtlich Purbuffer Grunde belegene -Karhen c. p. fol in termino den ıgten 
April d, %., Morgens um ro Uhr, vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft zum 
Verkauf aufgebeten werden; diejenigen, welche an diefem Kathen aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche zu machen haben, werden zugleich geladen, foldye in termino 
den 10ten April & %., Morgens 9 Uhr, vor dem Königl, Kreisgerichte zu liquis 
diven, bei Strafe des Ausfchluffes. — 7 er 
Datum Bergen, den 24. März 1838. 
(L; 5.) Königl. Kreisgericht. 
gangemal. -- — 
— — — — — — — — — — — — — — m — 
Ei Bekanntmachung. | 
Die General: Berfammlung der Actionaire der Ritterſchaftlichen Privar-Banf von 
Pommern wird in Gemäßpeit der Beftimmung im Geſellſchafts Vertrage' vom 16ten 
März 1833 auch in Diefem Jahre am 25ſten April, Vormittags 10 Ufr, hier 
feibft Statt finden. b EEE 
Indem ich nicht unterlaffe,. die geehrten Herren Theilnehmer hiervon ergebenft 
in Kenneniß zu fegen und Sie. zum zahlreichen Beſuche der. Berfammiung 'einzulas 
den, erlaube. ich mir zugleich, auf deu. von .der General Berfammlung am 25ſten 
April. 1835 gefoßten Beſchluß oufmerffam zu. machen, wonach alle on diefelbe gelan« 
genden Vorträge fpäteftens 14 Tage vor Anfang der VBerfammlung an das Curator 
rium der Bank eingereicht werden mülfen. 
Stettin, den 3. April 1838. | 
Der Präfident des Euratorii der Ritterfchaftl. Privar- Banf 
* von Pommern. 
(gez.) O. v. Dewitz. 





Um mehreren Anfragen zu begegnen, mache ich hiermit bekannt, daß ich geneigt 
bin mein auf Ruͤgen im Neuenkircher Kirchſpiel belegenes Gut Reetz zu verlaufen, 
und habe ich zu dem Zweck einen Aufbotstermin auf den 23ften April d. %., Mor⸗ 
gens 10 Uhr, in Bergen im Haufe des Herrn Juſtitiarius Schneider: angefegr, 
Der Aufbot wird in der Art gefchehen, daß 

ı) das. Gut mit Saaten und. Aderarbeit im Ganzen, 

2) doffelbe in etwa 40 Familienftellen pareelirt aufgeboren wird, 

Das bieher in 6 Schlägen mie 3 Saaten bewirthſchaftete Gut enthaͤlt unge⸗ 
fahre 4 Laſt jährlicher Ausfaat, eine verhältnißmäßig bedeutende Heuwerbung, Torf 
zum Bedarf und Verkauf; auch etwas Holz. Die doppelten Berfaufsbedingungen 
find in Bergen bei dem Herrn Juflitir Schneider und auf dem Hofe hierſelbſt 


\ 


AR RER 


einzufehen. Das Gut kann zu jeder Zeit befehen werden, und wird, wenn irgend 
annehmlich geboten wird, fein meiterer Aufborstermin erfolgen, . . F 
Reetz, den 30. Maͤrz 1838. H. A. Schneider. 
ERRENEHERENEMEMIERENENTENIE 
ut s=s Berfauf- 
Sn Folge einer erbfchaflichen Auseinanderfegung foll das in der Men: Re 
mar in dem Soldiner Kreife beiegene, von Soldin 2 Meilen, von Pprig 
13 Meile, von Stettin 7. Meilen und von Berlin eine Tagersife entfernte P 
Allodial⸗Rittergut Batow oͤffentlich und zwar aus freier Hand verkauft wer— 
den und ſteht hierzu ein Bietungs-Termin auf den 
@ ıoten Mai 1838, Vormittogs ır Uhr, 5 
in Pyritz in dem Gaſthauſe des Herrn Fifcher an, wozu Kaufluflige hier. 9 
mit eingeladen werden. Bis za dem Termine bin Fönnen die Berfaufabe: 
dingungen, harte und Birmeffungsregifter in dem herrfchaftlichen Wohn- ® 
baufe zu Batsw eingefehen und das Gut felbft in Augenfchein genommen 
werden. Außer den fonftıgen Annehmlichkeiten find die erforderlichen Wohn: 
und MWirthichaftsgebäude größtentheils neu aufgeführte, fo mie Das Vieh⸗, 
Felo⸗ und Wirthſchaftsinventarium vollſtaͤndig vorhanden und kann die Ueber. 
gabe zum iſten Juli 1838 erfolgen. Das betreffende Gut gehoͤrt zu den 
beſſern Guͤtern des Kreiſes, iſt in gutem Kulturzuſtande und enthält über 
2000 Morgen Flaͤche, welche nach ritterſchaftlichen Grundſaͤtzen mit 
467 Morgen zu Waizland erſter Klaffe, - 
320 Morgen zu Wailand ꝛter Kaffe, 
322 Morgen zu Gerflland ıfter Kiajfe, 
> der Meft aber größtentheils als Gerſtland 2ter Klaffe_und SHaferland ange 
ſprochen iſt und befindet fid) unter der letztgedachten Fläche ein Theil Forft. 
Die Wiefenfläcye beträgt 350 Morgen. Das erforderliche Brenuma- 
> terial an Holz und Torf ift hinreichend vorhanden, Die vorhandene Ziegelei 2 
AB liefert -ein fehr gutes Produft. 
Das Dominium Batomw. 9 


ee ee HHEMEHEMHEMEMENE 


Icch beabſichtige meinen in Kennig belegenen eigenthümlichen Kathen, wobei 
Meidegerechtigfeit für eine Kuh, rin Echwein und zwei Gänfe und unter Umftänden 
auch für zwei Pferde ift, aus freier Hand im Wege eines öffentlichen Aufbors zu verkaufen, 
und erfuche Kaufliebhaber fidy) zur Abgabe ihres Bots am 7ten, 14ten und 26ften 
künftigen Mis., Morgens um ıo Uhr, bei dem Herrn Rathsſecretair Gefterding 
A Greifswald einzufinden. 

— Kemnitz, am 28. März 1838. P. A. Hörnig. 
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Es foll ein in Lüderehagen bei Barıh belegenes Wohnhaus, in dem ſich ſechs 
heisbare Zimmern und fünf Kommern befinden, nebft einem neu erbauten Stallger 
baude, worin: !Pierde und Kubfiälle,- Wagenremife und was fonft zur Bequemlichkeit 
nothmwendig ift, verfauft werden; hierbei befinder ſich noch außerdem ein. mit quten 
Obſtbaͤumen und Befriedigung verfrhener Garten von ungefähr 180 ORuthen Pom⸗ 
merfchen Maaßes und ermas Viehhaltung. Die nähere Ausfunft und die Berfaufg- 
Bedingungen find zu jederzeit beim Herrn Paſtor Piper dafelbft zu erfragen. 


Das in Abtshagen bifindlicye Krugmelen mır dem dazu gehörigen Garten nebft 
freier Weide und Futter für 2 Kühe, fomie mit der dabei befindlichen Schmiede. 
Gerechtſame, foll zu Triniratis d. J. meiftbierend verfauft werden, und. ift deshalb 
ein Bietungstermin bei dem Hrn. Advocar Uterhart in Stralſund, bei welchem audy 
die Bedingungen eingefeben werden fönnen, auf den 7ten Mai d. %., Vormittags 
11 Uhr, angefegt. — 

Kaufliebh ber belieber ſich zur näheren Beſichtigung bei dem Krüger Niemann 
oder dem Tifchler Niemann in Abeshaaen "zu melden. 


Das hieſige Prediger-Wirmenhaus, worin 4 Stuben und 3 Kammern, fol zu 
Johannis d. J. anderweitig vermierhet werden. DR 
M. Pelz, Pafter zu Behrenhof. 
Diejenigen Herren Yntereffenten der Mecftenburgifchen Mobiliars Brand Affecus 
ronz- Eocietär in Meu: Brandenburg, des Greifswalder Kreifes, deren Policen noch 
nicht nach der Vorfchrife des Königl. Geliges vom gten Mai 1837 geordnet find, 
erfuche ich in Auftrag der gedachten Socierät mir baltmöglicyjt ihre Policen mit der 
nöthigen Abfchrife zuzuftellen, um darnach die polizeiliche Beftätigung zu befchaffen, 
fo wie auch) folcye in meine Regiſter eintragen zu fönnen, 
Greiſewald, ten 10. April 1838. 
# 4. C. Sievert, 
als Agene der Meclenburgifchen Mobilier-Brand-Affecuranz-Gocierät zu 
Meubrandenburg für den Greifswalder Kreis, 


* Die Herren Jutereſſenten der Medtenburg- Meubrandenburger Mobiliar-Brand« 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, welche im Berger Kr.ife wohnen, erfucye ich, in Auftrag des 
Directorii der gedachten Societät, mir unverzüglich eine eigenhändig unterfchriebene 
und unterfiegelte Abfchrift ihrer Police zufommen zu laffen, um die Berficherung nad) 
Borfchrift des Königl. Gefeges vom green Mai 1837 in meine Büdyer eintragen und 
die Abſchriſt demnaͤchſt der PolizeisObrigfeit mittheilen zu fönnen. 
Die Verficherung gegen Hagel bleibe hiebei unberuͤckſichtigt. 
Tribbevig, den 9. April 1838. F 
C. P. Dörfdhlag, als Agent. 


Die Niederlage der jetzt vorrärhigen grauen und weißen Maculaturs, Median, 


x 
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Royal⸗, Tobaks- und Druckpapieren, ſowie von diverſen Sorten Concept», Herten⸗, 


Koͤnigs- und anderen Schreibpapieren, iſt in feſtgeſtellten Preifen bei dem Herrn 
A. Leop. Rhode in Straifund befchaffe, woſelbſt ſolche ſtets Abnopme erhalten 
Fönnen, fo weit der Zugang es bisher’ geftartese, Durch die darüber einzufehenden 
Droben. . J. W. Bifing 


‚Ein Hundert Stuͤck Mutterſchaafe und eine gleiche Anzahl Hammel, hochfeiner 


Schaͤferei, ſtehen auf dem Dominium Platow bei Pyritz zum Verkauf und koͤnnen 


zu jeder Zeit beſehen werden. | 

Wollene, grau» und weißleinene Pumpen werden auf der Papier Muͤhle fortwaͤh⸗ 

rend angefauft, und erfährt man die Preife davon bei dem Herru A. Leop. Rhode. 
%. WB. Büfing. 


SETIEITEICEHTETTFEEHTFAFENE 


Wichtige Erfindung 
& für Brauer, Gaftwirrhe, Bierfhänfer u. f. w. 8 
Die erprobte fehr deutliche praftifche Anmweifung, das Sauerwerden dee ® 


% Biers zu verhüten, fauer, trüb und ſchaal gemordenes wieder herzuftellen und 
BR daſſelbe auf die vortheilhaftefte und biflegfte Weile zu Flären, ift gegen 8 
portofreie Einſendung von 2 Thlen. Gvorbehaltlich der Geheimhaltung) bei 
DB mir zu haben und durch jede Buchhandlung von mir zu beziehen. 
Diefes bewährte Foftenlofe Verfahren gewährt noch den befondern Vor: A 
D theil, daß ſich der Geſchmack eines jeden Biers dadurch bedeutend verbeſſert 
> und daffelbe in den heißeſten Sommertagen, ohne fauer zu werden oder F 
DB zu verderben, Jahre lang aufbewahren läßt. ei: 
7 As Anhang ift derfelben die DBorfchrift des wegen feines ausgezeich AY 
> neten aromatifchen Geſchmacks und feiner vortrefflidyen manenflärfendeg &% 
PD Wirkungen jest fo beliebten Magens oder Gefundheitsbiers beigefüge, F 
welches ohne Foftfpielige Gerächfchaiten in jedem Lofal und in jeder Duan- 
titaͤt erſtaunt leicht und billig bergeftelle werden kann. * 
A. F. Schul in Berlin, Kloſterſtraße No. 27., 
approbirter Apcthefer, wirflicyes Mitglied des Apothefer-Bereins im 
nördt. Deutſchland und praftifcyer Bierbrauer, 






















| Shiffsbau » Material . 

Schiffs oder Eichen-Nägel, fo wie Kahn. oder Fichten-Mägel werden bei dem 
unterzeichneren "Eifenhüttenwerfe in allen gebräuchlichen Dimenfionen in befter Qua⸗ 
fität (d. h. gehaͤmmert) fabricirt und find in Faͤſſern, von 24 bis 3 Centnern ver- 
packt zu den billigft geftelleen Hüstenprrifen verkaͤuflich. Eben fo werden auch der» 


EEEBELCSIEFEFCFTEFECEHEMIENS 


er u 


u, Be a 


gleichen Mägel nad) gefälligft einzufendenden Proben-beftellungsmäßig angefertigt, und 
bittet man, die desfallfigen Aufträge ꝛc. portofrei einzufenden. 
Eıfenhüttenwert Pleisfe bei Croffen a. d. D., den 8. April 1838. 
E. 9. Dietmar, Eifenhütten » Befiger. 


GET — — — ——— 
Do ich jetzt auf der Stralſundiſchen Papier- Mühle wohne, fo erſuche ich, alle 
in Betreff diefes Geſchaͤfts oder fouflige Angelegenheiten an mich zu richtende Aufträge 
gefälligft, ſey es fchriftlich oder mündlich, bei dem Herrn A. Leop, Rhode abgeben zu 
laffen. Ä J. 8. Bhfing. 

Einem hohen Adel und geehrren Publifum erlaube ich mir hiermit gehorfamft 
anzuzeigen, daß ich mic) bierfelbft als Buͤchſenmacher etablirt habe, und indem ich 
ergebenft bitte, mid) bei vorfommenden Gelegenheiten mit gürigen Aufträgen zu beeh- 
ren, füge ich die Verſicherung hinzu, doß ich flets tur gute untadelhafte Arbeit zu 
deu folideften Preife liefern werde. Grimmen, den 3. April 1838. 

%. G. Marckwardt, Hafenfirage Mr. 282. 

Ein Stadehalter, der gut fan und Nutzzeug machen Fann, audy die Auffiche über 


die Leute zu führen verfteht und gute Zewgniffe beibringen kann, findet zu Martini 
d. J. einen guten Dienft zu Nieder- Hinrichspagen bei Reinberg. 


Amts - Blatt 
der. Königlichen - Regierung zu Straifund. 


Stück 16. Stralſund, den 18. April 1338, 











Gefegsfammliung. 
Das ız3te Stuͤck vom Jahre 1838 enthält die Allerhöchften Kubinersordres unter: 
8 1881. vom 17. Februar d. J. wegen Ablöfung der Hülfsdienfte ın der Provinz 


Preußen; . 

s 1882. vom 14. März d. J., nebft Tarif für die Erhebung ded Wege » und Bruͤ— 
ckengeldes zu Guhrau; und 

s 1883. vom Iten I. M., betreffend dos Verfahren negen diejenigen, welche ſich der 
beimlichen Verbreitung von Erlaflen auswärtiger geiſtlicher Obern und ihrer 
Mgenten ſchuldig machen. . 





(No; 112.) - - Publicand.um, | " 
die Zuerfennung des Preifes für die Bearbeitung eines neuen 
Hebammen» Lehrbuches. berreffenpd. 


Das unterzeichnete Minifterium hatte unter. dem zıftlen October 1836. bie 
Bearbeitung eines neuen Hebammen » Lehrbuchs zum Gegenftande einer Preisbewer— 
bung gemacht und zur Beurtheilung der eingehenden Entwürfe eine befondere 
KRommiffion ernannt, welche außer dem wirflidyen Geheimen Ober-Mebdizinal-Rarhe und 
Präfidenten Dr. Ruft als Borfigenden, aus, zwei ebemaligen Hebammen » Lehrern, 
dem Geheinien Ober-Mevizinal-Rarhe Dr. Frühſtedt und Regierungs - Medizinal- 


Rathe Dr. Albers, und zwei Profefloren der Geburtshilfe, dem Geheimen Medir 


zinal»Rathe Dr. Kluge und Medizinal-Rathe Dr. Buſch, zufammengefegt war. 
Die Entwürfe follten bis zum zoften Juni v. %. eingefande werden. Da. in 
deffen bis zum Iten ejusd. mens. der Kommiffion erſt Ein Entwurf, zugrgangen 
und überdies von mehreren Seiten ein weiteres Hinausruͤcken des Einfendungs« 
Termins gemünfcht worden war, fo wurde leßterer, mittelft machträglichen Publicans 
dums vom 4ten Juni v. J. auf den zıften October ejusd, an. verlegt. Eben dar 
aus ergab fidy aber audy die Nothwendigkeit einer weitern KHinausfegung des für 
die Zuerfennung des Preifes unfprünglid auf deu 31. December v. J. anberaumten 
Termins, um fo mehr, als der Kommiſſion fogar im November noch 10, furz vor 
Ablauf des Einfendungs » Termins eingegangene Schriften zur Beurtheilung anheim 
fielen. 
Ueberhaupt find 31 Bewerber um ben Preis aufgetreten. In weniger aber der 
- ausgefegte Eine Preis an ſich für fo anlockend zu. erachten * daß er allein ber 


ſchaͤſtigte Aerzte und Geburtshelfer auf die Gefahr hin, Zeit und Mühe vergeblich 
zu verwenden, zue Concurrenz hätte beftimmen Eönnen:. deflo mehr glaube das Mini« 
ſterium in jener regen Theilnahme an einer, nit der Bervollfonmnung des Hebammen« 
wefens im Staate fo nahe zufammenhängenden Angelegenheit, einen neuen Belag fir 
. bie wiffenfchaftlihe Tendenz der Mebdizinal» Perfonen des Yin» und Auslandes und 
ihre Bereitwilligkeit, zur Förderung gemeinnügiger Zwecke mitzuwirken, erfennen zu 
müffen, und freue es fich, dies Anerfenntniß hiermit öffentlidy ausfpredyen zu fönnen. 

Die eingegangenen Entwürfe felbft find, ſowohl einzeln für ficy, als auch in 
gegenfeitiger Beziehung auf einander, von der Eingangs erwähnten Kommiffion auf 
Das Genauefte geprüft worden und bat biefelbe nach ihrem, am =gjlen v. Mes. 
erftatteten detaillirten Berichte, das mit dem Motto: 

„Quae bene distinguit, bene obstetricat,* 
verfehene Manufeript einftimmig für das dem Zwecke entfprechendfte und in jeder 
"Beziehung preiswürdigfte erflärt. Bei Eröffnung des dem Motto entfprechenden 
verfiegelten Zettels ergab ſich als Verfaſſer diefes Entwurfs Dr. Joſeph Herr 
mann Schmidt, Director der Kranfenhaus-, Entbindungs und Hebammen » Lehre 
Auftalt in Paderborn, welchem das Minifterium demnach den ausgefegten Preis von 


Einbundert Ducaten 
zuerkennt. 


Bon den ſonſt eingegangenen Entwürfen hat die Kommiſſion in ihrem Berichte 
noch drei, als fid) von den übrigen auszeichnend, namhaft gemacht, und zwar die 
Abhandlung mit dem Morto: „in simplici salus“ als diejenige, welche der. zu kroͤ⸗ 
nenden am Mächften ftehe, worauf die-mit dem Motto: „Ut desint vires, tamen 
est laudanda voluntas“ und diefer wieder die mit dem Motto: „Omme nimium 
nocet‘ folge. 

Wiewohl nım „bei Eröffnung der Preis « Bewerbung fein Accensit beſtimmt 
worden ift, fo bat das Minifterium doch dag bei dieſer Gelegenheit Seitens der 
Medicinals Perfonen bemwiefene ruͤhmliche Streben, 'audy noch dadurch anzuerfennen 
befchloffen, daß es für die erfigenannten beiden Abhandlungen, nanıentlich für die mit 
tem Motto: 

„In simplici salus“ | 
die größere goldene Ehren-Medaille und für die mit dem Motto: „Urt desint 
vires, tamen est laudanda voluntas, die kleine goldene Ehren-Mes 
daille als ertraordinaire Preife bewilligt, ingleichen die mie dem Motto: 
„Omne nimium nocet“ 
durch eine ehrenvolle Erwähnung hiermit auszeichnet. 

Es werden obige Preife den Verfoſſern der genannten Abhandlungen, wenn fle 
fidy als ſolche legieimiren, fammt den Manuferipten verabfolge (werden; audy bleibe 
es dieſen dreien Eoncurrenten freigeftelle zu beftimmen, ob die ihre ausgezeichnete Ab⸗ 
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bandfungen begleitenden Zettel entfiegele- und auch ihre Namen nachträglich äffene- 
lich befannt gemacht werden dürfen. *5 
Berlin, den 20. Maͤrz 1838. — 
Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Altenſtein. 


——— ———— ———— — — — — — —— — — —— — 
(No. 113.) BDetannemadh ung, ’ 
die Auszahlung der zum iſten Juli 1838 gefündigten 850,000 Thlr. 

Staatsfhuldfcheine betreffend. 

Die durch unfer Publicandum von ıften März d. J. zum ıflen Juli 1838 
gefündigten Staatsfchuldfcheine im Berrage von 850,000 Thlr. nebft deren am ıflen 
Ser c, zur Realiſation fommenden ‚Zins » Coupons Fönnen gegen die in jenem 

ublicando vorgefchriebenen Quittungen, ſchon vom ıften Juni d. J. ab hier in 
Berlin bei der Staatsfchulden » Tilgungs s Kaffe, Taubenftrage M' 30., eingeloͤſet 


werben, 

Die außerhalb Berlin mohnenden Inhaber folcher gefündigren Staatsſchuld⸗ 
fcheine fönnen daher biefe mit dem dazu gehörigen und unentgeltlich mit abzuliefernden 
Coupons über die Zinfen vom ıften Juli 1838 ab, ſchon vor dem ıften juni d. J. 
portofrei unter Beifügung doppelter VBerzeichniffe, in welchen die Staatsjchuldicheine 
nad) Nummern, Litern und Geldbeträgen geordnet find, an die ihnen zumächft geles 

ene Megierungs- Haupt» Kaffe, zur weitern “Beförderung an die Staats: Scyulden« 

ilgungs- Kaffe einfenden, wonady ihnen olsdann die Valuta derfelben bis zum sften 
Suli c. ausgezahle werden wird. Berlin, den 4. April 1838. 

Haupt »-PVermwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deeg v. Berger. 

(No 114.) Befanntmadhung 
WVerſchiedene Öffentliche Blätter des In» und Auslandes haben fi) herausge - 
nommen, dos Gerücht zu verbreiten, daß fehr viele, nach einigen fogar Hundertraus 
fende von falfhen Preußifchen Kaffen» Anmweifungen im Umlauf und die Nachapmun« 
gen fehr gelungen feyn follen. . 

Diefe Machriche ift mit aflen fonft dabei angeführten Einzelheiten durchaus 

ungegründet, welches wir hiermit öffentlich befannt zu machen uns veranlaßt finden. 
2 Berlin, den 14 April 1838. | 
Haupt » Verwaltung der Staats » Schulden. 
Rother v. Shüge Beelitz. Deeg. v. Berger. 


(No. 115.) Befanntmahung 
Verfonal s Veränderungen bei dem Königl. Negierungds Eollegio betreffend. (No. 151.) 
Se. Majeftär der König haben unterm 4ten v. Mes. den feitherigen Juſtitia⸗ 
rius der hiefigen Königlichen Regierung, Herrn Regierungsrat Wallady, nachdem 
derſelbe längere Zeit bei dem Hohen Minifterio des Innern = der Polizei beſchaͤf⸗ 
R 2 


tigt worden iM zum ee: und Abtheilungs ⸗ Dirigenten bei der 
Königl. Regierung zu Bromberg, und dagegen den bisherigen Landrath des Kreiſes 
Bergen, Herrn von Kathen, zum Regierungs-Roth und Juſtitiarius bei dem pie 
figen Könial. Regierungs» Collegio zu ernennen gerubt. 

Wegen Wiederbejegung der Landrathsſtelle zu Bergen werden die erforderlichen 
Einleitungen getroffen. Sitralfund, den 11. April 1838. 

Der Reglerumngs» Präfident. 
v. Sendemiß, 


3erordnungen und Befanntmahungen der 
= Königlichen Regierung. 


Polizei: AUngelegenbheiten 
(No, ne Betrifft dad Verbot fchädlicher Sliegen-Bertilgungs- Mittel. (No, 298, Ypril 38.) 
Mit Bezugnahme auf unfere Verfügung vom zıflen Januar cr., betreffend 


das Verbot tes fogenannten Fliegenpapiers, unterfagen wir hierdurch auch, bei gleicher 


Strafe von 5 Thlr., ſowohl ten Materialiften als auch den Apothefern, den Verkauf 
der Kobalts- oder Fliegenfteim-Auflöfung, als eines Sliegenvertilgungemittels, imgleichen 
des damit getraͤnkten Papiers, 
Stralſund, den 16. April 1838. 
Binanz =» Angelegenheiten 
{No, 117.) Berrifft den Pau des längs dem Elmenhorſter Mittelbruche von der Zarrens 


in a. ab auf 174 Ruthen Länge nen anjulegenden Weges. (No. 275. 
pri 


Der Bau des längs dem Elmenhorſter Mittelbruche von der Zarrendorfer 
Grenze ab auf 174 Ruthen Länge neu anzulegenden Weges, veranfcylagt zu 
297 Thlt. 13 Ser. 2'Pf., fol an den Mindeftfordernden überlaffen werden, und ift 
hierzu ein Abfteigerungs- Termin 

auf den 14ten fünftigen Monats, Morgens 10 Uhr, 
in der Oberförfter. Dienftmohnung zu Abtshagen, vor dem Königl. Revier» Oberför: 
ſter angefegt, in deffen Neriftratur der Koften-Anfchlag nebft BEN und Bedin⸗ 
gungen auch vorher eingefehen werden koͤnnen. 

Stralfund, den 10. April 1838. 

(No, 118.) ° Betrifft die Verpachtung der Weidenugung für diefes Johr in dem Fetelviger 


Galgenderge und Schmierfower Kiefernfamp, Sorfidelaufs und Reviers Pogs 
gendorf, (No. 271. April 38.) 


Zur Verpachtung der Weiderugung für dieſes Jahr in dem Zetelvitzer Galgen⸗ 
berge und Schmietkower Kiefernkamp, Forſtbelaufs und Reviers Poggendorf, ift ein 
Termin 

auf den ı2ten f. M., Nachmittags 2 Uhr, 
u Pa vor dem Königlichen Kevier » Oberfärfter angefegt worden, 
Stralfund, den 14. April 1838: 
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J Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 119.)- Berygeidhniß 
der 
Vorleſungen, welche auf der Königlichen Univerfirät zu Greifswald 
- im Sommerfemefter 1838 vom 7ten Mai an 
gehalten: werden follen. | 
Gotrtesgelahrrheit u 
Theologifhe Encyclopädie, Profeffor Marthies, Montags, Dienftogs, 
und Donnerflags von 8 — 9, privatim. 
Erfiärung ber Genefis, Licentiat Baier, Mittwochs und Sonnabends 
von 2 — 3 öffenrlich. | \ 
Erflärung des Propheten Jeremias, Prof. Kofegarten, viermal 
wöchentlich von 2 — 3, privatim.. . ’ 
Spynoptifhe Erflärung des Evangeliums des Lucas, Prof. Vogt, 
fünfmal wöchentlich von 10 — 11, privatim,. £ 
Erflärung der Briefe des Paulus an den Timorheus und Titus, 
Prof. Marthies, viermal wöchentlich von 7 — 8, öffentlidy. 
Erflärung des Briefes an die Hebräer, Profeffor Schirmer, fünfs 
mal wöcyentli von 10 — ıı, oͤffentlich. 
Erklärung des Briefes Jacobi, Licent. Haffe, Dienflage und Frei 
tags von 4 — 5, oͤffentlich. 
Der Geſchichte der chriftlihen Kirdye erfter Theil, Derfelbe, 
täglidy von 3 — 4, privatim. 
.  Rirhengefchichre des Mittelalters, Profeffor Vogt, Montags, Dien- 
ſtags, Donnerftags von 3 — 4, und Mittwochs von 11 — 12, Öffentlich. 
Kirchengeſchichte der neueften Zeit, Lie. Haffe, Montags und Dons 
nerflags von 4 — 5, oͤffentlich. | 
Geſchichte der chriftlihen Dogmen, Lic. Baier, fünfmal wöchentlich 
von 3—4, privatim. 
. Biblifhe Theologie des alten Teftaments, Profeffor Kofegarten, 
viermal mwöchentlidy von 11 — 12, Öffentlich. | 
Chriſtliche Sitrenlehre, Proſeſſer Schirmer, fünfmal möchentih von 
9 — 10, privarim, 
Daftoral- Anmweifung, Prof. Finelius, Montags und Donnerflags von 
117 — ı2, Öffentlic). - 
Theorie der geiftlihen Amtsreden, Derfelbe, Dienftags und Freitags 
von 11 — 12, privatim. 2 EU, 
Im theologiſchen Seminar werden in der eregetifchen Abtheilung die Uebun⸗ 
gen-in ber Exegeſe des olten Teftaments vom Prof. Kofegarten, Sonn 
abends von 4 — 5; die in der Eregefe des neuen Teftaments vom Pro 


a.“ „‘ 


feffor Vogt, Dienflags von 5—6, in der kirchen⸗hiſtoriſchen Abtheilung 
vom Ricentiaten Haffe, Mittwochs von 5 — 6, und in. der dogmatifchen 
Abtheilung vom Profeffor Matthies, Mittwochs von 2 — 3, geleitet werden. 

Die bomiletiſchen Uebungen im theologifch » practifchen Inftirue werden. 

unter des Profeffors Finelius Leitung, Mittwochs von 3 — 5, Statt finden. 

_ Rechtsgelahrtheicf. 

— "Heußere Geſchichte des römifhen Rechts, mit einem Anhange über 
Literärs» Gefchichte, Profeffor von Tigerfiröm, dreimal wöchentlich, oͤffentlich. 

Geſchichte und Alterchümer des römifhen Rechts, Profeffor Mies 
meyer, täglich von 9 — 10, Öffentlich. . R 

Snftitutionen des römifhen Rechts, Derfelbe, täglih von 8 — 9, 
privatim. : 

Pandecten nah Heife,. Prof. Barkow, täglid von 7—9, öffentlich. 

ua eigenem Syſtem, Profeffor v. Tigerfirdm, taͤglich von 
11 — 12, oͤffentlich. i 

Römifhes Erbrecht, Derfelbe, fünfmal wöchentlich von 3 — 4, öffentlich. 

Die Le ia den Gervituten, Aſſeſſor Feitſcher, viermal woͤchentlich 
- von 2 — 5, oͤffentlich. ’ 

. Ein Graminatorium über die Inſtitutlonen, Profeffor Niemeyer, 

Montags von 10 — 11, Öffentlid). Ä 
Ein Eraminatorium über die Pandecten wird Profeffor Barfom hal 
ten, und die Theilnehmer auserwählte Stellen aus den Digeflen interpretiren laffen. 

Ein Kepetitorium über das römifhe Rede, Profeffor von Tiger: 
firöm, dreimol die Woche, oͤffeatlich. (Für dem Fall, daß die Äußere Rechtsge— 
fchichte nicht gelefen wird), 

Gefhichte und Juſtitutionen des deutſchen Staats- und Privat- 
rechts, Profeffor Puͤtter, fünfmal wöchentlid von 10 — ıı, privatim, 

Lehnrecht, Aſſeſſor Feitſcher, viermal wöchentlih von 4 — 5, privarim. 

Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Pürter, dreis oder viermal wöchentlich, 
privatim. f 
Fe Fortſetung, Derſelbe, zweimal woͤchentlich, 

öffentl‘ . 
i Proteftantifches und katholiſches Kirchenreihe, Affeffor Feitſcher, 
fünfmal wöchentlich, von 3 — 4, privatim. 

Die T — des Proceſſes, nach Danz, Profeſſor Geſterding, toͤglich 
von 8— 9, oͤffentlich. 

Civiiproceß, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die preußiſche Gerichts— 
ordnung, Aſſeſſor Feitſcher, taͤglich von 8 — 9, privatiſſime. 
af ERST nach Meifter, Prof: Geſterding, tägli von 9 — 10, 

entlic). 
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Europäiſches Voͤlkerrecht, Profeſſor Puͤtter, re wöchentlich von 
20 — 1, privatim. (Für den Hall, daß das deutſche Staats» und Privatrecht nicht 
gelefen würde.) 

Practifhe Uebungen, nad Gensler, wird * Geſterding woͤchent⸗ 
‚lich zweimal leiten, öffentlich. 
Die Referirkunſt, Aſſeſſor Feitſcher, dreimal wöchentich von 9 — 10, » 


Heilkunde 

Medicinifche — und Methodologie, Mittwoche und 
Sonnabends von 8 — 9, Öffentlich. 

Allgemeine und vergleichende Anatomie mit Demonftrationen 
der Präparate feines eigenen Muſeums und des öffentlichen, nach feinem Lehr» 
buche (Berlin, 1828), Prof. Schulge, viermal wöchentlich von 9 — 10, privatim. 

—— und Syndesmologie, Derſelbe, Montags und Dienſtags 
sr —8 gie, Proſector Prof. Laurer, Montags und Dien ſtags von 7—8, 

entlich. 

Neurologie, Derſelbe, Mittwochs und Donnerſtags von 7 — 8, privatim. 

Die Anatomie der Sinnesorg aue, Derfelbe, Freitags und Sonna- 
bends von 7 — 8, privarim. 

Phyſiologie des Menfhen, Prof. Schultze, nach eigenen Heften, vier⸗ 
tlich von 10—ıı, privatim. 

Pathologiſche Auatomie wit De monſtrat ionen der Präparate, 

; eigenen Heften, Derfelbe, Donnerflags und Freitags von 3 — 4, privatim, 

— — Profeſſor Seifert, Montags und Donnerftags 

— 4 
——— Therapie, Derfelbe, in zu beflimmenden Stunden, priva- 


lsfeibe, Drofeffoe Berndt, Donnerftage, Freitags und Sonnabends von 
— 4, öffentli 
. Bao RIM: Zeichenlehre, Prof. Seifert, Mittwochs und Sonnabends 
von 9— 10 
age Derfelbe, Montags und Donnerflags von 4 — 5, privatint. 
birurgifche Berbandlehre, Derfelbe, Montags und Donnerftags von 
ni 6, privatim 
— Hygieine, Dr. Biel, Montags und Donnerflags von 4 — 5, öffentlich, 
Der fpecielien Pathologie und Therapie erſter Theil, Profeſſor 
mas ſechsmal woͤchentlich von 8—9, privatim. 
Den erftien Theil der Chirurgie, Profeffor Kueip, fehsmal woͤchentlich 


von 7 — 8, öffentlich, 
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Die Augenheilkunde, Derſelbe, viermal mwöchentli von 11 — 12, 
privorim. 
Die Lehre von den Knochenbrüchen und VBerrenfungen, Derfelbe, 
zweimal von 11 — 12, und zweimal in moch zu beflimmenden Stunden, privarim. 
Ueber Heilquellen, Dr. Biel, zweimal wöchentlich in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, privatim. 
Geburrshülfe, Profeffor Bernde, Montags, Dienflagse und Mittwochs, 
von 3 — 4, privatim. . z 
Die medicinifhe Klinif nebſt einem Flinifchen Converfatorium 
in lateinifcher Sprade, Derfelbe, täglih von 9 — ı0£, privatim. 
Die geburtshülfliche Klinif, Derfelbe, in der Entbindungs - Anfkale, 
privatim., j 
Die hirurgifhe und augenärztlihe Klinik, Profeffor Kneip, täg- 
(id) von 1 — 2, privatim. 
Dperationsübungen am Cadaver, Derfelbe, in zu beflimmenden 
Stunden, privatiifine, | 
Ein Eraminatorium über Anatomie und Phyſiologie in lateinis 
fher Spracde, Profeffior Schulge, in zu beſtimmenden Stunden, privariffime. 
Ein Eraminatorium oder Repetitorium über die gefammee oder 
einzelne Zweige der Anatomie, Profeffor Laurer, privatiffime. 
bilofoprhie, 
Logif, Prof. Stiedenroth, viermal wöcdentlid) von 11 — 12, privatim. 
Pfychologie, Derfelbe, viermal wöcyentlid von 8 — 9, privatim, 
Ueber Jdealismus und Realismus hält Derſelbe möchentlicy eine oͤf⸗ 
- fentlidye Vorlefung. J 
Die Moral und Religionsphiloſophie, Prof. Erichſon, viermal von 
4 — 5, privatim. A 
Ein Converfatorium über die wichtigſten Momente der Keli- 
gionsphiloforphie, Profeffor Florello, Mittwochs von 5— 6, öffentlid). 
Aeſt betik, Profeſſor Erichfon, viermal wöchentlid von 3 — 4, öffentlich. 
Padaygogikl . 
Erziehungsiepre, Prof. Hafert, dreimal woͤchentlich von 4— 5, oͤffentlich. 
Die dur Lorinfer veranlaßten Unterfuhungen-über den Gym— 
naflal=Unsterricht, Derfelbe, einmal wöchentlich, oͤffentlich. 
Gefchichte der Pädagogif in Deutfdyland von der Keformation 
bis auf unfere Zeit, Derfelbe, zweimal wöchentlich, privatim. 
Die Uebungen der pädagogifhen Geſellſchaft leitee Derfelbe, 
Mathematiſche Wiffenfhaften. 
Reine Marpematif, Dr, Fiſcher, fehsmal möchentih von 3 — 
privatim. u | 
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Algebra, oder irgend einen andern Theil der reinen oder ange 
wandten Mathematik, Profeflor Tillberg, viermal wöchentlich, privarim, 
Differentials und Jntegralrehnung, Derfelbe, viermal wöchentlich 
von 4 — 5, Öffentlid). | | nn 
——— Geometrie, Prof. Grunert, viermal wöchentlich von 1o—ır, 
priba m, £ B 
Optik, durch Erperimente erläutert, Derfelbe, viermal wöchentlich von 
zı — ı2, öffentlich. Ä 
öhere Mechanik, Derfelbe, viermal wöchentlich von 9 — ro, privarint. 
TIheoretifch = practifhe Feldmeßkunſt, Dr. Fiſcher, fehemal wöchent⸗ 
ich von 6 — 7 Uhr Morgens, privatim. Ä | 
Die Uebungen der mathemarifchen Geſellſchaft leitet Profeſſor Gru⸗ 
nert, Mittwochs von 5 — 7, privatim, — 


Naturwiffenfhaften 


- Demonftrationen ber Naturförper des zoologifhen Muſeums, 
Prof. Horufhuch, Mittwochs und Sonnabends von 10 — ı1, öffentlicy. 
Allgemeine Pflanzenfunde, verbunden mit Demonftrationen der Gr 
waͤchſe des botanifchen Gartens im Unterfuchen der Pflanzen, Derfelbe, ſechsmal 
von 9 — 10; privatim. | \ . J 
Mediciniſch-pharmaceutiſche Pflanzenkunde, Derſelbe, viermal 
woͤchentlich von 4 — 5, privatim. 
Ereurfionen in Bezug auf Naturgeſchichte, befonders auf Pflan— 
zenfunde felle Derfelbe Sonnabends Nachmittags privotim an, 
Erperimental = Phyfif und befonders denjenigen Theil, welcher von den 
\ — — Profeſſor Tillberg, Mittwochs und Sonnabends von 
11 — 12, oͤffentlich. 
* —— Chemie, Dr. Fiſcher, viermal woͤchentlich von 2 — 3, 
entlidy. | 
Theorerifch » praftifhe Chemie, Profeffor Hünefeld, viermal woͤchent⸗ 
lich von 2—3, privatim. . 
Die phyſikaliſche Chemie, Derfelbe, Dienſtags und Donnerflags von 
ır — 12, öffentlid). ’ 
Die Organifhe Chemie, Derfelbe, zweimal möchentlih von 2 — 3, 


m. | 

Die Elemente der Pharmacie, Derfelbe, Montags von 11 — ı2, 
öffentlich. | 

Ein Eraminarorium und Converſatorium über hemifche und medi— 

ciniſch⸗ chem iſche Gegenftände hält Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 

121 — ı2, oͤffentlich. — u 
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Kameralwiffenfhaften. 
Gewerbspolitif, Profefor Schulze, zweimal wöchentlich, oͤffentlich. 
Nationaldconomie, Derfelbe, viermal wöchentlich, ‚privatiffüng- , 
Landwirthſchaft, Derfelbe,. viermal wöchentlich, privatiffime. 
Eonverfatorium über. Staatswirthſchaft und Leudwirtbſchaft, 

Derſ elbe, zweimal woͤchentlich, privatiſſime. J 


Sef ihre 

Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts von 1803 — 1820, Profef- 
for Barehold, viermal möchentlidy von 3 — 4, oͤffentlich. 

Be Pommern bis 1637, Derfelbe, zweimal woͤchentlich von 
21 — ı2, oͤffentlich. 

Die allgemeine Geſchichte, befonders : ider alten Welt und der mittleren 
Zeit, wird Derfelbe dreimal wöchentlich repetiren, privatiffime. . 

Geſchichte der Litteratur, Profeflor Slorelle, Dienflags und Greitags, 
von 11-12, privatiffime. 


Philologie 


Unterricht in ber arabifhen Sprade, nah. Tych ſen's Grammatik, 
Drof. Kofegarten, Mittwochs und Sonnabends von 2 — 3, Öffentlich). 

Vergleichende Grammatif der hebräifchen, chaldäiſchen, fyrifchen 
und arabifhen Spradye, Dr. Erotogino, viermal wöchentlich, pri vatim. 

et der jüdifchen Feſte, Derfelbe, einmal wöchentlich von 
7, eneli 

Eritifche Erflärung bes hohen Liedes, Derfelbe, dreimal wöchentlich 
von 7 — 8, Öffentlich. 

Die Metrik, Profeffor Erich ſon, dreimal wöchentlich, Öffentlich. , 

Die Perfer des Aelhyins, Prof. Schömann, im philologiſchen GSemi« 
nar, zwei Stunden wöchentlich, öffentlich). 

Das Prodmium des Thucydides, die Pericleifche Leichenrede 
nebft andern ausgezeichneten Reden, Derfeibe, fünfmal wöchentlidy von 
8— 9, privatim. 

& a der lateiniſchen Sprache, Dr. Paldamus, viermal woͤchent⸗ 

lich, Öffentlich. 
Den miles gloriosus des Plantus, Prof. Schömann, ‚oeimal woͤ⸗ 
chentlich, im philologiſchen Seminar, 

Die Satyren des Perſius, Derſelbe, Mittwochs und Sonnabends von 
11— 12, öffentlich. 

Cicero von der Natur der Goͤtter, Proſeſſor Florello, Rieweche und 
Sonnabends von ır—ı2, lie ich. 


U 
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J Kuͤnſt e. | 

Das Beidynen lehrte der akademifche Zeichnen! 
Sonnabends .. — an a Ace ten u 
Die Mufik lehrt der afademifche Muſiklehrer Abel und leiter die Uebun 9% 

re a eirchlichen Gef * 

. Anleitung zum kirchlichen Geſange giebt den i 
der — * er — —S ER, RR 

ntereiche in der Reitkunſt errbeile in der afabemi Mei 

Stallmeifter Donath. re —— 

Oeffentliche gelehrte Anſtalten.“ 
Die Univerſitätsbibliochek: fie iſt zur Benutzung der Studirenden Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 11 — 12, Mittwochs und Sonnabends 
von 2— 5, geöffnet. Bibliothekare, Profeſſor Schilbener, Profeſſor Schoͤmann. 
Das theologiſche Seminar, dirigirt von den Profefforen Kofegarten 
Bogt, Matchias und dem Lic. Haffe. i 
. Das theologifch » practifhe Inſtitut, dirigirt vom Profeffor Finelius. 
Das anatomifhe Theater. Vorſteher, Profeffor Schulge; Profector, 


Prof. Laurer, | | TR 
tomifhe und zootomifche Mufeum. Vorſteher, Profeffor 


Das ana 
Säule u 
Medicinifhes Klinikum. Vorſteher, Profeffor Berndt, 
Ehirurgifhes Klinifum Vorſteher, Profeffor Kneip. 
Geburtspülftihes Klinifum und Hebammen-Inſtitut. Vorſteher, 
a ; : * * 
| ammlung mathematifher und phyſikaliſcher Inſtrumente 
Modelle. Vorſteher, Profeffor Tillberg. b a 3 r * 
— — ne Vorſteher, Prof. Grunert. 
odologiſches uſeum. orſteher, Ptofeſſor Horuſchuch; Aſſiſtent, 
Dr. ———— Conſervator, Dr. Schilling. ® ſchuch; Am : 
Botanifcher Garten. Vorſteher, Profeffor Hornſchuch; Affiftene, Dr. 
Ereplin; Gärtner, Langguth. 
Mineraliencabinet;z Vorſteher, Profeffor Hünefelb, 
2 Chemifdes Inſtitutz Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 
— Aftronomifch-marhemarifches Inſtitut; Vorſteher, Profeffor Grumerr, 
Philologifhes Seminar; Director, Profeffor Schömann, welcher die 
philologifhen Uebungen leiten wird, | 
Die marhemratifche Gefellfchaft, geleitet vom Profeffor Grunerr. 
Die pädagogifhe Geſellſchaft, geleitet vom Prof. Hafert. 
Königl. Academie der Staats: und Landwirthſchaft zu Eldena, 
Nationaldconomie, Prof. Schulge, Director — Academie. 
| . 


ar — 2985 — 


Svoecielle Landwirthſchaft, Derſelbe. 
Converſatorium uͤber Land- und Staatswirthſchaft, Derſelbe. 
Baukunſt, Bauinfpector Menzel, 

Unterricht im Zeichnen, Derfelbe. 

Thierheilkunde, Kreisthierarzt Dr. Haubner. 
Diätetik der Hausthiere, Derfelbe. 
Allgemeine Chemie, Dr. Schulze. 
Deconomifhe Chemie, Derfelbe 


(No, 120.) Deffentlihe Rechenſchaft. 

Ju Beziehung auf meine fegte öffentliche Nechenfchaft über die aus der Provinz 
Pommern empfangenen und abgelieferten Beiträge für die Luifen » Stiftung hiefelbft, 
lege icy den geehrten Theilnehmern das Ergebniß meiner Bemühungen in dem Zeits 
raume vom ziſten März 1837 bis heute ganz ergebenft vor, durch die Anzeige, daß 


ı) aus dem Stettiner Regierungs⸗Bezirk ............... 105 Thlr. — fer. 
2) aus dem Gtralfunder * 22 5 — « 
3) aus dem Cösliner — EEE EUR I» I0 = 


228 Thlr. 10 for. 
. ‚eingegangen und bem Verein zugeftelle worden. 

Gegen die vorjährige Einnahme find weniger eingenommen 33 Thlr. 16 far. 
Mit dem herzlichften Danfe des Vereins für die Beharrlichkeit wohlmollender 
Geber verbinde ich Die pflichtmäßige DVerficherung von dem fortdauernd blühenden 
Zuftande diefer trefflichen Bildungs-Anftale meiblicyer Jugend, in welcher ein ver 
. waiftes Pommerfches Fräulein unentgeldlidy erzogen wird und bemerfe ich ganz er 
beuft: daß Sr. Majeftär der König ſich über die nuͤtzliche Wirkſamkeit der Luiſen⸗ 
Stiftung und über den ſtets regen, mwohlthätigen Sinn der Pommern fehr -beifällig 
zu Außern geruht haben. | — 

Dies wird zur Empfehlung meines ſeit 26 Jahren fortgeführten Unternehmens 
binreihen. Berlin, den 8. April 1838. an — 


Dr. v. Rohr, 
| Könige. Regierungs» Chef- Präfident a, D. 
(No, 12 Brennholz « Verfauf. 


1.) 
Zum öffenelidy. meiftbictenden Verkauf der im dieſem Frühjahr aus dem Königt. 
Forftrevier Rothenfier auf die hiefige Waflerablage zu liefernden Brennhölzer, beftes 


bend in: 
circa — Klafter zfüßige Buchen⸗Kloben, 
„ ” 4 ” 
| „ 170 Eifen » Kloben 
ift ein Termin auf ü gg Jr 
den 16ten Mai cr., Vormittags 10 Uhr, 


und — 


im biefigen Forft- Kaſſen⸗ Locale anberaume, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen einlade, daß das Holz von vorzüglicher Qualität if. | 
Stepenig, den 11. April 1838. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
v. Schnckmann. 
(No, 122.) 


Dem Inftrumentenmaher Theodor Stöder in Berlin iſt unterm zoften 
März 1838 ein Patent — 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conſtruction 
der Vorrichtung der Hammer, des Dämpfers und der Befeſtigung der 
Saiten an dem tafelförmigen Fortepiano, fo weit dieſelbe für neu aner⸗ 
kannt worden ift, 0 ER 
auf Acht Jahre, von jenem Termine am gerechnet und für den Umfang der Monar: 
hie, ertheilt worden, ET 


Derfonal:»: Chronik a 
Des Heren Kriegs» Minifters, Ercellenz, haben den Rath Wettſtein von der 
Koͤnigl. Intendantur des aten Armee» Corps die interimiftifche Wahrnehmung der 
Intendantenftelle beim zten Armee- Corps übertragen und in deffen Stelle den Aſſeſ⸗ 
for Weidinger zum Mitglied ber Koͤnigl. Intendantur 2ten Armee-Corps ernannt. 
5, (No. 715. April 38.) 
Der bisherige. Schullehrer Friedrich Ernft Vahl zu.Gladerow ift nad Neu⸗ 
Megentin berufen, und an deſſen Stelle der Schulamtsbewerber Wilhelm Michels 
vocirt, und die Berufungsslirfunde von der König. Regierung landesobrigfeitlicy ber 
ftätige worden, 6 (No. 1393. März; 38.) 
i Zum Kirchfpiels- Armenpfleger für das Kirchfpiel Glevitz ift auf dem Kirch 
fpielftande am 24. Febr. v. J. außer dem Gutsbefiger von Hagenow auf: Medes 
rom (Amtsblart pro 1837, pag. 217.), audy der Gursbefiger Baron von Wacht 
meifter auf Grammendorf gewählt und als ſolcher beftätige worden. 

’ a (No. 316. April 38.) 
Der Buͤdner und Kirchenvorftieher Rrabbe zu Elmenhorft ift an die Etelle 
des abgegangenen Schulen Kiphoth wieder zum Schulen zu Elmenhorſt beftelle 
worden. . j (No. 656. April 38.) 
Der Kandidat bes Predigeamts Auguft Adolph Brefina ift nad) beftande- 

ner Prüfung pro ministerio für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 
. (Cons, No, 17. April 38.) 





(Hiebel ber öffentliche Unjeiger Nr. 16.) 


v 8 2 
Oeffentlicher Anzeiger 
F als Beilage zum 16. Stück des Amtd-Blattö | 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Ne 16. Stealfund, den 18. April - 1838, 


Mittwoch), den zten Mai, foll in der Hölzung zu Schellhorn bei Geelvig 
eine Partei Bäume auf dem Stamm, als: Eichen, Buchen, Birfen und Eſchen, 
durch öffentliche Auction an die Meiftbierenden verfauft werden, und koͤnnen fich Die 
Liebhaber dazu Morgens um 1o Uhr bei den Holzwärter Gerlach zum Scellhorn 
einfinden. Ohne baare Bezahlung wird nidyts verabfolge werden. 

Stralſund, den ı9. April 1838. De 

Berordnete Provifores. und Abminiftraforeg 
des Klofters St. Annen und Brigitten, 

- Um mehreren Anfragen zu begegnen, madye hiermit befannt, daß ich geneigt 
bin ‚mein auf Rügen im Meuenfircyer Kirchſpiel belegenes Gut Reetz zu verkaufen, 
‘und habe ich zu dem Zweck einen Aufborstermin auf den 23ften April d. J., More 
gens 10 Uhr, in Bergen im ‘Haufe des Herrn Juſtitiatius Schneider angefegt, 
Der Aufbot wird'in der Art gefcheßen, daß -- ni | 

1) das. Gut mie Saaten und Aderarbeit im Ganzen, . 

" 2) 'doffelbe in etwa 40 Familienftellen parcelirt aufgeboten wird, < 

Das bieder in 6 Schlägen mit 3 Saaten bewirthſchaftete Gut enthält unge: 
fahr 4 Laſt jährlicher Ausfaat, eine verhaͤltnißmaͤßig bedeutende Heumwerbung, Torf 
zum Bedarf und Verkauf; audy etwas Holz, Die. doppelten Verfaufsbedingungen 
find in Bergen bei dem Herrn‘ Kuftitior chneid er. und auf dem Hofe hierſelbſt 
einzuſehen. Das Gut kann zu jeder Zeit befehen merden, und wird, menn. irgend 
annehmlich geboten wird, Fein’ weiterer Aufborstermin erfolgen: * 

Reetz, den 30. Maͤrz 13383. HM. Schneider. 

Hausverfauf mie zmei Öärten und Remife in Greifswald, 

Ich wünfce mein Hiefelbft an der. Kuopf-, und Langenfuhrftraßen- Ecke, zwiſchen dem 
Er. Georg Hospital und der Wirtwe Pantermöller, belegenes Wohnhaus Mr. 35. 
mit Meben- Gebäudeh,. zwei ‚daran ftoßenden Gärten, wie] ebenfalls daran -ftoßen- 
der Auffahrt /Remiſe ‚nach der Bruͤgſtraße, aus freier Hand zu verfaufen, . Das 
Wohnhaus, ein Giebelgebäude, mit ſtark maffiven Außenmauern, drei Getreideböden 
und Braugerechtigfrie verfehen, hat einen trocknen, hohen Balkenkeller, welcher, nebft 
fammtlichen Zimmern, Küche u. f. w. vor fechszehn Jahren faſt durchaus neu ge⸗ 
bauer if. Die Länge vom Georg Hospital bis zur Knopſſtraßen » Ede ift 104% 
Fuß, und die Breite von da bis zur Wittwe Pantermöller 88 Fuß. — Nahe 
dem ſchiffbaren Wafler, wovon es etwa einige hunderte Schritt, in Verbindung mie 
drei Straßen, felbft in der Form des Gefammt-Grundftädes, er es ſich zum Große 
a" a 1 


— 
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eſchaͤft oder Anlegung von Fabriken. — Der Flaͤcheninhalt des Ganzen iſt 102CIR. . 
Kpeint. — Grund und Aufriß, wie DBerkaufsbedingungen find in Stralſund in der 
€. Löffterfchen Buchhandlung nachzuſehen, fo wie bei mir felbft das Grundſtuͤck 
und mie mir auch ummitrefbar der Handel zu fchliegen. 

Greifswald, im. März 1838. E. Mauritius, Buchhändler. 
a a ee Fra a un 4 
- vt6 + Berftanf, 

x In Folge einer erbfchaftlicyen Auseinanderfegung foll das in der Neu. Fe 

mark in dem Soldiner Kreife belegene, von Soldin 2 Meilen, von Pyrig 
9 12 Meile, von Stettin 7 Meilen und von Berlin eine Tagereiſe entfernte | 
: Allodial⸗Rittergut Batow öffentlid) und zwar aus freier Hand verfauft wer⸗ 
ih) 





den und ſteht hierzu ein Bietungs-Termin auf den 
e ıotem Mai 1838, Vormittags 11 Uhr, © 

in Pyrig in dem Gafthaufe des Herrn Fifcher an, wozu Kaufluftige hier⸗ 
mit eingeladen. werden. . Bis zu dem Termine hin Fönnen die VBerfaufsbes & 
> dingungen, harte und VBermeflungsregifter in dem herrfchaftlichen Wohn- 2 
baufe zu Batow eingefehen- und das Gut felbft in Augenfchein genommen 
S werden. Außer den fonftigen Annehmlichfeiten find die erforderlichen Wohn- 
> und Wirchfchaftsgebäude größteneheils neu aufgeführt, fo wie das Wieh-, 
BD Feld⸗ und Wirchfchaftsinventarium vollftändig vorhanden und kann die Ueber» 
D gabe zum iſten Yuli 1838 erfolgen. Das betreffende Gurt gehört zu ten 
3 beffern Gütern des Kreifes, ift in gutem Kulturzuftande und enthält über 
B 2005 Morgen Fläche, welche nach ritterfchaftlihen Grundfägen mit 
467 Morgen zu Waizland erfter Klaffe, 
320 Morgen zu Waizland ater Klaffe, 
322 Morgen zu Gerfiland ıfter Kaffe, 

der Meft aber größtentheils als Gerſtland ter Klaffe und Haferland ange 
D fprochen iſt und befindee ſich unter der legrgedachten Fläche ein Theil Forſt. 
* Die Wieſenflaͤche berräge 350 Morgen. Das erforderliche Brennmas 
terial an Holy und Torf ift hinreichend vorhanden, Die vorhandene Ziegelei 
B liefert ein fehr gutes BEN 
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n 
C) 










EEHIEHHE 


as Dominium Batom. 
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- Meine, aus 100 Kühen, beftehende Holländerei beabfidytige icy zu Martini d. J. 
zu verpachten. Solide Pachtliebhaber, mit den nöthigen Mitteln verfehen, koͤnnen 
fi, auf dem Hofe zu Redebas bei Barth melden. Zugleich wird bemerkt, daß für 
jede Pachtkuh ı Fuder Heu beflanten wird, op 
Ä | . eters. 


Das hieſige Prediger Wittwenhaus worin 4 Stuben und 3 Kammern, ſoll zu 
Johannis d. F- anderweitig vermiethet werden. 
—— M. Pelz, Paſtor zu Behrenhof. 





Saamen-Niederlage. 

Durch den dritten Transport find wir mit Gärtenfämereien, Blumenfaa- 
nen, auch Erbfen und "Bohnen, imgleihen Runfelrübenfaamen in allen 
Sorten wieder flarf vervollftändige, wodurdp nun für diefe Saatzeit von allen Theis 
len wahrfcheinlich — ſeyn wird. 

ommiſſions-Sp.u. Nm. Comtoir, Semlſtr. 179. 
Ein Hundert Stuͤck Mutterſchaafe und eine gleiche Anzahl Hammel, hochfeiner 
Schäferei, ftehen auf dem Dominium Platow bei Pyrig zum Verkauf und Fönnen 
zu jeder Zeit. befehen werden. | 


Ich beabficyrige 200 Stüct gute und wollreiche Murterfchaafe zu verkaufen. 
Luͤſſow bei Gügfom. | Ball. 


Shiffsbau + Material. 
Schiffs- oder Eichen-Nägel, fo wie Kahn» oder Fichten-Mägel werden bei dem 
unterzeichneten Eifenhüttenwerfe in allen gebräuchlichen Dimenfionen in befter Qua» 
litaͤt (d. h. gehaͤmmert) fabricire und find in Fäffern, von 24 bis 3 Centnern ver- 
packt zu den billigft geftellten Hürtenpreifen verkäuflich. Eben fo werden auch ber». 
gleicyen Nägel nad) gefälligit einzufendenden Proben beftellungsmäßig angefertigt, und 
bittet man, die desfallfigen Aufträge. ıc. portofrei einzufenden, 
Eiſenhuͤttenwerk Pleisfe bei Croflen a. d. D., den 8. April 1838. 
E. 4A. Diermar, Eifenhütten » Befiger, 
In einer Ölashütte, die befonders zum Abfag Ihres Fabricats fehr gelegen 
liegt, wird zur Erweiterung dieſes Gefcyäfts ein Theilnehmer mit einem Pleinen Bes 
triebs» Capital unter fehr annehmlichen Bedingungen geſucht. Das Mähere haben 
die Güte zu ertheilen, der Herr Kaufınann Vogt im Lois, Herr Kaufmann Poͤkel 
in Greifswald, und ‚Herr Kaufmann %. 2. Blod in Stralfund. 


Ale diejenigen, welche Anfprüdye und Forderungen an das von mir gekaufte, 
dem Ackersmann Chriſt. Rammien bisher gehörige, hiefelbft befegene halbe Wohn 
haus c. p. zu machen haben, werden erfucht, fi mit folchen bis zum 30ſten d. 
M. bei mir zu. melden; fpätere Anmeldungen werden unberücfichtige gelaffen werden. 


Lois, den 4. April 1838. 
na, Wilhelm Höpfner, Schmiedemeifter.: ' 
Ein Statthalter, der gut fäen und Nutzzeug machen Fann, auch die Auffiche über 
die Lente zu führen verftehe und gute Zeugniffe beibringen fann, findet zu Martini ' 
d. 5. einen guten Dienft zu Nieder-Hinrichshagen bei Meinberg. 


— 














- Amis: Blatt 
der Königlichen Regierung zu. Stralfund. 
Stück. 17.. Stralfund, den 35, April 1888. 








‚ GG efegfammlung. 
Das ı4te Stuͤck vom Jahre 1838, Au unter: 
“15 1884. den Vertrag zwifchen Sr. Majeftät dem Könige von Vreußen und Se. 
Durchlaucht dem Fürften zu Walderf und Pyrmont, über die fernere DVerei- 
nigung des Fuͤſtenthums Walde mit Preußen zu einem übereinflimmenden 
Zoll⸗ und Steuer-Spflem. Vom 9ten Januar d. J. As 


Das ı5te Stuͤck v. %. 1838 enthält unter | 
M 1885. das Gefeg wegen der Verjäbrungs:Friften, und. 

s 1886. die Declaration des $. 54. Tit. 6. Th. 1. ded Allgemeinen Landrechts, bes 

treffend die Verjährungs- Frift bei einer Schaden-Erfap-Forderung, Beides 

vom 3ifen Mär; d. %. | 


-, Verordnungen und Belanntmachungen der 
2 Königlihen Regierung. wi 
Polizei- Ungelegenheiten 
. 123. etrifft eine im hiefigen. Negierungs- Bezirfe zu veranflaltende Kirchen: 
er er 20 Eollecte, Be 727. —* 38.) Eee, P en 
Behufs Unterflügung der armen evangelifchen Kirchen» Gemeine in Medzibor, 
Regierungs - Bezirks Breslau, deren Kirche ſammt Thurm durch einen Blitzſtrahi 
entzündet und in Aſche gelege worden ift, haben die Königlichen Minifterjen der 
Geiftlichen 26. Angelegenheiten und des Innern und der Polizei mittelft Verfügung vom 
22ſten v. M. eine allgemeine Kirchen und Haus-Eollecte angeordnet, im Folge deffen wir 
ſaͤmmtliche Landrärhe und Magifträte, imgleichen die evangelifchen Geiſtlichen unferes 
Verwaltungs» Bezirfs hierdurch anweifen, zum Wiederaufbau der vorgedachten Kirche 
eine Haus. und Kirchen. Collecte in der hergebrachten Weiſe zu veranftalten, und” 
Die gefammelten milden Gaben vorgefchriebenermaßen innerhalb zwei Monaten, von 
Zage diefer Bekanntmachung angerechnet, an unfere Hauptkaſſe abzuführen. 
Stralfund den 16. April 1838. R 





— 


(No. 124.) Betrifft die Juſtruirung ber getwerbepofizeifichen Contraventionid - Faͤlle wider 
Solche, die auf academiſchem Territorio ertappt werden. (ad No/825. Maͤrz 88.) 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf: Antrag der Koͤnigl. 
academifcyen Adminiftrarion zu Greifswald, die Unterſuchungen auch in denjenigen 
Steuer : Contraventionen, welche im academifchen Amts-Bezirf vorfallen, dem Koͤnigl. 
Landrarhs- Amte zu Greifswald von jegt ab übertragen worden ‚find, 
Stralfund, den 23. April 1838. 


Anderer Königl Preußifcher Behörden, 
(No. 125.) Gerichtliche Vorladung. 
Alle diejenigen, welche gegen. die intendirte vergleichsmaͤßige Abloͤſung 
1) ee dem Gute Landen c. p. auf Jasmund zuftehenden Stubniger Holjbes 
rechtigung ; 
2) des * —— Häuslerftellen zu Schloon auf Jasmund zuſtehenden Berech⸗ 
tigungsholzes, und 
* der Muͤhlenhaͤuslerſtelle zu Goldberg auf Jasmund zuflgenden Deputat 
- Holzes — : 
und gegen die zu dem Ede zwifchen der Königlichen Negierung zu Stralfund no- 
mine fisci und den betreffenden Holzberechtigten, nämlich: 
ı) dem von Barnefom auf Landen, 
2) den Häuslern Weffel und Vetterick zu Schloon, und 
3) dem Häusler und Müller Nietz zu Goldberg— getroffene Vereinbarung 
Einfprüche irgend einer Are zu machen haben koͤnnten, werden zu deren urn, 
und ee in einem, der auf: . 

. den gten und zgften Mai und 
| ıgten Juni cr, 
— 10 Uhr, vor dem Königlichen SHofgericht anberauniten ——— 
bei Vermeidung der Praͤcluſion, die am 19ten Sul i cr. erfannt werden * hier⸗ 

mit vorladen. 
Datum Greifswald, den 29. März 1838. 


Königl, vo — von Pommern und * 
v. Moͤller, Praeses. 


VBermiſchte Nachrichten. 


F Dem : Gutsbeft iger J. Baildon zu Gleiwitz ift unterm 7. April d. J. ein Patent 

auf einen durch Zeichnung erläuterten Ofen zum Umfchmelzen bes Zinks, 
auf Bier Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monars 
hie, ertheilt worden. 
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(No. 127.) — GeneralUeberſicht 
der Verwaltung der Pommerſchen Provinziol» Straf: und Befferungs» Anftale 
zu Naugard in Sabre. 1877. 




















Io Anzabl der in der Anftalt-unterbaltenen Perfonem. 
— — — — — —— — — — — — — 
— Im Laufe Am letzten 
Anst. Im Jahre (ar Es find in Jahre Bettaͤgt die tägliche 
December 1837 .- ur — 1837 nach vollen dagen Durchſchnittsahi 
4836 blieben; find einge: | ner Hnnalt | befanden fich. | „gerechner überhaupt der in der Anftalt 
Delland liefert enslaffen | in der Anftalt in der Anfiate geweſen gewefenen Perfonen 
tee [Eis | = 
lelslEi2lElE 1218 1ElE | EI EIS | EI E | SE JE 
.=z = = —— = 2 Br = 2 = = “= = 2 — > er 
ErelualEi2els |EFl|le}o EiR 177) = = 1777 = E 5 
Gefangene ‚Gerangene Gefangene | ‚Gefangene Gefangene Gefangene 
3701 110}4601307| 79]336]268[ 70] 331| 416] 119] 535| 142729] 42228] 184957| 301 | 116 } 507 


26) 18} 44) 3) 2] 5] ju lebenswieriger Zuchtbausfirafe 

Se. 5 | | —] du mehr als 30 Jahr 

1273] 15] — | 3u 20 bis 30 Jahren 

2 8 4 Kr Ba de 22: N: verurthellt. 
673 — 


3 
11] 481154) 39 193 u weniger als 1 Jahr 


6) 12) 181 2) 20] vor Abfäffung bei Erfenneniffee. 
10 vor befchrittener Rechtskraft des Ertemntniffee. } eingeliefert. 


—Corrigenden. 
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4 MilitairSträflinge, , 2 
|; Strällinge der Anftalten gu Ragnitt und Nanit, 
79352] yon den verihiedenen Gerichtäbehörden der Provinz eingeliefert. 
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ur. Bon Dem,aus der Anſtalt enitlaffenen Perſonen find 


mn mn — — — — — — — — — — — 








a. - b Ju Ar e f. 
ald Ausländer) mach ihrem 
- jan andere An: 

gehorben . | - entwichen a SeBImunnse fialten abge» | beanadigt Summa 

— ot brache - | antckgefenne || Mei | ir 
3 & * E E 2 8 EI E E 8 2 ẽ E 

| Gefangene | Gefangene | Gefangene | Gefangene | GeſfangeneGefangen⸗ 
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1. Berdienſſt. 





























Dauon geben bei Berechnung j Es bleiben demnach zur Ver: 
des Arbeits» Ertrans ab: . dienft-Arbeit und zwar: Zahl 
— m — — — — 77 277 — — e —— a 
wm die die beiden 
überhaupt in der | Kranfen —— zum vollen | zum halben der Arbeiter 
. und — au | genf Bea sum 
“ eite enfum nfum 
Rupalt GEBE phvſiſch Angefiell- vollen Penfum 
Unfäbigen ten 
507 28 38 385 56 ' 413 
Sür die Arbeiten Davon geben ab: Rilt. far.iof.| Verbleibt Davon 
lt. Zur Ergaͤnzung des Betriebs Capitals 44 0 — fommen auf jeben 
eg: A er Werth des anarfauften Materials |15624| 23) 8 reiner | Detinirten 
wirklich ech Derfendungs  Koften 5021 141 — i 
h. Bir Snfhafuns und Erhaltung dee Ars s10l64 j Verdienf im 
i eitezeuge.... — — 
—— 5. Der — — der Zuͤchtlinge. . 13347) 12] 9 Durchſchuitt 
RKtlr. far. pf. Rtir. far. pf.| Melr- far pf. 


292801 2] 5 Summa 1085| 4 511024428 —| | 6| 3 





III. unterhbaltungs— und Adminiſtrations-Koſten. 





A. Koſten der Speifung _ y 





der Gefunden (480 Köpfe) der Kranken (27 Köpfe) 





beträgt auf den Kopf beträgt auf den Kopf 








überbaunt ° | säbrlih | . täglich überhaupt jährlich | täslih. 


Rt. ſgr. pf. ! for. pf. 


al | 2 1338 


277123] 9| 2 13% 


Kelr. for. Pf. | Kt. far. pf. 1 fer. u Rtlr. far. Pf. 
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B. Belleidungd-Rofen C. Summa — 
———— — Alle übrige | fämmtlicher 
der Männer der grau en Koften, Ge: Unterbal: fommen 
haͤlter ıc. tungs⸗ und auf 
Adminiſtra⸗ 
überhaupt pro Kopf | überhaupt pro Kopf MIR tiong: den. Kopf 
Koften 








Kelr..fgr.of.\Rrtr.fgr, pt, | Rev. far. pf.|Rele.for. pr] Meter. ſar. pe | Mel. for. pf. Rtlt. far. pf. 
2541 121|2 | 6. 1151355 9661 %0]—} 8 | 18 |— 1 12694 | 7 | 3 123876[ 27] 7 :47 12 | 10 
Alfo na Adzug des Berdienfleß ...........4.42* [13631] 29 [7 29 17.126 12 67 


Sumerkn ng. Unter * Verdienſte der Gefangenen iſt der Metro. Ertrag 
der. von ihnen, bearbeiteten Grundſtuͤcke mit 1514 * 16 far. 
6 pf. nicht mit einbegriffen. . 
Naugard, den 21. Februar 1838. 
Der Direstor der Straf: und Befferungs: — 
gez. Hauptmonn von Grabowsky. 
— Molz:Dersteigerungen 
den Koͤnigl. Forften des Regierungsbezirks Stralfund für den Monat Mai 1838, 
oa u __ 20 0 00,00 
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Gegenftand 








| Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 


1. Brit j 3 
VL — 12. 1.17) Buchen auf dem Stode. Ei: 
i S| den uud Buchen und Ge 
E) miſcht und Weichholz in 
M Kaltern im Holge daſelbſt. 
- a ; 
untshagen Woffsdorfer Kiefern |, Kiefern auf dem Gtode 
IT. Kl. Barnekow | PR E 
Birkbol; 3.2 Eichen und Buchen Klafter⸗ J 
nn u * f —— = bel; Landweg im Birfhely. 
ea 4 - 
. taufs y 8.185 desgl. Sievertshaͤger Rodeflaͤche. 

















| - m — u. 
Forſtrevler. Gorſttheil. als Gegenſtand Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. — 5 Er 
% 
bts IV, Wittenhagen — 
ad | Alte Koppel Il, Eichen auf dem Stode im Hole daſelbſt. 
2 
orſtbel Ahreushoo 4. Eichen, Buchen, Birken, Kie 
Serereian an > ra Erin Bass, Nubs 2 
I Brennbol Schufpenhaus su Born. 
— Born 7. In |Kiefern, Buchen, Erlen Baur, i nly ler 
el Nuss und Brenubolz Schulzenhaus ju Bora. 
Darf Prerow 10.21Kiefern und Buchen Baus, 
“| Nug: und Brennholz auf dem Stemenmege im 
= —* oͤſtlichen Schlag⸗ 
reife 
— Wieck 14. & Kiefern Baus, Nuss und 
Brennbols, Sörfterwohnung zu Wied. 
Oſterwald umd Freſenbruch 17. Eichen, Kiefern Nuss und - 
Brenubolz Schulzenhaus u Zingk. 
raegel, Holiberg und J 
a Kiefernfamp | 4, Eichen und Kiefern Breun— 
fera Duräforkunssbeir, 11a-Raronfaiähkiienn 
\ ern urchſo atzo 
Gladrower Forſt 11. | .„|Espen Scheite uud Suderel, — ae Fr. 
„I Buden Weich und Kiefern- 
Sigerbef Behnker und Warfiner |» BETEN Eoaufiee Inden c 
aide 17. |, [Kiefern Brennhol bei Warfin. 
Buddenbäger Forſt 22, Bucden und Kiefern Brenn: 
= Fe ee Buddenhäger Ka 
e 
Kroͤsliner Kamp 23. 2Kiefern Stangenbeiz auf dem rer. 
*Stocke im Kamp. 
> Schmietkower und Zarneı u rer 
wanzer Kiefernfamp 12. 185 | Kiefern Neifer in Klaftern Arn⸗ Voggen⸗ 
otf. 
Vvosdendorfhitzer Kroumald 1. Eichen und Buchen auf dem BR 
0 au ut. 
Stubbendorfer Holz 14. Eichen und Buchen auf dem 2 : 
Stocke — Forſthaus Srubbendorf. 
Forſtbelauf Gripenberg 22 5 Eichen;Klafter auch Zopfhols |Steinhäger Kirchweg. ?- 
Buffin 25. |Eihen und Buchen Ki 
Schuen hagen M ei Brennholz a > Eummeromer Teufelsberg. 
— vapenhagen '%.|S Eichen, Buchen und Weid-| 
& — in Klafter |Endinger Ruheſtelle 
1 





' I®8 
3 . * 
Forſtrevier. GForſttheil. @ Gegenftand Verſammlungs⸗Ort. 


der verſie gerum. 


Hagen 

— —4SGtubbnitz V. - II, E . 
11.— 17. 21.1=/Buchen Sceit-, Kuüppel, 

Stock- und Meiferbolz in |. 


[= 2) 
Merder | Klaftern, in größeren Loo— ’ 
=] fenundbeieinelnen Klaftern Janf dem neuen Wege am 
Rufemafe - — Grensgeftell. _ . 
Stubbuig VII. — IX, 8 
2— 10, und Erampafı]- } 
fer Hol; V. VI. 2—10,|22. desgl, Ruſewaſer Baumhaus. 


An biefen Terminen werben auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
ſenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Nevier verfauft. 
Stralfund, den 21. April 1838. | 
Fi Der Königliche Ober» Forftmeifter 
Smalianm, 





Ä +. Berfonal -» Chronik, | 

Die durch den Tod des. Kanzeliften Koch feit einigen Jahren erledige zweite 
KRanzeliften- Stelle beim Königlichen Oberarpellations« und. höchiten Gericht in 
Greifswald ift dem bisherigen interimiſtiſchen Verwalter derfeiben, Juftiz- Actuar erfler 
Klaffe Friedrich Wilhelm Albere Bohl vom 1. April cr. am definitiv 
verliehen morden. | 
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(Spiebei der Öffentliche Anzeiger Ne. 17.) 


Oeffentlicher Ameiger 
als Beilage zum 17. Stud des Amt: »Blattö 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 


M1T. .- . Stralfund, den 25. April 1838, 








Pub1liean du m 

Auf den Antrag der verordneten von der Lancken-Lanckenſchen Curatel find 
zum Verfaufsaufgebot der zur Philipp von der Lanckenſchen Debitmaffe gehören- 
den, auf Wittow belegenen Güter: 

1, Landen mit dem Pachtrechte der Domanial-Parzele Kagenhoff, 

2. Mattchow, i | . 

3. Ferneluͤtkevitz, £ 

4. Sandensburg mit dem Pachtrecyte des Woldeniger Aders in Wie und 

5. Prefensfe, i Be 
Termine auf den 9, April, den 24 April und zten Mai d. %., Morgens 

“so Uhr, vor dem Königl. Hofgericht anberaumt, in welchen ſich Kaufliebpaber zur 
Abgabe ihres Bots einzufinden haben. 

Nach ren Verfaufsbedingungen, welche ſowohl in der hieſigen Kanzelei, als bei 
dem Litis-Curator, Landfyndiens Langemaf in Stralfund, eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, foll, wie zur Nachricht gereicht, die Tradition der Güter Teinitatis 1939 gefcher 
ben, und fönnen diefe, nad) vorgängiger Meldung bei den gegenwärtigen Pächtern 
derfelben, in Augenfchein genommen werden. — 

Greiſswald, den 3. Maͤrz 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(L. S.) v. Möller, Praeses. 

Die von den verſtorbenen Eigenthuͤmer Albrecht ſchen Eheleuten zu Bruͤſſow 
(Luͤhmannsdorf) nachgelaſſene Parcele zu Bruͤſſow (Luͤhmannsdorf) ſoll verkauft wer 
den. Dazu find Licitations-Termine auf den —— 

sten und 23ſten April und den 7ten Mai, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, angefegt, zu welchen wir Ermerbsluftige hiermit einla« 
ven. Zugleich fordern wir alle, weldye an den Nachlaß der erwähnten Albrecht 
ſchen Eheleute Forderungen zu haben vermeinen, auf, felbige in den obigen Termi« 
nen anzumelden und- zu bewaprheiten. bei Vermeidung des Ausfchluffes, 
Datum Greifswald, den 16. März 1838. | Ä 
—Koöͤͤnigliches Kreisgericht. 
Schnitter. 
17 Proclama 


— nn — 
wer Proclama 
Alle diejenigen, welche auf nmachbenannte, jege dem Buͤdner und ehemaligen 
Schäfer JZoahim David Haaker zugehörige, mittelſt Kontrakts de Dato- ben 
aoften * 1835 vom Eigenthuͤmner Thomas Frahm erkauſte Grundſtücke zu 
arrendorf: 
Be 1) einen Pommerſchen Morgen eigenthümlichen Ader ; 
2) eine eigenthümliche Wiefe von 1 Morgen Pommerfch; 
3) das auf dem Ader ad 1. belegene eigenthuͤmliche Wohnhaus mit Ställen 
md Bienenfchauer; 
4) ri Morgen Ader und ı Morgen Wiefe, zu Erbpachtsrechten 
eſeſſen, 
aus irgend einem Grunde dingliche Auſpruͤche und Forderungen haben, werden Bes 
hufs deren Liquidation zu einem ber 
am ıq4ten April c, 
am 28ſten April c. 
am 12ten Mai c., 
Morgens 10 Uhr, anftehenden Termine zu erfennenden Ausfcyluffes geladen, "nie 
Ausnahme jedoch derjenigen Gläubiger, welche auf dem von unfreg, Kanzlei atteſtir⸗ 
ten Poftenzettel ihre Forderungen richtig verzeichnet finden, mwenigftens haben felbige 
feinen Koftenerfog zu erwarten, | j 
Grimmen, den 15. März 1838. 
Ä (L. 8.) König! Kreisgerißt. | 
ed. 


nnd — — — — — 
aſ Antrag der Erben des Bauern Michael Schade zu Vorbein ſoll die zu deſſen 


Acker ................... nase 301 Morgen 166 Muthen 
eſen... 36 ⸗ — 
Garten und Wurthland ..u... donsnenenene 7 ⸗ 112 ⸗ 
Hofſte .. nern een nee“ — s 147 ⸗ 
Weide ............. 21 107 ⸗ 
Weidenpflanzung ...................... — ⸗ 109 ⸗ 
Soͤlle und Moore 2 * 80 e⸗ 


369 Morgen 1 Ruhe 
in terminis _ 
| den 23ften April c, 
den gten Mai c, 
den a6ften Mai c., 


— 72 — 


— ıo Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle Theilung halber oͤffentlich zun Ver: 
kauf geſtellt werden. Die Kaufbedingungen, das Befig- Document und bie Eharte 
vom Grundftüf find in unferer Kanzlei —— 

Zugleich werden alle diejenigen, weldye auf vorgedachtes Grundftück mie Saaten 
und Ackerarbeit aus irgend einem Grunde dingliche Anfpzüche und Forderungen has 
ben, Behufs deren Liquidation -zu einem dieſer Termine bei Vermeidung des im letz— 
ten Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen, mit Ausnahme derjenigen, welche 
‚ ihre Forderungen in dem ihnen vorzuzeigenden von unſrer Kanzlei atteftirten Poften« 
zettek richtig verzeichnet finden, wenigftens baben ſolche Gläubiger keinen Koftenerfag 
für die Reiſe zu erwarten. 

Grimmen, den 6. April 1838. _. 

(8) Koͤnigl. Kreisserigt 


a ee We Zn a nn 
en ©; den 2ten Mai,, An in der Hölzung zu Scyellborn bei Geelvig 
eine Partei Bäume auf dem Stamm, als: Eidyen, Buchen, Birken und Efcyen, 
durch öffentliche Auction an die Meiftbietenden verfauft werden, und Fönnen ſich die 
Liebhaber dazu Morgens um ıo Uhr bei den Holzwärter Gerlach zum Schellhorn 
einfinden. Ohne baare Bezahlung wird nichts verabfolge werden. 
den 19. April 1838. 
Berordnete Provifores und Adminiflratores 
des Klofters St. Annen und Brigitten. 





Bekanntmachung. 

Es ſoll das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ackersmanns A blsri mm gehoͤrige, 
bier vor dem Oberthore sub No. 56B. belegene Wohnhaus c. p. nebſt Scheune, 
in dem auf 

den 7. und 21. Mai und ben 6. Juni d. g, 
Morgens 10 Uhr, hierfelbft in Curia ‚angefegten Terminen öffentlich und meiftbietend 
verfauft werden, und wie Kaufliebpaber dazu eingeladen werden, eben fo haben bie 
Ereditores fidy im legten Termine über die Ertheilung des Zufchlages zu erflären, 
eo sub praejudicio, daß fie fonft als in den — der enweſenden Glaͤubiger 
conſentirend werden erachtet werden. 
Datum Gügfom, den 22. April 1838. 
kr und Rath. 
abriz 





olländerei-VBerpadhrung. 
Zum bevorftehenden Szohannis- Termin beabfichtige ich. meine nicht unbedeutende 
Holländerei auf einen demnächft zu beſtimmenden Zeitraum zu verpachten, ‘Die 
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zu € A | 
achtbedingungen koͤnnen Pachrliebhaber mit mir näher verabreden und fich au fol 
m Zwecke jeder -Zeit bei mir melden. . - E na au fe 
Bauer bei Laffan, den 18. April 1838. 
ge. Hofe 
Die Herren Antereffenten der Medienburg- Neubranvenburger Mobiliar-Brand- : 
Affecuranz-Gefellfehaft, weldye im Berger Kriife wohnen, erſuche ich, in Auftrag des 
Directorii der gedachten Societät, mir unverzüglich eine eigenhändig unterfchriebene 
und unterfiegelee Abfchrift ihrer Police zuformmen zu laffen, um die Verficherung nach 
Borfchrift des Königl. Gefeges vom Seen Mai 1837 in meine Bücher eintragen und - 
die Adfchrift demnächft der Polizei-Obrigkeit mittheilen zu koͤnnen. Zu 
Die Verſicherung gegen Hagel bleibs Hiebei unberuͤckſichtigt. 
Tribbevig, den. 9. April 1838. 
| C. P. Dirfdhlag, als Agent. 


So eben ift erfchienen und durch alle Buchhandlungen (in Stralfund durd) die - 
€. Löfflerfche und in Greifswald dur 2, Bamberg) zu erhalten: 


Sa m m lung 4 
aller XP * 
noch guͤltigen, durch die Geſetzſammlung, das Allgem. Landrecht, die v. Kamtzſchen 
Annalen, die Raabeſche Sammlung und die Amtsblaͤtter ſaͤmmtlicher Koͤniglichen 
Regierungen ſeit ihrer Begruͤndung bis Ende 1838 publicirten, 
Das Kirchen und Schulwefen 
betreffenden Gefege, Reſcripte und Verfuͤgungen. 

Ein Handbud - | 
für Konfiftorien, Schulfollegien, Regierungen und Landrarhs-Memter; Decane, Super 
rintendenten, Schulen» nfpectoren und Pfarrgeiftliche beider Confeffionen ; Magifträte, 
Dominien und Gemeinden; Kirchen und Schul» Deputationen und Borftände in den 

Städten und auf dem platten Lande in den Königl. Preuß. Staaten 
von 3. A. £. Sürstenthal, | 
Königl, Preuß. Oberlandesgerichts- Karh. 
18 u. 28 Heft a 15° Sgr. Subferiptionspreis. 
Das Ganze wird binnen 13 Jahren beendige fein und eirca 360 Bogen in gr. 


8. enthalten. 
e € © Sendef. 





KRaufgefuh von Grundftüden. 
Einige reelle, mit hinlänglichen Fonds verfehene Kaͤufer beabfichtigen Landgüter, 
Bauerhöfe, Fabrifen, Mühlen, Gaflpöfe ꝛc. zu verfchiedenen Preifen anzufaufen und 
erbittet ſich diesfallfige Anfrage franco C. Werckmeiſter in Braunſchweig. 


— 









Y Mit Re Kron «Sir. Leinſaat *— r f 
’ nfb 8 illid, 

Zu Prgebend bei — er ein ſehr guter — Wagen mit * 
gruͤnlackirten Tafelbank, mit gruͤnem Tuch ausgeſchlagen, und einer ledernen Britſche, 
auf welcher der Kutſcher ſitzt, mit zwei ledernen Kniedecken zum Verkauf. Kauf⸗ 


liebhaber koͤnnen den Preis des Wagens bei dem Pächter Hrn Ruchholtz zu 
Megeband erfahren. ’ 


Ich beabfichtige 200 Stüd gute und wollreiche re zu verkaufen. 
Luͤſſow bei Guͤtzkow. Ba 


Zwei fette Schweine, fowie eine zweijährige Sau mit Er er genährten, vier 
Wochen olten, Ferkeln ftehen zum DBerfouf bei 5 Waak in Franzburg. 


Stampfleinfaamen kauft C. D. Sägert in Sreiſswald, 
Steinbeckerſtr. Nr. 17. 


Ein mit denügenden Zeugniffen verfehener Defonom, der die Landwirthſchaft 
practifch erlernt hat, fucht als foicher ſogleich oder auch zu Michaelis d. J. ein Uns 
— und ein junges Maͤdchen, als Erzieherin gebildet, wünfche zu Michaelis 

dv. J. den Unterricht bei Fleinen Kindern zu übernehmen, Mähere Auskunft — 
der Juſtiz · Actuarius Voß in Treptow an der Tollenſe. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener Schäfer findet zum roten Movbr, 'y J. 
ſein Unterkommen zu Luͤdershagen bei 














v. Hillebrandt. 
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Stück 18. Stralfund, den 2, Mai 1838, 

a ee EEE cher a er ——— 
Publdicandum. 

(No, 129.). Betrifft die gene Arzenei-Taxe pro 1838. (No. 1275. April 38.) 


Die von der damit beauftragen Eprcial» Conmiffion für das Jahr 1838 
auggearbeitete, und von dem uhterzeichneren Minifterium genefmigte Arznei-Taxe 
tritt mit dem 1. Mai d. J. in Wirkſamkeit. Es haben ſich daher, bon dem ge» 
nannten Termine ab, die Anothefer des Königlich Preußifchen Staates, bei Ver 
meidung der im Medicinal»Edicte vom 27. September 1725 feftgefeßten Strafe von 
fünf und zwanzig Thalern nad) diefer Taxe überall genau zu richten, die dabei bes 


theitigeen Behörden aber über deren Befolgung mit pflichtmäßiger Strenge zn wachen. 


Berlin, den 10, April 1838. 
Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinol = Apgelegenpeiten. 
v. Altenftein. | 


Mit Berugnafme auf das vorſtehende Publicantun Aringen wir Dretvurdy ur. 


Keuntnif, doß die neue Arznei-Taxe pro 1838 — das Fremplar ju 10 für — 
ſowohl bei unferm BüreausHülfs- Arbeiter Herrn Froͤling bier, ols auch in Berlin 
bei dem Buchhändler H. Schulze und in allen übrigen Buchhuntlungen der Mo« 
narchie zu erhalten ift, Stralfund, deu 26. April 1838. j 

| Königlich Preußifche Regierung 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
Handeld -» Angelegenheiten 
(No, 130.) Betrifft die Verlegung des diesjährigen Sommer-Vieh⸗ und Pferdemarkts und 
des darauf folgenden Krammarftd ju Grimmen. (No. 766. April 38.) 
Der diesjährige Sommer-Vieh ⸗- und Pferdemarft zu Grimmen wird vom zıften 
auf den 12ten Juni und der darauf folgende Krammarfe vom zzflen auf den 


ı 3ten Juni hiermit verlegt, Erralfund, den 27. April 1838. 


Anderer Königl, Preußifcher Behörden. 
ik a —— * — —2 3 Schwie ſo w 
i i des ſteckbrie verfolgten Tage er efomw. 
— im Tan Ob ta Dirsjährigen Amtsblatts Rebel verfolgte Tages 
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loͤhner Schwiefom iſt am 26flen m . he gl ergriffen und hieher 
änglich eingeliefert worden, ranjburg, ten 27. April 1838. 
BERN Königl, Landraths-Amt. 
C. 5. d. Sodenftjerna, 


(No. 132.) Befanntemadhun g. 

Zur Herftellung von zweckmoͤßigeren Verbindungen zwifchen den Orten auf ber 
Inſel Rügen, insbefondere zwiſchen Purbus und den auf dem Berlin » Stralfunder 
Eourfe beftebenden Fahr» und Schnellvoiten, find folgende Veränderungen und neue 
Einrichtungen von Seiten des Königlichen General» Poft-Amıs befchloffen worden, 


welche . 
vom ı len Moio. ab 


zur Ausführung fommen follen. 
1) Es werden aufgehoben: 
a) die Fahrpoft zwiſchen Stralfund und Bergen (direct), 
b) die Kariolpoft „, Stralfund ,„ Bergen, 
c) die Fahrpoft „» Stralſunde, Bergen, 
auf dem Weg. über Garz = a2 
iefer Poften werden in Gang neleßr: 
2) n ch —— Poſt zwiſchen Reinberg und Bergen, auf dem 
Wege über Staplbroder · und Glewiger » Fähre, Garz und Purbus, welche 
im Sommerhalberjahre als zweifpännige Perfonen» und im Winterhälben- 
- jahre als Kariolpoſt courfiren fell; - | 
Tour von Keinberg nach Bergen 44 Meilen, 
nach QUnfunfe der Schnellpoft von Berlin, Sonntag und Donnerſtag 
103 Uhr Bormittags. | | 
Abgang von Keinberg, Sonntag und Donnerftag 11 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, - 
durch Gary Sonntag und Donnerflag 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
durch Putbus Sonntag und Donnerftag 5 Uhr 15 Mir. Abends, 
Ankunft zu Bergen Sonntag und Donnerftag 7 Uhr 30 Min. Abends, 
zum Anfchluffe an die Sonntag und Donnerflag 8 Uhr Abends von 
Bergen über Sagard nach Altenkirchen abgehende Kariolpoft. 
Retour von Bergen nady Keinberg 
nad) Anfunft der Kariolpoft von Altenfirdyen 5 Uhr früh. 
Abgang von Bergen, Dienftag und Sonnabend 6 Uhr früh, 
durch Purbus, Dienftag und Sonnabend 7 Uhr ı5 Minuten früß, 
durch Garz, Dienftag und Sonnabend 9 Uhr 320 Minuten DBormittags, 
Anfunfe zu Reinberg, Dienflag und Sonnabend 2 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags, | | 


⁊ 


— 
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zum Anſchluſſe an die Schnellpoſt von Stralſund nach Berlin, Dien⸗ 
ſtag und Sonnabend 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 


.b) Eine woͤchentlich zweimalige, zweiſpaͤnnige Fahrpoſt zwiſchen Stralſund 
und Putbus über Bergen; 
Tour von Stralſund nach Putbus 44 Meilen, 
nach Ankunſt der Fahrpoſt von Berlin, Sonntag und Mittwoch 7 Uhr 
45 Minuten früh. . | 
Abgang von Stralfund, Sonntag und Mittwoch 9 Uhr Vormittags, 
durch ‘Bergen, Sonntag und Mittwoch 2 Uhr Nachmittags, 

Ankunfe zu Purbus, Sonntag und Mittwoh 4 Uhr ı5 Minuten 
Nachmittags. 
Retour von Putbus nad Stralſund. 

Abgang von Putbus, Sonntag und Domnerftag 8 Uhr fruͤh, 
durch Bergen, Sonntag und Donnerflag 9 Uhr 45 Minuten Vor⸗ 
mittags, 
Ankunft zu Erralfund, Sonntgg und Donnerftag 3 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags, Ra 
- zum Anfchluffe an die Fahrpoft nad) Barth, Sonntag und Donnerftag 
3 Uhr 30 Minuten Nachmittags 
und an die Sonntag und Donnerſtag 8 Uhr Abends nach Berlin ab» 
gehende Fahrpoft. 
c) Eine — zweimalige, zweiſpaͤnnige Fahrpoſt zwiſchen Stralſund 
und Garz. 5.. 
Tour von Stralſund nah Garz 23 Meilen, 
nach Ankunft der Fahrpoft von Berlin am Sonntage, und der Fahrpoft 
von Barth am Donnerftage 10 Uhr Vormittags. 
Abgang von Stralfund, Sonntag und Donnerſtag 11 Uhr Vormit—⸗ 
tags, 
Ankunft zu Garz, Sonntag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags, 
zum Anfcyluffe an die Perfonenpoft von Keinberg über Garz und Put 
bus nad) Bergen (vide sub a). - | 
Retour von Bar; nah Stralfund 
nach Durchgang der Perfonenpoft von Bergen nach Meinberg, Dien 
ftag und Sonnabend 10 Uhr Vormittags. 
Abgang von Garz, Dienftag und Sonnabend 10 Uhr 30 Minuten Vor—⸗ 
mittags, — 
Ankunſt zu Stralſund, Dienſtag uud Sonnabend 2 Uhr 30 · Minuten 
Machmittage, - 
zum Anfchluffe an die Stralſunder-Roſtocker Sahrrofl, Dienftag und 
| a 
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Sonnabend resp. 3 und 4 Uhr Nachmittags und zur Befoͤrderung 
der Correspondenz ꝛc. nach Barth, Mittwoch 9 Uhr Vormittags. 
Veraͤndert wird: 
3) im ihrem bisherigen Gange die Kariolpoſt zwiſchen Bergen und Altenkirchen 
über Sogard; | 
Tour von Bergen nach Nltenfirdhen 6 Meilen, 
nad) Ankunft der Perfonenpoft von Heinberg, Sonntag und Donnerftag 
74 Uhr Abends. Ä na | 
Abgang von Bergen, Eonntag und Donnerftag 8 Uhr Abends, 
durch Sagard, Sonntog und Donnerftag 12 Uhr Nachts, 
Ankunfe zu Altenfirchen, Montag und Freitag 5 Uhr früh, 
e Ketour von Altenfirhen nady Bergen. 
Abgang von Altenfirchen, Montag und Freitag 8 Uhr Abends, 
durch Sagard, Dienftag und Sonnabend ı2 Uhr 30 Minuten fruͤh, 
Ankunft zu Bergen, Dienftag und Sonnabend 5 Uhr früh, 
zum Anſchluſſe an die Perfonenpoft nach Reinberg, Dienftag und Sonn⸗ 
abend 6 Uhr früh. - | Ä | 
4) Die Fahrroft von Barth nach Stralſund am Donnerftage nicht wie bisher 
um 6 Uhr früh, fontern um 5 Uhr früh, und von GStralfund nad Barth 
am Sonntage und Donnerftage, nicht wie bisher um 3 Uhr Nachmittags, 
fondern um 35 Uhr Nachmittags ahgefertige werben, 

Zu der im Sommer courfirenden Perfonenpoft zmwifchen Reinberg und Bergen, 
wird ein ganz bededfter, auf Drudfedern rubender, zur Beförterung von vier Pers 
fonen eingerichteter Courswagen eingeftelle werden. Die © ftellung von Nebenwagen 
oder Beichaifen zu diefer Poft finder nicht Statt. Das Perfonengeld bei derfeiben 
ift auf 5 Ser. pro Perfon und Meile feftgefege worden, und fell auch bei der im 
Minter courfirenden Koriolpoft zu gleichem Berrage erhoben werten. Jede Perfon 
kann au Gepäd 20 Pfund frei mic fidy führen. Ueberfracht wird nady dem Fahr« 
poftfage erhoben, 

Bei den übrigen vorgedachten Poften behält -es in Betreff des Perfonen: Geldes 
und Freigewichts ıc. fein bisheriges Bewenden. 

Auf der Tour zwifchen Bergen und Reinberg befinden ſich nur in Bergen und 
in Gorz Ertra- Poft- Stationen, jedoh nicht zu Glewig, wofelbit alfo Reiſende Feir 
nen Anſpruch auf Beförderung per Ertra: Poft geltend machen koͤnnen. 

Betreff der Verfendung von FZuhrpoft- Gegenftänden nad Sagard und Als 
tenfirchen, fo geſchieht folhe nur mit der sub b bezeichneten Stealfund. Purbuffer 
Schrpoft; Correspoudenz und Fleine Sandradete dahin, koͤnnen jedoch auch mit der 
ad c bemerften Fahrpoſt von hier nady Gars, zum Anſchluſſe an die Reinberg- Ber» 
gener Perfonen» und resp. Bergen» Altenfircyener Kariolpoft befördert werben. 

Hierauf wird das corteepondirende Publicum, wegen der zu beobachtenden Ein. 


.. 
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lieferungszeit der Briefe, Packete, Gelder ꝛc., welche fpäteftens eine Stunde vor 
Abgang der Poft erfolgen muß, aufmerffam gemacht. 
Stralfund, den 25. April 2838- 
\ Königl. Preuß Poſt-Amt. 


Kanngießer 


Vermiſchte Nachrichten. 
No. 133.) Lobenswertbe Handlungen, (No, 872. Xpril. 38.), 
Es find der Kirche zu Pagig auf Rügen von zwei achtbaren Gebern, die aber 
nicht genannt feyn wollen, zwei Geſchenke, beitehend im‘ zwei geſchmackvoll gearbeite- 
ten Leuchtern nebſt zwei fchönen weißen Wachsferzen, und in zwei großen Wachs— 
Ferzen, zum Gebraudy für den Altar dargereicht worden. 
Stralfund, den 25. April 1838. . Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








PDerfonale» Chronik 
Der Herr Negierungs-Affeffor Rate ift von der Königl, Negierung zu Stettin 
zu dem hiefigen Regierungs-Collegio dur hohe Minifterial-Werfügung vom 27ften 
März d. J. verfrgt, und am 24ften April c. in leßreres eingeführt worden. 
Der bisherige Scyulamtsbewerber Johann Guftav Beyer aus Klein- 
Büngom ift zum Lehrer an der zu Seckeritz neu errichteten Schule berufen, und als 
ſolcher landesobrigfeitlidy beflätige worden, j (No. 708. April 58.) 


PO 00 


— ( Hiebei der oͤffentliche Auzeiger Me. 18.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 19. Stüd ded Amts⸗Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 


» 





A 18 Stralfund, den 2. Mai 1838, 


Die zum Nachloffe des Müllers Peter Daniel Sadelkow gehörigen zu Muͤg⸗ 
genburg befegenen Jmmobilien, beftehend in einer Hollaͤndiſchen Windmühle nebft dem 
Mühlen» nventario und dem nahe bei der Mühle erbauten Wohnhaufe nebft Stall 
gebäuden und Zubehör follen auf den Antrag der Erbintereffenten verkauft und zu 
dieſem Behuf in terminis Ä 

den gten und 26ſten Mai und gten Juni, 
Vormittags 10 Uhr, 





hiefelbft aufgeboten werben. j 

Zugleich werden Alle, welche aus irgend einem Grunde an die vorgedachten Im⸗ 
mobilien oder den fonftinen Machlaß des Müllers Sadelfom Anfprüce und For 
derungen zu haben vermeinen, hiemit geladen, felbige in einem der anberaumten 
Termine biefelbft anzumelden und zu beglaubigen bei Vermeidung des in termino 
den gten Juni d. J. fofore zu erfennenden gänzlichen Ausjchluffes. 

Datum Franzburg den 24. April 1838; se 
(1.8) ° Königl, Preußifhed Kreisgericht. 
Dr. Riedel. .- 


Das zum Nachlaß des Koffaten David Albreche zu Horſt gehörige, dafelbft 
sub No. VII belegene Koſſatengrundſtuͤck ſammt Pertinenzten, namentlid) einem da 
zu gelegten, vom Kofjaten Baumann se. arten, wofür in dem- heut ange 
-ftandenen zten Licitationstermine 3400 Thir. gebotin find; foll auf den Antrag der 
Erben in einem vierten Ä 

. auf den 14ten Maid. %., Morgens 10 Uhr, Ä 
anberaumten MWeiterbietungstermine nochmals zum Verkauf geftelle werden. Die 
Bedingungen find in unferer Kanzlei und beim Fisfal Kühl zu Stralfund einzufehen 

Grimmen, den 24. April 1838. 


(L. $.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Be d. 








Bekanntmachung. 
Nach dem Beſchluſſe der diesjährigen General Berfammlung der Herren Actio⸗ 
naire der Ritterſchaftl. Privat⸗-Bank von Pommern ſollen von dem Ueberſchuſſe für 
18 


—— 


‚bie Zeit vom ıften Januar 1837 bis ıften Januar 1838 10 Thlr, für jede Actie 
als Dividende vertheilt werden. 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen mir auch zus 
gleich befannt, daß ſowohl diefe Dividende, als auch die am ıflen Mai t. J. fällig 
werdenden halbjährigen Zinfen, gegen Auslieferung der Dividende» Scheine und der 
ZinssCoupons in der Zeit vom ıften bis ultimo Mai d. J. tägliy, mit Ausnahme 
der Sonn- und Fefttage, gezahle werden follen: 

1) bier in Stettin bei .der Kaffe der unterzeichneten Bank; 
a) in Berlin * 
a. bei dem Herrn Carl W. J. Schultze; 
b. bei den Herren Breeſt, Gelpcke und Kudferling; 
3) in Hamburg bei- den Herren %. H. et &. 5 Baur in Altona; 
4) in Stralfund bei dem Heren 5. T. Musculus; 
5) in Anclam bei dem Herrn %. €, Wendorff; 
6) in Stolpe bei dem Herrn U. P. Lehre; 

Da die Zing- Coupons und Dividende: Scheine zu den Actien mit dem ıften 
Mai a. o. zu Ende geben, fo werden zugleidy in dem Zeitraume vom ıflen bis ul- 
timo Mai a, c. neue Zins-Coupons und Dividende-Scheine auf den Zeitraum von 
5 Sahren ausgeliefert werden, zu welchem Eade die Actien-Inhaber die Nummern 
derſelben bei unferer Kaffe und den vergedachten Handlungehäufern angeben und be 
ftimmen wollen, wo fie diefe neuen Zins» Coupons und Divitinde-Scheine in. Em⸗ 
pfang zu nehmen wünfchen, um folche dann unverzüglich dahin befördern zu laffen. 

Stettin, den 26. April 1838. 

Directorium der Nitterfchaftlichen Privatbank von Pommern, 
: ge. Rumſchoettel. Fitz au. 
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olländerei-VBerpahtung. 
Zum bevorftehenden Johannis-Termin beabfichtige ich meine nicht unbedeutende 
Holänderei auf einen demnächft zu beftimmenden Zeitraum zu verpachten. Die 
Hachtbedingungen koͤnnen Padyrliebhaber mit mir näher verabreden und ſich zu fol 
chem Zwede jeder Zeit bei mir melden. 
Bauer bei Laffan, den 18. April 1838. 
| gr Hole 
Rothen und weißen Klee-, Thimote-, Luzerns, äcıten.Rigaer Kron-Lein- und 
rorhen und weißen Nunfclrüben-Saamen, alles in der biften Güte, zu den bifligften 
Preifen bei Peter Schmidt in Greifswald. 


Müblenfteine 
i 


einifche, Saͤchſiſche, Böhmifcye und Schleſiſche in allen Dimenfionen, find zu 
ber gr * ka Rud, A fl. Gribel in Stettin, 


en D: 
Preislifte Tiege zur Einfiche bei . % J. Karnim 


Meuen rothen und weißen Klee, Thimote- Luzern-, fo wie neuen Rigaer 
Leinſaamen verfaufe ich zu billigen Preifen. Greifswald.” 
Carl Grädener. 


Mir gutem Berger Ferchering, Victualien und ſonſt in mein Fach einſchlagenden 
Waaren, fowie mit gueem gemahlenen Senf, empfehle ich mich beftens und bitte um 
gütigen Zufpruch. Caspar Böttcher. 


300 feine Hammel und Schoafe (großes flarfes wollreiches Vieh), flehen wegen 
reichlicher Zuzucht gleich nad) der Schur zu. Jahnekow sum Verfauf und koͤnnen von 
Kaufliebgabern jederzeit in der Wolle befehen werden. 


Zu Megeband bei Wolgaſt ſteht ein ſehr guter holſteiniſchet Wagen mit einer 
grünladirten Tafelbanf, mit grünem Tuch ausgefchlagen, und einer ledernen Britfche, 
auf welcyer der Kurfcher fißt, mit zwei Tedernen Kuiederfen zum Verkauf. Kauf: 
tiebhaber Fönnen ben Preis des Wagens bei dem Päcrer Hrrin Ruchholg zu 
Megeband erfahren. 

Dffene Defonomie- Inſpectorſtelle. 

Ein tüchtiger Dekonom, welcyer feine Brauchbarkeit und fein moraliſches Bes 
fragen durch glaubhafte Attefte beweifen fann, wird vom Befiger eines bedeutenden Gu- 
tes als Inſpector gefucht. Diesfallfige franfirre Anfragen werden beantwortet durd) 

C. Werckmeiſter in Braunſchweig. 


Ts fönnen ſogleich oder Ipäter juuge Leute autgenommen werden, welche Luft 
Gaben Mufif erlernen zu wollen, 
Wolgaſt, am 28. April 1838. 5rb Großmann, 
Stademufif » Director, 
Ein mit guten Zeugniffen verfehener Schäfer finder jum roten Revbr. d. I, 
fein Unterfommen zu Lüdershagen bei 
v. Hitlebrandt. 


J 














- Amts - Blatt 
‚der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
Stück 19. Stralfund, den 9. Mai 1838. 

















5 Geſetzſammlung. 
Das ı6te Stuͤck vom Jahre 1838 enthält unter: | 
M 1887, die Verordnung, betreffend die Anwendung der Declaration vom 10ten Fes 
bruar 1827 (Gefeg-Gammlung ©. 236.), bezüglich auf die Patrimonial-Ge— 
Tichtöbarfeit, d. d. den 31. März d. J.; j 
s 1888. die -Declaration der $$. 357 und 358.,. Tit. 50., Thl. I. der allgemeinen 
Gerichte-Ordnung, über das den perfönlichen Pflichten und Abgaben im 
Eoncurfe eingeräumte Vorzugsrecht. Vom Iten April; . 
s 1889. die Allerhoͤchſte Kabinerd:Ordre vom Tten ejusd, befreffend die unehtgeld« 
liche Ertbeilung ded Bürgerrechts in den'Städten an Soldaten; und 
= 1890. die Verordnung über die Rechte der Ehefrau auf ihre eingebrachten Mobi: 
lien, gegen die Gläubiger des Mannes. Don demfelben Tage. - 


‚ (No, 134.) Bekannt madh u 


| ng, 

eines Präclufiv= Termins für die Einlieferung und den Umtaufch 

der geftempelten Banffcheine der ritterſchaftlichen Privar- 

Bank in Pommern az Thlr. 

In Verfolg der in den Amrsblättern der Königlichen Regierungen zu Porsdam, 
Frankfurt, Stettin, Köslin und Stralfund, fo mie in dem biefigen Zeitungen und in 
dem Spntelligenz» DBlatte zweimal abgedructen Befanntmahung vom ten Januar 
d. Is., wodurch die Juhaber der noch in Umlauf befindlichen geftempelten Bank⸗ 
feine der ritterſchaſtlichen Privarbanf in Pommern a 5 Thlr. aufgefordert worden 
find, ſolche entweder zu ihren naͤchſten Zahlungen ‚an Königliche Kaſſen zu verwen⸗ 
den, oder hier in Berlin an die Generals Staats: Kaffe, außerhalb Berlin aber an 
die Haupt-Kaffen der obengenannten Koͤniglichen Regierungen, gegen Empfang 
nahme des Betrages im baarem Gelde oder in neuen Kaflen: Anmweifungen vom Jahre 
1835 baltigft einzuliefern, wird nunmehr in Gemäßbeit der Allerhöchfien Königlichen 
Kabinets. Ordre vom ırten December v» Ss. (Gefegfammlung No, 1853.) der Prä- 
elufiorermin zur Einlieferung der gedachten Bankſcheine auf den zoften September 
1838 feftgefegt, und haben daher die Inhaber folcher Scheine. ſich derfelben bis da; 


"hin in der bezeichneten Art zu entledigen. Mit dem Ablaufe: diejes Termins höre 


der Umtaufch oder-die Realiſirung der geftempelten Banffcheine à 5 Thlr. auf, und 
alte Anfprüche aus, denfelben an den Staat oder an bie ritterfchaftliche Privarbanf in 
Pommern erlöfchen. Anmeldungen zum Schutze gegen die Präclafion werden nicht 
angenommen, ſondern es tritt unmittelbar nach dem rn obigen Termins, 
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alſo mit dem iſten October 1838, die Praͤcluſion gegen diejenigen ein, welche den 
Umtauſch nicht bewirkt haben. Alle alsdann noch nicht eingelieſerte geſtempelte 
Bankſcheine a 5 Thlr. werden werthlos und ſollen, wo fie etwa noch zum Vorſchein 
kommen, angehalten und an die Koͤnigliche Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden 
abgeliefert werden. Berlin, den 27. Mär) 1838. 
| R Der Finanz)» Minifter 
Gr. von Alvensleben. 
o 135.) Befanntmadung 
Bon den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den 
Königl. Preuß. Staaten ift die 27ſte Lieferung, gr. 4. in’ farbigem Umſchlag gehef⸗ 
tet, mie ı Abbildung, im Selbftverlage des Vereins erfchienen und zu dem Preife von 
2 Thlr. durch die Nicolaifche Buchhandlung und durdy den Gecretair des Vereins, 
Kriegsrard Heynich in Berlin, zu beziehen, worauf id) die Freunde des Gartenbaues 
aufmerffam mache. Ey 
Stettin, den 28ſten April 1838. en! | 
| | Der Dber :.Präfident 
v. Bonin. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der 
Königlichen Regierung. | 


Finanz =» Angelegenheiten 
(No. 136.) Betrifft den Bau ziveier Wege in der Stubnig. (No. 258. Mai 38) 
Der Bau einer Strecke Weges von, 4523 Ruthen Länge auf der Schlagftreifen- 
linie £. in der Stubnig, Forftreviers Werder, fo wie audy der Bau eines 121 Rus 
then langen Weges von dem Förftergehöfte Werder nady dem durdy die Stubnig füh- 
renden neuen Wege, veranfchlage zu refp, 193 Thlr. und 72 Tplr., fol an den Min» 
deftfordernden überlaffen werden, und ift hierzu eim Abfteigerungs: Termin auf 
den ıgten Mai 1838, Morgens 9 Uhr, 
in dem Baumhauſe zu Wutdenhagen vor dem Königl, Revier-⸗Oberfoͤrſter angefegt, 
in deffen Regifiratur Anfchtag und Bedingungen vorher eingefehen werden koͤnnen. 
Stralfund, den gten Mai 1838. 
(No. 137,) Betrifft den Verkauf von 600000 Stücen Torf aus dem Mannhäger Torfmoore, 
. Forfirevierd Abtshagen. (No. 1316. April 38.) 
Zum Verkaufe von 600000 Stücen Torf in Fleineren Loofen von 1 bis 20000 
Stüd aus dem Mannhäger Torfmoore, Forftreviers Abtshagen, ift ein zter Termin 
auf den 12ten d. Mes., 2 Uhr Nachmittags 
in ber Förftermohnung zu Bremerhagen vor dem Koͤnigl. Oberförfter Herrn Sich äfer 
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Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No. 138.) Befannemadung. 
ur Herftellung von zweckmaͤßigeren Verbindungen zwifchen den Orten auf der 
Juſel Rügen, insbefondere zwifchen Purbus und den auf dem Berlin » Stralfunder 
Eourfe beftehenden Fahr- und Schnellpoften, find folgende Veränderungen und reue 
— von Seiten bes Königlichen General» Poft Amts befchloffen worden, 
welche ’ 
vom ıflen Maic. ab 
zur Ausführung fommen follen. . 
1) Es werden aufgehoben: 
a) die Fahrpoft zwifchen Stralfund und Bergen (direct), 
b) die Kariolpoft „, Stralfund ,, Bergen, 
c) die Fahrpoft „».. Stealfund. ,„„ Bergen, 
auf dem. Wege über Garz und Putbus. 
2) An Stelle diefer Poften werden in Gang gefeßt: 
- a) eine mwöchentlidy zmweimalige Poft zwifchen Reinberg und Bergen, auf dem 
Wege über Stahlbroder- und Glewiger » Fähre, Garz und Purbus, welche 
im Sommerhalbenjahre als zweifpännige Perfonen- und im Winterhalben- 
jahre als Kariolpoft courfiren foll; 
Tour von Keinberg nach Bergen 44 Meilen, 
nady Anfunfe der Schnellpoft von Berlin, Sonntag und Donnetftag 
103 Uhr Vormittags. 
Abgang von Keinberg, Sonntag und Domnerftag 11 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, | 
durch Gary Sonntag und Donnerflag 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
dur Purbus Sonntag und Donnerftag 5 Uhr 15 Min. Abende, 
Ankunft zu Bergen Sonntag und Donnerftag 7 Uhr 30 Min. Abends, 
zum Anfchluffe an die ‚Sonntag und Donnerflag 8 Uhr Abends von 
Bergen über Sagard nach Altenkirchen abgehende Kariolpoft. 
Ketour von Bergen nady Reinberg 
nady Anfunft der Kariolpoft von Altenfirdyen 5 Uhr früh. 
Abgang von Bergen, Dienftag und Sonnabend 6 Uhr früß, 
durch Purbus, Dienftag und Sonnabend 7 Uhr 15 Minuten früß, 
durh Garz, Dienftag und Sonnabend 9 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
a zu Reinberg, Dienflag und Sonnabend 2 Uhr ı5 Minuten 
—— 05007. 0 ann 8% 
zum Anfchluffe an "die Echnellpoft von Stralſund nah Berlin, Dien⸗ 
.. .— ag und Sonnabend 2 Uhr 45 Minuten Nachmittag, | 
b) Eine wöchentlich zmweimalige, ztweifpännige Fahrpoft zwiſchen Stralſund 
und Putbus über “Bergen; | R fl 
2 
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\ Tour von Stralfund nah Purbus 44 Meilen, 
„ nad Ankunft der Fahrpoſt von Berlin, Sonntag und Ren 7 Uhr 
45 Mituten früh. 
Abgang von Stralfund, Sonntag und Mittwoch 9 Uhr Vormiitäge, 
durch Bergen, Sonntag und Mittwoch-2 Uhr Nachmittags, 
Ankunfe zu Purbus, Sonntag und Mittwoch 4 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags, 
Retour von Putbus nad Stralfund. 
Abgang von Purbus, Sonntag und Donnerftag 8 Uhr früß, 
durch Bergen, Sonntag und Donnerflag 9 Uhr 45 Minuten Vor 
mittags, 
Ankunft zu Stralfund, Sonntag und' Donuerſtag 3 Uhr ı5 Minuten 
Nachmittags, 
zum Anſchluſſe an die Fahrpoſt nach Barth, Sountag und Donnerſtag 
3 Uhr 30 Minuten Nachmittags 
und an die Sonntag und Donnerſtag 8 Uhr Abends nach Berlin ab- 
gehende Fahrpoft. 
c) Eine — zweimalige, zweiſpaͤnnige Fahrpoſt zwiſchen Stralſun 
und Garz 
Tour von Stralſund nad Garz 24 Meilen, 
nach Anfunft der Fahrpoſt von Berlin am Sonntage, und der Fahrpoſt 
von Barth am Donnerſtage 10 Uhr Vormittags, | 
Abgang von Stralſund, Sonutag und Donnerftag sa. Uhr Vormit⸗ 
tags, 
Ankunft zu Garz, Sonntag und Dounerſtag 3 Uhr Nachmittags, 
zum Anſchluſſe an die Perſonenpoſt von Reinberg über Garz und Put 
bus nady Bergen (vide sub a). 
Retour von Gar; nah Stralfund 
nach Durchgang der Perfonenpoft von Bergen nad Keinberg, Diem 
ftag und Sonnabend 10 Uhr Vormittags. 
Abgang von Garz, Dienftag und Sonnabend ro Uhr 30 Minuten’ Vor 
mittang, 
Ankunft zu Straljund, Dienflag uud Sonnabend 2 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags, 
zum Anſchluſſe an die Gtralfunder-Koftoder Fahrpoſt, Dienſtag und 
Sonnabend resp. 3 und 4 Uhr Nachmittags und zur Beförderung 
der Correspondenz ıc. nad) Barth, —* 9 Uhr Vormittags. 
Veraͤndert wird: 
3) in ihrem bisherigen Gange die Kariolpoſt zwiſchen Br und Altenkirchen 
uͤber Sagard; 
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Tour von. Bergen nach -Altenfirhen 6 Meilen, 
nach Anfunfe der Perfonenpoft von Meinberg, Sonntag und Donyerſtag 
74 Uhr Abende. . E 
Abgang von Bergen, Sonntag und Dpnnerflag 8 Uhr Abeudg, 
durch Sagard, Sonntag und Donnerflag 12 Uhr. Nachts, 
Ankunft zu Altenkirchen, Montag und Freitag 5 Uhr früh. 
Ketour von Altenfirhen nad Bergen. 
-. Abgang von Altenfirchen, Montag und Freitag 8 Uhr Abende, 
durch Sagard, Dienftag und Sonnabend ı2 Uhr 30 Minuten früh, 
Aufunfe zu Bergen, Dienftag und Sonn:bend. 5 Uhr früh, 
zum Anſchluſſe an die Perfonenpoft nad) Keinberg, Dienftag und Sonn» 
| abend 6 Uhr früh. | 
4) Die Fahrpoft von Barth nah Stralfund am Donnerftage nicht wie bisher 
um 6 Uhr früh, fontern um 5 Uhr früh, und von GStralfund nady Barth 
am Sonntage und Donnerflage, nicht wie bieher um 3 Uhr Nachmittags, 
fondern um 35 Uhr Nachmittags abgefertigt werden, ' 
Zu der im Sommer courfirenden Perfonenpoft zmwifchen Meinberg und Bergen, 
wird ein ganz bedecfter, auf Drudfedern ruhemder, zur Beförterung von vier Per- 
fonen eingerichteter Courswagen eingeftellt werden. Die Grftellung von Nebenwagen 
oder Beichaifen zu diefer. Poft findet nicye Statt. Das Perfonengeld bei derfelben 
ift auf 5 Ser. pro Perfon und Meile feftuefegt worden, ünd foll auch bei der im 
Winter courfirenden Kariolpoft zu gleichem Betrage erhoben werten. Jede Perfon, 
Fann an Gepäf 20 Pfund frei mit fic führen. Ueberfracht wird nad; dem Fahr: 
poſtſatze erhoben. 
Bei den Übrigen vorgedadhten Poften behält es in Betreff des Perfonen- Geldes 
und Freigewichts 2c. ‚fein bisheriges Beenden. 

Auf der Tour zwiſchen Bergen und Reinberg befinden ſich nur in Bergen und 
in Gar; Ertra-Poft- Stationen, jedoch nicht zw Glewitz, woſelbſt alio Keifende Feir 
nen Anfpruch auf Beförderung per Ertras Poft geltend madyen koͤnnen. 

In Betreff der Verfendung von Fahrpoft- Gegenftäuden nach Sagard und Als 
tenfirchen, fo geſchieht folhe nur mit der sub b bezeichneten Stralfund » Purbuffer 
Fahrpoſt; Correspondenz und Fleine Handpackete dahin, koͤnnen jedoch auch mit der 
ad c bemerfren Fohrpoſt von hier nad) Gary, zum Anfchluffe an die Reinberg- Ber- 
geuer Perfonen» und resp. Bergen» Altenfirchener Kariotpoft befördert werden. 

Hierauf wird das correspondirende Publicum, wegen der zu beobadhtenden Ein- 
fieferungszeit- der Briefe, Packete, Gelder ıc,, welche fpäteftens eine Stunde vor 
Abgang der Poft erfolgen muß, aufmerffam gemacht. 

Stralfund, den 25. April 1838- 
Königl. Preuß. Poſt-Amt. 
- | Kanngießer. 
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(No, 139.) BDBefanntmadung, ; 
Auf Veranlaffung einer eingefommenen Beſchwerde werden bie Lntergerichte des 
Departements hierdurch angemwiefen, in allen Fällen, in welchen fie die Abführung 
eines Verbrechers zur Feſtung oder Strafanftalt zu bemerfftelligen haben, zuvor den 
Gefundpeitszuftend deſſelben aͤrztlich unterſuchen, und ihn im Falle einer Kranfpeit 
nicht vor feiner völligen Wiederherftellung abführen zu laffen. 
Greifswald, den 4. Mai 1838. 
—— Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
L. 8.) 


v. Möller, Praeses, 
Bermifdte Nachrichten. 
(No. 140.) 


Dem Dr. philos. Luͤders dorf hierfelbft ift unterm 30. April d. J. ein auf 

Fünf hinter einander folgende Jahre und im ganzen Umfang des Preußiſchen Etaars 

ültiges Patent 

—— auf ein in feinem ganzen Zuſammenhang für neu und eigenthuͤmlich erach⸗ 
retes Berfahren beim Wafchen der Nunfelrüben und beim Laͤutern des 
Saftes derfelben Behufs der Zuder-Fabrication, ohne Jemand in der An« 
wendung der dabei gebrauchten Mittel zu befchräufen, 

ertheilt worden, 


No. 141.) Vermiſchte Nachrichten aus dem biefigen Regi 8: Berirfe für 
* Ypril 1838. (No. 1505. April. Fa gierungd» Bezirke für den Monat 


l, Witterung. 

Die Witterung mar unbeftändig, größtentheils Falt, windig, rauh und noß, an 
einigen Tagen fehr nebelicht. Den wenigen warmen Frühlingstagen folgte fofort 
wieder eifige Kälte. Machefröfle traten häufig ein, und noch ftarf am 29 bis zoſten 
d. M. Am 4 5,6, 8, 15, 20, 23 und 27flen fiel Regen, am ı,.3, 7, 8, 16, 20 
und 29flen Schnee umd am ıgen und zıflen Hagel. Der Wind wehete meiftens 
aus nordmeftlicher und ſuͤdweſtlicher Richtung, und nur im letzten Driteheile des Mo« 
nats viel aus Südoft und Nordoſt. Die Windflärfe war im Ganzen bedeutend und 
ſtuͤrmiſch in. der Macht vom Gten anf den ten, am ı5ten, 2often, zıflen und asften. 

Von dem gewöhnlichen Standpunkte aus beobachter, ftand das Barometer auf 
0° Reaumuͤr des ð reducht, _ _ En 

am hoͤchſten den ııten April 8 U. Vormittagg 28 3. 4,1 8, 
am nicdrigfien den ı6ten » 8 = . 270 44 
Medium daraus 27 3. 10,7 2. 
das Thermometer R. hatte — 
den hoͤchſten Stand am gten April 2 U. Nachmittag auf 4 11°, 1. 
den niedrigen = 3: 2 10 * . 39%, 3% 


Medium Daraus — 4°,25. 
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III. Geſundheitszuſtand unter den Menſchen und Thieren. 

Die catarrhalifcye und rheumarhifche Krankheits-Conſtitution mit aaflrifchen und 
entzündlichen Zufällen complicirt, dauerte im April fort. Rheumatismen, Zahnfchmerzen, 
Entzündungen der Bruſt- und Unterleibs> Organe, Ziegenpeter, Ophtalmien rheumas 
thiſch-gaſtriſche, endzündliche und nervöfe Fieber, Wechfelfieber ıc. waren ortswrife mehr 
oder weniger verbreitet; die legteren 3 Formen fanden fid) jedoch nur. fporadifch. 
Bon Ausfihlogsfranfpeiten zeigren fi nur einigemal in Stralfund das Meffelfieber, 
in mehreren Ortſchaſten aber neuerdings die modificirten Menfchenpocfen namentlich 
hier im Orte, in Günz, Mieenhöfen, Abtshagen und Windebrad, Zu Altenpleen, 
Mohrdorf und Kaferneht bat diefe Seuche ihre Endſchaft erreiche. 

Im Verhältniſſe zu der nicht unbedeutenden Kranfenzahl waren die Sterbefälle 
nur geringe, 

Im Allgemeinen it der Viehftand gefund, body har fich unter einzelnen Pferden 
zu Lenderehagen Lie Räude gezeigt, und in Beuſtrin follen einige Pferde vom Rotz 
. befollen fein. IV. Unglüdsfälle und Berbreden. 

Am zıflen v. M. fiel zu Gingft eine hochbejahrte Frau von der Treppe ihres 
Haufes und flarb nady Verlauf einiger Stunden an den Folgen der .bei diefem Falle 
erhattenen ſchweren Berlegungen. 2% 

Zu Neuendorf bei Rambin ertranf am 24ſten d. M. das zweijährige Kind eines 
Togelöhners in einem Waſchpfuhle. 

In der Mitte diefes Monats fiel zu Wolgaft ein Holzſuhrmann durch. dos 
Scheuwerden der Pferde vom Wagen, wobei ihm zwei Räder über den Leib gingen, 
und er am Kopfe, am rechten Arme und Fuße lebensgefährlich verlegt ward. 

Zu Weißmuͤhl, nah Wahlendow gehörtg, ging am Hten d. Abends ein Stall 
und zu Kiein»Barnfevig, in der Macht, vom 18ten zum ıgten durch das im’ Died 
foven aufgefommene Feuer dos Wohnhaus und die Scheune nebit dem damit ver» 
bundenen Biehhaufe in Flammen auf. Bei legterem Bronde, über deffen Entftehen 

es bis jegt an jeder Epur fehlt, verlor der Eigenthümer 4 Pferde, 3 Züllen, 240 
Schaafe, 150 Fämmer und eine Quantität Getreide. Auch ward einer der Knechte 
bedeutend befchäbdigt. ‘ 

Am gten erfhoß fid) ein zu Dubfevig dienender Knecht aus Lebensüberdruß, 
und aus gleichem Grunde erhängte fi am 28ſten v. M. eine Tagelöhner Wittwe 
in Velgaſt; beide Perfonen fränfelten fortdauernd, 

In dem Holze bei Behrendorf fand man am ızten d. M. eine unbefannte 
Mannsperion erhängt. — 

Der hoͤchſten Wahrſcheinlichkeit mac iſt gegenwärtig die Spur des Thaͤters des 

im März v. J. auf dem Gurte Engelswacht flartgehabten bedeutenden Gelddieb- 
ſtahls entdeckt. 

Ein geringer Theil des entwendeten Geldes hat ſich bei Reinigung. des errſchaft· 

lichen Gartens in Engelswacht, unter einem Baume verſcharrt, wieder aufgefunden. 


- Lau a een 
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V. Wohthaͤtigkeit und Menſchenliebe. 

Ein angeſehener, ſehr achtbarer Einwohner von Stralſund hat, in Form von 
Schenfungen unter Lebenden, welche, ſoweit es geſetzlich nothwendig iſt, die Beſtaͤ⸗ 
tigung erhalten haben, in, verſchiedenen Poſten die Ziuſen von 7200 Thlr. nämlich 
4000 Thle. zur Berrheilung von Holz und warmen . Speifen, 2000 Thlr. für die 
im Sohannisftofter beftehende Auffichrsfchule für Die Kinder arıner Eltern, und 1200 
Thir. für das Waifenhaus, in der Art ausgefegt, daß die Zinfen von 2000 Tür. 
ſchon jegt der Armenpflege, Behufs Vertheilung von Hol; und warmen Gpeifen an 
die Armen in ben Wintermonaten, übermwiefen find, wogegen Die Zinfen von den 
übrigen 5200 Thlr. nad) dem Tode des edien Gebers beflinimingsmäßig verwendet 
werden follen. TE 

In Greifswald hat die vor Kurzem verftorbene unverehelichte Witton in ihrem 
Teftamente der St. Marienfirdye daſelbſt ein Kapital von 200 Thlr vermacht, wovon 
ihre Univerfalerbin Die Zinfen auf Lebenszeit genießen fol. 

Bei der in hiefiger Provinz für die durch Ueberſchwemmung an ber Oder und 
Elbe Verunglücten veranlaßten Sammlung milder Beiträge hat fih der Sinn der 
Einwohner aufs Neue rühmli bewährt, indem bereits ein teichlicyer Erirag erzielt 
it, Ein zu diefem edlen Zwecke hier im Orte am 28. d. M. gegebenes Concert har 
über 120 Thle. eingebracht, at 57 

Ba Dee vVI. Schifffahrt. 
An Schiffen find in dieſem Monat eingegangen: a? 
x) in dem Hafen von Stralfund 17 von 57 durchfchnittlicher Laftengröße 


2a)» * . s Greifswald 3. 23 ⸗ 
g) 26* ⸗ ⸗Wolgaſt 5» 22 s ⸗ 
4) © ⸗ » Barth LE . J 


im Ganyen 25 von 48 burchfepnittlicher Laſtengroͤße. 
davon waren beladen 12, geballaſtet 13. — 


Ausgelaufen ſind: 
a) aus dem Hafen von Stralſund 32 Schiffe von 90 durchſchuittl. Laſtengroͤße. 


b) » » »  » Greifswald 3 - «100 : . 
c) » + 5 Wolgaſt 19 * » 83 ⸗ ⸗ 
ab Barth I 32 9 . . 


zufammen 85 Schiffe von 82 durchſchnittl. Laſtengroͤße. 


Mit letzteren wurden ſeewoͤrts verſchifft: 
2074 Wiſpel 20 Scheffel Waizen. 


206⸗ 6 Roagen. 


* 550 » 20 ⸗ Gerſte. 
— 2365 2, 20 . Hafer. 
dien 347: 9 ⸗ Erbſen 
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2** Wiſpel 22 Scheffel Malz. 
1 


56. «. 20 0: XKapp. 

3698 Centner Gips. — 
467 70 Pfund. Hohlgias,. 

Außerdem wurden mittelſt der BSinnenfahrt nach anderen Provinzen der Mo⸗ 


i ifft: 
— — 97 Wiſpel 22 Scheffel Waizen. 


98⸗ 23 ⸗Roggen. 
2.23 . ° Seife 
211 5 6 ... er. 
11⸗Erbſen. 


6 
Stralſund, — April 1838. : 
| Königlich Preußifhe Regierung. 
(No, 142.) j 


Dem — Karl Endwig Glade beck zu Berlin iſt unterm 3% April 
1838 ein Patent 
auf einen Zeichnung nachgewieſenen in feiner ganzen ſammen⸗ 
ſetzung fuͤr —* und eigenthuͤmlich erachteten —— ohne Je⸗ 
manden in der Anwendung des zu Grunde liegenden Prinzips und Der 
einzelnen Beftandeheile des Apparars zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ber 
Monarchie, erteilt worden, — * 





(Hiebel der öffentliche Anzeiger Ne, 19.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 19, Stüd des Amtd - Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


A 19. | Stralfund, den 9. Mai 1838, 








— SS teddb rief | 

Der wegen Diebftohls zur Unterfuchung und Haft aezogene Carl Thee, mel. 
cher zur Heilung von der Kräge einftweilen in biefiges Landes» Lazarech untergehrache 
wor, ift von dert in der vorigen Mache entwichen. Es werden daher alle Polizeie 
behörben erfucht, auf den genannten Inquiſiten, dıffen Gignalemene unten folgt, 
pigilicen, denfelben im Betretungsfalle arretiren und gegen Erftartung der Koften au 
uns abliefern zu laſſen. Bergen den 3. Mai 1838. 

E — Preuß. Kreisgericht. 

Langemak. 


Signralemen ec, 

Earl Friedrich Thee, aus Krien bei Anclam gebürtig, 19% Jahr alt, evan- 
gelifcher Religion, früher als Schlofferburfche in der Lehre‘ hernady als Marqueur, 
zuletzt als Knecht im Dienfte, 5 Fuß 3 Zoll groß, von fchlanfer Statur, fchmaler 
Gefichtsbildung, blonden Haaren und Augehbraumen, blauen Augen, gerader ziemlich 
fpiger. Nafe, gewöhnlichen Munde, vollitändigen Vorderzähnen, gelbblaffer Gefichte- 
farbe, mit Bart und befonderen Kennzeichen, außer der Kräße, niche verfehen! bes 
‚ Meidee bei der Entweichung 

mit einer Jade von bianem Tuche mit gelben Metallfnöpfen, blau oder 
‚grauleinenen Beinkleidern, braunhalbfeidener Wefte, buntem baummollenen 
Halstuche, hedenem Hemde, Müge von grauem Tuche mit ledernem Schirm. 

Spyrache plattdeutich. 

Auf Antrag der Erben des Bauern Michael Schade zu Vorbein foll die zu deffen 
Nachlaß gehörige, zu Vorbein sub No.. 3. belegene, vom Königl. Domainen-Fiscus 
eigenthuͤmlich mittelſt Contrakts vom gten uni 1830 erworbene Bauerftelle mit 
Saaten und Acderarbeit aber ohne nventarium, enthaltend: 


Acker ou... —— TE FERRFRRTT EURE 3or Morgen 166 DRuthen 
lefen „..onu00s0ennmaenssunnsseunenns 36 « — ⸗ 
—Garten und Wurthland ................. 7 .:e ı2 « 
Hofſſtelle ............. ENT ET ERRERR — ⸗ 147 
Weideů Û”—ναα 21 107 ⸗ 
Weidenpflanzung ........ —EE — — —— . — ⸗109 ⸗ 
Soͤlle und Moore PFEEITYETETREEREERERETT — * 80 ⸗ 


369 Morgen 1 Muthe 
. 19 


u: — 
in terminis | 
- den 23ften April c. 
den $ten Mai. c., 
den a6ften Mai c., ’ 
Morgens 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsfielle Teilung halber Affentlich zum Ber: 
Fauf geftelle werden. Die Kaufbedingungen, das Befig- Document und die Charte 
von Grundftüc find in unferer Kanzlei einzufehen. _ 

Zugleich werden alle diejenigen, welche auf vorgedachtes Grundflüf mit Saaten 
und Acerarbeit aus irgend einem Grunde dingliche Anfprühe und Forderungen ha- 
ben, Behufs deren Liquidation zu einem dieſer Termine bei DBermeidung des im leß- 
ten Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen, mit Ausnahme derjenigen, welche 
ihre Forderungen in dem ihnen vorzujeigenden von uniter Kanzlei atteftirten Poften- 
zettel richtig verzeichnee finden, mwenigftens Gaben ſolche Gläubiger feinen Koftenerfag 
für. die Neife zu erwarten, 
. Grimmen, den 6. April 1838. 

(L. 8.) a RA LEI. 2 
ed. 


Public a:-nd u m Ä 
Nachdem der Parcelenpächter Johann Möller zu Seefer wegen Lnzulän 
Hchfeie feines Vermögens zur Bezahlung feiner Schulden mir Provofation auf bie 
Rechtswohlthat der Competen; bonis cediret hat, werden alle diejenigen, ‘welche an 
- den gedachten Provofanten und deffen Vermögen, namentlich. an daß dazu gehörige 
Pachtrecht auf die zte Parcele zu Jeeſer ſammt Saaten, Ackerarbeit und Inventario 
Anfprüce oder Forderungen haben Behufs deren Liquidation und Verification zu 
einem der ! 
am 23ften Mai c., 
am 2ten Juni c., 

am ı6ten Juni c, 
Vormittags 9 Uhr, am ordentlicher Gerichrsftelle anftehenden Termine bei Vermeidung 

des im legten Termin zu erfennenden Ausſchluſſes geladen. 
Da nad) Anzeige des Provofanten fein vorgedachtes Pachtrecht mit Trinitafis 
c. abläuft, fo werden alle Gläubiger deffelben zur Ergreifung der nörhigen Maaf- 
regeln wegen Gicherftellung, Adminiftrarion und Verkaufs der Maſſe, ferner zur 
‚Verhandlung über die vom Provofanten beanipruchten Rechtswohlthaten zum iſten 
der vorgedachten Termine und Verſuch einer guͤtlichen Beendigung diefer Debirfache 
zum 3sen Termine geladen, bei dem Rechtsnachtheile, daß für. die Ausbleibenden die 
Defchlüffe der der erfchienenen Mehrbeit bindend erachtet werben follen. | 

Grimmen den 4, Mai 1838 , | 
(L. 5.) Koͤniolichee ——— 
e ds. 
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Zum Zweck ber Ermittelung und Nachweiſung feines Schuldenftandes werden 
auf den Antrag des hiefigen Bürgers und Arbeitsmauns Johann Chriſtoph 
Fleck olle diejenigen, melde an das von ihm vor dem Fleiſcherthor new erbauete 
Wohnhaus, sub No. 2a., fo wie an fein vor dem Muͤhlenthor an der Wolgaſter ⸗ 
firaße sub No. 3 belegenes Wohnhaus c. p. aus irgend einem Rechtsgrunde Forbes 
rungen und Anfprüche zu haben glauben, hierturch geiaden, folcye in dem auf 
den ısten und 29ſten d. Mes. und den 12ten Juni d. J., 

| | Morgens ıo. Uhr, 

vor dem Stadrgerichte angefegten Piquidarionsterminen gehörig anzumelden und nad» 
zumeifen, bei dem Rechtsnachtheil, daß fie ſouſt damie durdy das am 26. Juni d. J. 
zu erlaffende Präclufiv, Erfenntniß fuͤr immer davon werden ausgefchloffen und ab- 
gemwiefen werden. Datum Greifswald, den 1. Mai 1838. 5 

es (L. S.) Director und Affeifores des Stadrgerichts. 
Dr. Hoefer, 

Befanntmadhung. ; 
Es foll das zum Nachlaſſe des verftorbenen Ackeremanns Ahlgrimm aehörige, 

«bier vor dem Oberthore sub No. 56B. belegene Wohnhaus c. p. nebft Scheune, 
in dem auf den 7. und 21. Mai und dein 6. Juni d. %, 

Morgens 10 Uhr, hierfelbft in Curia angefegten Terminen öffentlich und meiſtbietend 
verfauft werden, und wie — — dazu eingeladen werden, eben ſo haben die 
Creditores ſich im legten Termine über die Ertheilung des Zuſchlages zu erflären, 
eo sub praejudicio, daß fie fonft als in den Beſchluß der anmwefenden Gläubiger 
eonfentirend werden erachtet werden. Datum Güßfom, den 22. April 1838. 

| | Bürgermeifter und Kath. 
Fabriz. 


Bekanntmachung. 
Die von Er, Majeftät dem Könige Allergnädigft privilegirte Neue Berliner 
Hagel» Affecuranz » Gefellfchafe macht hiermit bekannt, daß fie im diefem 
Jahre die Verficherung der Feldfrüchte gegen Hagelfchaden für eine bei den Agen⸗ 
suren zu erfahrende Prämie übernehmen wird. Cie erlaube fich darauf aufmerkſam 
zu machen, daß ihre Anftalt die einzige äft, bei welcher unter Feinen Umftäns 
den eine Nachzahlung der Verficherungsprämie State finden fann, während dennoch 
jeder Schaden gleich nach deffen Ausmittelung und Feftftellung baar ver- 
gütet wird, | J 
Verſicherungs⸗Antraͤge in dem Regierungsbezirk Stralſund werden angenommen: 
in Bergen bei Herrn Carl Bley, ar 
in Garz bei Haren Stattrendanten x. Buſch, 
in Greifswald bei Herrn Carl Grädener, 
in Stralfund bei Herrn H. Eollafius, 
in Wolgaft bei Herrn Wild. Alme. ö 


- 1—- 


Die Statuten find a 5 fgr. und bie Formulare zu den BerfiherungssAnträgen 
in duplo a 2 far. in den en zu haben. 
Berlin; im April 1838 Die. Diteetion 


— — — — —— — — — 

Nachdem ich mich hiefelbit ale Schönfärber erablirer, empfehle ich mic) itı 
prompter Ausführung aller Artea achte r und dauerhafter Färbung von Seide, Baum 
wolle, Gorn und Wolle, fo wie mit Drud in den neueften Muftern und allen fonft 
in mein Gewerbe einfchlagenden Arbeiten, mic dem Berfprechen der billigften Preife. 


MWolgaft, den 2. Mai 1838. Earl! Bormeifter, 
Neue eb Nr. 180. im Haufe des Gärbers 
x Herrn Ruß. 


Rothen und weißen Klee-, Thimoter, Luzern-, Achten Rigaer Kron-Lein- und 
rothen und weißen Runkelruͤben-Saamen, alles in der beften Güre, zu den billigften 


Preifen bei Peter Schmidt in Greifswald. 
blenfteine, 
— —— Saͤchſi (ce, Bihmife u LER: in aflen Dimenfionen, find zu 
baben b d. Chriſt. Gribet in Stettin 
Preistife fiege zur Einficht J. J. Karnin. 


300 feine Hammel und Schaafe (großes ſtarkes wollreiches Vieh), ſtehen wegen 
eeichlicher Zuzucht gleich nach der Schur zu Jahnekow zum Verkauf und fönnen von 
Kaufliebhpabern j jederzeit in der Wolle befehen werden. 

Offene Secretairftelle 
Der Befiger bedeutender Gürer ſucht bei Verwaltung bderfelben einen in fchrife- 
lichen Arbeiten und dem Rechnungswefen wohl geübteen Mann als Secretair. Nähe 
res ertheilt anf franfirte Briefe C. Werdfmeifter in Braunfchmweig. 


Wolliadleinen, . feine und ordinaire gebleichte Leinen verkaufe zu den billige 
* Preifen G. 8. Brüggemann in Greifswald, 
: Fleiſcherſtraße Mo. 7. 
Saamen» Miederlage 
Die Poft hat — einen kleinen Transport Zwieblen⸗ und Bortee-Gaamen 
in ſchoͤner Waare gebracht. Bon den andern Gartenfämereien, Blumenfaamen, auch 
a und rs bleibt audy nody Zugang. 
Commiffions:, Sp.» und Nw. Comtoir, Srmirftr. 179. 


Mit ollfadieimen empfehlen fi (ich a 


A. F. Eoppius et Cp. in Straffund. 


Eine mit guten Zeugniffen verfehene Hebamme wird F Das Behrenboͤſer Kirch 
friel förderfamft geſucht. AM. Pelg, Paftor. 


— ————— Eau — — 





* 


\ Amts - Blati 


der Königlichen Negierung zu Stralfund. 





Stück 20. Stralfund, den 16. Mai 1838. 
No. 142). — Betanntmamuuy,: 


den Remonte»,Anfauf pro 1838 betreffend.- 

Zum Anfaufe von Remonten in. der Provinz, Pemmern, durch eine Milikair: 
Kommiffion, find für diefes Jahr im DBezirfe der Königlichen Regierung zu Strals‘ 
fund und den angrenzenden Regierungsbereihen nachflehende, früh Morgens begin 
nende Märkte anberaumt worden, als: ” 

den sten Yuni in Bergen, 
: ten = = Garnin, 


.: Ben = s Grimmen, 

: gten » z Demmin, 

= ııten = = Gchmichtenherg, 

= ı2ten » s Treptow a. d. T, 

= 14ten = = Greifamald, 

s. ısten = « nclam, 

= ı6ten = = Gpantifom, 

» ı8ten = z Udermünde, 
.» 2ofteen » = Straßburg. £ 


: bes erfauften Pferde werden wie feither zur Stelle abgenommen und fofort 
aar eza It, " 
Außer den breijägrigen Pferden werden auch Aeltere bis incl. 6 Jahr, befonders 
aber ſolche, welche ficy zum Artillerie Zugdienft eignen, bei entfprechender Qualiräe 
gern-erfauft werden. u 
Wegen der erforderlichen Eigenfchaften der Pferde, der fonftigen Kaufbedingun⸗ 
en, und daß außer foldyen, deren Fehler namentlich wegen Dummkoller den Ktuf 
er gefeglicy auf Koften des Verkäufers rüdfgängig hd auch noch ungezähmte 
erde und Krippenſetzer vom Kaufe ausgeſchloſſen find, darüber wird auf die bis— 
en alljährlichen Bekanntmachungen Bezug genommen; und wiederholt nur bes 
m gemacht, daß jedes erfaufte Pferd. mit einer ftarfen neuen ledernen Trenfe, 
einer Gurthalfter und zwei neuen hanfenen Stricken verſehen feyu muß. | 
- Berlin, den ro. Februar 1838. | 
Kriegs » Minifterium, Abtheilung für die Remonte— 
Angelegenheiten der Armee, 
v. Eofel, v. Stein. —— 
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(No, 143.) Betrifft die Eröffnung zweier neuer Kadetten⸗Juſtitute zu Wahlſtatt und Bees⸗ 
berg. (No. 639. Mai 38.) 
Zufolge des Reſcripts des Königlichen Kriegsminifterii vom 24ften v. M. wird 
die nachfolgende Bekanntmachung 
| Befanntmadhung. | 
Um-der bisherigen Unzulänglichfeit des Kadetten⸗Corps zur Befriedigung bes 
vorhandenen Bedürfniffes zu begegnen, fo weit als diefes ohne Beeinträchtigung ſei ⸗ 
nes Hauptzweckes und ohne eine unverhältnißmäßige Belaftung der Staats:Kaffen 
geſchehen kann, haben Se. Majeftät der König eine Erweiterung deffelben durch bie 
Grüntung zweier neuen Kadetten⸗Inſtitute, und zwar mit Ruͤckſicht auf eine mög» 
fichft gleichmäßige Vertheilung diefer Anftalten in die Provinzen der Monarchie, 
zu Waplftate bei Liegnig in Niederfchlefin und 
zu DBeesberg bei Edln am Rhein 
— —— * die nunmehrige Ausführung dieſes Beſchluſſes zu verfügen aller⸗ 
gnaͤdigſt geru 
Die beiden neu zu errichtenden Kadetten ⸗Inſtitute, ein jedes zu zwei Kompag« 
nieen und 160 Zöglingen, treten in die Kategorie der bisherigen Vorbereitungs ⸗ In⸗ 
ftirute zu Culm und Potsdam, jedoch bdergeftalt, daß Fünftighin 
das Provinzial-Anftirue zu Culm für den Bezirk der 1. Armee-Abrheilung, 
” " „ su Potsdam „ „ „nn un. Mn 
7 " „ 0 Wahlſtatt „ „ "„ nn 3»=> m " und 


” ” M ju Beesberg „ „»  %»% » ” 
beftimmt if. 


Das Haupt · Inſtitut zu Berlin behält im Allgemeinen feine bisherige Beftims . 
mung, jedoch follen fünftighin nur diejenigen Zöglinge der ProvinziakSnftituce mit 
dem vollendeten 14ten Lebensjahre. in daffelbe übertreten, welche bei vollfommen gu» 
ter Fuͤhrung die Ausfiche gewähren, nady einem breijährigen Curfus dafelbft das Of⸗ 
ficier-Eramen ablegen zu koͤnnen. Diejenigen Zöglinge, bei denen dies micht ber 
Fall ift, verbleiben bis zu ihrem, mach dem vollendeten ı7ten Lebensjahre erfolgenden 
Eintritre in die Armee, in. den Provinzialsnflituten, und werden dafelbft zur Ables 
gung bes Portepeefähnrichs-Eramens vorbereitet; Diejenigen Zöglinge a ‚ ‚bei 
weichen nach vollendetem 14ten Lebensjahre zu überfehen ift, daß fie auch diefes Ziel 
nad) Verlauf von drei jahren nicht erreichen koͤnnen, fo wie Diejenigen, welche ſich 
ihrer Führung wegen, als für das Kaderten-Corps ungeeignet erweifen, follen, den 
Allerhoͤchſten Beftimmungen entſprechend, ihren Angehörigen zurückgegeben werben, 

Die vierte Klaffe des Haupt-nfliruts geht kuͤnftighin ein. | 

Die Zahl der etatsmäßigen Kaderten in ſaͤmmtlichen Juſtituten nach beren Er- 
weiterung ift auf 720 feftgeftelle worden, von. denen jedoch nur die Hälfte Freiftellen 
erhalten, für die andere Hälfte dagegen, um die Koften der Erweiterung bes Corps 
wenigftens theilweiſe zu decken, Exziehungsbeiträge, und zwar für 144 Stellen ein 
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jäßrficher Beitrag von 60 Thle., für 216 Stellen aber ein ſolcher von 100 Thlr. 
entrichtet werden ſollen. 

"Bei der Beſetzung der Freiſtellen haben die Söhne derjenigen Dfficiere, welche 
vor dem Feinde geblieben, oder in Ausführung dienftlicher Aufträge geftorben find, 
demnächft aber vaterlofe Waifen überhaupt, den Borzug. Die Vertheilung der übrigen 


Toncurrenten in die verfchiedenen Kategorieen erfolge mit Beruͤckſichtigung aller übri« 
gen bdienftlichen und fonfligen Verhältniffe der Väter, nad dem Grade ihrer Bes 


" — koͤnnen noch 86 Halb-Penfionaire gegen einen ermäßigten Penſions⸗ 
Satz, in den Provinzial-Yaflituren von 160 Thlr., im Haupt ⸗Inſtitute von 200 Thlr. 
jährlich, und 86 Ganz-Penfionaire, für welche in den Provinzial ⸗Inſtituten eine jahr, 
fie Penfion von 250 Thlr., in dem Haupt» nflitute dagegen eine ſolche von 
300 Tpir. zu entrichten ift, aufgenommen werden. 

Fuͤr dieſe Penſionair · Stellen ſind vorzugsweiſe die Söhne von Generalen, Re⸗ 
giments · Commandeuren, oder font bemittelten Officieren in Vorſchlag zu bringen, 
und zwar nady Mafigabe ihrer oͤkonomiſchen und andermeiten Verhaͤltniſſe für die 
eine oder Die andere der vorgedachten ‚beiden Kathegorieen. Ä 

Die, Penfionen und Erziehungs- Beiträge werden in balbjäprigen Raten am ıflen 
Februar md ıften Auguſt jeden Jahres an die Haupt · Kaffe ſaͤmmtlicher Kaderten- 
flitute zu Berlin eingezaßle, wobei jedoch beſtimmt wird, daß die Einziehung der 
ahlungs · Beiträge für alle diejenigen Zöglinge, deren Väter noch wirllich in Dien 
ften ſtehen oder Peufion beziehen, von der General-Militair-Kaffe durch die betreffen- 
* Regierungs · Haupt · Kaſſen, gegen Quittung der. Haupt ⸗Kaſſe des Kadetten ˖ Corps, 
olgen ſoll. 

Die bisher bei der Aufnahme von Penfionairen. für Ameublement, Lagerſtelle, 
weite Einkleidung und für ben Confirmanden-Untereicht zu zahlenden Mebenfoften 

ven vom ıflen Auguft 1839 auf und haben dagegen die Angehörigen der Penfio- 
naire, von diefem Zeitpunfte ab, zu der dorgedachten Penfion einen noch mäher zu 
- beflimmenden Zufchuß in halbjäprigen Raten zu entrichten. - 

Auf die gegenmärtig vorhandenen Penfionaire finden jetod) diefe veränderten 
Sapfungsfäge feine Anwendung. 

Die Geſuche wegen bereinfliger Aufnahme in das Kadetfen-Eorps, als etatsmä- 
ßiger Zögling oder als HalbsPenfionair, find mit dem ten Lebensjahre der Knaben, 
dem Kommandeur ſaͤmmtlicher Kadetien⸗ Inſtitute einzureichen, welcher bie hiezu 

gneten Knaben, deren Märer als Officier im flehenden Heere vorwurfsfrei gedient 

en. müffen, auf ber Erpectantenlifte notiren und feine Vorſchlaͤge über ihre wirk⸗ 

‚Aufnahme nach zurücgelegtem ı ıten Lebensjahre, fo wie über ihre Vertheilung 
in die verſchiedenen Zahlungs-Kategorieen, Sr. Mageftät dem Könige zur Allerhoͤch⸗ 
ſten Verfügung vorlegen wird. 

‘2. Die Aufnahme von Penfionairen gegen Entrichtung * vollen Penſion, ſofern 
— | 
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fie Inlaͤnder find, bleibt, wie bisher, dem Kommandeur ſaͤmmtlicher Kadetten · Juſti 
tute überlaffen, und find daher die desſallſigen Geſuche an denſelben zu richten. Aus⸗ 
länder haben ficy dieferhalb an die Gnade Gr. Majrftär des Königs zu menden. 

Eine fpecielle Nachweiſung der. Aufnahme-Bedingungen und wiſſenſchaftlichen 
Anforderungen beim Eintritte in das Kaderten» Corps wird von dem Commandeur 
ſaͤmmtlicher Kadetten⸗Inſtitute cuf Verlangen noch befonders mitgetheilt. Es wird 
jedoch aus dieſen Aufnahme» Bedingungen ſchon hier beſonders hervorgehoben, daß 
ſittlich, geiſtig oder koͤrperlich verwahrloſte und überhaupt ſolche Knaben, welche ſich 
in dieſen drei Beziehungen zum kuͤnftigen Eintritte in die ‚Armee, als Ofſicier oder 
Portepeefähuricy nicht zu eignen fcheinen, in das Kadetten-Corps nicht anfgenommen 
werden fönnen, und daß eben fo alle diejenigen Zöglinge, welche ſich fpäterhin als 
hiezu ungeeignet erweifen, unnachſichtig ihren Angehörigen zurücgegeben werden müfe 
fen, theils um Würtigern Plog zu machen, vornehmlid) aber, um die Kaderten-nftitute, 
fo weit als dies überhaupt möglicy ift, vor dem verderblichen Einfluffe ſchlechter Bei— 
fpiele?zu bewahren. ' f 


hierdurch zur Kenntniß des betreffenden Publikums gebracht. 
- Etralfund den 16. Mai. 1838. Königl. Preuß. Regierung. 


(No. 144.) — Befanntmadung (No. 196. Robbr 37.) 
Betrifft das Leuchtfener auf dem neuen Leuchtthurme zu Jershoͤft. 

Zwifchen Kügenmwalde uud Stolpmünde erhebr ſich hart an der DOftfee in ber 
Nähe des Dorfes Yershöft in einer Ausdehnung von Welten nach Oſten eine here 
vorfpringende und nad) dem Meere fteil abgedachte Bergwand, welche in der, von 
den Oftfeefahrern benugten Karte von Guſtav Klinde unricytig mit dem Namen 
Kober Hooft bezeichner iſt. Auf dem Öftlichen Ende diefer Bergwand ift im Rüden 
des Dorfes in der fürzeften Entfernung von 102 Ruthen 6 Fuß von der Eee, ein 
maſſwer Leucht ⸗· Thurm in zirkelrunder Grundform, mit darauf geftellter eiferner Las 
terne, erbaut worden, welcher unter 54 Grad 33 Minuten nördlicher Breite, 16 
Grad 36 Minuten öftlicyer Länge von Greenwich gelegen ift, 23 Minuten fütlicher, 
und 19 Längen Minuten weftlicher als Stolpmünde, 65 Minuten nördlicher und 8 
Längen Minuten öftlicher als Ruͤgenwalde. Das Feuer des Seelichts, weldyes vom 
ıflen Juli d. %. ab ununterbrodyen das ganze Jahr Hindurdy im jeder Nacht von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang brennen wird, ift ein ungefärbtes Blicfeuer, 
und wird durch ı5 parabolifhe Scheinwerfer von 20 Zoll Durchmeffer und 9 Zoll 
Tiefe gebilder, weldye an einer ftehenden Welle, in 3 gleichen Gruppen zu 5 vertheile, 
fo angebracht find, daß bei jeder einmaligen Umdrehung der Welle dreimal Licht mit 
Dunfelpeit, in dem Verhaͤltniß wie 7 zu 5 wechſeln. Für den Beobachter wird erft 
mit dem Moment, daß bie ‚verlängerte Are bes parabolifchen Spiegels in fein Auge 
fälle, die Intenſitaͤt des Lichts vollftändig fein. ' 

‚Die drehende Bewegung der Maſchine ift fo abgemeflen, daß in 6 Minuten 


’ 


. eine ‚einmalige Umdrehung erfolge, von dem Seefahrer michin von jedem Punfte im, 
Meere das Licht ungefähr 70 Zeit Secunden hindurch gefehen und 50 Sekunden 
nicht gefehen wird. Durch -diefe Intervalle, befonders aber dadurch, daß innerhalb 
6 Minuten, eine vollftändige Umdrehung erfolge und das Licht dreimal mit der Dun⸗ 
kelheit wechfele, ift es dem Seefahrer möglicdy, dies Lichte von den in den in öͤſtlicher 
und weſtlicher Richtung zunaͤchſt gelegenen flehenden Feuern zu Rixhoͤft und Ar 
eona, und auch von dem mehr äftlicy belegenen Drehlicht auf Hela zu unterfcheiden, 
bei welchem die Perioden des Blickes und der Verbunfelung ‚unter ſich gleich find. 
Die Höhe, worauf dies Seehcht errichtet ift, beträgt 70 Fuß über dem Spie⸗ 
gel der Oſtſee; vom Fuße des Gebäudes bis zur Mitte des obern Scheinwerfers 
find go-Fuß; es brennt daher das Licht in einer Geſammthoͤhe von 160 Fuß über 
Dem Meeresfpiegel. — 

Bei dieſer Höhe kann des Leuchtfeuer innerhalb des Beleuchtungswinkels, wel⸗ 
cher durch zwei, nach den Richtungen von Oft-Nord-Oft und Suͤdweſt gezogenen 
Linien gebildet wird, überall von der See auf dem Verdeck eines Schiffes in. Ent— 
fernungen von 4 bis 45 Meilen wahrgenommen werden. Mur allein die Buche, in 
welcher der Hafen von Stolpmünde liegt, wird durdy Die hohen Dünen am Vietzer⸗ 
ger See verdeckt, fo daß hier zunaͤchſt von der Rhede bes Hafens das Leuchtfeuer. 
gefehen werden kann. Eöslin, den 26. April 1838. 

Königl. Regierung. Abeheilung des Innern, 

Hiervon fegen wir das Handel- und Schifffahrt treibende Publicum hierdurch 
in Kenutniß. Stralfund, den 8. Mai 1838. 

Königl. Preuß, Regierung. 
Verordnungen und Befanntmahungen Der 
Königlihen Regierung. 

| Polizei :--Angelegenhbeiten 

(No. 145.) Betrifft den Gebrauch E73 als Ellen dienenden Wander: oder Trage: 
-  Mlöde. (No. 1134. April 38.) i J 

Es iſt wahrgenommen, daß verſchiedentlich von Waaren⸗Verkaͤufern, namentlich 
von Hauſirern aus dem Großherzogthum Poſen, Trage» oder Wander ⸗Stoͤcke ger 
geführte werden, weldye zugleich als Elle dienen und geftempelt find, dabei aber eine 
ſolche Einrichtung haben, daß fie feiche zur Uebervortheilung der Käufer gemißbrauche 
werden koͤnnen. Es find diefe Stoͤcke nämlich fo eingerichtet, daß fie eine Elle 
richtig angeben, wenn dasjenige Ende des Stodes, welches bei der Eintheilung bes» 

Iben-als Handgriff angenommen worden, wirflidy dazu gebraucht, und non dev erfien 
ung neben welcher nach $. 60. der Inſtruction für die Eicyungs = Commiffion 
vom ızten December 1816 der Stempel eingebranne ift, bis zu dem untern 
Ende, an welchem fich der zweite Stempel» Abdruc befindet, gemeffen wird, Wenn 
Dagegen das untere Ende des Stodes als Handgriff: gebraucht und dann von ber bie 
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halbe Elle bezeichnenden Theilung als demjenigen Zeichen, welches nach jenem Ende 

er das naͤchſte iſt, bis zu dem entgegengefegten Ende des Stocks gemeflen wird, 
0 fehle an der ganzen Eile ein halbes Viertel, indem der bei der Eiusheilung des 
Stodes zum Handgriff angenommene Tpeil um, fo viel kuͤrzer ift, als eine halbe 
Elle. Da nun der Handgriff den Käufern durch Fein im die Augen fallendes Merk; 
mal als ſolcher fofort keuntlich iſt, fo koͤnnen diefelben leicht übervortheilt werden, in« 
dem das Meſſen in der zuiegt gedachten Art vorgenommen wird.“ 2 

Um: dergleichen: Mißbräuchen zu begegnen wird im Gemäßpeit einer Verfügung 
des Herren Finanz · Minifters Ercellenz vom ı5ten April d. J. der Gebraildy von 
Ellen der vorbemerften Are bei einer Polizeiftrafe von ı — 5 Thlr. Hierdurch unter- 
fagt und die Polizei-Behörden diefes Regierungs » Bezirks werden zugleich angemie« 
fen, fo fern bereits geftempelte Ellen diefer Arc in dem Befige von Waarenverfäufern 
angetroffen werden, ſolche durch Entfernung. des Stempels für den öffentlichen 
Verkehr unbrauchbar zu machen, der Königlichen Eichungs. Commiffion des Beyirfs 
aber wird hierdurch unterfagt, die Stempelung von Ellen, welche die Form eines 
Stodes haben, opne daß der Handgriff von dem die Elle darftellenden Theile durch 
einen blos an bdiefer ‚Stelle vorfommenden Abſatz auf eine in die Augen fallende 
Weife ſich unterſcheidet und hierdurch fofort einem Jeden Pennelicy wird, überall 
weiter vorzunehmen. Stralſund, den 6. Mäi 1838. 
Sinanz =» Angelegenheiten _ 
(No, 146.) Berrifft den Praͤcluſtv-Termin für die Annabıne und den Umtauſch der alten 

Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1824. (No. 514. Mai 38 ) 

Nach der Bekanntmachung der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staats- 
Schulden vom ızten November v. J., im 48ften Stuͤck unferes Amtsblatts pro 
1837 sub No. 360, ift in Gemäßpeit der Allerhöchften Kabinetsordre vom ı4ten 
November 1835. — Geſetzſammlung No. 1607. — der Prächufiv-Termin für die - 
Annahme und den Umtauſch der alten Kaſſen -Anmweifungen vom Jahre 1824 beiden - 
Königlichen Kaffen auf den zoſten Juni d. J. beſtimmt. 

Dom ıften Juli dieſes Jahres an dürfen demnach bei den Königlichen 
Koffen dergleichen alte Koflen » Anmweifungen von Privat » Perfonen in Zahs 
lung oder zum Umtaufc nicht mehr angenommen werden. ‚Sie werden mit diefem 
Tage werthlos und find, wenn fie alsdaun noch zum Vorſchein kommen follten, nad) 
Vorfchrift des $. IV. der obgedachten Allerhöchften Kabineisordre anzuhalten und an 
ung zur Weiterbeförderung au die König. Hauptverwaltung der Staatsfchulden abzuliefern, 

Indem wir vorftehende Beflimmungen hierdurch nochmals zur allgemeinen 
Kenntnif bringen, werden auf höhere Anordnung fämmelicye in unferem Verwaltungs. 
Bezirk befindliche Kaſſen ohne Unterſchied, ob fie font mit unferer Haupt» Kaffe 
in Berbindung ftehen oder nicht, hiermit angemwiefen, am zoften Juni d. % beim 
Schluſſe der Dienfiflunden ipren etmanigen Vorrath au alten Kaſſen ⸗Anweiſungen 
aufzunehmen und foldyen unfehlbar mit der erften Poft, mit einer Declaration bes 
gleitet, an unfere Haupt» Kaffe einzufenden, welche dafür Erfag leiſten wird, Für 
fpätere Ablieferung wird fein Erfag gewährt werden. 
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Unfere Haupt⸗Kaſſe darf alte Kaſſenanweiſungen von den Königlichen Kaffen 
gegen Erfagleiftung nur noch bis zum gten Juli d. J. annehmen, da bis dahin alle 
at von den Koflen unferes DBerwaltungsbezirfs eingegangen fein koͤnnen 
und müffen. - 

Sämmtlihe Königliche Kaſſen unferes Verwaltungs-Bezirks haben ſich hier⸗ 
nach zu achten und werden auf die Verluſte aufmerkſam gemacht, welche für fie 
Daraus entfiehen, wenn fie die Ablieferung der alten Kaffen« Anmeifungen bis zu dem 
beftimmten Termin verfäumen follten. 

Stralfund den 13. Mai 1838. 
(No, 147) Betrifft die Verpachtung der Fifcherei in dem der Koͤnigl. Forfivermaltung zuſte⸗ 
Er henden Anchelle von dem: Großen Schwarzen: See in dem Prägelforfte, dorf 
belaufd und Reviers Jaͤgerhof. (No. 80, Mai 38. Ä 

Zur Verpachtung der Fiſcherei im dem der Königlichen Forſtverwaltung zus 
fiehenden Antheite von dem Großen Schmarzen-See in dem Prägelforfte, Forſtbelaufs 
und Neviers Jaͤgerhof, fowie der Rohr. und Schilfwerbung an den Ufern diefes Sees, 
itmerhalb der ‚Grenzen des Koͤnigl. FZorftes, auf die Zeit vom ıflen Mai 1938 bis 
dahin 1844 ift ein Ausbietungs · Termin 

auf den 18ten d. M., Morgens ‚9 Uhr, 
vor dem Königlichen Revier» Oberförfter zu Jaͤgerhof, bei: dem auch zuvor bie bes 

. ‚treffenden Pachebedingungen eingefehen werden koͤnnen, angefegt worden, 
Stralfund, den 8. Mai 1838. — 

(No, 148.) Betrifft den Verkauf von Torf. (No. 1450. April 38.) 

| Ju dem Haide Moor, Forftbelaufs Mölln: Medomw, fol für diefes Jahr das 

Taufend Torfftüce zu 10 Sgr. und in dem Krieblower Moor, Forfibelaufs Ruſewaſe, 

Keviers Werder, das Taufend zu 8 Sgr. aus freier Hand, bei Uebernahme der zur 

Gewinnung des Torfs erforderlichen Arbeiten von Seiten der Käufer, verfauft 

werden, und haben fidy die Kaufliebhaber dieferhalb bei den betreffenden Königlichen 
Förftern, ‚oder dem Revier» Oberförfter zu Werber zu melden, - 

Stralfund den 9. Mai 1838. 

- (No. 149.) Betrifft dem Abbruch ſaͤmmtlicher Gebäude und Bauwerke auf dem Görfterhofe 
zu Langenfaal im Berger Kreife. (No. 396. Mai 38.) 

Der Abbruch fammelicher Gebäude und Baumerfe auf dem Förfterhofe zu Lone 
genfaal im Berger Kreife, deren Berfrgung nad) dem Förfterbofe zu Gelm auf 
der Wittower Haide in Stelle der dort abzubrecyenden Gebäude und die Ausführung 
Der neuen Baumwerfe dafelbft, veranfcylagt zu 680 Thlr. 13 far. 5 Pf., foll an den 
Mindeflfordernden überlaffen werden, und ift zu diefem Zwecke ein Abfteigerungss 
Termin | 


Re auf den ı5ten f, M., Morgens zo Uhr, Ä 

in dem Gafthaufe zur Fürftenkrone zu Sagard, vor dem Königlichen Oberförfter 
des Forſtreviers Werber angefeßt, in deſſen Regiſtratur Die Anfchläge und Bedinguns 
gen auch vorber_eingefehen werben Fönnen. Stralſund, den 15. Mai 1838. 
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Anderer Königt. Preußiſcher Behörden 
(No. 150.) Gerichtliche VBorladung, 
Alle diejenigen, welche gegen die intendirte vergleichemäßine Abldfung 

1) dem Sure Landen c, p. ouf Jasmund zuflehenden Stubniger Holjber 

re tig ung 

2) des * Beiden Haͤuslerſtellen zu Schloon auf Jasmund zuſtehenden Berech⸗ 

tigungsholzes, und 

3) ee der Muͤhlenhaͤuslerſtelle zu Goldbetg ‚auf Yasmund äuftepende Deputat« 

oljes — 
und gegen die zu dem Ende zwifchen der Könglichen Regierung zu Stralfund no⸗ 
mine fisci und den betreffenden — naͤmlich: 

1) dem von Barnekow auf Landen, 

2) den Häuslern Weffel und Verterick zu Schloon, und 
3) dem Häusler und Muͤller Nietz zu Goldberg — 
getröffenen Vereinbarung Einſpruͤche irgend einer rt zu machen haben — wer⸗ 
den zu deren Anmeldung und Beglaubigung in einem der auf 

den Zten und 29ſten Mai und 19ten Juni cr, 
Morgens 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgeriche anberaumten Liquidations-Termine, 
bei Vermeidung der Präclufion, die am ıgten Juli cr. erkannt werden ſoll, hier⸗ 
mit vorgeladen. 

Datum Greifswald, den 29. Maͤrz 1838. 

Koͤnigl. — — von RR. und KHügen. 
v. Ag Praeses, 


u ne g. 
Zur Herſtellung von zweckmaͤßigeren Verbindungen —— den Orten auf der 
pe Ruͤgen, insbefondere zwiſchen Purbus und den auf dem Berlin » Stralfunder 
Sourfe beftehenden Fahr» und Schnellpoften, find folgende Veränderungen und neue 
Einrichtungen von Seiten des. Königlichen. General» Poft- Amts befchloifen worden, 
welche 
vom iſten Maic. ab 
zur Ausführung kommen follen. 
1) Es werden aufgehoben: 
a) die Fahrpoft zwifchen Stralfund und Bergen (direct), 
b) die Kariofpoft „, Stralſund „ Bergen, 
c) die Fahrpoft „».. Stealfund „ Dergen, 
auf dem Wege über Gar; und Putbus, 
2) An Stelle diefer Poften werden in Gang gefeßt: 
a) eine woͤchentlich zmeimalige Poft — Reinberg und — auf dem 
Wege über Stahlbroder» und Glewiger » Fähre, Gary und ara = 
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im Sommerhalbenjähre als zweiſpaͤnnige Perſonen ⸗ und im Wiuterhalben⸗ 
Jahre als Kariolpoſt courfiren fol; 
Tour von Reinberg nad Dergen 43 Meilen, 
nach Ankunft der Schnellpoft von Berlin, Sonntag und Donnerftag 
.. 103 Uhr Vormittags. | 
Abgang von Keinberg, Sonntag und Dennerflag 11 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, _ — 
durch Garz Sonntag und; Donnerſtag 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
durch Putbus Sonntag und Donnerftag 5 Uhr 15 Min, Abends, 
Ankunft zu Bergen Sonntag und Donnerftag 7 Uhr 30 Min. Abends, 
zum Anfchluffe an die Sonntag und Donnerflag 8 Uhr Abende von 
Dergen über Sagard nach Altenkirchen abgehende Kariolpoft, 
Retour von Bergen nady Reinberg 
nad Anfunfe der Kariolpoft von Altenfirchen 5 Upr fruͤh. 
Abgang von Bergen, Dienftag und Sonnabend 6 Uhr früß, 
durch Purbus, Dienftag‘ und Sonnabend 7* Uhr ı5 Minuten früß, 
duch Gary, Dienftag und Sonnabend 9 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
Anfunfe zu Reinberg, Dienftag und Sonnabend 2 Uhr 15 Minuten 
Nachmittag, \ 
zum Anſchluſſe an die Schneflpoft von Stralfund nach Berlin, Dien⸗ 
flag und Sonnabend 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
b) Eine woͤchentlich gweimalige, zweifpännige Fahrpoſt zwifchen Stralfund 
und .. über Bergen; 
our von Stralfund nad Purbus 43 Meilen, - 
nady Ankunfe der Fahrpoſt von Berlin, Sonntag und Mittwoch 7 Uhr 
45 Minuten fruͤh. 
Abgang von Stralfund, Sonntag und Mittwo 9 Uhr Vormittags, 
durch Bergen, Sonntag und Mittwoch 2 Uhr achmittags, 
Ankunft zu Putbus, Sonntag und Mitwoh 4 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags, | 
Retour von Putbus nah Stralfund. 
Abgang von Purbus, Sonntag und Donnerftag 8 Uhr früß, 
durch Bergen, Gonntag und Donnerftag 9 Uhr 45 Minuten Vor⸗ 
mittags, 
Ankunft zu. Stralfund, Sonntag und Donnerftag 3 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags, 
zum Anſchluſſe an die Fahrpoſt nach Barth, Sonntag und Donnerſtag 
3 Uhr 30 Minuten Nachmittags 
und am die Sonntag und Donnerftog 8 Uhr Abends nach Berlin abs 
. gehende Fahrpoſt. RR Ä 
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ce) Eine — zweimalige, zweiſpaͤnnige Fahrpoſt zwiſchen Stralſund 
und Garz. 
Tour. von Stralſund nah Garz 23 Meilen, 
nach Ankunft der Fahrpoſt von Berlin am Sonntage, und der Fahrpoſt 
von Barth am Donnerftage 10 Uhr Vormittags. 
Abgang. von Stralfund, Sonntag und Donnerflag ı1 Uhr Vormit ⸗ 
tags, | = 
YAnfunfe zu Garz, Sonntag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags, 
zum Anfchluffe an die Perfonenpoft von Reinberg über Gar; und Puts 
bus nady Bergen (vide sub a). 

Retour von Gar; nah Stralfund 
nach Durchgang der Perfonenpoft ‚von Bergen nad Meinberg, Diene 
flag und Sonnabend ro Uhr Vormittags, 

Abgang von Garz, Dienftag und Sonnabend. 10 Uhr 30 Minuten Vors 
mittags, 
Ankunft zu. Stealfund, Dienſtag uud Sonnabend 2 Uhr 30 Minuten 

Nachmittags, u 
zum Anfchluffe an die Stralfunder-Roftoder Fahrpoft, Dienflag und. 
Sonnabend resp. 3 und 4 Uhr Nachmittags und zur Beförderung 
der Correspondenz ıc. nad Barth, Mittwoch 9 Uhr Vormittags. 
Berändert wird: ' | | | 

3) im ihrem bisherigen Gange die Kariolpoft zwifchen Bergen und Altenfirchen 

über Sagard; Ä | 
. Tour von Bergen nach Altenfirhen 6 Meilen, 

nach Anfunfe der Perfonenpoft von Meinberg, Sonntag und Donnerftag 

77 Uhr Abends. 
——— Bergen, Sonntag und Donnerſtag 8 Uhr Abends, 
durch Sagard, Sonntag und Domnerftag 12 Uhr Nachts, 
Ankunft zu Altenkirchen, Montag und Freitag 5 Uhr früh. 
Retour von Altenfirhen nad Bergen, 
Abgang von Alter,Eicchen, Montag und Freitag 8 Uhr Abends, 
durch” Sagard, Dienftag und Sonnabend ı2 Uhr 30 Minuten früß, 
Ankunft zu Bergen, Dienftag und Sonnabend 5 Uhr früh, 
zum Anfchluffe an die Perfonenpoft nach Reinberg, Dienftag und Som. 
abend 6 Uhr früh. 

4) Die Saprpoft von Barth nach Straljund am Donnerftage nicht wie bisher 
um 6 Uhr früh, fondern um 5 Uhr früß, und von Gtralfund nach Bart 
am Sonntage und Donnerftage, nicht wie bisher um 3 Uhr Nachmittags, 
fondern um 35 Uhr Nachmittags abgefertigt werden, 

Zu der im Sommer courfirenden Perfonenpoft zwiſchen Reinberg und Bergen, 
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wird ein ganz bedeckter, Auf Druckſedern ruhender, zur Beförderung von vier Per 
fonen eingerichreter Courswageu eingeftellt werden. Die Geftellung von Nebenmagen 
ober Beichaifen zu diefer Poft finder nicht Statt. Das Perfonengeld bei berfeiben 
ift auf 5 Sgr. pro Perfon und Meile feftgefege worden, und foll auch bei der im 
Winter courfirenden Kariolpoft zu gleihem Betrage ** werden. Jede Perſon 
— an — 20 Pfund frei mie ſich fuͤhren. üeberfracht wird nach dem Fahr 
poftfage erhoben. 

Bei den übrigen vorgedachren Poften behält es in Betreff des Perfonen- Geldes 
und Freigewichts ıc. fein. bisheriges Bemenden.: 

"Auf der Tour zwiſchen Bergen und Reinberg befinden fich nur in Bergen und 
in Garz: Ertra-Poft ; Stationen,: jedoch nicht zw Glewitz, woſeibſt alfo Reiſende Feis 
nen Anfpruch auf Beförderung per Ertras Puft geltend machen fönnen. 

In Betreff der Berfendung von Fahrpoft-Gegenfländen nah Sagard und Als 
tenkirchen, fo gefchieht folhe nur mit der sub b bezeichneten Stralfund « Purbuffer 
Fahrpoſt; Correspondenz umd Fleine Handpackete dahin, koͤnnen jedoch auch mit der 

ad c bemerften Fahrpoft von hier nad) Garz, zum Anſchluſſe an die Reinberg- Ber 
gener Perfonen» und resp. Bergen» Altenkirchener Kariolpoft befördert werben. 

‚Hierauf wird das correspondirende Publicum, wegen der zu beobachtenden Ein« 
lieferungszeit ‚der Briefe, Packete, Gelder ıc., welche fpäteftens eine Stunde vor 
Abgang der Poft erfolgen muß, aufınerffam gemacht. 

-Stralfund, den 25. April 1838- 
Zu Königl. Preuß. Poft-Ame 

1 | Kanngießer 
(No, 152.) | Bekanntmachung. 

Den Tabackbauenden in der Provinz Pommern bringe ich hiemit in Erinnerung, 

daß fie: nach Vorſchrift der Königlichen Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom zoyften 
Dctober 1838 verpflichtet find, vor Ablaufdes Monats Juli ihre mit Tabad 
bepflanzten Grundftüce, einzeln, nad Länge und Größe, in Morgen und Quabrat« 
ruthen (nach preußiſchen Ruthen gerechnet) dem Steuer ⸗Amte des Bezirks, in 
welchem die Grundflüde liegen, genau und wahrhaft anzuzeigen. 

Wer diefe Anzeige in der vorgefchriebenen Zeit niche macht, oder die Größe 
der mit Tabacf bepflanzten Grunpftäde zum Nachtheil der davon zu entrichtenden 
Steuer unrichtig angiebt, verfälle in die gefeßliche Strafe, die auf dem Grund der 
ftattfindenden amtlichen. Nachmeſſungen feitgefegt werden wird; daher fich jeder vor 
Abgabe feiner Deftaration durdy genaue Vermeffung von der Größe der mit Taback 
bepflonzten Acferflächen Gewißheit zu verſchaffen hat, um ſich vor Strafe zu ſchuͤtzen. 

Uebrigens mache ich nody darauf aufmerffam, daß Differenzen, welche ſich bei 
einer fteueramtlichen Revifion ergeben, durch den Bezirks-Ober⸗Kontroleur geprüft, 
vo diefem ‚eine fchriftliche Berhantlung darüber aufgenommen und dem Steuer 
pfllähtigen bekannt gemacht werden muß, damit legterer nn darüber zuförderft, und 
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ehe ein Prozeß eingeleitet wird, äußere. Auch ſteht dem GSteuerpflichtigen frei, 
wenn er die fleueramtliche Ermitteiung oder die Nachweiſung Seitens des Ober: 
Kontroleurs, anzuerkennen Bedenfen trägt, in dem erften wie im dies Seht,- auf 
die Nachvermeffung durch einen Feldmeſſer anzutragen. l 
Stettin, am 11. Mai 1838. 
Der Geheime Ober: —— Rath und Provinzial. »Steuers Disector. 
(93) Boͤhlendorff. 


EETTFUT Nachricht en. 


(No. 153.) 
Den Friſeuren, Gebrüdern Earl: und Wilhe lim Schmidt hierſelbſt, iſt unterm 
10. Mai 1838 ein Patent 
auf eine neue Art, das dreſſirte Haar zu Perücken oder Haartouren und 
Toupets ohne Unterlagen von Filet oder andern Geweben zu befeftigen, 
wie folches von ihnen durch die davon deponieten Proben näper nachge⸗ 
wieſen worden, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet und fü den ganzen Umfang der 
Monarchie, ertheilt worden. 


— — 





Der bisherige Schullehter Johann Heiurich Ludwig Wendpapp zu 
Nißdorf iſt zum ‚Lehrer an der Buſchvitz⸗Berger Schule berufen und deſſen Boca- 
tion von der Königl. Regierung landesobrigfeirlich beftätige worden. (No.916. April 38.) 

In Stelle des Paͤchters Burchard zu Muͤſſow ift der Pächter Prüsmann 
zu Schmoldow [wieder zum Armenpfleger für: das. Kirchfpiel Zn beſtellt 
worden. 0. 146. M ai 38.) 

Der bisherige Rector der Stadtſchuie zu Barth, Gebhardi, iſt in das Pas 
ftorae zu Trantow als Prediger verfrgt, und am Gten Mai d. J. in fein: Amt ein« 
geführt worden. (No. 411. Mai 38,) 





(Siebei ber öffentliche Anzeiger Mr 20.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| ais Beilage zum 20. Stüd des Amtd-Blattde — 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund 
AR 20, Steralſund, den 16, Mai "1838, 





Die zur Philipp von der Landenfchen Debit-Maſſe gehörenden auf Wittow 
belegenen Güter: 

1) Landen mit dem Pachtrechte der Dominial»Parcele Kagenhoff, 

2) Mattchom, 

3) Fernelürfevig, BT 4 

4) Landensburg mit dem Pachtrechte des Woldeniger Ackers in Wied, und 

5) Prefensfe, . 
follen fernerweit in Termino den Zoften Mai d. %., Vormittags um ro Uhr, 
vor dem Königlichen Hofgerichte zum Verkauf aufgeboren werden. Kaufliebhaber, 
denen die Einfiche der Derfaufsbedingungen, nad) welchen die Tradition der Güter 
Trinitatis 1839 gefchehen fol, ſowohl auf hiefiger Kanzlei als bei dem Litis. Curator, 
Landſyndikus Dr. Langemaf in Stralfund, freifteher, und welche die Güter nady . 
vorgängiger Meldung bei den gegenwärtigen Pächtern derfelben in Augenfchein nehmen 
Pönnen, werden daher hiemit geladen, fich zur Abgabe ihres Bots in praefixo ein« 
zufinden, und wie zur Machricye gereicht, daß eine weitere Licitation der gedachten 
Güter nicht flattfinden wird ; fo werden zugleich fammtliche nicht prächudirte v. d. Lan« 
cke n ſche Ereditoren hiedurcy ad Terminum ben zıflen Mai c., Vormittags 
zo Uhr, citirt, um fich entweder in Perfon, oder durch gehörig legitimirte und in- 
ſtruirte Gevollmaͤchtige über den Zufchlag der Güter auf die höchften Gebote zu 
“äußern, sub praejudicio, daß die Ausbleibenden als in die Befchlüffe der Mehrheit 
der Anmefenden einwilligend und an dieſelben gebunden, werben erachtet werden, 

Datum Greifswald, den 10. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Kügen. 
j (L. $.) v. Möller, Praeses. 

In Beziehung auf die vom K. H. Hofgerichte unterm roten d. M. eriaffene 
Eonpocation der Ph. von der Lanckenſchen Gläubigerfchafe zum zıflen d. M. 
glaube ich den Herren Creditoren, namentlich denjenigen, welche ihre Erklaͤrung in 
dem gedachten Termin nicht perfönlich, ſondern durch hinlaͤnglich inftruirte Bevoll⸗ 
mächtigte abzugeben beabſichtigen, einen nicht unmwillfommenen Dienft durch die Aus 
zeige zu erweiſen, daß im dritten Licitationgtermin auf die Fünf zum Aufbot ftchenden 
Güter zuſammen Hundert und Meunzig Taufend und Fuͤnſhundert Thaler Preuß. 
Eour, (190,500 Thlr.) geboten find. Stralfund, den 13. Mai 1838. 

_ Dr € 5 Langemaf, 
Comm. Mandat. ber Ph. von der Landenfhen Gläubiger. 
20 
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Pub lie an du m. 

Nachdem der Parcelenpädhter Kohann Möller zu Seefer wegen Unzuläng« 
lichkeit feines Vermögens zur Bezahlung feiner Schulden mit Provofation auf die 
Rechtswohlthat der Competenz bonis cediret hat, werden alle diejenigen, welche an 
den gedachten Provofanten und deſſen Vermögen, namentlicy an daß dazu gehörige 
Pachtrecht auf die zte Parcele zu Jeeſer ſammt Saaten, Ackerarbeit und Ynventario 
. Anfprüce oder Forderungen haben Behufs deren Liquidation und Berification zu 
einem ber ' am 23ſten Mai c, 

am 2ten Juni c., 

am ıöten Juni c., 
Vormittags 9 Uhr, am ordentlicher Gerichrsftelle anftehenden Termine bei Vermeidung 
des im legten Terinin zu erfennenden Ausfchluffes geladen. 

Da nad) Anzeige des Provofanten fein vorgedachtes Pachtrecht mit Teinitaris 
c. abläuft, fo werden alle Gläubiger deffelben zur Ergreifung der nörhigen Maaf- 
regeln wegen Sicherftellung, Adminiftration und Verkaufs der Maffe, ferner zur 
Verhandlung über die vom Provofanten beanfpruchten Rechtswohlthaten zum ıflen 
der vorgedadhten Termine und Verſuch einer gütlichen Beendigung diefer Debitſache 
um zten Termine geladen, bei dem Rechtsnachtheile, daß für die Ausbleibenden die 

eſchluͤſſe der der erfchienenen Mehrheit bindend erachtet werden follen. 
Grimmen, den 4. Mai 1838. 
(L. 5.) unge Kreisgericht. 
ed. 


Zur Erklärung der Gläubiger des verftorbenen Pächter Carl Amtsberg 
zu Abhrendfee über die in Folge des unter ihnen am ızten Juli 1811 gefchloffener 
Vergleichs durch den Rathsverwandten Dr. Schwarz zu Greifswald bisher beforgte 
Geſchaͤftsfuͤhrung und Verwaltung der Maoffe, ferner über die von demfelben abge» 
legte Adminiftrationsrechnung, imgleichen zur Berathung über die ferner ruͤckſichtlich 
der Maffenverwaltung zu ergreifenden Maafregeln, und er. zum Verſuch eines 
definitiven Abfchluffes diefer Debitangelegenheit im Wege bes Vergleichs, eventua- ' 
liter fofortigen Vertheilung des tisponibel gemachteren. Baarbeftandes, werden alle 
niche präfludirte, dem Vergleich vom ı2ten Yuli 1811 beigetretenen Pächter Amtsr 
berg Ahrendſeeſche Nachlaßgläubiger oder die in deren Stelle getreten find, ad 
terninum Sa 

den zıflen Mai c, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle geladen unter dem Rechtsnachtheile, daß gegen die. Aus- 
bleibenden angenommen werden wird, ols wären fie ſaͤmmtlichen von der anweſenden 
Mehrheit gefaßten Befchlüffen ausdrüdlicy beigetreteit, — 
Grimmen den 12. Mai 1838. 


(L. 8.) Königlihes Kreisgericht. 
Ded, 


: . Der zum Machlaß des am 17. v. Mm. verftorbenen Bauern Jacob Bahls 
im Dominialdorfe Benfenhagen gehörige, dafelbft sub No. 3, belegene eigenrhümliche 


Bauerhof, enthaltend : 
MEER aaa — — ... 1601 Morgen 170 Muthen. 
Bieſſſſen er 16 22 ⸗ 
MWeidenpflanzung. ............. . — 54 . 
Eölle und Gräben. ...........» 3 ⸗ 109 . 
Satten. 5 ⸗ 57 ⸗ 
RR ae asus — 105 ⸗ 
Wege .... .o.»n. [KUTETEREErTEN 3 s 183 . 


i p 
Preußifchen Maaßes, foll ohne Inventarium auf Antrag der Witwe und binterbliebenen 
der in terminis 
ben z22ften Mai c., 
ben gten Juni c., 
den zıflen Juni c, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle Theilung halber öffentlich verkauft 
werden. Die vorläufigen Bedingungen mit Karte und erbsdofument find in 
unfree Kanzlei einzufehen. F 
Zugleich werden alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des gedachten Jacob 
Bahls und inſonderheit auf den dazu gehörigen vorbezeichneten Bauerhof mit Per- 
tinenzien, Inventario, Saaten und Ackerarbeit aus Erbrechte oder irgend einem an« 
dern Rechtsgrunde Anfprücye und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation und 
Verifikation zu einem der vorbenannten drei Termine, bei Vermeidung. des im legten 
Termin zu erfennenden Ausfchluffes, geladen. Grimmen, den 8. Mai 1838. 
(L. $.) Koͤnigl. ——— 
Bed. 


Es werden alle und jede, welche an die in der Küfenshäger Feldmark sub No. 1. 
und 2. belegenen, zum Madylaffe des verftorbenen Koloniften Joachim Hübner 
"gehörigen, Büdnerftellen und die von dem gedachten Erblaſſer mittelft Contracts vom 
ıften Juni 1831 eigenthümlich erworbene Parcele der Eigentümer Panfomfchen 
Bauerfielle aus irgend einem Grunde Anfprücye und Forderungen zu haben vermieinen 
bierdurdy geladen, felbige in termino 

ben rıten Yuni d. %., Morgens 9 Uhr, 
biefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei DBermeidung des fofort zu erkennenden 
gänzlichen Ausſchluſſes. | 

»Datum, Franjburg, den ı0. Mai 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Kreidgeridt. 

Dr. Riedel. 


x 
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Zum Zweck der Ermittelung und Nachweiſung ſeines Schuldenſtandes werden 
auf den Antrag des hieſigen Bürgers und Arbeitsmanns Yohanı Chriſtoph 
Fleck olle diejenigen, welche an das von ihm vor dem Fleiſcherthor neu erbauete 
Wohnhaus, sub No. za., fo wie an fein vor dem Müplenehor au der Wolgafters - 
ſtraße sub No. 3 belegenes Wohnhans c..p. aus irgend einem Rechtsgrunde Forde⸗ 
rungen und Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch geladen, ſolche in dem auf 

den ısten und 29ſten d. Mes. und den 12ten Juni d. J. 
Morgens 10. Uhr, | 


vor dem Stedtgerichte angefegten Liquidationgterminen gehörig auzumelden und nach⸗ 


zumeifen, bei dem Rechtsnachtheil, daß fie fonft damit durch das am 26. uni d, J. 
zu erlaſſende Pracluſiv-Erkenntniß für immer davon werden ausgeſchloſſen und ab⸗ 


gewiefen werben. Datum Preifswald, den 1. Mai 1838. 
Ä | (LS). 


Director und Aſſeſſores bes Stadtgerichts. 
| J—— Dr. Hoefer, 
— Bekanntmachung. 
Es ſoll das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ackersmanns Ahlgrimm gehoͤrige, 
hier vor dem Oberthore sub No. 56B. belegene Wohnhaus c. p. nebſt Scheune, 
in dem auf den 7. und 21. Mai und den 6. Juni d, %, 
Morgens 10 Uhr, Hierfelbft in Curia angefegten Terminen öffentlich und meiftbierend 
verkaufe werden, und wie Kaufliebhaber dazu eingeladen werden, eben fo haben die 
Credirores ſich im legten Termine über die Ertheilung des Zufchlages zu erflären, 
co sub’ praejudicio, daß fie fonft als in den Beſchluß der anmefenden Gläubiger 
eonfentirend werden erachtet werden. Datum Guͤtzkow, den 22. April 1838. 
* Buͤrgermeiſter und Kath. 
Fabriz. | 


—— —— — — — ——— 

Zur Eröffnung und Publication eines von den hieſelbſt verſtorbenen Schloͤſſer 
Loͤwſchen Eheleuten hinterlaſſenes wechſelſeitiges Teſtament, iſt ein Termin 

ee auf den 25ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, » 

angefegt, und werden dazu diejenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben glauben, 

hierdurch geladen. Datum Loitz, den 8. Mai 1838. 

(L. 8.) Ä Bon Gerihtswegen 

©. Hardrat, 


Un eige | | 
Ich beabfichtige am 27. Mai d. J., nad) Beendigung des Gottesdienftes, ein 
Scheibenſchießen zu veranftalten. Die Gewinne beftehen in Silber und ift dieſes 
Schießen nicht ein fogenanntes Pinnen, fondern ein Ringſchießen. Scheibenroͤhre, 
wie fie in Greifswald und Wolgaft gebraͤuchlich find, werden bier angenommen. 
Für Erfrifhungen und Abendeffen forget J. Korff, Gaſtwirth. 
Jagdkrug, den 12. Mai 1838. 
| Anzeige. 


er ee 


> 


Anzeige. 
Der diesjaͤhrige Wollmarkt hieſelbſt wird in den dafür beſtimmten Jahrestagen, 
ı4ten, ı5ten und 16ten Juni, 
wiederum am bisheriger Stelle, auf den beiden Paradeplägen zwifchen dem Berliner 
"md Anklammer Thore, abgehalten, und werden die, zur Beförderung und Bequem 
lichkeit des Verkehrs beftehenden Tinrichtungen auch Diesmal wieder getroffen 
werden, Stettin, den ı2. Mai 1838. 
| Die Wollmarfts- Commifiion. 


Ein pellbrauner Wallach, 4 Jahr alt, ſteht um Verkauf 
Stralfund. Langenſtraße Litt. B. No. 172. 


eine beiden in Abrspagen auf Kirchengruud belegenen Häufer Mt. 5. und 6. 
nebſt dabei befindlihem Garten» und Hofraum, ſowie alljährlich in der Königlichen 
Waldung geliefertes Freiholz zum brennen, beabficyrige ich aus freier Hand zu ver. 
Faufen; ich bemerfe noch, daß in Mr. 6. vier heizbare Zimmer, Kammern, Küche 
und Bodenraum, und in Mr. 5. drei Wohnungen zu vermierhen find, welche jetzt 
36 The. Mierhe tragen; beide Wohnungen eignen ſich gan; für Stellmacher und 
Boͤttcher, indem diefe Gewerbe in Abtshagen nody nicht. betrieben werden, Kauflieb- 
haber werden daher fo bald wie moͤglich mit mir a treten. 
| . A. ©. Wilde, 


Indem ich Hierdurch die am heutigen Tage erfolgte Eröffnung meiner am hie 
figen Pla neu errichteten 
Tabafs- Fabrif und Handlung 
anzuzeigen mir erlaube, verbinde ich damit zugleich die Verſicherung, daß es ſtets 
mein Beſtreben feyn wird, gute und preiswürdige Waare zu liefern; auch halte ich 
ein Lager 
. ächter Havanna, Bremer und Hamburger Cigarren, 
‚und hoffe jeden geehrten Abnehmer zur Zufriedenheit zu bedienen, 
Greifswald, den 14. Mai 1838. 
i | C. N. Biel, Steinbeckerſtraße Nr. 39. 


4/4 und, 5/4 breites hedenes und flächfenes Lohn, Wollfad- und Tapezier⸗Lein, 
fowie 5/4 und 6/4 breite ſchwere Drilliche zu Korn auch Wollſaͤcken empfiehlt in 
Stüden zu den billigften Preifen H. E. Bade, 
Heilgeiftftraße Mr. 343. 





Schaaf. Berfauf. 
Zu Niederhof bei Brandspagen flehen go vollfägige Hammel, 70 Schaafe, 
welche ſich beſonders gut zum Fettmachen eignew, und 130 Stuͤck junges Vieh zur 
Zucht, welche Kaufliebhaber noch vor der Schur befichtigen Fönnen, zum Berfauf. 
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Sackleinwand erhielt und empfiehlt zu billigen Preiſen 
F. W. Biel in Greifswald. 
Mühlenſteine, 
Rheiniſche, Sächfifche, Boͤhmiſche und Schleſiſche in ollen Dimenſionen, ſind zu 
haben bei vr Rud. Chriſt. Gribel iin Erertin. 
Preistifte liegt zur Einſicht bei %. 5% Karnin. 
Deuriche und Franzöfifche Tapeten find von meinem Lager flets in den modern« 
Gen Muftern zu billigen Preifen zu haben. F D. F. Uterhart. 
— + Offene Foͤrſterſtelle. | - 
Der Beſitzer bedeutender Waldungen münfcht einen im Forſtfache genügende 
Kenneniffe befigenden Förfter zu engagiren. Dieefallfige Anfragen erbittet fidy franco 
C. Werdmeifter in Braunfchmweig. 


— — — —— —— — — — — —— — 

Das Directorium der Mecklenburger Hagel» Aſſecurance-Geſellſchaft in Neu⸗ 
brandenburg hat mir angejeige: daß ich von der Plenar-Verſammlung am 21ſten 
März d. J. zum. Directorials Subftituten, Zwecks Abſchaͤtzung ber Hagelſchaͤden für 
den Greifswalder Kreis gemähle bin. Indem ic) diefe- Anzeige den Herren Ju— 
tereffenten dieſer Gorierät im Greifewalder Kreife zur Kenntnißnahme mittheile, 
erfuche ich diefelben ergebenft: bei vorkommenden tarfähigen Hagelſchaͤden ſich ge 
fälliaft an mid) wenden zu wollen, um die Abidyägung des durch Hagel erlittenen 
Verluſtes veranlaffen zu fönnen. | 

Gellendin bei Anflam, den ı0. Mai 1838. Meyer. 











Amts - Blatı 


der - Königlichen Regierung zu Stralſund 





Stück 21. Stralfund, den 33. Mai 1838. 
(No, 154.) 3 ist e 


der aufgerufenen und der Königl. Eontrole der Staatö-Papiere im Rechnungs: 
jahre ak ald — amortiſirt age en: „Dapient, 
Staats = Se ld eine. 









Des Documents 


2 | Lite. —*2X Betrag des |rechtöfräftigen Erfenytnifes. 
. Ref. N 
— r eæ— — — — — — — ee — 


114,758 | B. Eourant, 100, vom 2ten Januar 1837, 
39,590 | P. * 1 


Datum 


101,401 | A. " 100. |} vom 2aſten October 1836. 
132,63| G. | „ 100, Ä 
68,627 | H. 7 1 100. |: vom 30flen November 1835, 
92008 | = A 100. vom 30fen Januar 1837. 
’ ’ « 
1,200 | A. |. „ 1000, | Me | 
119,369 A. ” i000, j \ 
67 | 1% | 100, |) vom 23Ren Juni 1836, 
76,657 K. 7} 100, i 
91,944 | c. pr 100. © de 
49,083 | 0. ne 25. vom 28ften Januar 1837, 
76,549 A. Pr 100. i 
78,033 | A. »..|..100 
77253 | D. „. Tao WB W 
81,398 F. FT 2 100, i ‘ ' . t 
‚gi | Em h02100r |) vom 154 Bebuar 1836. 
PERY TH 6 J 1 * 
44,306 L [73 25 N OR 4 
131,874 |. S = 25, 
131,880 1.0. " 25, * 


B 
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Des Documents .Datum 


des sehtöfräftigen Erkenniniſſes. 






Betrag 
L Sort 
itt, jo So | 






A. Courant. 1000 
F | 
A. 
K, R 
L. 
H. 
B. 
H. | 
> vom 24, April 1837; 
58,108 | M. Ä 
1325691 c. 
133,100 OÖ, 
30,218 | F. 
34.285 
41,576 | 6. 
46,855 | E. 
118,654 |- F. . 
** — | von 16ten Mai 1837. 
57110] A, | 
112,677 | c, & 
4,723 D Br 
u. D. vom 19ten Juni 1837. 
3155 | D 
80,990 | A. 
29,787 1 o. vom 19ten Juni 1837. 
—— Cc, vom 19ten uni 1837. 
100'270 2 dom 10cen Auguſt 1837. 
40193 | E, 


F vom 29fen Juni 1837; 
Berlin, den 2, Mai 1838. g | a 
| Koͤnigliche Conttole der Staats⸗Papiere. 


et 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlichen Regierung. | 


Dolizgei = Angelegenheiten 
(No, 155.) Betrifft die. der Hamburgifchen patrlotifchen Affecnranz: Compagnie ertheilten 
En = en von Mobiliar» Berficherungen gegen Feuersgefahr. 
0, - : 


Zufolge einer Beſtimmung des Könige, Minifterit des Innern und der Polizei 

ift der Hamburgifchen patriotiſchen Affecuranz-Eompagnie die Eonceffion ersheile wor⸗ 

den, Mobiliar Berficherungen. gegen Feuersgeſahr innerhalb der Königl; Preuß. Staaten 

vorzunehmen, wovon wir- das betreffende Publitum in Folge höherer Anordnung hier 

durch in Kenntniß fegen. Stralfund, den 19. Mai 1838. 
Finanz « Angelegenheiten 

(No. 156.) Betrifft den Abbruch fämmtlicher Gebäude und Baumwerfe auf dem Foͤrſterhoſe 

zu Langenfaal im Berger Kreife. (No. 396. Mai 38.) 

Der Abbrucy fammtlicher Gebäude und Baumerfe auf dem Förfterhofe zu Lan. 
genfaal im Berger Kreife, deren Berfegung nach dem Förfterhofe zu Gelm auf 
der Wittower Haide in Stelle der dort abzubrechenden Gebäude und die Ausführung 
der neuen Baumerfe dafelbft, veranfchlage zu 680 Thlr, 13 far. 5 Pf., foll an den 
Mindeflfordernden überlaffen werden, und ift zu dieſem Zwecke ein Abfteigerungge 


Termin 

auf den 15ten k. M., Morgens 10 Uhr, 
in dem Gafthaufe zur Fürftenfrone zu Gagard, vor dem Königlichen Oberförfter 
des Forſtreviers Werder angefegt, in deſſen Regiftratur die Anfchläge und Bedingun⸗ 
gen auch vorher eingefehen werden Fönnen. Stralfund, den 15. Mai 1838. 


Anderer Königl Preußifher Behörden, 
(No, 157.) Polizeilihe Belanntmahung. 
Unter den Pferden des Müllers zu Vargatz Mühle hat ſich die Raͤude gezeigt, 
und find zu deren nicht weitern Verbreitung die nörhigen Maafregeln getroffen wor» 
den. Greifswald, den 15. Mai 1838. 
Königlich Landräthliche Behörde. 
Obriſtl. v. Müplenfels, 
(Mo. 158) - Betfanntmahung 
Des Königs Majeftät haben durch Allerhoͤchſte Kabinets » Orbre vom 1gten 
v M. allergnädigft zu beftimmen geruht, daß der Fonds, welcher nad) $. 61. des 
Zols Strafgefeges vom 23. Januar d. J. aus den nach dieſem Gefege feftgefegten 
und eingezogenen Geldftrafen, fowie dem Erloͤſe aus den Conſiskaten gebildee wird 
zue einen KHälfte, nady näherer Anordnung des Königl. Finanzs Minifterii, jur Gras 
tificationen für die zur Wahrnehmung bes — verpflichteten 
® 
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(jedoch mie Ausſchluß der Mitglieder der Haupt⸗Zoll ⸗ und. Steuer» Aemter), mithin 
auch, fofern fie zur Entdeckung der Zöllvergehen wirklich behülflich geweſen find, für 
die Polizei» und Forft- Beamten, ſowie für die Gensdarmen, und zur andern Hälfte 
zur Unterftügung der binterbliebenen Witwen und Kinder von Zoll« und Steuer» 
Beamten, verwandte werden foll. — 
Ferner haben Se, Königliche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt genehmigt, daß von den 

nach $. 5. des Gefeges vom roten Januar 1824. wegen unrichtig oder gar nicht 
deflarirter Cinmaifchung oder Zubereitung von Maifche feftgefegten und eingezogenen 
Geldftrafen (mit Ausſchluß der eigentlichen Defraudationsftrafen) vom 1. Zuli d. J. 
ar, den Entdedern zwei Drittheile zufallen, ein Drittheil aber gleichfalls zur Unter⸗ 
ftüsung F hinterbliebenen Wittwen und Kinder gedachter Beamten verwendet 
werden ſoll. 

WVorſtehende Allerhöchfte Beſtimmungen werden hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. | u: 
i Stettin, den 15. Mai 1838. 
Der Geheime Ober: FZinanz- Rath und Provinzial» Steuer: Director. 

(93) Boͤhlendorff. 


Bermifdte Nachrichten. 
(No, 159.) RAR IRA ER, 
im den Könige. Forſten des Regierungsbezirfs Straifund für den Monat Juni 1838, 





Segenſtand Verfammluugs ⸗Ori. 


der Verſteigerung. 


Forſtrevier Forſttheil. 
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I. Kronborft 
Hollaͤnderkoppel und VI.| 5. Buchen auf dem Stode, Ei 
“| chen 5 Buchen Weich⸗ 


| Bafterbols SHolländerfoppel, 
ei 9 M Eichen, Buchen und Weid⸗ 
rrpol ‚19 eu uchen un 

ev holy in Klaftern Landweg im Bitkheu. 

III. Abteh * 

—— 
vie * uchen Kla 

=) bel Steinbäger Baum. 


IV. Wittenbasen 
alte Koppel * 
und VIII, IX, 18. 5 Eichen auf dem Stode und 
Weichholz in Klaftern Bärtnerie, 
V. Bremerbagen 


erbäger Nodefläche|20. Isiefein auf dem Stade Blänflamp. 


Sorfrevier. 


vossendor⸗ 


viagzeuezt und Kühlen: 
haͤger Holiberg 7. 
Blabrower Forſt 11. 


Erubbrig V,— II. 


Forſttheil. 


Forſtbhelauf, Ahrenshoop | 5. 


— Born 6. 
> Prerom 9, 
— Wieck 13. 


Buddenhaͤger Forſt 16. 


Netzehander Haide 
Barfiner SHaide 


Loiner Kronwald 12. 
Stubbendorfer Holy und 
Techliner Gehege -» 16, 
Schmierlower und Zarte⸗ 
wanzer Kieferufamp 19, 
Eorfibelauf Papenhagen 112, 
\ _ Buffin 13. 


1. 17. 





Morgens 10 Ubr. 


Morgens 9 Uhr. 


mersen! 10 uber 


Gegenſtand 





der Verſteigerung. 


Eichen, Buchen, Birken, Kies 
fern, Erlen Bau, Nutz⸗ u. 
Brenubol; 

Kiefern, Buden, Erlen Bau, 
Nutz- und Brennholz 


Kiefern und. Buden Bau, 
Nutz⸗ und Brennholz 


Kiefern Baur, Nutz⸗ und 
Brennboll, 


Eichen Nubbol: Enden, Ei 
chen und Kiefern Brennhol; 
in Klaftern 

Espen Scheit⸗, Kuüppel und 
Reisholz, Buchen und Kie 
fern Reilerboly 

Buchen und Siefern Brenn— 
bolg im Klaftern und trode 
nes Kiefern Stangenbolz 

Kiefern Brennholz 


Kiefern Stock⸗ und Neifer 
bols 


Fihen und Buchen Klafter 
holz und Weich⸗Brennholz 


Buchen Knuͤppel und Reiſer, 
Kiefern — und Weich⸗ 
Brennholz 


Kiefern Reifer in Klaftern 


Eichen, Buchen und Meid- 
ni in Klaf« 
ern 


db Bu P 
IK —4 — 


Buchen Schein, ie 
Reiſet⸗ und Stockholz in 
groͤßeren Looſen und * ein 
eluen Kaftern 


Verſammlungs⸗Ort. 


Ibenhorſt. 
Schultenhaus zu Born. 


Schulzenhaus zu Pretow. 


Foͤrſterwohnung u Wied. 


Holiberg. 


Benthorſtbaum. 


Kämpe. 
an der Steinbrück, 
bei Warſin. 


auf ber Bucht. 


Forſthaus Stubbenborf. 


Oberförktermohnung ” 
ne * 


Endlager Ruheftelle. 


Buſſiner Brandkoppel. 


auf dem neuen cam - 
Grenzgeſtell. 


Segenſtand Verſammlungs⸗Ort 











Fo rſtrevier. | Forſttheil. 





der Berfleigerung. 


Ruſewaſe 
Stubbuis zit — IE 
2 — . u n * 
Werder vı. 2—10, s 











21,” Buben, Sceit, Knürpel⸗, 
rede ak lee 
| | seinen SKlaftern | | Kufemafer Baumbaus. 
An diefen Terminen.werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
fenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier verkauft, 
| Stralfund, den 18. Mai 1838. I 
Der Königliche Ober» Forftmeifter 
: Smaliam | 


— Perfonal- Chronik 
Der Koffendiener Berg ift penfionirt und der invalide Unterofficir Mobemann . 
zum Kaffendiener bei unferer Haupt» Kaffe allhier beſtellt. (No. 766. Mai 38.) 
Der bisherige Rector an der Stadtfchule in Grimmen, Sjöborg, iſt zum 
Paftor an der Kirche zu Eröslin an die Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
aftors Grünmald berufen und am Sonntage Yubilate, ven 6ten Mai d. J., in 
—* Pfarr-Ame eingeführt worden. (Ne. 410. Mai 38.) 
Es ift der Gutsbefiger Gips zu Gr. Stubben als Wege-Euraror des Kirche 
fpiels Poferig, Kreis Bergen, ernannt und beftärigt worden. (No.' 643. Mai 38.) 
Der Ober» Grenz» Eontröfleur Rofenftede zu Borrenthin ift in gleicher Eir 
genfchafe nach Wolgaft verfegt, und der Grenz- Auffeher von Roell als Ober 
Grenz» Eontrolleur in Domgarten proviforifch angeftelle worben. | 
* Grenz⸗Aufſeher Krull iſt eine Thor » Controlleur- Stelle in Stralſund 
verliehen. 
Der Feldwebel Koepcke vom gten iufanterie-Negimente und der Linterofficher 
von Lepell von der 2ten Artillerie-Brigade find als Grenz-Auffeher im Haupf-Zoll 
Amis · Bezirke Tribfees und der Feuerwerfer Bahn von ber aten Artillerie-Brigade 
als Grenz-Auffeher im Haupt-Amıs-Bezirfe Stralſund interimiftifch angeftellt worden, 
‚ Un die Stelle des emeritirten Küfters und Schullehrers C. P. 5. Homann 
zu Kenz ift der bisherige Schullehrer zu Altenfähr, Johann Wilhelm Dreyer, 
gewoͤhlt und berufen, und landesobrigkeitlich als deffen RE: beflätige worden. 
(ad No. 750, Mai 38.) 


* 





- 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger Mr 21.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 21, Stud des Amts⸗Blatts 
Der KRönigliden Regierung zu Stralfund. 








A 21. Stralfund, den 23, Mai 1838, 
Die zur Philipp von der Lanckenſchen Debit-Maffe gehörenden auf Wittord 
belegenen Güter: | 
1) Landen mit dem Pachtrechte der Dominial»Parcele Kagenhoff, 
2) Mattchow, | 


3) Fernelücfevig, 

4) Lauckensburg mit dem Pachtrechte des Woldeniger Aders in Wird, und 

5) Prefenste, | : 
follen fernerweit in Termino den 30ſten Mai d. J., Vormittags um ıo Uhr, 
vor dem Königlichen Hofgerichte zum Verkauf aufgeboten werden. Kaufliebhaber, 
denen die. Einficye der Verfaufsbedingungen, mac welchen ‘die Tradition der Güter 
Zrinitatis 1839 gefchehen foll, ſowohl auf hiefiger Kanzlei als bei dem Litis. Curator, 
Landſyndikus Dr. Langemaf in Grralfund, freiſtehet, und welche die Güter nach 
vorgängiger Meldung bei den gegenwärtigen Pächtern derfelben in Augenfchein nehmen 
Lönnen, werden daher hiemit geladen, fi) zur Abgabe ihres Bots in praefixo ei 

finden, und wie jur Nachricht gereicht, daß eine weitere Licitation der gedachten 
Site nicht ſtattfinden wird ; fo werden zugleich ſaͤmmtliche nicht präcludirte v. d. Lan⸗ 
cke u ſche Ereditoren hiedurdy ad Terminum den zıflen Mai c., Vormittags 
‚ao Uhr, citirt, um ſich entweder in Perfon, oder durch gehörig legitimirte und itte 
ſtruitte Gevoltmächtige über den Zuſchlag der Güter auf die hoͤchſten Gebote zu 
äußern, sub praejudicio, daß die Ausbleibenden als in die Befchlüffe der Mehrheit 
der Anmefenden einwiligend und an diefelben gebunden, werben erachtet werden, 
. Datum Greifswald, den 10. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
(1.8) . | v. Möller, Praeses, 





In Beziehung auf die vom K. H. Hofgerichte unterm zoten d. M. erlaffene 
Eonvocation der Ph. von der Landenfchen Bläubigerfchafe zum zıftlen d. M. 
glaube ich den Herren Ereditoren, namentlich denjenigen, welche ihre Erklärung im 
Dem gebachten Termin nicht perfönlich, - fondern durch binlänglicy inftruirte Bevoll⸗ 
smächtigte abzugeben beabfi ‚einen nicht. unwilllommenen Dienft durch die Ans 
zeigẽ zu erweifen, daß im dritten Licitationstermin auf die Fünf zum Aufbot ftehenden 
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- Güter zufammen Hundert und Neunzig Taufend und Fuͤnfhundert Thaler Preuß. 
Cour. (190,500 Thle.) geboten find. Stralfund, den 13. Mai 1838. 
Dr. €, F. Langemak, 
Comm. Mandat. der Ph. von der Lanckenſchen Gläubiger. 


Auf den Antrag des Rademachers J. M. Jarling zu Prigwald, als Käufers 
des zu Voddow befegenen Bauerhofes No. II. und Bewilligung des Herren Affellors 
Dr. Zeitfcher bierfelbft, als Verfäufers, werden alle diejenigen, weldye an dieſes Grund» 
ftäcf c. p. Forderungen und Anſpruͤche irgend einer Art und aus irgend einem 
Kechtsgrunde machen zu fönnen fid) befugt erachten möchten, vorgeladen, Ddiefelben 
in folgenden Terminen: den 25. Mai und den gten und 22ſten Juni d. J. 
jedesmal Vormittags rı Uhr, vor dem Königl. Kreisgeriche hiefelbft anzumelden und 
zu bemwahrheiten, bei Vermeidung des Ausfchluffes. 

Datum Greifswald, den 8. Mai_ 1838. 
(L. S.) Kdoͤnigl. Kreisgericht. 


Schnitter. 





Zur Erflärung der Gläubiger des verſtorbenen Pächter Earl Amtsberg 
zu Abrendfee über die in Folge des unter ihnen am ızten Juli 1814 gefcloffenen 
Vergleichs durdy den Rathsverwandten Dr. Schwarz zu Greifswald bisher beforgte 
Gefhäftsführung und Verwaltung der Maffe, ferner über Die vom demſelben abge» 
legte Adminiftrationsrechnung, imgleihen zur Berathung über die ferner ruͤckſichtſich 
der Maffenverwaltung zu ergreifenden Maafregeln, und endlich zum Verſuch eines 
definitiven Abfchluffes dieſer Debitangelegenheit im Wege des Vergleichs, eventua- 
liter fofortigen Vertheilung des disponibel gemachteren Baarbeftandes, werben alle 
nicht präfludirte, dem Vergleich vom ı2ten Juli 1971 beigetretenen Pächter Amts 
berg Ahrendfeefhe Naclaßgläubiger oder die in deren Stelle getreten find, ad 
terminum 

den zıftlen Mai c., Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsftelle geladen unter dem Rechtsnachtheile, daß gegen die Aus 
bleibenden angenommen werden wird, als wären fie fänmelichen von der anmwefenden 
Mehrheit gefaßten Befchlüffen ausdruͤcklich beigetreten, 

Grimmen den ı2. Mai 1838. 


L. S. Koͤnigliches SKreisgericht, 
(L. S.) gli — — 


— —— ————w — ———— — — —— — — ——— — 

Der zum Nachlaß des am 17. v. M. verſtorbenen Bauern Jacob Bahls 

im Dominialdorfe Benkenhagen gehörige, daſelbſt sub Mo; 3. belegene eigenthuͤmliche 
Bauerhof, enthaltend: | | ki 

der 


Ullenscunasienunaännnanännnc 1612 Morgen 170 Muthen. 
ia 3 BR EIER EEANER 16 = ir b 
Weidenpflanzung. ............. . — ⸗ 54 
Soͤlle und Graͤben............. 3" 109 . 
RE ——— 5 ⸗ 57 
Hefſtellie.. — 105 s 
2) POPP PPERFERE ——— 3 183 


Summa i91 Morgen 115 TRurhen. 
Preußifhen Maaßes, fol ohne Inventarium auf Autrag der Witwe und hinterbliebenen 
Kinder in terminis & 

den 22ſten Mai c., 
- en den gten uni c., 
den z2ıflen Juni c., 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle Teilung halber öffentlich verkauft 
werden. Die vorläufigen Bedingungen mit Karte und Erwerbsdokument find in 
unfrer Kanzlei einzufehen. j 
Zugleich werden alle diejenigen, welche auf den Machlaß des gedachten Yacob 
Bapis und infonderheit auf den dazu gehörigen vorbezeichneten Bauerhof mit Pers 
tinenzien, Inventario, Soaten und Ackerarbeit aus Erbredyte oder irgend einem an 
dern Rechtsgrunde Anfprüche und Forderungen haben; Behufs deren Liquidation und 
Verififarion zu einem der vorbenannten drei Termine, bei Vermeidung des im legten 
Termin zu erfennenden Ausfchluffes, geladen. Grimmen, den 8. Mai 1838. 
(L. $.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Beſck. 
ee ———— ———— —— — —— — ——— ———— — dl ee se, ee — 
Wenn von dem Franzburger Kreiſe zu der diesjährigen, am 15ten Juni ihren 
Anfang nehmenden ı4rägigen LandwehrsCavalleriesliebung 32 Pferde zu ftellen find, 
fo haben diejenigen Kreis-Eingefeffenen, welche hiezu freiwillig Pferde zu ftellen beab⸗ 
ſichtigen, diefe Pferde bis zum 7ten uni entweder | | 
bei dem Herrn Rittmeiſter v. d. Dften auf Martensdorf, 
bei dem Herrn Rittmeiſter Baron v. Klot= Trautverter auf Groß⸗Kedings⸗ 
boaagen, 
bei dem Herrn Rittergutsbeſitzer von Zanthier auf Beyershagen adlig, 
bei dem Herrn Domainenpaͤchter Arnde zu Zipcke oder 
bei dem unterzeichneten Landrathe | | 
vorzuzeigen und anzumelden, FE 
Für die am 14ten Juni, Morgens 8 Uhr, am Knieperthore in Stralfund zur 
nähern Beprüfung und Abnahme zu ſſtellenden Pferde wird vom ı5ten Juni ab 
taͤglich 1 Thlr Mierhe bezahlet werden. 


* 
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Es gereicht hierbei zur Nachricht, daß nur geſunde und ſtarke Pferde und nur 
diejenigen angenommen. werden, welche vorher ‚bei einem der vorgenannten Herren 
vorgezeigt und non Denfelben vorläufig als brauchbar aneıfannt worden find. 

Franzturg den 19. Mai 1833. on 

. € 8:0 Sobdbenufljernse, 
König. Landrarp, 
und Mamens der Deputirten des Kreifes. 


—Zu der vom ısten bis zum 28. Juni d, % bei Stralfund ftattfindenden Uebung 
der Panomwehr: Cavallerie haben diejenigen Eınfaflen des Bergenſchen Kreifes, welche 
dazu Pferde zu dem gewöhnlichen Preije ftellen wollen, ſolche zu Altenfähr 

am 14. Yuni d. %, Nachmittags 3 Uhr, j 
Behufs der Beſichtiqung und Annahme derfelben porzuführen, 

Sämmtiidie Orrsbehörden werden bierdurdy angemiefen,. die in ihrem Amtsbe- 
jirfe befindlichen Pferdebefiger, insbefondere auch die mit eigenen Pferden verfehenen 
Landwehrmänner auf diefe Bekanntmachung aufmerkſam zu machen, und ‚zur Theil⸗ 
nahme au der Pferdegefteflung zu ermuntern. 

Da übrigens die, für Die. Hebung ausgewählten Pferde ſchon ain ı4ten Juni 
nach Stratſund überueführt werden, aber erſt om 'i5ten Juni in Königliches Futter 
. treten, fo haben die Befiger derfilbet für bie RSS Fourage zur Nacht vom 
agten zum ı5ten Juni nody ihrerfeits zu forgen. 
Bergen, den 18. Mai 1838. 

Knigl!. Landraths -Amr. 


Tu Srapibrope au auf der ver Fähre f follen die zum VBäglerfchen Nachlaß gehörigen 
Gegenflände, namlicdy am ıgren Juni von Morgens 9 Uhr an, Pferde, Rindvieh, 
Scyoafe, Schweine Federvich, mehrere berrichaftliche . und Bauwagen, Feld» und 
Hausgerärh; am ıgten Juni Gold, Silber, Kupfer, Meffing u. d. gl., Möbeln, 
Beten, Leinenzeug und Kleidüngsſtuͤcke öffenlich meiftbierend gegen baate Zahlung 
verfauft werden, wozu Kaufliebhober eingeladen werden, BE“ 

Grimmen den 14 Mai 1838. 

———— Kanzlei. 


Zum * der — und Nachweiſung feines Schuldenſtandes werden 
auf den Antrag des hiefigen Bürgers und Arbeirsmanns Yohanıı Ehriftoph 
Fleck alle Diejenigen, welche an das von ihm vor dem Fleiſcherthor neu erbauete 
Wohnhaus, sub No. za., fo wie an fein vor dem Muͤhlenthor an der Wolgafter- 
ſtraße sub No. 3 belegeneg Wohnhaus c. p. aus irgend einem Rechtsgrunde Forde · 
rungen und Anſprüche zu haben glouben, hierdurch geladen, ſolche in dem auf : 

ben ı5ten und 29ſten d. Mes. und den ı2ten Juni d. J., 
Morgens ıo Uhr, 
vor dem Stadtgerichte angefegten Ciquidationsterminen gehörig anzumelden und nach · 
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zuweiſen, bei dem Rechtsnachtheil, daß fie ſonſt damit durch das am 26. uni d. J. 
zu erlaffende Praͤcluſiv · Erkenntniß für immer davon werden ausgefchloffen und abs 
gewielen werden. Datum Greifswald, den 1. Mai 1838, — 
| (6. Director und Affeifores des Stadtgerichts. 

| Dr. Hoefer, } 


Zur Eröffnung und Publtcation eines von‘ den biefelbft verſtorbenen Schloͤſſet 
Loͤwſchen Eheleuten hinterlaſſenes wechſelſeitiges Teſtament, iſt ein Termin 
auf den 25ſten d. M., Vormittags io Uhr, 
angeſetzt, und werden dazu Diejenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben glauben, 
hierdurch geladen. Datum Loitz, den 8. Mai 1838. 
(L. S. Bon Gerichtswegen 
©. Hardrat. 
Schaaf» Berfauf. 

Zu Miederhof bei Brandshagen ſtehen go volljägige Hamm, 70 Schaafe, 
mwelche ſich befonders gut zum Fettmachen eignen, und 130 Etüdf junges Vieh zur 
Zucht, welche Kaufliebhaber noch vor der Schur beficyrigen fönnen, zum Verkanf. 

Wollſacklein und Wollfäde bei 4. 5. Coppius ct Cp. in Straliund. 
Indem ich hierdurch die am heutigen Tage erfolgte (Eröffnung meiner am bie- 
figen Plag neu errichteten Be i 
Tabafs» Fabrif und Handlung 
anzuzeigen mir erlaube, verbinde ich damit Ijugleich die Werficherung, daß es ſtets 
mein DBeflreben fein wird, gute und preiswürdige Waare zu liefern; audy halte ich. 
ein Lager ( | 
ß ächter Havanna, Bremer und Hamburger Cigarren, 
und hoffe jeden geehrten Abnehmer zur Zufriedenheit zu bedienen. 


Greifswald, den 14. Mai 1838. 
E. 9. Biel, Steinbederftrafie Mr. 39. . 


4/4 und 5f4 breites hedenes und flächienes Lohn, Wollfad- und Tapezier ein, 
fowie 5/4 und 6/4 breite ſchwere Drilliche zu Kom» auch Wollſaͤcken empfehle im 
Stücken ju den billigften Preifen H. E. Bade, 

Heilgeiſtſtroaße Mr. 343. 

Anzeige. 

Ich beabſichtige am 27. Mai d. J., nah Beendigung des Gottesdienſtes, ein 
Scheibenſchießen zu veranſtalten. Die Gewinue beſtehen in Silber und iſt dieſes 
Schießen nicht ein ſogenanntes Pinnen, ſondern ein Ringſchießen. Scheibenroͤhre, 
wie ſie in Greiſswald und Wolgaſt gebräuchlich ſind, werden hier angenommen. 

Fuͤr Erfriſchungen und Abendeſſen ſorgt J. Korff, Gaſtwirth. 

Jagdkrug, den 12. Mai 1838. 
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cheibenſchießen. 

Mit Genehmigung der jandraͤthlichen Behörde werde ich am. 10. Juni d. J. 
"ein Kingfcheihenfchießen aus gezogenen Röhren um Silbergewinne veranftalten, wozu 
ich die hochgeehrten Herrichaften der hiefigen Umgegend auf dem Lande und in den 
benachbarten Städten ergebenft einzuladen mir erlaube. Zugleich bemerfe ich, daß 
ich ſowohl für prompte und reelle Bedienung, als für gute Mufif zum Balle in 
dem freundlicyen Saale meines Gaſthofes am Abende aufs Beſte zu forgen mich bes 
fireben werde. -Das Scheibenſchießen wird um 3 Uhr Nachwmittags feinen Anfang 
nehmen; die Entfernung Der Scheide vom Scießflande beträge 150 Schritte, 


Huͤckſtaedt, Gaſtwirth zu Möfom. 





Amts: Blatı 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 2. Stralſund, den 30. Mai 1838, - 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der 
. Königliden Regierung. 
del nei = Angelegenheiten 

(No. 160.) . Betrifft den Preid der DBint:gel. - (ad No, 1191. Mai 38.) 
Der Preis der in den Apotheken verfäuflichen Biutegel wird hierdurch vom ıften 

uni c. an bis auf weiteres auf einen Silbergrofcyen für das Stüd feftgefege. 

Stralfund, den 25. Mai 1838. 

(No. 161.) Betrifft die Anftelung einer HaussCollefre zum Wiederaufbau des zu Hohen⸗ 
dorf im Megierungsbezirf Oppeln abgebrannten, der fatholifhen und proteftans 
tiſchen Gemeinde daſelbſt gemeinfhaftlih angehörenden Schulhauſes. (No. 332, 


Mai 38.) 
Saͤmmtliche Landräthe und Magifträte unferes Dermaltungs» Bezirfs werden 
auf den Grund einer Beftimmung der Königlichen Hoden Minifterien der geiftlichen 
20. Angelegenheiten und des Innern und der Polizei vom 24ften v. M. und dee 
Verfügung des Königlichen Dber- Präfidii vom ıflen d. M. bivrdurdy aufgefordert, 
zu obigem Zwede unter den evangelifhen Einwohnern ihres Gefchäfts» Bezirfs eine 
Sauscoflecte zu veranftalten, und den Ertrag derfelben innerhalb zwei Monaten 

in gewöhnlicher Art an unfere Haupt» Kaffe abzufüpren, 

Wegen Anftelung einer ſolchen Collecte unter den Fatholifhen Glaubenszenoffen 
der Provinz ift befonders verfüge worden. 

Sitralfund, den 16. Mai 1838. 
Finanz =» Angelegenheiten 
(No, 162.) Betrifft die Anfertigung eines ermwa 150 Ruthen langen Entwäfferungs = Gra- 
bens im Sorfidelaufe Kl. Barnefow. (No. 624. Mai 38.) 

Die Anfertigung eines erwa 150 Ruthen langen, Entwäfjerungs » Grabens im 
Korftbelaufe Ki. Barnekow, Reviers Abtshagen, fell dem Mindefiferdernden übers 
tajfen werden und iſt hierzu ein Abfteigerungs- Termin auf den ı 5ten f. M., Mor: 
gens 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. KeviersDberförfter zu Abtshagen angefege worden. 

Siralfund, den 26. Mai 1838. 


(No, 163.) Betrifft die anderweite Verpachtung mehrerer Wiefenflä.hen in dem Forftbelnufe 
- Stubbendorf. (No. 1201. Mai 38.) 


Zur andermweiten Verpachtung mehrerer Wiefenflächen in dem Forfibefaufe Stub⸗ 
bendorf, Forftreviers Poggentorf, auf 3 oder 6 Jahre, ift ein Termin zu Stubben- 
dorf 

Ei 
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auf den 16ten k. M., 2 Uhr Nachmittags, 


vor dem Königl. Revier-Oberförfter angeſetzt. 
Stralfund, den 29, Mai 1838. 


Anderer Konigl. Dreußifcer Behdiden 


(No. 164.) Befanntmadung. 
Die Prüfung derjenigen Präparanden,*welche in das Scyuflehrer. Seminar in 
Greifswald aufgenommen zu werden wünfcen, wird am 6ten Auguft d. J. und an 
den beiden folgenden Tagen im Locale des Seminars abgehalten werden. Die Bes 
merber haben fich zuförderft bei dem Herrn Euperintendenten der Synode, in welcher 
fie wohnen, zur DVorprüfung zu melden, über deren Ergebniß ihnen ein Zeugniß _ 
ausgeſtellt werden wird. 
Mit dieſem und mit ſolgenden Zeugniſſen, 
a) des Herten Ortspfarrers und der Ortspolizei⸗Behoͤrde über ihr ſittliches und 
religiöfes Verhalten, 
b) des Herrn Kreisphufifus über ihren Gefundheitszuftand und die mit Erfolg 
bewirfte Schugblarternimpfung, 
o0) einem amtlichen Machweife, daß fie das ıgte Lebensjahr erreicht, das 24ſte 
aber noch nicht überfchrieten haben, 
melden fie fi an dem der Prüfung vorangehenden Tage bei dem Königl. Euperins 
tendenten Herrn Dr. Ziemffen, als Vorſteher des Seminars, und überreichen dems 
felben zugleich eine fchriftliche Anmeldung uud einen von ihnen felbft verfaßten Les 
benslauf, in welchem fie über ihre bisherigen Lebensverhälrniffe eine kurze Ausfunft 
geben, vornämlicy aber nochweifen, auf welche Weife fie bisher ficy für den Lehrers 
beruf vorgebildee haben. Etettin, den 4. Mai 1838. 
ö KönigL Confiftorium und Provinzial» Schul: Kollegium 
; von Pommern. 
—* Ritſchel. 
0 UT on 72, U ge mp a une —————— 00 S4.- U} 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 165.) Betrifft die Bewilligung von Praͤmien fuͤr Anfertigung von Lelnewand aus ſelbſt 
geſponnenem Garn. .(No. 444. Mai 38.) 
Das Koͤnigl. Finanz-Miniſterium hat auf unfern Antrag der Wittwe Freeſe zu 
Lobbe 10 Thir., dem Schulen Dolz zu Murfewief 5 Thlr. und dem Häusler 
Zilm zu Lieſchow ebenfalls 5 Thlr. als Prämie für Anfertigung der beften und meis 
ften Leinwand aus felbftgefponnenen: Garz bemillige, zugleicy aber die feither zur Bes 
förderung der Leinwand» Zabrication auf dem platten Lande auegefegten Prämien für 
die Zufunft aufgehoben. Stralfund, den ı7. Mai 1838. 
Königlih Preußifche Regierung. 
(No, 166.) Defanntmaduug, 
Durch einen Druckfehler ift bei der Bekanntmachung des Proclamas des Kös 
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uigl, Hofgerichts vom a9ſten März d. J. in No, 17, dieſes Blattes der 19te Juli 
cr, ſtatt des ten Yuli cr., als der Termin zur Publication des PraͤcluſivErkennt · 
niffes angegeben, was hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Stralfund, den 26. Mai 1838. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


(No. 167.) : u 
Dem Strumpfmwirfermeifter %. Aſimont ſu Berlin ift unter dem 23. Mai 


1838 ein Patent 


. auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte neue Bojonet- Ma» fi 


fine am Cullir ˖ Strumpfwirkerſtuhl in ihrer ganzen Zufammenfegung, 
für den Zeitraum von Sechs Sohren, vom Tage des Patents am 'gerechnet, und den 
ganzen Umfang der Monarchie, ercheilt worden. 
Be > So —aidede: > 022 ern een Le Sn nF Sn 32 San. gi nen ee nn en de un D So = Sa —— 
Derfonal»- Chronik 

Bei dir Küfterfchule zu, Altenfähe ift der bisherige Seminarift Johann 
Jacob Ewert als Hülfslehrer angeftellt und in diefer Eigenfchaft landesobrigkeitlich 
beftätigt worden. ad No. 193. Mai 38.) 

Zu Feuer Loͤſch⸗Commiſſarien find erwähle und als ſolche beftärige: 
ſuͤr das Kirchfpiel Boltenhagen der Schulje Beug zu Zodmannshagen, in 
Stelle des abgegangenen Müllers Holz ebenbafelbit, 

‘ für das Kirchfpiel Wufterhufen der Pächter Bath zu Gahlfow, von Trini⸗ 
tatis d. J. ab aber in Monnendorf, in Stelle des abgegangenen Schulzen 
Müfebed zu Conerow. (No. 863. Mai 38.) 

Der Eamerarius J. Sternberg in Damgarten ift zum Agenten der Aachener 
und Münchener Feuer» Verſicherungs · Gefellfchaft von uns beftätige worden. 

(No, 865. Mat 38.) 

Zum aten Feuer · Loͤſch· Commiſſarius für das Kirchfpiel Hanshagen, in Stelle 

des verftorbenen Schulzen Lüder in Gladrom, ift der Schule Thurom zu Hanse 

Hagen ermähle und als folcher beflätige worden. (ad No. 1234. Mai 38.) 





€ 
(Spiebei der öffentliche Anzeiger Mr, 22.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 22. Stud des Amts⸗Blatts 

Der KRöniglihen Regierung zu Stralfund, 
Ne 22. ' Stralfund, den 30. Mai 1838. 


Da bei den ſlandiſchen Verhandlungen uber verbefierte Einrichtung des Armen- 
Weſens im hiefigen Landestheile die Morhwendigfeit, zu Verforgung derjenigen Armen, 
welche zwar dem Lande im Ganzen, grundfäglicy aber Feiner einzelnen Commüne angehöreii, 
einen Provinzial» Armen. Fonds zu bilden, nicht verkannt werden fonnte, fo. wurde, 
um die mit einer wirflichen Armen »Gteuer, der allgemeinen Erfahrung zufolge, ſtets 
verbundenen Machtheile, wo möglidy, zu vermeiden, dag Augenmerk vorzüglich auf 
Begründung und Unterhaltung deffelben durch freiwillige Beiträge gerichter. Nach 
der durch die von Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung unterm zoften Julius 
1836 publicirte Infiruction wegen Berpflegung der Armen eriolgten 
Sanction der desfallfigen DVorfchläge wurden Demnac in DBertrauen auf tie Bereit« 
willigfeit der Landeseingefeffenen zu Beförderung eines fo angelegenen Zwedes und 
auf deren bei fo vielen Gelegenheiten erprobte Neigung zur Wohlthaͤtigkeit im vorigen 
Jahre von uns Linterzeichneten eine allgemeine Subfeription zu freiwilligen Beiträgen 
zue Land-Armenfaffe eröffnet; zu unferm innigen Bedauern hat.jedody der Erfolg dem 
gehegten Erwartungen nicht entfprochen, indem zwar viele einzelne und Commuͤnen 
angemeffene, und jum Theil reichliche Zufchäffe verheißen, fehr viele Untere -aber 
jegliche Theilnahme völlig verweigert haben, — 

Der fo wohlgemeinte Verſuch hat daher als verfehlt betrachtet werden und die 
zum Communal»Landtage verfammelt gewefenen Stände haben deßhalb, ba fie eine 
fo ungleiche Tragung einer ihrer Natur nach gemeinſchaftlichen Laft nady Grundfägen 
der Gerechtigkeit nicht für zulaͤſſig achten mögen, fidy zu dem Beſchiuſſe bewogen 
finden müffen, diefen Weg gänzlich zu verlaffen und flat deſſen die Ausfchreibungen 
der in $. 16. litt. d. der obgedachten Inſtruction eventull angeordneten allgemeinen 
Steuer nach Bedürfniß nachzufuchen. | . 

Im Aufteage der Communal- Stände machen wir demnach nicht nur ſaͤmmtlichen 
Herren Subfcribenten, unter Bezeugung des beften Danfes für die gemachten An« 
erbiefungen, hierdurd, befannt, daß die von ihnen geztichneten Beiträge nicht werden 
. eingefordert werden, fondern erſuchen infonderheit audy Diejenigen, welche folche Bei⸗ 
„träge bereits unaufgefordert an den Landkaſten eingefande haben, diefelben auf die da⸗ 
rüber erhaltenen, mit einer Ruͤckzahlungs · Beſcheinigung zu verfehenden, Quittungen 
beim Landkaſtens · Mandatair wieder entgegen zu nehmen. 

Erralfund, den 21. Mai 1838. 
Lgandfaftens:- Bevollmäkhtigte. 
Zu 9% Kraſſow. v. Keffenbrind. €, © Schwing: Scheven. 
C. 3. Pangemaf, 
23 
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Auf den Antrag bes Rademachers J. M. Jarling zu Pritzwald, als Käufers 
Des zu Voddow belegesien Bauerhofes No, II. und Bewilligung des Herren Aſſeſſors 
Dr. Zeitfcher hierfelbft, als Verkäufers, werden alle diejenigen, welche an dieſes Grund» 
fü c. p. Forderungen und Anfprücye irgend einer Art und aus irgend einem 
—— machen zu koͤnnen ſich befugt erachten moͤchten, vorgeladen, dieſelben 
in folgenden Terminen: den 25. Mai und den Sten und 22ſten Juni d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königl. Kreisgeriche hiefelbft anzumelden und 
zu bewahrheiten, bei Vermeidung des Ausfchluffes. 

Datum Greifswald, den 8. Mai 1838. 
(L. S.) ans Kreisgericht. 


chnitter. 


Zur Erklaͤrung der Gläubiger des verſtorbenen Paͤchter Carl Amtsberg 
m Ahrendfee über die im Folge des unter ihnen am 12ten Juli 1811 gefchloffenen 

leichs durch den Rathsverwandten Dr. Schwarz zu Greifswald bisher beforgte 
Geſchaͤfts ſͤhrung und Verwaltung der Maſſe, er über die von demſelben abge- 
legte Adminiftrationsrechnung, imgleichen zur Berathung über die ferner ruͤckſichtlich 
der Maffenverwaltung zu ergreifenden Maaßregeln, und endlidy zum Verſuch eines 
definitiven Abſchluſſes diefer Debitangelegenheit im Wege des Vergleichs, eventua- 
liter fofortigen Vertheilung des. bisponibel gemachteten Baarbeftaudes, werden alle 
nicht präftudirte, dem Vergleich vom 12ten Juli 1811 beigerretenen Pächter Amts⸗ 
berg Ahrendſeeſche Nadylaßgläubiger oder die in deren Stelle getreten find, ad 


terminum — - 
— den zufien Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
‘am ordentlicher Gerichtsftelle geladen unter dem Rechtsnachtheile, daß gegen die Aus- 
bleibenden angenommen werden wird, als wären fie ſaͤmmtlichen von der anweſenden 
Mehrheit gefaßten Beſchluͤſſen ausdrücklich beigetreten, | 
SGrimmen ben 12. Mai 1838. 
8) 0 Königlides — 
EEE Er ante ed. 


ze "Publieandum. 

NMachdem der Pärcelenpächter Johann Möller zu Jeeſer wegen Linzulängs 
lichkeit feines Vermögens zur Bezahlung feiner "Schulden mit Provofarion auf die 
Kechtswohlchat der Kompetenz bonis cediret hat, ‘werden alle diejenigen, weiche an 
Den ged | Piovofanten und deſſen Vermögen, namentlich an das dazu gehörige 
Pachtreche auf die zte Parcele 328 ſammt Saaten, Ackerarbeit und Inventario 
Anfprüche oder Forderungen haben Behufe deren dation und Verification zu 

am 2 ſteu Mai c., | 
am aten Juni c, 
‚am ı6ten Juni c., 
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Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine bei Vermeidung 
des im legten Termin zu erfennenden. Ausfchluffes geladen. 
Da nad) Anzeige des Provofanten fein vorgedachtes Pachtrecht mit Trinitatis 
c. abläuft, fo werden alle Gläubiger. deffelben zur Ergreifung der nöthigen Maaßre⸗ 
ein megen Gicherftellung, Adminiftration und Verkauſs der Maffe, ferner zur 
Berandiung über die vom Provofanten bgaufprucheen Rechtswohlihaten zum ıften 
der vorgedachten Termine und Verſuch einer qütlihen Beendigung dieſer Debirfache 
zum zten Termine geladen, bei dem Rechtsnachtheile, doß für die Ausbleidenden die 
Beſchluͤſſe der erfchienenen Mehrheit bindend erachtet werden ſollen. j 
Grimmen, den 4: Mai 18383. 
(L. 8.) | —— Kreisgericht. 
Br er 


ee — — EEE — Q —— — — —— — — 
Die zur Debitmaſſe des Parcelenpächters Johann Möller zu Jeeſer gehoöͤ— 
rigen lebenden und tedten nventarienflüce, imgleichen mehrere Meubles und Haus. 
gerärhe follen im Mölterfchen Bauerhofe zu Jeefer am z2ften Juni d. %., Mor 
ens 9 Uhr, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Zugleich wird mie 
Bexug auf das Publicandum vom gten d. M. nady dem von ben Creditoren am 
azften d. M. gefaßten Befchluffe zum Zweck einer gütlichen Hinlegung diefer ganzen 
Debitangelegenheit nach abgehaltener Auction und geleifterer Nüdgemähe der: vom 
Gemeinfhuldner bis Trinitatis pachtweiſe benugten Parcele No. : 3. zu Jeeſer, ein 
befonderer Termin a Ä 
ten rıten Juli d. J., Morgens 9 Uhr, er ’ 
anberaumt, wozu fammtliche Creditoren des ꝛc. Möller ünter dem Rechtsnachtheile gela⸗ 
den werben, daß die Ausbleibenden fo angefehen werden follen, als: wären; ſie den Be⸗ 
fehläffen der erfchienenen Mehrheit ausdruͤcklich beigetreten: » —W 
Grimmen den 25. Mai 18383. — el ed 2) Ze ep 
(LS) Königl.. Kreisgericht. 
E93 Odebrecht. 

Wenn von dem Franzburger Kreiſe zu der diesjährigen, am ısten i ihren 
Anfang nehmenden 14taͤgigen Landwehr⸗Cavallerie⸗ Uebung 32 Pferde zu * ſind, 
fo haben diejenigen Kreis · Eingeſeſſenen, welche hiezu freiwillig Pferde zu. ſtellen beab 
ſichtigen, diefe Pferde bis zum 7ten Juni entweder - Eh a 

bei dem Herrn Rittmeiſter v. d. Often auf Martensborf, SE 
bei = Herrn Rittmeifter Baron. p. Klot⸗Traut vetter auf Groß⸗Kedings⸗ 
agen, * na) 0} a. 2 * 
bei dem Herrn Rittergutsbeſitzer von Zanthier auf Beyershagen ablig, .-;-. * 
bei dem Herrn Domainenpächter Arnde,zu- Zipcke ober — 
bei dem unterzeichneten Landrathe Dre a 
vorzuzeigen und anzumelden, Ä * 


1 
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Für die am ı4ten Juni, Morgens 8 Uhr, am !Mnieperthore in Stralfund zur 
nähern Bepräfung und Abnahme zu ftrllenden Pferde wird vom ısten Juni ab 
täglich 1 Thlr Mierhe besahlet werden. 

Es gereicht hierbei zur Nachricht, daß nur gefunde und flarfe Pferde und nur 
diejenigen angenommen werben, welche vorher bei einem der vorgenannten Herren 
vorgezeige un® non denfelben vorläufig als braudybar anerkannt worden find, 

Sranzburg den 19. Mai 1838. 
C. 5: v. Sobdbenfljerne, 
Königl. Landrath, 
und Mamens der Deputirten des Kreifes, 


Zu Stahibrode auf der Fähre follen die zum Väglerſchen Nachlaß gehörigen 
Begenftände, nämlih am ı gten Juni von Morgens 9 Uhr an, Pferde, Rindvieh, 
Schaafe, Schweine Federpieh, mehrere berrfchaftliche und Bauwagen, Feld» und 
Hausgerärh; am 19ten Juni Gold, Silber, Kupfer, Meffing u. d. gl., Möbeln, 
Betten, Leinenjeug und Kleidungsſtücke öffentlidy meiftbierend gegen baare Zahlung 
verfauft werden, mozu Kaufliebhaber eingeladen werden. " 

Grimmen den 14. Mai 1838. Kreisgerichts» Kanzlei. 


Es find zum öffentlichen Verkauf des von ben hiefelbft verflorbenen Schloſſer 
Lömwefhen Eheleuten hinterlaffenen, in der Breitenſtraße sub No. 155. belegenen, 
MWohnhaufes cum pert. Termine auf den gten 23ften und zoften Juni d. %,, 
Vormittags ro -Uhr, angeſetzt, wozu Kaufliebhaber hierdurdy eingeladen - werden. 

Zugleih werden alle Diejenigen, meldye aus erblicyem oder forftigem Grunde 
Forderungen und Anfprüche an den Nachloß der Lömwefchen Eheleute zu machen 
haben, aufgefordert, folche in einem der gedachten Termine, am green 2 3flen oder 
zoften uni d. J., Vormittags 10 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe 
des in dem legten Termin ſofort zu erfennenden Auefchluffes. 

Datum Loitz, den 25. Mai 1838. Bon Gerihtswegen. 
| ©. Hardrat. 


Es foll der jenfeits der Peene am Zeitlowers Berge, und längft des Wüflenfelder 
Weges beiegene zu 5 Morgen 168 TR. neu vermeffene und der Stadt Loitz eigen- 
thümlich gehörende Aderfamp, welcher fich zur Anlegung einiger KColoniftenftellen 
befonders eiguet, Öffentlich meifibietend verfauft werden, und find dazu die Termine 
anf den gten, den 18ten und den 29ſten Juni diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, 
auf dem birfigen Rathhauſe angefegt, wozu Kaufliebhaber hiedurdy eingelaten werden. 
Die Verfaufsbedingungen koͤnnen im der hiefigen Raths-Canzelei eingefehen werden. 

- Loig, am 8. Mai 1838. Der Magiſtrat. 
Matthaei. Schmidt, 


Yuctions » Anzeige 
Am ı9ten Juni d. J. und folgenden Tagen foll zu Helmshagen bei Greif 
wald das dortige Juventarium und nameutlich Pferde, Füllen, Ochſen, Kuͤb⸗ 


— 


benburger und Szütländer Rage, Jungvieh, Schweine, Peutebetten, instrumenta 


rustica, und allerlei Haus. und Küchengeräth gegen contante Zahlung im offentlicher _ 
Auction verfauft werden. Der Anfang der Auction ift Morgens 9 Uhr, Re 


Geeiſswald am 22. Mat 1838. 


Auctions -» Anzeige 
Donnerftag den zıflen, And Freitag den 22ften Juni, Morgens 
9 Uhr, follen zu Broock im Griftomer Kirchfpiele, Pferde, Schaafe, Schweine und 
Federvieh, 2 Stuhl» und mehrere Bauwagen und Schlitten, Feld- und Haus: Ges 
geräche, Betten u. f. mw. oͤffentlich meiflbierend gegen baare Bezahlung v.rfauft 
werden, wozu Koufliebhaber eingeladen werden. 
Broock, den 29. Mai 1838. Wirte Poggendorf. 

Ich bin gewilliget mein ganzes Inventarium, beftehend aus 8 Pferden, 30 Kuͤ⸗ 
ben, 60 Schaafen und Schweinen, nebſt den dazu nörhigen Ackergeraͤthſchaften 
aus freier Hand zu verkaufen, und lade dazu Kaufliebhaber am ı5ten und ı6ten 
‘uni ergebenft ein. Tramborg, Schulze zu Jeeſer. 


Es beabfichtiget Jemand fein in der Mähe der Stade Sciefelbein, beiegenes 
But von mittler Größe fogleicy zu verfaufen. Nähere Ausfunfe Darüber ertheilt der 
Here Gafimirrd Kluge zu Schiefelbein. 

Mein in der Mübhlenvorftade an der Wolgafter Landſtraße sub No. 8. b. 
belegene Wohnhaus, Sintergebäude, Stall und Scheune niit den dazu gehörigen 
Grundſtuͤcken, die Schufterfoppel genannt, bin ich gewilligt aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Kaufliebhaber werden erfucye, mie mir‘ in Uncerhandlung zu treten. 

Greifswald, den’24. Mai 1838. 5. von Platen. 

Die bedeutende Reparatur an dem Kirchendache zu Behrenhof foll dem Min« 
deftbierenden überlaffen werden, und ift hiezu ein Termin auf den ıstem Junius 
Vormittags 10 Uhr, in dem hiefigen Pfarrhaufe angefegt. 

| — Adminiftration der Kirche zu Behrenhof. 


zz M. Pelz, Paftor. 
Wollfacklein und Wollſacke zu haben bei | | 
— A. F. Coppius et Comp. in Stralſund. 
Weollſacklein und eiſerne Schrotmuͤhlenſteine bei 
— | AH. Nahmmacher in Bergen. 
— Eine Darceh Dopriphfe Reben zum Werfauf — 
Greifswold in der Steinberfer Borftadt. 
Ein unverbeiratheter militairfreier, mie auten Zeugniſſen verfebener € 
wird zu —* * zu Lieſchow in —* —— = se — = 


felbft, wie auch an den Wollmarktstagen in Straiſund bei dem Kaufmann Herrn 
I. 5 Meufing, mlen Br 


* 


Amts - Blatı 


Seflesjammlung. 
Das ı7te Stud vom Jahre 1838 enthält unter: 
M 1891. die Allerhoͤchſſen KabinetsOrdres vom Green October 1837 und 19ten April 
1838, betreffend die Nechte der zum jwanzigjährigen Militairdienfte verpflichs 
. teren, als Hort: Echug- Beamte interimiflifch angeftellten Corps: Jäger; 
s 1892, die Verordnuna, die Einführung einer gleichen Wagenfpur in der Provinz 
Schleſien betreffend. Vom 7ten April d. J.; 
s 1893. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom Mſten ejusd., betreffend die Declara⸗ 
tion der Allerhoͤchſten Drdre vom 25. März 1834, wegen der Frift zur Eins 
legung und Nechrfertigung ded Aggravations-Rechtsmittels in fiskaliſchen 
und Kriminal: Uaterfubungen gegen Eivil- Beamte, und 
s’ 1894. das Megulativ, die Anlage und den Gebrauh von Dampffeffein und 
Dampfentwichtern betreffend. Dom 6. Maid. %. 


Berordnungen und DBefanntmahungen Der 

; Königlichen Regierung. 
ra nn ne ALIAS ie y N * 
V 
—* ——— en —* Forſtbelauſe Warſin, Reviers ER LIED 
Epandowerhäger ———— — zufammen 53 Morgen 154 TR. von Trinitatis 1838 
iſt ei min 

— m Paten uni c., Morgens 9 Uhr, 

Warſin vor dem Königl. Revier »Oberförfter zu Fägerhof, bei dem auch die Pacht, 
—— eingeſehen werden koͤnnen, angeſetzt worden. 

Stralſund, den 31. Mai 1838. — | 

Inderer Koöni reußifcher Behörden. 
(No. 169.) Gerihtlihe VBorladaung u. ir 

Alle diejenigen, welche gegen bie intendirte vergleichsmaͤßige Abloͤſung 4 

1) der dem Gute Landen c. p. auf Jasmund zuflehenden Stubniger Holzbe⸗ 


2) —— Haͤuslerſtellen zu Schloon auf Jasmund zufteßenden Berech⸗ 
tigungsholzes, und —* — fi 33 
+3) ne Müplenhäusterftelle zu Goldberg auf Jasmund zuſtehenden Deputat 
o ze mu : 9 1. 
und die zu dem Ende zwiſchen der Koͤnglichen Regierung zu Stralſund no- 
erg den betteffenden Holzherechtigten, nämlich *8* 






















i 
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ı) dem von Barueton auf Landen, 

2) den Häuslern Weffel und Verterick zu sion, und 
39 bei: Häusler und Müller, Mieg zu Soldberg — — 
getroffenen Vereinbarung Einſpruͤche irgend einer Art zu machen‘ boben bunten, n wer⸗ 
den zu deren Anmeldung und; ‚Beglaubigung in einem’ der auf ’ 

ben 8ten und '29ften Mai und ı9ten Junior, 

Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgericht anberaumten Hduidarfone: Termine, 
bei Vermeidung der Prächufion, die am gen Juli cr. aa werben foll, biete 
mit vorgeladen. 

Datum Greifswald, den 29. März. 1838. 

Königl, — —— * —— und Sg 


Möller, Praeses. 


Be — zu yeidten 

(No. 10) Deffentlihe Belobung. 
Am 27ſten Auguft v. %. wurde das Boot der Witwe Kamm zu Pruchten, ges 
führe von Ana Fiſcherknechten 9. HM. Stramvig und Joh. Chr. Ziems aus 
Pruchten, von einem” heftigen Sturme im Barther Binnenwaſſer umgemworfen. Die 
genannten beiden Fiſcherknechte kamen dadurch in Die größte Lebensgefahr, indem fie 
fidy faft eine Stunde nur an dem Kiehle des durdy den Maft am völligen Sinken 
verbinderten Boots fefthalten konnten. 5 on waren die, Kräfte derfelben ERBEN: 


nmuig brıun DEM mren uuap, wie Sie 
und dee ꝛc. Sr —— nn Barıh — a ia 


Inm. 

% wegen bes Sturmes Anker gemorfen hatten, mit ihrem Boote betbeleiften 
= bei dem ereltnde Sturme nur mit der größten Anftrengung. und mit großer 
eigener Lebensgefahr die Rettung der Verungluͤckten bewirken. | 

Diefe menfchenfreundliche: und derdienſtliche That bringen wir hiermie gern zut 
ollgemeinen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß jedem der genannten Sifcher von. dem 
Königl. hohen Minifterio des. Innern ‚und der Polizei eine Geldprämie als Anerken⸗ 
nung ber lobenswerehen Handlung bewilligt worden iſt. 

Stralſund, den 31. Mai. 1938. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(No, 171.) "ara 1656 Be ‚dent 2 Redieruuss- Bezirke fuͤr * eigen 
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n der erſten e des Monats Mai ſtie die Wärme na R 

ı8 Grad, Es folgte aber gleich darauf auffallend. faltes und 2; au 

aGten und ı7tem traten Nachtfroͤſte ein. In dem’ legten Tagen warb die Luft wie» 

— —* mitunter mäßig warn. Am gten, ı4ten, 'r5tem, ıoten,. zoften 29ſten 

und z3ıften regnete es und. am oten uud ısten fiel S 

Fam ein ſchwaches Gewitter auf. u See 
Der Wind mehete im _. fehr —— und war am Hten, ıgten, aıflen, 
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a3ften und 2aſten mehr ober weniger R 
Oſt und. nur in der Mitte des Monats 


am 1oten 
den niedrigften am ı4ten 
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; Med. daraus 2 11,9,5 Linien. 
Der höchfte Stand des Tpermometers R. zeigte ie ee 


ee: | unm aten d. 
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111. Gefundpeirszuftand unter den Menfchen und Thieren. 

Es herrſchte faft der naͤmliche Kranfpeits, Charakter, wie er in dem vorherge⸗ 
henden Monate wahrgenommen worden. Hauptſochlich waren im Gange rheumarifchs 
gafteifche Beſchwerden, befonders Kokken und Durchfälle, catarrhalifhe Affectionen 
aller Inmphatifchen Gebilde, Bruft-Affectionen, Hals» und Obrendrüfen Entzünduns 
gen. Auch Famen öfter acute Ausſchlags⸗Krankheiten, ale Pocken, Kräge und Wind- 
poden zum Vorſchein, welche legtere zum Theil große Aehnlichfeit mit den modificir⸗ 
ten Menfchenblattern harten, Die Wechfelfieber, meiftens leicht, vermehrten fich. 

Die Pocken ⸗Krankheit zu Ttienhäfen ift gehoben, zu Abrshagen und Windehraf 
im Abnehmen, neuerdings aber in KleinsZenderspagen, Kirchdorf, und hier im Orte. 

Die. Sterblicyfeit war geringer als im April. 

Die Räude unter den Pferden zu Lendershagen hat aufgehört, ſich dagegen zu 
Vargatz gezeigt, jedoch nur in einem geringen Umfange. Diele Lämmer find durch 
die Laͤhme mweggerafft. 

Ä IV. Unglüädsfälle und Verbrechen. 

Ein Schiffer aus Grabow-Zudar, der om roten d. mit einem Matrofen vom 
bier dahin zuruͤckfuhr, fegelte um und ertranf; der Matrofe ward gerettet, 

Am saten h. verlegte eim Brauerfneche zu Purbus einen andern Knecht aus 

Fr durch einen Piftolenfhuß im dem Maße, daß berfelbe am folgenden 
arb. 

a en sojäßrigen Knaben zu Starfoig fand man auf dem Hausboden erhängt; 

nad) der vorgeweſenen Lnterfuchung hat er ſich diefe Todesart durch Unvorfichtigkeie 


ogen. 
u ısjäßrigee Knabe aus Fuhlendorf, durch das Umſchlagen der Segel über 
Borb geworfen, ertranf am ı7ten d. M. Der das Fahrzeug lenkende Fiſcher ver» 
mochte ihn bei der ſehr ftürmifchen Witterung nicht zu retten. 

Bei Gary auf Rügen brannte in der Mache zum 17ten d. eine Windmühle und 
zu Alt · Saſſitz eine Scheune ab, Die Mühle fol böswillig angeſteckt fein. 


! 
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- Ein vormaligeer Nachtwaͤchter in Greifswald erfäufte fi) am 6ten d. M., an 
ig Ser einem Anfalle von Wahnfinn, \ 

n den Tanuen bei Hanshagen fand man am 25ften v. M. eine, in Folge der 
Verweſung faſt unkenntlich gewordene Mannsperfon, aller Wahrſcheinlichkeit nach ein 
feit einiger Zeit vermißter Einwohner von Greifswald. 

Ein Mädchen in Gingft, ſchon feit einiger Zeit tieffinnig, ertränfte fi) am 
aoften v. Mes. in einem Teiche, 

Die Tpäter des im März v. J. zu Engelswacht begangenen bedeutenden Geld» 
diebſtahls find in Verfolg der Unterfuhung nunmehr ermittelt, Außer der im herr⸗ 
fehaftlichen Garten, verfcharrt gewefenen Summe, ift noch eine andere bedeutendere 
mit dem Geldfaften in einem Waſſerſoll verfenfe geweſen, fo daß jegt der größere - 
Theil des Geftohlenen aufgefunden ift. 

V. Wohlthaͤtigkeit und Menſchenliebe. 

Es gehen fortwährend Beiträge zur Unterſtuͤtzung der Anwohner ber Oder, der 
Elbe und des Rheins ein," weldye durdy die verheerenden Ueberſchwemmungen in dies 
fem Fruͤhjahre unglüdlidy geworden find, namentlich aus dem Grimmer Kreife 214 Thlr. 
27 Sgr. 3 Pf., aus Greifswald 173 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. und ebendaher zum Ber 
ften der Ueberſchwemmten an der Oder bei Wriegen und Glogen 77 The. 15 Sgr. 
als der Mettoertrag eines von dem Befaug-Bereine veranftalteten Concerts. 

Zur Feier feines gleichzeitigen Geburts» und Hochzeittages den 6ten d. M. hat 
ein Bürger und Hauseigenthuͤmer zu Garz, ein Tiſchler, die Kirche dafelbft mie eis 
nem fchönen ſchwarz polirten Altarfreuze aus Eichenholz mit eingelegten Goldleiſten 
befchenft. 

—* achtbare Damen aus hieſiger Stadt haben am 2aſten d. ber Kirche zu 
Samtens zwei weißfeidene geſtickte, mit goldenen Frangen verzierte und mit ausge 
zeichneter Sauberkeit gearbeitete Kelchdecken verehrt. 

Drei Einmohner von Laffen, Dreuff, Lübfe und Mittelmeyer haben im 
Der Mache zum Gten d. M. einen Einwohner von Lieb auf der Inſel Liefedom, der 
ſich auf dem Strome, J Meile von Laffan, mit feinem Boote umgefegelt, aus einer 


nahen Lebensgefahr gerettet. 
v. Schifffahrt. 
Es find im dieſem Monate 54 Schiffe von 39 durchſchnittlicher Laftengröße 


in Stralfund 34 Schiffe von 36 durchſchnittlicher Laften, 
« Greifswald 9 . . 53 . . 
» Wolgaft: 10 ⸗ 34 . 5 
⸗ Barth 1 ⸗ ⸗22 u ⸗ 
von welchen 19 beladen waren und 35 Ballaſt mir ſich fuͤhrten. 
Seewaͤrts find 150 Schiffe von 495 durchſchnittlicher Laſtengroͤße ausgelaufen: 
aus Stralſund 103 Schiffe von 54 durchſchnittlicher Laſten, 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 22. Stud ded Amts »Blatıö 
der Rönigliben Regierung zu Stralfund 
Ne 22. ' Stralfund, den 30. Mai 1838. 


Da bei den ſtandiſchen Verhandlungen uber verbefjerte Einrichtung des Armen» 
Wefens im hiefigen Landestheile die Morhmwendigfeit, zu Verforgung derjenigen Armen, 
welche zwar dem Lande im Ganzen, grundfäglich aber Feiner einzelnen Commüne angehöreii, 
einen Provinzial Armen» Fonds zu bilden, nicht verkönnt werden fonnte, fo. wurde, 
um die mit einer wirklichen Armen +Gteuer, der allgemeinen Erfahrung zufolge, ſtets 
verbundenen Nachrheile, wo möglidy, zu vermeiden, das Augenmerk vorzüglich auf 
Begründung und Unterhaltung deffelben durch freiwillige Beiträge gerichter. Nach 
der durd) die von Einer Königlichen Hochlöbiidyen Negierung unterm zoften Julius 
1836 publicirte Inflruction wegen Berpflegung der Armen eriolgten 
Sanction der desfallfigen Vorfchläge wurden Demnach in Vertrauen auf die Bereit 
willigkeit der Landeseingefeffenen zu Beförderung eines fo angelegenen Zwedes und 
auf deren bei fo vielen Gelegenheiten erprobte Neigung zur Wohlthaͤtigkeit im vorigen 
Jahre von uns LUinterzeichneten eine allgemeine Subfcription zu freiwilligen Beiträgen 
zur Land-Armenfaffe eröffner; zu unferm inmigen Bedauern hat jedoch der Erfolg den 
gehegten Erwartungen nicht entfprochen, indem zwar viele einzelne und Commuͤnen 
angemeffene, und zum Theil reichliche Zufchäffe verheißen, fehr viele Untere aber 
jegliche Theilnahme völlig verweigert haben, — 

Der fo mohlgemeinte Verſuch hat daher als verfehlt betrachtet werden und die 
zum Communal»Landtage verfammelt geweſenen Stände haben deßhalb, da fie eine 
fo ungleiche Tragung einer ihrer Natur nach gemeinfcdyaftlichen Laft nach Grundfägen 
der Gerechtigkeit nicht für zuläffıg achten mögen, fidy zu dem DBefcyluffe bewogen 
finden müffen, dieſen Weg gänzlicy zu verlaffen und flat deffen die Ausfchreibungen 
der in $ 16. litt. d. der obgedachten Inſtruction eventucll angeordneten allgemeinen 
Steuer nady Bedürfniß nachzufuchen. 

Im Aufteage der Communal- Stände machen wir demnach nicht nur ſaͤmmtlichen 
Herten Subferibenten, unter Bezeugung des beflen Danfes für die gemachten An« 
erbiefungen, hierdurch befannt, daß die von ihnen geztichneten Beiträge nicht werden 
. eingefordert werden, fondern erfudyen infonderheit audy Diejenigen, welche folche Bei⸗ 
„träge bereits unaufgefordert an den Landfaften eingefandt haben, dieſelben auf die dar 
rüber erhaltenen, mit einer Ruͤckzahlungs · Beſcheinigung zu verfehenden, Quittungen 
beim Londfaftens-Mandatair wieder entgegen zu nehmen. 

E:rralfund, den 21. Mai 1838. 
Lgandfaftens=- Bevollmädhtigte. 
Fr. v. Kraſſow. v. Keffenbrind € ©. Schwing: Scheven. 
C. F. Langemak. 
22 
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Auf den Antrag des Rademachers J. M. Yarling zu Pritzwald, als Kaͤufers 
Des zu Voddow belegesien Bauerhofes No. II. und Bewilligung des Herren Aſſeſſors 
Dr. Seitfcher hierſelbſt, als Berkäufers, werden alle diejenigen, welche an diejes Grund» 
fit c. p. Forderungen und Anſpruͤche irgend einer Art und aus irgend einem 
Rechtsgrunde machen zu Fönnen fidy befugt erachten möchten, vorgeladen, diefelben 
in folgenden Terminen: den 25. Mai und den Sten und z2ften Juni d. %., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor dem Königl. Kreisgeriche biefelbft anzumelden und 
zu bewahrheiten, bei Vermeidung des Ausfchluffes. 

Datum Greifswald, den 8. Mai 1838. 

(L. S.) Koͤnigl. Kreisgericht. 

" — Schnitter. 

r Erklaͤrung der Gläubiger des verſtorbenen Pächter Earl Amtsberg 
zu QAhrendfee über die im Folge des unter ihnen am 12ten Juli 1811 gefchloffenen 
Vergleichs durdy den Kathsverwandten Dr. Schwarz zu Greifswald bisher beforgte 
Geſchaͤſts ſuͤhrung und Verwaltung der Maſſe, er über die von demſelben abge- 
legte Adminiftrationsrechnung, imgfeichen zur. Berarhung über die ferner ruͤckſichtlich 
der Maffenverwaltung zu ergreifenden Maafregein, und endlich zum Verſuch eines 
definitiven Abſchluſſes diefer Debitangelegenheit im Wege des Vergleichs, eventua- 
liter fofortigen Vertheilung des disponibel gemachteten Baarbeſtandes, werden alle 

präftudirte, dem Vergleich vom zzten Juli 1811 beigetretenen Pächter Amts⸗ 
berg Ahrendſeeſche Nad)laßgläubiger oder die in deren Stelle getreten find, ad 


terminum a — J — 
ben zuften Mai e., Vormittags 10 Uhr, 
‘an ordentlicher Gerichtsftelle geladen unter dem R theile, daß gegen die Aus« 
bleibenden angenommen werden wird, als wären fie fämmtlichen von der anweſenden 
Mehrpeit gefaßten Befchlüffen ausdruͤcklich beigetreten. 
Grimmen ben 12. Mai 1838. 
(1.8). --: Koͤnigliches 
ed. 


rs} mulslı w 'Publiceandum. 

Nachdem der Parcelenpaͤchter Johann Möller zu Seefer wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit feines Vermögens zur Bezahlung feiner "Schulden mit Provokation auf die 
Rechtswohlthat der Competenz bonis cediret hat, "werden alle diejenigen, welche an 
Den ged ; Piovofanten umd-deffen Vermögen, namentlid) an das dazu gehörige 
Bean auf die zte Parcele zu Jeeſer ſammt Saaten, Aderarbeit und Inventario 

nfprüche” oder Forderungen haben "Behufe deren dation und Derification zw 
einem der - am fen Mai c, | 
am aten Juni c, 
‚am ı6ten Juni c, 
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Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle anftehenden Termine bei Vermeidung 
des im legten Termin zu erfennenden. Ausfchluffes geladen. i 
Da nad) Anzeige des Provofanten fein vorgedachtes Pachtrecht mit Trinitati 
c. abläuft, fo werden alle Gläubiger. deffelben zur Ergreifung der nöthigen Maaßre⸗ 
en megen GSicherftellung, Adminiftration und Verkauſs der Maffe, ferner zur 
erhandlung über die vom Provofanten bgaufpruchten Rechtswohlthaten zum ıften 
der vorgedachten Termine und DBerfuc einer guͤtlichen Beendigung diefer Debirfache 
zum zten Termine geladen, bei dem Rechtsnachtheile, doß für die Ausbleibenden die 
Befchlüffe der erfchienenen Mehrheit bindend erachtet werden ſollen. i 
Grimmen, den 4. Mai 183838. — 
I). Koͤnigl. Kreisgericht. 
Bed, u 


Die zur Debitmaffe des Parcelenpächters Jo he Möller zu Seefer gehö« 
rigen lebenden und tedten Inventarienſtuͤcke, imgleichen mehrere Meubles und Haus 
gerärhe follen im Mölterfchen Bauerbofe zu Jeefer am 22ften Juni d. %., Mor 
gens 9 Uhr, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfaufte werden. Zugleidy wird mie 
Bezug auf das Publicandum vom 4ten d. M. nach dem von ben Erebitoren am 
aziten d. M. gefaßten Befchluffe zum Zweck einer gütlichen Hinlegung diefer ganzen 
Debitangelegenheit nach abgehaltener Auction und geleifteter Ruͤckgewaͤhr der. von 
Gemeinfhuldner bis Trinitatis pachtweiſe benugten Parcele No. 3. zu Seefer, ein 
befonderer Termin ! 
ten rıten Yuli d. %., Morgens 9 Uhr, ae 
anberanmt, wozu fammtliche Creditoren des ꝛc. Moͤlle v ünter dem Rechtsnachtheile gela⸗ 
den werben, daß die Ausbleibenden fo angeſehen werden ſollen, als: waͤren ſie den Be⸗ 
ſchluͤſſen der erſchienenen Mehrheit ausdruͤcklich beigetretenn... > 
Grimmen den 25. Mai 1838. — RE PA u u 
(LS) —_ Koͤnigl. Kreisgericht. 
— Odebrecht. 
—— —⸗ —⸗ñ — — —ñ — 
Wenn von dem. Franzburger Kreiſe zu der diesjährigen, am ısten Juni ihren 
Anfang nehmenden 14taͤgigen LandiwehrsCavalleriesiebung; 32 Pferde zu zu find, 
fo haben diejenigen Kreis: Eingefeffenen, welche hiezu freiwillig Pferde au. fiellen beab- 
ſichtigen dieſe Pferde bis zum 7ten Juni entweder —V——— 


ei dem Herrn Rittmeiſter v. d. Oſten auf Martensdorf, er vn 
bei * Herrn Ritimeiſter Baron. p. Klot⸗Traut vetter auf Groß-Kedinge: 
agen, * no) ” og } ME A. 7 
bei dem Herrn Rittergutsbeſitzer von Zanthier auf Beyershagen adlig, ..;-. > 

bei dem Herrn Domainenpächter Arnde. zu Zipsfe Ober — 
bei dem unterzeichneten Landrathe Der 
vorzuzeigen und anzumelden. Br 


PERLE 


——— un 


uuͤr die am raten Juni, Morgens 8 Uhr, am !Nnieperthore in Stralfund zur 
nähern Beprüfung und Abnahme zu ftellenden Pferde wird vom ısten Juni ab 
täglih ı Thlr Mierhe bezahlet werden. 

Es gereicht ‚hierbei zur Nachricht, daß nur gefunde und flarfe Pferde und nur 
Diejenigen angenonmen merden, welche vorher bei einem der vorgenannten Herren 
vorgezeigt und non denfelben vorläufig als brauchbar anerfanne worden find, 

Franzburg den 19. Mai 1838. 
C. 5 vr Sobenftljerne, 
Königl. Landrarh, 
s und Mamens der Deputirten des Kreifes. 


Zu Stahibrode auf der Fähre follen die zum Bäglerfchen Nachlaß nehörigen 
Begenftände, nämlih am ı gten Juni von Morgens 9 Uhr an, Pferde, Rindvieh, 
Schyaafe, Schweine Federpieh, mehrere hberrfcyaftliche und Bauwagen, Feld» und 
Hausgerärh; am 19ten Juni Gold, Silber, Kupfer, Meffing u. d. gl., Möbeln, 
Berten, Zeinenjeug und Kleidungsſtuͤcke öffentlidy meiftbietend gegen baare Zahlung 
verfauft werden, mozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Zu j 

Grimmen den 14. Mai 1838. Kreisgerichts» Kanzlei. 


——— — — — ——— — ——— —— [ennsnsnust, 
Es ſind zum oͤffentlichen Verkauf des von den hieſelbſt verſtorbenen Schloſſer 
Loͤweſchen Eheleuten hintetlaſſenen, in der Breitenſtraße sub No. 155. belegenen, 
Wohnhauſes cum pért. Termine auf den 9ten 23ſten und zoſten Juni d. J., 
Vormittags 1o Uhr, angefegt, wozu Kaufliebhabet bierdurdy eingeladen - werden. 
Zugleidy werden alle diejenigen, welche aus erblicyem oder forftigem Grunde 
Horderungen und Anfprüche an den Nachloß der Lömwefchen Eheleute zu machen 
baben, aufgefordert, foldye in einem der gedachten Termine, am green 2 3flen oder 
zoften Juni d. %., Vormittags ro Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe 
des in dem letzten Termin fofere zu erfennenden Ausfchluffes. 
Datum £oig, den 25. Mai 1833. Bon Berihtsmwegen. 
©. Hardrat. 


Es foll der jenfeits der Peene am Zeitlowers Berge, und längft des Wüflenfelder 
Weges beiegene zu 5 Morgen 168 TR. neu vermeffene und der Stadt Loig eigen- 
thuͤmlich gehörende Ackerkamp, welcher fich zur Anlegung einiger Coloniftenftellen 
befonders eiguer, Öffentlich meiftbietend verfauft werden, und find dazu die Termine 
auf den Sten, den ıgten und den zoften Juni diefes Jahres, Morgens 9 Ahr, 
auf dem hirfigen Rathhauſe angefegt, wozu Kaufliebhaber hiedurdy eingelaten merden. 
Die Verfaufsbedingungen koͤnnen in der biefigen Raths-Canzelei eingefehen werden. 

Loig, am 8. Mai 1838. Der Magiftrarn 
Matthaei. Schmidt, 
Yuctionß » Anzeige, Ä 

Am ı9ten Juni d. J. und folgenden Tagen foll zu Helmshagen bei Greifs- 

wald das dortige Juventarium und namentlich Pferde, Füllen, Ochſen, Kühe, Dlden- 





Eu Wer 


benburger und Juͤtlaͤnbder Rage, Jungvieh, Schweine, Leutchetten, instrumenta 
rustica, und allerlei Haus? und Küchengerärh gegen contante Zahlung in offentlicher . 
Auction verfauft werden. Der Anfang der Auction ift Morgens 9 Uhr. . 

Greifswald am 22. Mat 1838. 


Auctions » Anzeige 
Donnerftag den zıflen, and Freitag den 22ften Juni, Morgens 
9 Uhr, follen zu Broock im Griſtower Kirchfpiele, Pferde, Schaafe, Schweine und 
Federvieh, 2 Stuhl» und mehrere Bauwagen nud Schlitten, Feld und Haus + Ges 
geräche, Betten u. f. w. öffentlidy meiflbietend gegen baare Bezahlung v.rkauft 
werden, wozu Koufliebhaber eingeladen werten. | 
Brood, den 29. Mai 1838. Wittwe Poggendorf. 


Ich bin gemilliget mein ganzes Juventarium, beftehend aus 8 Pferden, 30 Kü« 
ben, 6o Schaafen und Schweinen, nebft den dazu nörhigen Ackergeraͤthſchaften 
aus freier Hand zu verfaufen, und lade dazu Kaufliebhaber am ıs5ten und ı6ten 
Juni ergebenft ein. Tramborg, Schulze zu Seeier. 


Es beabfichtiget Jemand frin in der Mähe der Stadt Schiefelbein, belegenes 
But von miteler Größe fogleich zu verfaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt der 
Herr Gafiwired Kluge zu Schiefelbein. 

Mein in der Muͤhlenvorſtadt an der Wolgafter Lantftrafe sub No. 8. b, 
belegene Wohnhaus, KHintergebäude, Stall und Scheune mit den dazu gehörigen 
Grundſtuͤcken, die Schufterfoppel genamıt, bin ich gemilligt aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Kaufliebhaber merden erfuche, mie mir in Unterhandlung zu treten. 

Greifswald, den’24. Mai 1838. 5 von Plaren. 


Die bedeutende Reparasır an dem Kirchendache zu Behrenhof foll dem Min- 
deftbietenden überlaffen werden, und ift hiezu ein Termin auf den ı5ten Junius 
Vormittags 10 Uhr, in dem hiefigen Pfarrhaufe angefegt. 

— Adminiſtration der Kirche zu Behrenhof. 
RER | M, Pets, Paftor. 
Wbollſacklein und Wollſaͤcke zu haben bei | 

BE A. 5. Coppius et Comp, in Stralſund. 
cs. Wollfaclein und eiferne Schrormühlenfteine bei 


—— A. Nahmmacher in Bergen. 
Eine Partei Rohrfchöfe ſtehen zum Verkauf beim Müller Hagemann, 
Greifswald in der Steinberfer Vorſtadt. 


— —ñ ñnâ4 — — — ——— — 
Ein unverheiratheter militairfreier, mit guten Zeugniſſen verſehener Schaſer 
wird zu Martini d. J. zu Lieſchow in Dienſt geſucht, und lei — 
ſelbſt, wie auch an den Wollmarktstagen in Stralfund bei dem Kaufmann Herrn 

J. 5: Meufing, melden. a: — 














Amts - Blati 
der. Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 23. Stralſund, den 6. Juni 1838. 
———— 


Gefesjammlung. 
Das ı7te Stüd von Jahre 1878 enthält unter: 
‚AZ 1891. die Allerhoͤchſſen Kabiner?:Drdred vom Gren October 1837 und 19ten April 
1838, betreffend die Rechte der zum zwanzigjährigen Milttairdienfte verpflichs 
teren, als Hort -Echus: Beamte imterimiflifch angeftellten Corps: Jäger; 

s 1892, die Verordnuna, die Einführung einer gleichen Wagenfpur im der Provinz 
Schleſien betreffend. Vom Tten April d. J.; 

s 1893. die Allerhoͤchſte Kabinets> Drdre vom 20ften ejusd., betreffend die Declaras 
tion der Allerhoͤchſten Ordre vom 25. März 1834, wegen der Frift zur Eins 
legung und Dechifertigung des Aggravations-Rechtsmittels in fistalifchen 
und Kriminal: Haterfubungen gegen Eivil- Beamte; umd 

s’ 1894. das Megulariv, die Anlage und den Gebrauh von Dampffeffeln und 
Dampfentwictern betreffend. Dom 6. Mai d. J. 


Berordnungen und DBefanntmahungen Der 
i Königliben Regierung. 
nung * EA ER 
ifft die VB t der Spandowerhäger Wiefen. A ö 
nie Aue —— "der —— Warſin, "Reviere NASE D 
Epandowerhäger Wiefen von zufammen. 53 Morgen 154 TR. von Trinitatis 1838 
bis dahin 1840 ift ein Termin 
aufden 13ten Juni c. Morgens 9 Uhr, 
Warſin vor dem Königl. Revier · Oberförfter zu Jaͤgerhof, bei dem auch die Pacht 
ei eingefehen werden koͤnnen, angeſetzt worden. 


Stralſund, den 31. Mai 1838. — | 
nderer Koni her Behörden. 


(No 469.) Geric me Barlınand 1; — 
(le diejenigen, welche gegen die intendirte vergleichsmaͤßige ung 
A 1) ve Den Gute Landen c. p. auf Jasmund zuſtehenden Stubniger Holzber 


2) —— Haͤuslerſtellen zu Schloon auf Jas mund zuſte henden Berech⸗ 
agungsholzes, und ke — 
35) des der Muͤhlenhaãuslerſtelle zu Goldberg auf Yasmund zuftehenden Deputat- 
olzes ZN ; r . — 
mb je zu dem Ende zivifchen der Könglicyen Regierung zu Stralfund no- 
—2 im — Holzherechtigten, — 




















reu 


| va. nu 
rs) dem von Barnefomw auf Landen, R — 
2) den Haͤuslern Weſſel und Vetterick zu Schloon, und 
39 bein Häusler und Müller Mieg zu Goldberg: — ie — Ä 
getroffenen DBereinbarung Einfprüche irgend ‚einer Art Zu machen „haben koͤnnten, wer⸗ 
den zu deren Anmeldung und; Beglaubigung in einem der auf dir an in De 
ben ten und 29ften Mai und ıgten Junior, © 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgericht anberaumten Liquidations ⸗Termine, 
bei Vermeidung der Präckufion,. die am ten Juli cr, erkannt werden foll, bier» 
mit vorgeladen. REES —— — 
Datum Greifswald, den 29. Maͤrz iszgg. — 
Koͤnigl. Preuß; Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
Dr «(Eu $S.) hy, Möller, Praeses °- 
— Bermifdhte Nachrichten. 
(No. 170,) Deffentlihe Belobung. 

Am 27ſten Auguft v. J. wurde das Boot der Wittwe Ramm zu Pruchten, ges 
führe von den Fiſcherknechten H. H. N. Stramvig und Joh. Chr. Ziems aus 
Pruchten, von einem heftigen Sturme im Barther Binnenwaffer umgemorfen. Die 
genannten beiden Fifcherfnechte Famen: dadurch in die größte Lebensgefahr, indem ſie 
ſich faft eine Stunde nur an dem Kiehle des durdy den Maft am völligen Sinken 
verhinderten Boots fefthalten konnten. Son waren die, Kräfte derfelben erfchöpft 
und der ıc —— usıwın DEM Bekrſmten nuhr, wie Die: Fiſcher Biſchof, 
Fi kinm. Hoöft und Keding aus Barth vom Fahrenkamper Lande her, wo⸗ 
e fie wegen bes Sturmes Anker geworfen hattem, mit ihrem WBoore betbeieilten 
und. bei dem anhaltenden Sturme nur mit. der‘ größten Anftrengung. und mit großer 
eigener Lebensgefahr die Rettung der Verungluͤckten bewirkten. FR Er 

Diieſe menfchenfreundliche umd verbienftliche: That bringen wir hiermit gern zut 
allgemeinen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß jedem der genannten Sifcher von dem 
Koͤnigl. hohen Miniſterio des Innern ‚und der Polizei eine Geldpraͤmie als Anerken 
nung der obenswerthen Handlung bemwillige worden if; J en 
2 et nt Königt. Preuß. Regierumg. 

0, . ern a en aus dem’ ieri Bei 
rat 1838, (Dior dab. ar sa Dehierunss-Veritke für deu Monar 


— oh Be eh Bee *8 

er erſten Woche des Monats Mai ſtieg die Wärme nach Keaumür üb 

ı8 Grad, Es folgte aber gleich darauf auffallend kaltes und —— ar: Bi 

a6ten und 17ten traten Nachtfroͤſte ein. In dem’ legten Tagen warb die Luft wie 

u — * mitunter mäßig warm. Am gten, a ıgten, zoften often 

und 3 iſten regnete es. und. am. oten und ı5ten fiel . 

Fam ein ſchwaches Gewitter auf. — PN ing 
Der Wind wehete im Ganzen ſehr lebhaſt und war am nten, ıgtem, zıflen, 





X 


— 
— 


— 12 = 


aäften und 2aſten mehr ober weniger ſtuͤrmiſch. Vohenſhend Fam der Wind 
or X nur in der Mitte des Monats ass Nordweſt. 


Den hoͤchſten Grad des Barometers für 0° R. bes $ beobachtete m 
am ıoten d. um 12 Uhr M. auf 28 3. 5.4 ginien, 


ben niedrigften am ı4ten ds um 8 Uhr V. auf 27 3. 6,5 Linien, | 


Med. daraus 27 3. 11,9,5 Linien, ! 
| Der hoͤchſte Stand des Thermometers R. zeigte ſich 
um a4aten d. um, = Uhr N. auf + 18,2 

de, NORA am Big d. um 10 Uhr A. auf + 2°,5 


Med, daraus -+\ 109,35. 
IT. Preife des Getreidbes und der Lebensmittel. 
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— Consumtibilien. | Fr — —— 
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II. &etreide und Fourage. ſchnttẽpreis ichmieröpreis. | fchnieröpreis Dre 
































Waizen a Scheffel Preuß. Maaß -.uunnrsr er. 

Noggen A dito 4 PEPPER FLUT 

Gerfte & dito „ sauer” 

Hafer a dito er ——— A—123111 123!- — 1361 1—124 
Erbfen 3 dio 222*..4 lit) 1 1,11.—1 1lı3l 9) alıılıı 
Bohnen A dito ke EEE 1 

Buchmaizen adito „ 23 enssneedehl 

Heu Aa Eentner „ areas 

Stroh & dio —————— 


ch 
Die Pocken ⸗Krankheit zu —— iſt gehoben, zu Abtshagen und Windebrak 
im Abnehmen, neuerdings aber in Klein⸗Zeudershagen, Kirchdorf, und hier im Orte. 

Die. Sterblicyfeit war geringer als im April. 

Die Raͤude unter den Pferden zu Lendershagen hat aufaehört, ſich dagegen zu 
Vargatz gezeigt, jedoch mur in einem geringen Umfange. Diele Lämmer find durch 
die Laͤhme mweggerafft. 

Ä IV. Unglüdsfälle und Verbrechen, 

Ein Schiffer aus Grabow-Zudar, der em roten d. mit einem Matrofen von 
biee dahin zurücfuhr, fegelte um und ertranf; der Matrofe ward gererter, 
| Am ıaten h. verlegte eim Brauerfnecht zu Putbus einen andern Knecht aus 
a durch einen Piftolenfhuß in dem Maße, daß berfelbe am folgenden 


ei Einen ojäßrigen Knaben zu Starfoig fand man auf dem Hausboden erhängt; 
nach der vorgeweſenen Unterfuchung hat er ſich Diefe Todesart durch Unvorfichtigfeit 


en. 
N ısjäßrigee Knabe aus Fuhlendorf, durch das Limfchlagen ber Segel über 
Bord geworfen, ertranf am 17ten d. M. Der das Fahrzeug lenkende Fiſcher vers 
mochte ihm bei der fehr ftürmifchen Witterung nicht zu retten. 
Bei Gary auf Rügen brannte in der Mache zum 17ten d. eine Windmühle und 


zu Alt · Saſſiz eine Scheune ab, Die Müple fol böewillig angeftedt fein. 


nisse ee 


’ 
- 
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- Ein vormaliger Nachtwaͤchter in Greifswald erſaͤufte ſich am 6ten d. M., an 
. einem Anfalle von Wahnfinm, i 
n den Tannen bei Hanshagen fand man am 25ften v. M. eine, in Folge der 
Verweſung faft unkenntlich gewordene Mannsperfon, aller Wahrfcheinlichfeit nach ein 
feie einiger Zeit vermißter Einwohner von Greifswald. 
Ein Mädchen in Gingft, ſchon feit einiger Zeit tieffinnig, ertränfte fi) am 
aoften v. Mes. in einem Teiche, 

Die Thäter des im März v. J. zu Engelswacht begangenen bedeutenden Geld» 
diebſtahls find in Verfolg der Unterſuchung nunmehr ermittelte. Außer der im herr» 
ſchaftlichen Garten, verfdyarrt gewefenen Summe, ift noch eine andere bedeutendere 
mie dem Geldfaften in einem Waſſerſoll verfenfe geweſen, fo daß jegt der größere - 
Theil des Geftohlenen aufgefunden ift. 

V. Wohlthaͤtigkeit und Menſchenliebe. 

Es gehen fortwährend Beiträge zur Unterſtuͤtzung der Anwohner der Oder, der 
Elbe und des Rheins ein," welche durdy die verheerenden Ueberſchwemmungen in dies 
fem Frühjahre unglüclidy geworden find, namentlich) aus dem Grimmer Kreife 214 Thlr. 
27 Ser. 3 Pf., aus Greifswald 173 Thlr. 16 Gar. 3 Pf. und ebendaher zum Bes 
ften der Ueberſchwemmten an der Dder bei Wriegen und Glogeu 77 Thlr. 15 Sgr. 
als der Mettoertrog eines von dem Befang-Bereine veranftalteten Concerts. 

Zur Feier feines gleichzeitigen Geburts- und Hochzeittages den 6ten db. M. 
ein Bürger und KHauseigenthümer zu Garz, ein Tiſchler, die Kirche dafelbft mit eis 
— ſchoͤnen ſchwarz polirten Altarkreuze aus Eichenholz mit eingelegten Goldleiſten 

enkt. 

ſe Zwei achtbare Damen aus hieſiger Stadt haben am 2aſten d. ber Kirche zu 
Samtens zwei weißfeidene geſtickte, mit goldenen Frangen verzierte und mit ausge 
zeichneter Sauberkeit gearbeitete Kelchdecken verehrt. 

Drei Einwohner von Laffan, Druff, Lübfe und Mittelmeyer haben im 
Der Nacht zum Gten d. M. einen Einwohner von Lieb auf der Inſel Uefedom, der 
ſich auf dem Strome, J Meile von Laffan, mit feinem Boote umgefegelt, aus einer 
nahen Lebensgefahr gerettet. | ’ 

v. Schifffahrt. 
Es find in diefem Monate 54 Schiffe von 39 durchſchnittlicher Laftengröße 


"in Skealfund 34 Schiffe von 36 durchfchnittlicher Laften, 
« Greifswald 9 ⸗ 53 


⸗WWolgaſt 10 = . 34 . . 
⸗ Barth 1 . . 22 D a 
ts 150 iffe von 493 er Laſtengroͤße auggelanfen: 
— —2 103 Shift von 54 ——— Laſten, 
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aus Greifswald. 28 Schiffe von 764 durchſchnitilicher Saflen, 
Wolgaſt = » 0.40 
» Barth ’ 27° . 
Mit legteren wurben — dem YAuslande an Setreide verladen:. 
1549 Wifpel gi Scheffel Waizen. 


451 ⸗Roggen. 
595 ge ⸗Gerſte. 
171 6 Hafer. 

1414 ⸗Erbſen. 
9545 .. Malz 
= ⸗ — ⸗Rapp. 
⸗RKartoffeln. 
ash — Deituchen. 
’ Spiritus. ’ 


x Mittelſt der Binnen gingen nach anderen Provinzen: 
Wilpel 6 Scheffel Waizen. 
jr . 12 © . Gerfle 


99 —⸗— — Hafer. 
66 » 12 2 Mali. 
— den 31. Mai 1838. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


nn Hofſchloſſermeiſter Gottlob Zried rich Zoller Hierfelbft iſt unter dem 

30. Mai 1838 ein Patent 

auf eine Einrichtung zum Dichthalten von Thüren, die fidy nach dem 
‚ Deffnen von felbft fließen, fo weit diefelbe nach dem eingereichten Modell 
für neu und eigenthümlicy erachtet worden, 

auf Sechs Jahre, von jenem. Tran an gerechnet und für ben Umfang ber. Monars 

chie gültig, ercheilt worden, 





Derfonal- Chronit 
Für den verftorbenen Schulgen Vahl zu Groß» Ernfthof ift der dortige Erb⸗ 
paͤchter Breuhahn wieder zum Schulzen zu Groß⸗Ernſthof beſtellt worden. 
(No. 468. Mai 38.) 
Die Hiebevorigen Mitglieder des Königl. Kreisgerichts in Grimmen, ber Kreis⸗ 
richter Hagemeifter und der Kreisjuflitiar Hardrat zu Loig, find auf ihren Ans 
trag, unter Beibehaltung ber Advocatur» und Notariats: Praris mie Ausſchluß ders 
jenigen bei dem obgedachten Königlichen Syeisgrichte, vom ıften Juni d. J. ab aus 
ihrem richterlichen Functionen mic Penſion entdaffen worden. 





Giebei der öffentliche Anzeiger Nr. 23.) 


Orffentlicher Anzeiger 


algs Beilage zum 23, Stud bed Amts⸗Blatts F 
Der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
— 23. Stralſund, den 6. Juni 3 1838. 
—— ————— ————— — —— — — — — — — — — — — — — ———— ee 


Da bei den ſtaͤndiſchen Verhandlungen über verbeſſerte Einrichtung des Armen⸗ 
Weſens im hieſigen Landestheile die Nothwendigkeit, zu Verſorgung derjenigen Armen, 
welche zwar. dem Lande im Ganzen, grundſaͤtzlich aber Feiner einzelnen Commuͤne angehören, 
einen Provinzial» Armen » Fonds zu bilden, nicht verfanne werden Fonnte, fo wurde, 
unı die mit einer wirklichen Armen Steuer, der allgemeinen Erfahrung zufolge, ſtets 
verbundenen Nachtheile, wo möglich, zu vermeiden, das Augenmerk vorzüglich auf 
Begründung und Unterhaltung deffelben durch freiwillige Beiträge gerichtet. Mach 
der durch die von, Einer Königlicyen Hochloͤblichen Regierung unterm zoften Julius 
1836 publicirte Ynftruction wegen Berpflegung der Armen erfolgten 
Sanction der desfallfigen VBorfchläge wurden demnach in DBertrauen auf die Bereit 
willigfeit der Landeseingefeflenen zu Beförderung eines fo angelegenen Zweckes und 
auf deren bei fo vielen Gelegenheiten erprobte Neigung zur Wohlthaͤtigkeit im vorigen 
Jahre von uns Unterzeichneten eine allgemeine Subfcription zu freiwilligen Beiträgen 
zur Land» Armenkafle eröffnet; zu unferm innigen Bedauern hat jedoch der Erfolg den 
gehegten Erwartungen nicht entfprocdyen, indem zwar viele einzelne und Commünen 
angemeffene, und zum Theil reichliche Zufchüffe verheißen, fehr viele Audere aber 
jegliche Theilnahme völlig verweigert haben. — 

Der fo mohlgemeinte Verſuch hat daher als verfehle betrachtet werden und die 
zum Commtunal+Landtage verſammelt geweſenen Stände haben defhalb, da fie eiye 
‚fo ungleiche Tragung einer ihrer Natur nady gemeinſchaftlichen Laft nach Grundfägen 
der Gerechtigkeit nicht für zuläffig achten mögen, ſich zu dem —— bewogen 
finden muͤſſen, dieſen Weg gänzlich zu verlaſſen und ſtatt deſſen die Ausſchreibungen 
der in $. 16. litt. d. der obgedachten Inſtruction eventuell angeordneten allgemeinen 
Steuer nady Bedürfniß nachzuſuchen. 

Im Auftrage der Communal- Stände madyen wir demnach nicht nur fämmtlichen 
Herren Subferibenten, unter Bezeugung bes beiten Daukes für die gemachten Ans 
erbietungen, hierdurch befannt, daß bie von ihnen gezeichneten Beiträge nicht werden 
eingefordert werden, fondern erfuchen infonderheit auch diejenigen, welche ſolche Bei⸗ 
träge bereits unaufgefordert an den Landfaften ringefande haben, diefelben auf die das 
rüber erhaltenen, mit einer Ruͤckzahlungs · Beſcheinigung zu verfehenden, Quittungen 
beim Landfaftens-Mandatair wieder entgegen: zu nehmen. 

ESctralſund, den 21. Mai 1838. 3 
= : gandbkaftens-Bevollmädhetigte. ME 
Erd Kraſſow. v. Keffendrind €, Schwing Scheven. 

| Ä C. 5. Langemaf, 
. | 23 


- 100. 
Avertiffement = 

Bei Gelegenheit der creditorifchen Beſchlußnahme über den Zufchlag ber Lam 
den » Landensburger Güter zum Berfauf auf die in termino ben zZoften 
d. M. offerirten Bedingungen ift von allen Seiten der Wunſch geäußert, daß ger 
geitig mit der Ertheilung des Zufcylages der Verſuch, die ganze Debitfacdye auf güt 
liche Weife aufzulöfen, verbunden und dazu Gerichtsfeitig die Einleitung getroffen 
werden möge. 

ee diefem Wunfche von hieraus nachgegeben und zum Werfuch einer 


accordemäßigen Aufgreifung der Philipp von der Landenfchen Debit-Angelegen 
heit terminus auf 


den. ı2ten Junius d. %. 
angeſetzt ift, fo werben gefammte zu ber gedachten Debitſache gehörige, nicht praͤclu⸗ 
dirte Gläubiger citiet, fi) in dem gedachten Termin, Vormittags ro Uhr, nach vor 
gängiger Meldung beim Präfidio, entweder perfönlidy oder durch genügend inftruirte 
und vollffändig zu diefer Verhaudlung legitimirte Bevollmächtigte vor 
dem Königl. Hofgeriche einzufinden, unter dem Präjudiz, daß die Ausbleibenden oder 
diejenigen, welche fidy nicht gehörig vertreten laſſen, als einmwilligend in die zu eroͤff⸗ 
menden Propofitionen werben angefehen und darnach behandelt werden. 
Ä Datum Greifswald im Königl. Hofgericht, am 31. Mai 1838. 

- (L. 6.) v. Möller, Praeses. 





Auf den Antrag des Rademachers J. M. Yarling zu Prigwald, als Käufers 
des zu Voddow belegenen Bauerhofes No. II. und Bewilligung des Herren Aſſeſſors 
Dr. Feitſcher hierſelbſt, als Verfäufers, werden alle diejenigen, welche an diefes Grund⸗ 
ſtuͤck c. p. Forderungen und Anfprüche irgend einer ‚Are und aus irgend einem 
Rechtsgrunde marhen zu koͤnnen fidy befugt erachten möchten, vorgeladen, dieſelben 

in folgenden Terminen: den 25: Mai und den ten und 22ſten Juni d. J., 
‚jedesmal Vormittags 11 Ahr, vor dem Königl. Kreisgericht biefelbft anzumelden und 
zu bewahrheiten, bei Vermeidung des Ausſchluſſes. 

| Datum Greifswald, den 8. Mai 1838. 


(L. $.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
| Shnittern 





‚Die zur Debitmaffe des Parcelenpächters Johann Möller zu Jeeſer gehö ⸗ | 


rigen lebenden und todten Inventarienſtuͤcke, imgleichen mehrere Meubles und : 
geräthe fellen im Moͤller ſchen Bauerbofe zu eefer am zaften Juni d. J., Mor 
gens 9 Uhr, Öffentlich on den Meiftbietenden - verkauft werden. Zugleich wird mit 
Bezug auf das. Publicandum vom 4ten d. M. nach dem von den Creditoren am 
aziten d. M. gefaßten Befchluffe zum Zweck einer gütlichen Hinlegung biefer ganzen 
Desitangelegent 


Gemein: 


* 


eit nach abgehaltener Auction und geleiſteter Ruͤckgewaͤhr ber vom 


— nn — J 
GSemeinſchuldner bis Trinitatis pachtweiſe benutzten Parcele No. >. | i 
befonderer Termin | j Ä = — 
den rıten Julid. J. Morgens 9 Uhr, 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Ereditoren des ıc. Möller unter dem Rechtsnachtheile gelas 
den werden, daß die Ausbleibenden fo angefchen werden follen, als wären fie den Bes 
ſchluͤſſen der erſchienenen Mehrheit ausdrüctich beigetreten, \ 
Grimmen, den 25. Mai 1838. 
(L. 5.) König. Kreisgericht. 
| | | Odebrecht. | 
Der zum Nachlaß des am 17. v. M. verftorbenen Bauern Jacob Babls 
im Deminialdorfe Benkenhagen gehörige, dafelbft sub No. 3, beiegene eigenthümliche 
Bauerhof, — er 


1 RE ER IE ESSARTRRFERMER 161 Morgen 170 [JRutben. 
N] NEN EEE NERR 16 * = Q = den 
Weidenpflanzung.............. = . 54 s 
Elle und Gräben. ............ 3 1090 + 
5 57 = 
SOfele ana anred — — 105 = 

ege. ...... .. ..*4 3 ⸗ 183 ⸗ 


| Summa 191 Morgen 115 DRuthen. 
Preußifchen Maaßes, foll opne Inventarium auf Antrag der Wittwe und hinterbliebenen 
Kinder im terminis * | | 
j den 22ſten Mai c., 
den gten uni c.,, 
den zıften Juni 'c., 


Vormittags ro Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle Theilung halber öffentlich verfauft 
werden. Die vorläufigen Bedingungen mir Karte und Ermerbsdofnment find in 
unfrer Kanzlei einzufehen. E 
Zugleich werden alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des gedachten Jacob 
Bah'ls und infonderheit auf den dazu gehörigen vorbezeichneten Bauerhof mit Per. 
tinenzien, Inventario, Saaten und Ackerarbeit aug Erbrechte oder irgend einem an« 
dern Rechtsgrunde Anfprüche und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation und 
Verififation zu einem der vorbenannten drei Termine, bei Vermeidung des im legten 
Termin zw erfennenden Ausfchtuffes, geladen. Grimmen, den 8. Mai 1838. 
(L. $.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
ER | Bed. - | 
a — en 
- Wenn von dem Franzbürger Kreife zu der diesjährigen, am ısten Juni ihren 
Anfang nehmenden ı4tägigen Landwehr⸗Cavallerie⸗ Uebung 32 Pferde zu ftellen find, 


7 
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fo haben diejenigen Kreis-Eingefeffenen, welche hiezu ſreiwillig Pferde zu ſtellen beab⸗ 
fichtigen, diefe Pferde bis zum 7ten uni entweder X 
bei dem Herrn Rittmeiſter v. d. Often auf. Martenedorf, 
bei dem Heren Rittmeiſter Baron v. Klot= Trautverter auf Groß-Kedings- 
agen, | ne 
bei —* Herrn Rittergutsbeſitzer von Zanthier auf Beyershagen adlig, 
bei dem Herrn Domainenpädyter Arndt zu Zipdfe ober. 
bei dem unterzeichneten Landrathe 
vorzuzeigen und anzumelden, > 
Für die am 14ten uni, Morgens 8 Uhr, am Knieperrhore in Stralfund zur 
nähern DBeprüfung und Abnahme zu flellenden Pferde wird vom ızten Juni ab 
täglich 1 Thlr Mierhe bezahler werden. | * 
Es gereicht hierbei zur Nachricht, daß nur geſunde und ſtarke Pferde und nur 
diejenigen angenommen werden, welche vorher bei einem der vorgenannten Herren 
vorgezeigt und won denſelben vorläufig als brauchbar anerkannt worden find, 
FSranzburg ten 19. Mai > 


5» Sodbenuftjerna, 
 Rönigl. Landrath, 
und Namens der Deputirten des Kreifes. 

Zu Stahlbrode auf der Fähre follen die zum Väglerſchen Nachlaß gehörigen 
Gegenftände, nämlih am 18ten Juni von- Morgens 9 Uhr au, Pferde, Rindvieh, 
Scyaafe, Schweine Federvieh, mehrere bherricyaftlihe und Baumageıı, Feld» und 
Hausgerärh; am roten Juni Gold, Eilber, Kupfer, Meffing u. d:“ gl, Möbeln, 
Betten, Leinenzeug und Kleidungsſtuͤcke öffenelidy meiflbierend gegen baare Zahlung 
verfauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Grimmen den 14. Mai 1838. — KRreisgerichts » Kanglei. 


Zu Borbein follen die um Michel Schadeſchen Nachlaß gehörigen Gegen- 
ftände, nämlidy am 25ften Juni d. J., von Morgens 9 Uhr an, Pferde, Rindvieh, 
Schaaſe, Schweine und instrumenta rustica, am 26ften Juni c. Kupfer, Meffing, 
Berten, Möbeln und allerlei Hausgeraͤth Öffentlich merftbietend gegen baare Zahlung 
verfauft werden, wozu KRaufliebhaber eingeladen werden. 

Grimmer, den 2. uni 1838. | 
Kreisgerihdts. Ranzlei. 

Die zwifchen den Städten Stralſund ‚und Barth belegeuen Gürer Bartels» 
bagen und Zühlendorf, beabfichtige ic entweder einzeln, oder beide zuſammen in dem 
auf den r sten Juni d. J., Morgens 10 Uhr, in meinem hiefigen Haufe ange 
festen dritten Aufborstermin zu verfaufen. Kaufliebhater erfucye ich ſich dann dort 
eiuzufinden, und darauf zu bieten. Die Güter Fönnen nad) vorgängiger Meldung 
bei dem Herrn Inſpector Roͤhl zu Bartelöhagen in Augenfchein genommen, auch 
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koͤnnen die Verkaufobedingungen dort, und bei mir nachgeſehen werden. Nach erfolg. 
tem anuehmlichen Bor haben Käufer ſich des fofortigen Zufchlages zu verfprechen. 
Auch hängt. es von ihrer Bellimmung ab, ob fie die Uebergabe ter Güter zu Yo 
- bannis 1838 oder 1839 mwünfdyen. | 
Greifswald, den ıften Juni 1838: 
— Eh & — Dr % P. F. Eidhftede 
YUuctiong » Anzeige 

Am ı9ten Juni d. J. und folgenden Tagen fol zu Helmshagen bei Greifg- 
mwald das dortige Inventarium und namentlich Pferde, Füllen, Ochſen, Kühe, Olden⸗ 
denburger und Sürländer Rage, Jungvieh, Schmeine, Leutebetten, instrumenta 
xustica, und allerlei Haus und Küchengerärh gegen contante Zahlung in öffentlicyer 
Auction verfauft werden. Der Anfang der Auction ift Morgens 9 Uhr. 
Greifswald, am 22. Mai 1838. 


Auctione - Anzeige | 

Ä Donnerftag den zıflen, und Freitag den a2ften Juni, Morgens 
‚9 Uhr, follen zu Broof im Griſtower Kirchipiele, Pferde, Schaafe, Schweine und 

edervieh, 2 Stuhl» und mehrere Bauwagen und Schlitten, Feld: und Haus: Ges 
5 p 
gerärhe, Betten u. f. mw. oͤffentlich meiflbierend gegen baare Bezahlung verfauft 
werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. ’ 
Brood, den 29. Mai 1838. Wittwe Poggendorf, 

. c. " d f d 
an Dei, m Serena 
> Hlrenhurger Rage, — 8 Pferde und einige Füllen, Zahlung arictehe in Dreuf. 
—— auf der Ze ; Wolgaſt Öffentlicher Auction 

6ften Juni follen zu Negenmark bei Wolgaft in Öffentlicher Auchi— 

en — Pfirde, mehrere Kühe, 2 Wogen, 2 Holzihlitten, 2 o 
feplitten, eine Hebelade, 3 Holzketten, Eggen u. f. w., alles in gutem Stande. F 
Zahlung geſchieht beim V Deren, 30 Ih 
rag bi illiaee mein ganzes Inventarium, beftehend au ‚ 30 Als 
hen fen ma Odmeuen, nebft den dazu nöthigen Adergerärpichaften 
a freier Hand zu verfaufen, und lade Dazu Kaufliebpaber am 15ten und ı ten 
Kumi ergebenft ein: Tramborg, Schulze zu Jeeſer. 





b No. 8. b. 
in in der Muͤhlenvorſtadt an der MWolgafter Landſtraße su 
— Wohnhaus, re Stall ‚und Scheune mit den Dazu — 
Grundſtuͤcken, die Schuſterkoppel genannt, bin ich gewilligt aus freier Hand zu ver: 
| faufen. Kaufliebhaber werden erfucht, mit mir in Unterhandlung zu — 
Greifswald, den 24. Mai 1838. 5. von Platen. 


— Ze Bd 


Die bedeutende Reparatur an dem Kirchendache zu Behrenhof foll dem Mit 
deſtbietenden überlaffen werden, und ift biezu ein Termin auf den ı5ten Junius 
Bormittags so Uhr, in dem hiefigen Pfarrhaufe angefegt. —— 

Adminiſtration der Kirche zu Behrenhof. 
M. Pelz, Paftor. 


Daß ich mit meiner Tabadsfabrif eine 
Beinbandlung 

verbinde, und meine Weine mit Capt. Niemed von Bordeaur Bereits hier einge 
troffen find, erlaube idy mir hierdurch anzuzeigen und mein Lager, uuter Berficye- 
rung veeller und billiger Bedienung, ergebenft zu empfehlen. 

Greifswald. . C. A. Biel, 
Steinbecker-Straße Nr. 39. 
Scchſiſche Muͤhlenſteine von ausgezeichnet ſchoͤner Maſſe und frei von Adern 
empfing ich fo eben eine große Partei in allen Dimenſionen. Ich empfehle dieſe fo 
wie Schlefifche und vorzügliche Rheiniſche Steine, audy Meine Grügfteine zu billigen 
Preifen, und lade Bendrpigte zum Kaufe ein. Die Auswahl wird Jeden befriedigen. 
| ‚Greifswald, den 6, Juni 1838. HG. Odebrecht. 

Eine Partei Rohrſchoͤſe ſteheu zum Verkauf beim * Muͤller Hagemann. 

Greifswald in ter Steinbecker Vorſtadt. — 
Eiſen habe ich jetzt erhalten. H. Odebrecht in Greifswald. 
Genion — — —— 
* Des © —— * v Jedermann auf das Ernfllichfte er Grabow und 
— an a 
Unıyeigoe — 
Ich mache hierdurch die. öffentliche Anzeige an meinen Sohn den Zinunerge. 


fellen Carl Goͤrſch nichts au i g 
indem ich für ie er Damen zu borgen oder verabfolgen zu. Laffen, 


Dandelin, den 5. Yuni 1838. Julius Görfch, Zimmermann 

Der Steifchergefelle Heinrich Viernom it von heur i 
tiget auf meinen Namen Einkaͤufe von Vieh zu A, und —5 — 
gleich alle reſpective Gutsbewohner und Landleute, mir von dem xc. Bi a ar 
meinen Credit erhandelt ſtehenden Vieh binnen 14 Tagen eine gütige An —— 


Putbus, den 4. Juni 1838. Br. Schafe nk au 
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 Amts-Blatıi 
‚der Königlichen Negierung zu Straffund. 
Stück 1 Stralſund, den 13, Juni 1838, 








Geſetzſammlung. 
Das igte Stuͤck vom Jahre 1838 enthält unter : | 
M 1895. die Verordnung wegen Einführung. eines gleichmäßigen Verfahrens bei der 
Inſinuation der richterlichen Erfenntniffe und bei Einlegung des Kechtämit- 
teld vom 5ten Mai, | 
Das igte Stuͤck vom Jahre 1838 enthält unter: Ä 

3 1896. die Inſtruction zur Bildung der in den $$. 17. und 31. des Gefeßes zum 
Schuge des Eigenthums von Werfen der Wiflenfhaft und Kunft gegen 
Nachdruck und Nachbildung vom 11. Juni 1837, erwähnten DBereine von 

Sachverſtaͤndigen. De d. den 15. Mai, und 
s 1897. die Allerhoͤchſe Kabinets-Ordre vom Aſten ejusd., betreffend die Annahme 
von konvertirten Pfandbriefen, Obligationen der Preußiſch Englifhen Anteihe 
vom Jahre 1830 und Kur: und Neumaͤrkiſch-Staͤndiſchen Obligationen zu 
den Depojitorien der Gerichte und Vormundſchafts-Collegien und die Beftints 
mung des Zinsfages bei Ausleibung von Pupillengelder an Privatperſonen. 


Berordnungen und Bekanntmachungen Der 
Ä Königlichen Regierung. 
Polizei» Angelegenheiten Ä 
(No. 173.) Beirifft die Aufnahme von Stipendiaten in das Königl. technifche Gewerbes 
Inſtitut in Berlin. (No, 216. Juni 38.) : x = 
Diejenigen jungen Handwerker, welche wuͤnſchen Behufs weiterer Ausblibung in 
ihrem Gemerbe in das Königl. techniſche Gewerbe-Juſtitut in Berlin aufgenommen 
zu werden, werden hiermit aufgefordert, fidy mit ihren Zengniffen an die ihnen vor« 
gefeßte Behörde, resp. an die Majefträte und an die Landrärhe, welche fie von den 
zu erfüllenden Bedingungen in Kenntnig fegen werden, bis zum asften d, M. zu 
menden. 
Spätere Anmeldungen muͤſſen unberuͤckſichtigt bleiben. I 
Zugleich weifen wir vorgenannte Behoͤrden hiermit an, unfehlbar bis zum. ıften 
Juli c., wenn die angemeldeten Individuen ficy überall zufolge unferer Circulars Ber 
fügung vom 26ften März 1822 zur Präfentation eignen, die desfallfigen Vorfchläge 
unter Beifügung der erforderlichen Zeugniffe und Erörterung der Milicäir » Verhält- 
niffe der Angemelderen bei uns einzureichen. Stralſund, - 7. Juni 18389. 
e 


— 
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Sinang »s Angelegenheiten 
(No, 174.) . Betrifft die Verpachtung ber Wiefennugung anf den an XWolfsdorf und Ho— 
—— grenzenden Bruͤchern des Klein⸗Barnekower Geheges. (No, 1447. 


Mai 38. R 
Zur Verpachtung der Wiefennugung auf den an Wolfsdorf und Hohen» Bars 
nefow grenzenden DBrüchern des Klein + Barnefower Geheges, Forftbelaufs Kleine 
Barnekow, Reviers Abtshagen, in ſechs Loofen vom ıften Mai 1838 bis dahin 1844, 
ift ein. Verfteigerungs « Termin 
- aufden zoften d. M., Morgens 10 Uhr, 
im Förfterhaufe zu Klein» Barnefow, vor dem Königl. Revier» Oberförfter, bei dem 
auch die betreffenden Pachebedingungen zuvor eingefehen werden fönnen, angeſetzt 
mworben. Stralfund, den 8. uni 1838. 
(No, 175.) Betrifft den Verkauf von einer halben Million Städen Torf. (No. 85. Juni38.) 
- Zum Verkaufe von einer halben Million Stüden Torf, entweder im Einzelnen . 
oder im Ganzen nad) Taufenden von Torfitücen, im Trantower Moore, Forftreviers 
Doggendorf, ift ein DVerfteigerungs = Termin 
; auf den ıgten d. M., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Revier » Oberförfter zu Poggendorf, bei dem auch zuvor die - 
Berfaufs» Bedingungen eingefehen werden Fönnen, angefegt worden. 
Stralfund, den 7. uni 1838. 


Anderer Königl, Dreußifcher Behörden. 
(No. 176.) Aufforderung. 

Nach der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordre vom roten April cr. follen ſaͤmmtliche 
ehemalige Militairs, die das Erbrecht auf den Kaiferl. Ruff. St. Georgen» Orden 
ster Elaffe in den Feldzünen von 1813, 14 und 1815 erworben haben, gegenwärtig 
ohne Uuterfchied in den Beſitz deffelben gelangen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche ehemalige Militaire, welche das Erbredye zu 
genanntem Orden in dem unterzeichneten Regiment erworben haben, hiermit aufgefors 
dert, den Erbberechtigungs · Schein nebft einem vom Kreis Landrathe beglaubigten 
Fuͤhrungs⸗Atteſte fofort, fpäteftens aber bis zum 1. September cr, hierher einzuſenden. 

Frankfurt a. d. D., den 29. Mai 1838. 
Das Kommando des Königl. ızten Infanterie⸗-Regiments. 
| v. Werder, 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 177.) 


Das unterm 29. Januar 1837 dem Königlichen Bibiliorhefar Dr. Spifer 
in Berlin erteilte Einführungspatendf | 
auf eine ihm aus dem Auslande mirgerheilte, durch Zeichnung erläuterte 
Vorrichtung zum gänzlichen oder theilweiſen Berfchließen des Roſtes ums 
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ter den Flamm ⸗ Friſch ⸗Oefen, ſowie auf ein angegebenes Verfahren zum 
Verfriſchen des Roheiſens in Flamm · Oefen mittelſt Maſchinen = Vorrich⸗ 
tung, in einer durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterten Art, 

ift * Wir fameeie geſetzt worden. 

No, 178. 

6 — Doktor Leverkus zu Wermelskirchen iſt unter dem 31. Mai 1838 ein 


auf ein durch Beſchreibung erlaͤutertes Verſahren zur Darſtellung des 
kuͤnſtlichen Ultramarins, 
fuͤr den Zeitraum von Zehn Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den Um⸗ 
fang der Monarchie gültig, ertheilt worden. | | 


Derfonal»- Chronik 
In Stelle des verftorbenen Herrn Rittmeifters und Ritters von Bagepig 
auf Drigge ift der Herr — a. D. von Dycke auf Lofentig zum 
Kreisdeputirten erwählt und beftärigt. (No, 1437. Mai 38.) 
Der bisherige Hülfsprediger zu Stralfund, Candidat der Theologie Helmuch 
Ervin Nig ift an die Stelle des verftorbenen Earl Heller zum Archidiaconus 
und Nachmittags Prediger an der St. Petris Kirche zu Wolgaft ernannt, und am 
Eonntage Exandi, den 27ſten Mai d. J., in fein Amt eingeführt worden. 
(ad No. 108. “uni 38.) 
Für den Schulverband Wie, Schulzenhof und Vargatz ift der bisherige Kaufe 
mann ıc. Auguft Friedr. Roſenow zu Guͤtzkow, mwofelbft die Schule einftweilen 
geſetzlich eingerichtet if, zum Lehrer ernannt und deſſen Vocation landesobrigkeicich 
beftätigt worden. (No. 227. uni 38.) 
Der nad) dem Amtsblatte Nr. 21. als Wegecurator des Kirchfpiels Poferig 
beftätigte Einwohner Gips ift Pächter des Guts Gr. Stubben, und nicht deſſen 
Befiger, wie er an dem gedachten Orte durdy einen Druckfehler genannt if, 








— 
(Hiebei der Öfentliche Anzeiger Mr, 24) 


Ocffentlicher Anzeiger 
ais Beilage zum 24. Stud des Amts -Blatts r 
Der Königliben Regierung zu Stralfund. 
M 24, Stralfund, den 13. Suni 1838, 


Da bei den ftändifchen Verhandlungen über verbefferte Einrichtung des Armen⸗ 
Weſens im hiefigen Landestheite die Norhmwendigfeit, zu Verforgung derjenigen Armen, 


weiche zwar dem Rande im Ganzen, grundfäglid) aber. feiner einzelnen Commüne angehören, 


* 


einen Provinzial» Armen» Fonds zu bilden, nicht verkannt werden konnte, fo wurde, 
um die mit einer wirflichen Armen» Steuer, der allgemeinen Erfahrung jufolge, ftets 
verbundenen Nachtheile, wo möglich), zu vermeiden, das Augenmerk vorzüglich auf 
Begründung umd Unterhaltung deffelben durch freiwillige Beiträge gerichtet. Nach 
der durch die von Einer Königlichen Hochlöblicyen Regierung unterm zoften Julius 
1836 publicirte Yinftruction wegen. Verpflegung der Armen erfolgten 
Sanction der desfallfigem Vorſchlaͤge wurden demnach in Vertrauen auf die Bereit 
willigkeit der Landeseingefeffenen zu Beförderung eines fo angelegenen Zweckes und 
auf deren bei fo vielen Gelegenheiten erprobte Neigung zur Wohlthätigkeit im vorigen 
Sabre von uns Unterzeichneten eine allgemeine Subſcription zu freiwilligen Beiträgen 
zur Land-Armenkaffe eröffnet; zu unferm innigen Bedauern hat jedody der Erfolg dem 


. gehegten Erwartungen nicht entfprochen, indem zwar viele einzelne und Commünen 


angemeffene, und. zum Theil reichliche Zufchüffe verheißen, fehr viele Andere aber 
jegliche Theilnahme völlig verweigert haben. — 

Der fo mwohlgemeinte Verſuch hat daher als verfehlte betrachtete werben und Die 
zum Communal»Landtage verfammelt gewefenen Stände haben deßhalb, da fie eine 
fo ungleiche Tragung einer ihrer Natur nad) gemeinfchaftlichen Laft nach Grundfägen 
der Gerechtigkeit nicht für zuläffig achten mögen, ſich zu dem Beſchluſſe bewogen 
finden müffen, diefen Weg gänzlich zu verlaffen und flatt deffen die Ausfchreibungen 


der in $. 16, litt. d, der obgedachten Inſtruction eventuell angeordneten allgemeinen 


Steuer nad) Bedürfniß nachzufuchen. 

Im Auſtrage der Communal» Stände machen wir demnach nicht nur ſaͤmmtlichen 
Herren Subferibenten, unter Bezeugumg des beften Danfes für die gemachten An« 
erbietungen, hierdurdy befannt, daß die von ihnen gegichneren Beiträge nicht werden 
eingefordert werden, fondern erfuchen infonderheit auch diejenigen, weldye ſoiche Bei ⸗ 
träge bereits unaufgefordert an den Landfaften eingefande haben, diefeiben auf die das 
rüber erhaltenen, mit einer Ruͤckzahlungs · Beſcheinigung zu verfehenden, Quittungen 
beim Landfaftens-Mandatair wieder entgegen zu nehmen, 

Stralfund, den a1. Mai 1838. 
Lgandtfaftens:BDevollmädhtigte 
Fr. v. Kraſſow. v. Keffenbrinck. C. 6 Schwing Scheven. 
C. F. Langemak. 
24 
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Die zur Debitmaſſe des Parcelenpaͤchtes Johann Möller zu Jeeſer gehoͤ— 
rigen lebenden und todten Inventarienſtuͤcke, imgleichen mehrere Meubles und Haus— 


geraͤthe ſollen im Moͤller ſchen Bauerhoſe zu Jeeſer am 2 2ſten Juni d. J., Mor⸗ 


gens 9 Uhr, oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Zugleich wird mit 
Bezug auf das Publicandum vom 4ten d. M. nad) dem von den Creditoren am 
23ſten d. M. gefaßten Beſchluſſe zum Zweck einer guͤtlichen Hinfegung dieſer ganzen 
Debitangelegenheit nach abgehaltener Auction und geleiſteter Ruͤckgewaͤhr der vom 
Gemeinſchuldner bis Trinitatis pachtweiſe benutzten Parcele No. 3. zu Jeeſer, ein 
befonderer, Termin 

den ııten Yuli d. J., Morgens‘ 9 Uhr, 


anberaumf, wozu ſaͤmmtliche Ereditoren des ıc. Möller unter dem Nechtsnachtheile gelas 


den werden, daß die Ausbleibenden fo angefehen werden follen, als wären fie den Bes 
ſchluͤſſen der erſchienenen Mehrheit ausdrücklich beigetreten. 
Grimmen, den 25. Mai 1838. 
(L. 5.) Königl, Kreisgericht. 


Odebrecht. 
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Häuslers Chriſtian Hartwig 
Schult oder der Johann Zechowſchen Eheleute zu Born, insbefondere an den 
zum Zechow⸗Schultſchen Madylaffe gehörigen, zu Born belegenen halben Büd- 


nerfathen mit Zubehör aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderungen zu- 


haben vermeinen, werden hiemit geladen, felbige in termino den 29ſten d. Mts., 
Morgens 9 Uhr, biefelbft anzumelden und zu. beglaubigen, bei Strafe des fofort zu 
erfennenden gänzlicyen Ausſchluſſee. Datum Franzburg, den 7. Juni 1838. 
Königl, Preußiſches Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 


Proelama.“ | 
Der Müller Earl Röhl zu Gaffnig (auf Jasmund) hat mit der, durch den 
vorgelegten Contract beftätigten, Anzeige, Daß er fein Muͤhlenweſen dafelbft, beftchend 
aus einem Wohnhaufe mit dabei befindlicher Waffermühle, Scheune und Koben, 
einer Windmühle und 4 Pomm. Morgen Ader nebft dem Pachtrechte an dem, 
dem Kaufmann Wallis in Stralfund eigenchümlicdy gehörenden, Haus», Hof und- 
Garten: Plage und dazu gelegtem Ader, ferner das Mühlen» nventarium und einen 
Theil des zur Ackerwirthſchaft gehörenden lebenden und todten Inventarii an ben 
Müller Chriftian Weier verkauft babe, das zur Sicherſtellung des Käufers. 
gegen unbefannte Anfprüche bedungene Proclama ad liquidandum nachgeſucht. 
In Willfahrung des Antrages werden alle diejenigen, welche an die vorgedach- 
ten, von dem Müller Earl Roͤhl zu Saffnig an den Müller Chriftian Weier 
verfauften, Gegenftände Forderungen und Anſpruͤche zu machen fich berechtigt halten, 
hierdurch geladen, ſolche in einem der auf 
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den ı6ten und den zoſten Juni und den 14ten Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, | 
angefegten Liquidationstermine vor dem Königl, Kreisgerichte hierfelbft genau anzu⸗ 
melden und zu Eefcheinigen, bei Strafe der im letztgedachten Termin zu erkennenden 
Praͤcluſion. Datum Bergen, den 2. uni 1838. 
(L. 5.) Königl, Preußifches Kreisgericht, 
Langemak. 


Publicandum. 

Der. den minorennen Kindern des Bauern und ehemaligen Schulen Michael 
David Zimmermann gehörige, bisher pachtweiſe befefiene Bauerhof zu Saſſen 
ſammt Pertinenzien foll auf Antrag der Bormünder in termino 2er 

den sten Juli d. J, Morgens Io Upr, 
on gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich verpachtet werden. Die Bedingungen find 
vom 28ſten d. M. ab in unfrer Kanzelei einzufehen und das Grundftüc felbft kann 
täglich beim geitigen Pächter in Augenfchein genommen werden. 


en, am 8. uni 1838. | 
(L. S.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
B.e d. 


Zu Borbein follen die zum Michel Schadefchen Madylaf — Gegen. 
fände, nämlich am 2 5ften Juni d. J., von Morgens 9 Uhr an, Pferde, Kindvieh, 
Schaafe, Schweine und instrumenta rustica, am 26 ften Juni c. Kupfer, Meffing, 
Berten, Möbeln und allerlei Hausgeraͤth öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung 
verfauft werden, wozu Raufliebhaber eingeladen werden. 

Grimmen, den 2. juni 1838. Kreisgerichts- Kanzlei, 


Es fol der jenfeits der Peene am Zeitlowers Berge, und längft des Wülenfelder 
Weges belegene zu 5 Morgen 168 IR. neu vermeflene und der Stade Loig eigen« 
thuͤmlich gehörende Ackerkamp, welcher ſich zur Anfegung einiger Eoloniftenftellen 
befonders eignet, Öffentlich meiftbietend verfauft werden, und find dazu die Termine 
auf den gten, den ı 8ten und den 29ſten Yuni diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhauſe angefegt, wozu Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Die Verfaufsbedingungen koͤnnen in der hiefigen Raths-Eanzelei eingefehen werden. 

Lois, am 8. Mai 1338. Der Magiftrat, 

Matthaei. Schmidt, 

Es find zum öffentlichen Verkauf des von den biefelb orbenen 
Lömefchen Eheleuren Hinterlaffenen, in der —33 — 155. * 
Wohnhauſes cum pert. Termine auf den Hten.23ften und 3often Juni d. 5, 
Dormittags zo Uhr, angefegt, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden. 

Zugleich werden alle biejenigen, welche aus erblichem oder fonftigem Grumde 
Gorberungen und Anfpräche an den Nachlaß der Lömefchen Eheleute zu machen 
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haben, aufgefordert, ſolche in einem der gedachten Termine, am oten 23 fken oder 
3often Juni d. %., Vormittags ro Uhr, anzumeld Y 23 
bes in dem legten Termin fofort zu erfennenden Austalund beglaubigen, bei Strafe 
Datum Loitz, den 25. Mai 1838. Bon Gerichtswegen. 
©. Hardrat. 


’ Auctions » Anzeige. , 
Am toten Juni d. J. und folgenden Tagen foll zu Helmshagen bei Greif 
wald das dortige —— und namentlich Pferde, Fuͤllen, Ochſen, Kuͤhe, Olden⸗ 
denburger und Juͤtlaͤnder Rage, Jungvieh, Schweine, Leutebetten, instrumenta 
zustica, und allerlei Haus» und Küchengeräth gegen contante Zahlung in öffentlicher 
Auction verkauft werden, Der Anfang der Auction ift Morgens 9 Uhr. 
Greifswald, am 22. Mai 1838. — 


Am Mittwoch, den 27ſten d. M., ſoll zu Muucks bei Prohn eine Auction 
—— werben über Pferde, Kühe, Starken, Schweine, Instrumenta rustica, 
gen, Betten u. f. w. Der Anfang der Auction ift Vormittags 9 Uhr; ohne 
fofortige Zahlung wird jedoch nichts verabfolgt. 
Auctions = Anzeige 
Am zoften d. M. (Juni) und, wenn die Zeit nicht ausreicht, auch den 21 [len 
d. M., jedesmal von 9 Uhr Morgens an, foll das gefammte Vieh- und Wirths 
fchaftsinventarium, namentlich beftehend in Pferden, Küllen, Kuͤhen, Bollen und 
Jungvieh, Scyaafen, Schweinen, Ader- und Hausgerärh, auch Leute-Berten u, f. w. 
in Öffentlicher Auction verfauft werden. Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken 
-eingeladen, daß die Zahlung beim Zufchlage erfolgen muß. — 
Nonnendorf bei Wufterhufen, den 8. Juni 1838. 
Am 23ften Juni a. c., Morgens 9 Uhr, foll auf dem Hofe zu Bauersdorf 
(bei Tribfees) eine Auction abgehalten werden über etwa 100 Kühe, 2 Bollen, 
— Hldenburger Rage, — 8 Pferde und einige Füllen. Zahlung gefchieht in Preuß. 
Courant und auf der Stelle. . 
Den ı 3ten d. M. foll zu Ki. Milgom eine Auction über. einige 30 Eichen - 
gehalten werden. Der Berfammlungsore ift im Holze bei Grünhoff und der Anfang 
des Morgens 10 Uhr. - 


Anzeige einer Auction zu Poggenhof bei Schaprode auf Rügen. 
Am 28ſten d. M. und den folgenden Tagen, Morgens 9 Uhr, beabfichtige 
ich mein fämmtliches Inventarium, beftehend.aus 5 bis 6 Gefpann Pferden und 
mehreren Füllen, so Häuptern mildyenden Küfen, 400 Schaafen verſchiedenen Ale 
ters, 20 großen ımd kleinen Schweinen, worunter auch einige tragende Gäue, In- 
strumentis rusticis aller Art, Mitchgeräch und Leuteberten, gegen gleidy baare Be 
jahlung zu verfaufen. Die vorhandenen Pferde und Kühe find in einer Reihe von 
zu Hiefelbft gezüchtee und werden ohne Zmeifel der Zufriedenheit etwaniger 

aufliebhaber entiprechen. Die Leutebetten find ebenfalls in gutem Zuſtande Sch 
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lade Kaufliebhaber hierdurch ergebenft ein und bemerfe noch, daß die Entfernten die 
i mi den- 
Naͤchte Dei mie cehe ANNEF, 1838. G. Rune 
Säachſiſche Muͤhlenſteine von ausgezeichner fchöner Maſſe und frei von Adern 
empfing ich fo eben eine große Partei in allen Dimenfionen. Ich empfehle diefe fo 
mie Schlefifche und vorzügliche Rheiniſche Steine, auch Meine Grügfteine zu billigen 
Preifen, und lade Benöthigte zum Kaufe ein. Die Auswahl wird Jeden befriedigen. 
\ Greifswald, den 6. juni 1838. H. Odebrecht. 
Für Scheerwolle, wie auch für feine und ordinaire Lammwolle von guter 
MWäfche zahle gute. Preife T 8, Kraufe in Pucbue. 


Eifen habe icy jegt erhalten. 5. Ddebrecde in Greifswald, 

Mit Umgießen fchadhafter Kirchenglocken, Anfertigung neuer Feuerfprigen 
und aller in mein Fach einfchlagenden großen und Fleinen Merall-Arbeiten empfehle ic) 
mich bei guter Arbeit zu den billigften Preifen, ad, 

Glockengießer in Stralfund. 


Es empfiehle ſich mit einer Partei vorrärhiger neuer und fchon etwas gebrauch- 
ter Chaife und Stuhl» Wngen, die im Verhältniß der guten Arbeit zu fehr billigen 
Preifen verkauft werden; fo wie mit Anfertigung beliebiger Wagen und Reparaturen, 
welche auf das befte und ptomptefte auszuführen verfpridye 

der Stellmadyermeifter Krüger in Greifswald, 
Fiſcherſtraße Mr. 39. Ä 

Gut _genährte 70 Schaafe und 50 Hammel, die ſich ſowohl zum Durchwintern 
als zum Fettmachen eignen, find zu Lentſchow bei Laffan verkäuflich. Auch find da- 
ſelbſt fpäterhin. zwei fette Ochſen zu haben. 

nz eig e 

Ich mache hierdurch die öffeneliche Anzeige an meinen Sohn den Zimmerges 
fellen Carl Goͤrſch nichts auf meinen Namen zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, 
indem ich für feine Schulden hafte, — | 

Bandelin, den 5. Juni 1838. Julius Goͤrſch, Zimmermann, 


Der Fleiſchergeſelle Heinrich Viernow ift von heute an mich mehr berech⸗ 
tiget auf meinen Namen Einfäufe von Vieh zw machen, und erfuche ergebenft zus 
gleich alle refpective Gutsbewohner und Landleute, mir von dem x. Viernomw auf 
meinen Credit erhandelt ftehenden Vieh binnen 14 Tagem eine gütige Anzeige zu machen. 

Purbus, den 4. Yuni 1838. Fr. Schaffert. 
— —————— ——— — 


- Amts-Blatıi 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 





Stück 25. Stralfund, den 20. Funi 1838. 
_ (No. 179.) 


Auf Ihrxem Bericht vom zten v. Mıis., die Folge» Ordnung und Dauer der 
MWoll-Märfte in den öftlichen Provinzen betreffend, mill nu 
Antrage genehmigen, daß der Markt ü —— 
zu Breslau vom aten bis 6ten Junius, | 


Poſen s 7m » Hm - = 
» Landsberg = zıten » 13 n = 
Stettin .» ı6ten ⸗Bisten — 
s Berlin s» azıflen » 25ſten ⸗ 
» Magdeburg » zrften - agften » 


gehalten werde. Doch foll, da bie Jahreszeit bereits zu meit vorgerückt ift, die Ein« 
führung diefer neuen Ordnung dem Fünftigen Jahre vorbehalten bleiben, den Marfe 
zu Pofen ausgenommen, der, mie im vorigen Jahre, vom 7ten bis gten Junius 
ſtattfinden foll. Ich überlaffe Ihnen hiernach weiter zu verfügen. 


Berlin, den ıı. Mai 1838. 
(ge}-) Fridrich Wilhelm 


An 
die Staatd:Minifter von Roſch o w 
und Graf von Alvensbleben. 
Die vorftehende Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom ırten Mai d. J. bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Etettin, den 7. Juni 1838. 
Der Ober » Präfidene, 
v. Bonin. 


(No. 180.) Aufforderung 
der in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen VBerhältniffen 
lebenden Erbberechtigten zum Eifernen Kreuze aus dem Kriegsjahr 
1815, und der in gleihen Verhältniffen ſtehenden Erbberedtigten 
zum Kaiferlih Ruſſiſchen St. Georgs-Orden ster Klaffe aus 
den Kriegsjahren 1813, 1814 und 1815. 

Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöchflen KRabinets » Ordre vom 
Ziſten December 1837 zu beffimmen gerußt, doß die in der beurlaubren Landwehr 
und in bürgerlichen Werhältniffen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuz aus 
dem Kriegsjahre von 1815, diefen Orden am 7ten Juli 1839 erhalten follen, fobald 
ihre Anfprüche gehörig juftifizire fein werden. 

- Da ferner feine Majeflär der Kaifer -von Rußland are baben, daß in 
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Beziehung auf bie Verleifung des St. George. Ordens zter Klaſſe an die nicht 
mehr im Reih und Glied fehenden Erbberechtigten aus den Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815, ganz in bderfelben Are verfahren werde, wie mit den Erbberechtigten 
zum eifernen Kreuze; fo haben feine Majeftät der König mittelſt Allerhöchfter Kabir 
nets-Ordre vom ıoten April co., zu beftimmen geruht, daß alle in der beur- 
laubten Landwehr und in bürgerlihen Werhältniffen lebenden Erbberechtigten zum 
Kaͤiſerlich Ruſſiſchen St. Georgs » Orden ster Klaffe aus den Feldzügen 1813 und 
1814, diefen Orden jegt gleich, und aug dem Feldjuge von 1815 am 7ten Juli 1839 
erhalten follen, fobald ihre Anfprüche gehörig juftifizirt fein werden. 

Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz 2ter Klaſſe aus dem 
Kriegsjagre von 1815, ſowie alle Erbberechtigte zum Kaiferl. Ruſſiſchen St. George 
Drden ster Klaffe aus den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 biermit aufgefor⸗ 
dert, ihre Erbberechtigugsfcheine und Führungs-Attefle fofore an die Laudwehrbehoͤrde 
ihres Aufenthalts » Orts einzureichen, welche angemwiefen worden ift, das weitere Ere 
forderliche zu veraulaffen. Berlin, den 28. Mai 1838. 

Kriegs - Minifterium 
(dez.) von Rauch. 


AT EEE EEE TEE EBENE CHE EEE EEE EEE EEE — 
Verordnungen und Belanntmahungen Der 
Königlihen Regierung. 
Binanz -» Angelegenheiten 
(No, 181.) Betrifft die Verpachtung der zu Warfin gehörigen Spandomwerhogener Communs 
Wiefen. (No..744. Juni 38,) 

Zur Verpachtung der zu Warfin gehörigen Spandowerhagener Commun. Wiefen 
von 53 Morgen 154 TIR., Forftreviers Jaͤgerhof, von Trinitatis d. J. ab bis da» 
bin 1840 ift ein nochmaliger Berfteigerungs= Termin Ä | 

auf den Zoften d. M., Morgens 9 Uhr, 
zu Worfin vor dem Königl. Revier » Oberförfter angefege worden und ber Zufchlag 
‚fogleidy im Termine zu_gemwärtigen. Stralfund, den 19. Juni 1838. | 
Anderer Königl Preußiſcher Behorden. 
(No, 182.) Befanntmadung. | 

Auf Höhere Anordnung werden bie LUntergerichte des biefigen Departements auf 
die im Auftrage des Könige. Hohen Yuftiz-Minifterii für Gefeg-Revifion von dem 
Fuͤrſtenthumsgerichts · Director Wengel zu Neiße angefertigte Zufammenftellung des 
jegt geltenden Allgemeinen Schleſiſchen Provinzial-Rechts und des Particularrecyre 
Mittel» und Nieder-Schlefiens, welche noch vor dem Ablaufe dieſes jahres im 
Drucke erfcheinen wird, hiedurch aufmerffam gemacht, 

Greifswald, den 13. juni 1838. 

Königl. Preuß. Ober» Appellations- und Gericht hieſelbſt. 

G. P. von Hafelberg, Praeses. 


\ — 151 => 
(No, 183.) Polizeilihe Bekanntmachung. Ä 
In Berfolg meiner Bekanntmachung vom ısten v. M. bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die raͤudig geweſenen Pferde des. Müllers zu Vargag jegt 
völlig wieder geheilt find. Greifswald, deu 16. Juni 1838. | 
—— ee Königl. landraͤthl. Behörde. 
Obriftt. v. Müplenfele. 
(No, 184.) Gerichtliche Vorladumg. | 
Ale diejenigen, welche gegen die beabfichtigte vergleichsmäßige Abldfung dee dem 
Gute Rees auf Jasmund und zweien dazn gehörigen Kathenwohnungen zuftehende 
Stubniger Holzberechtigung und gegen die zu dem Ende zwifchen der Koͤnigl. Regierung 
zu Stralfund nomini fisci und dem Gutsbefiger Roggenfad zu Rees getroffene 
Vereinbarung Einfprüche irgend einer Art haben, oder machen zu Fönmen ſich be⸗ 
fugt erachten, werden hiemit geladen, ſolche in einem der folgende Termine 
den s6ten Juli, den 6ten und 27ften Auguft cr., Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Königl. Hofgerichte anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe der am 
ıgten September cr. zu erfennenden Präclufion und gänzliher Abmweifung,  " 

Datum Greifswald, den 9. Juni 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
(L. S. v. Möller, Praeses, 
(No. 185.) Betanntemadhun g. 

Der von uns durch den Stedfbrief von zoſten April 1834 verfolgte Knopfma⸗ 
chergefelle Johann Winterfeld ift jegt bei uns eingeliefert. Diefer Verfolgte ift 
als Wlutegelhändler Earl Friedrich Krüger ergriffen, heißt aber wirflih Jo⸗ 
bann Carl Müller und ift ein Schyarfrichterfnecht. » | Er 

Marienwalde, den ı2. uni 1838. Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 

EEE — —— EEE HERE ⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No; 186.) Holz; :- Dersteigerungen 
in'den Körigl. Forften ded Reglerungsbezirks Straifund für den Monat Full 1838. 
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An dieſen Terminen werden auch geringe Nutzhoͤlſer, deren Verkauf, ohne —5 an Ort und 
und uͤberhaupt! zulaͤſſig iſt, im ganzen t. —— Hien Ju Juni 1838. 
wRlayuLe Ober Gsrhueißer 





Perſonal —— 
Der Huͤlfsaufſeher Hankel iſt zum aldmärter des Forftbelaufs Gelm, > 


reviers Werder, ernannt worden, (No. 355. Juni 38.) 
—— EAU EREEER SEEN 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger Nr. 25.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ais Beilage zum 25. Stuͤck ded Amts »Blatts 
Der Rönigliben Regierung zu Stralfund. 
Je 25. Stralfund, den 20. Zuni . 1835, 


_ Publicandum. 

Der den minorennen Kindern des Bauern und ehemaligen Schuljen Michael 
David Zimmermann gehörige, bisher pachtweiſe befeffene Bauerhof zu Saffen 
ſammt Pertinenzien foll auf Antrag der Vormünder in termino 

. den sten Yuli d. J. Morgens 10 Uhr, W 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich verpachtet werden. Die Bedingungen ſind 
vom 28ſten d. M. ab im unſter Kanzelei einzuſehen amd das Grundſtuͤck ſelbſt kann 
taͤglich beim zeitigen Paͤchter in Augenſchein genommen werden. | 


Grimmen, am 8. Juni 1838. 
(L. S.) —— — —— 
e .. 


Alle diejenigen, welche an die in der Bufliner Feldmark sub No, 3. ſbelegene, 
von dem Weber Johann Friedrich Schmidt an den Tagelöhner Krüger verfaufte 
Büdnerftelle nebft Zubehör aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen 
ju haben vermeinen, werden hiermit geladen, felbige in termino 

den ı2ten Yuli d. J., Morgens 9 Uhr, 
biefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Vermeidung des in bdemfelben Termine 
fofore zu erfennenden gänzlichen Ausſchluſſes. 
‚Datum Franzburg, den 14. juni 1838. 
Königl, Preuß. Kreidgericht. 
Dr. Riedel, 

- Bei einem bereits beftraften Diebe ift eine murhmaßlicy geftoplene Taſchenuhr 
mit einem filbernen und einem ladirten Meffing-Gehäufe, auf deren Zifferblare die Worte: 
Lami ä Berlin befindlih, in Befchlag genommen worden, Wir fordern den unbe 
kannten Eigenthümer berfelben fo wie jeden der über den daran etwa verübten Diebftahl 
Auskunft zu geben im Stande ift, auf, fi bei uns oder feiner naͤchſten Gericdyts- 
Obrigkeit Iju melden. 

Bergen, den 14. Juni 1838. 

Königl, Preußiſches Kreisgericht. 


Langemak. 


Zu Vorbein ſollen die zum Michel Schadeſchen Nachlaß gepdrigen Gegen. 

ftände, nämlich am 2 5ften Juni ’d. J., von Morgens 9 Uhr an, Pferde, Rindvieh, 

Scyaafe, Schweine und instrumenta rustica, am 26ften Juni c. Kupfer, Meffing, 
25 . 





Betten, Möbeln und allerlei Hausgeraͤth Öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verfauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Grimmen, den 2. Juni 1838. "Kreisgerichts- Kanzlei. 


Am often Juni co, von Morgens‘ 9 Uhr an, follen zu Benfenhagen bei Bis— 
dorf das zum Nachlaß des dafelbft verfiorbenen Eigenthümers Jacob Bahls gehörige 
lebende und todte Inventarium, beftehend aus Pferden, ‚Kühen, Schaafen, Schweinen 
instrumentis ruslicis und einigen SHausgeräthfchaften gegen baare Bezahlung 
meiftbietend Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Grimmen, der 13. uni 1838. 
KRreisgerihts -« Kanzlei. 

Es find zum öffentlichen Verkauf des von den biefelbft verftorbenen Schloffer 
Loͤw eſchen Eheleuten Hinterlaffenen, in der WBreitenftroße sub No. 155. belegenen, 
‚Wohnhaufes cum pert. Termine auf den gten 23ſten und Zoften Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefegt, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden. 

Zugleicy werden alle diejenigen, welche aus erblicyem oder fonftigem Grunde 
Forderungen und Anſpruͤche an den Nachlaß der Loͤweſſchen Eheleute zu machen 
haben, aufgefordert, folche in einem der gedachten Termine, am gten 23ften oder 
3often Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe 
des in dem legten Termin fofore zu erfennenden Ausfchluffes. 

Datum foig, den 25. Mai 1838. Bon Gerihtsmwegen, 
©. Hardrat. 


Befannimadung - 

Zum Öffentlichen Aufbore und Berkaufe des zum Machlaffe des verftorbenen 
Ackermanns Ahl grimm gehörigen hier sub No. 56 B. belegenen Wohnhaufes c. p. 
nebft Scheune, ift ein anderweitiger Termin auf den zoften Juli d. J., Morgens 
10 Uhr, hierfelbft in Curia angeleft worden, und werben Kaufliebhaber dazu einges 


laden. . 

Zugleich haben Creditores ſich im gedachten Termine über die Ertheilung des 
Zuſchlages zu erklären, eo sub praejudicio, daß fie fonft als in den Befchluß der 
ammefenden Gläubiger confentirend werden erachtet werden. 

Datum Gügfom, den 16. Juni 1838. 

\ | Bürgermeifter und Kath. 

Fabriz. 

— — e — — — — — — ——— — — — — — — — 
Anzeige einer Auction zu Poggenhof bei Schaprode auf Ruͤgen. 

Am 28ften d. M. und. den folgenden Tagen, Morgens 9 Uhr, beabfichtige 
ic) mein ſaͤmmtliches Inventarium, beftehend aus 5 bis 6 Gefpann Pferden und 
mehreren Fuͤllen, zo Häuptern milchenden Küben, 400 Schaafen verfciedenen Als 
ters, 20 großen und Meinen Schweinen, worunter auch einige tragende Saͤue, In- 


strumentis rusticis aller Art, Milchgerärh und Leuteberten, gegen gleich baare Bes 
sahfung zu verfaufen. Die vorhandenen Pferde und Kühe find in einer Reihe von . 
Jahren hieſelbſt gezüchtet und werden ohne Zweifel der Zufriedenheit etwaniger 
Kaufliebhaber entſprechen. Die Leuteketten find ebenfalls in gutem Zuftande 
lade Kaufliebhaber hierdurch ergebenft ein und bemerke noch, daß die Entfernten die 
Mächte bei mir Aufnahme finden, — 
Poggenhof, den 12. Juni 1838. G. Ruge. 
| Rochower Steinfalk 
Wenn ich mid) audy immer bemüht babe, das bauluſtige Publifum dadurch für 
mein Zabrifat einzunehmen, daß ich gut ausgebrannten Steinfalf in großen Gebinden 
lieferte, fo habe ich mich doch leider überzeugen müffen, doß auf diefe Eigenfchaften 
nicht der gebührende Werth gelegt, und daß die Größe der Gefäße fogar mit Gleich 
gültigfeit betrachtee wird, wenn nur der Preis um z fgr. niedriger erſcheint. Cs 
wird mir allerdings ſchwer, ſolchen Concurrenten die Epige zu bieten, welche die ge» 
feglichen Beſtimmungen hinſichts der. Größe der Gefäße dergeftalle umgehen, 
daß dieſelben 3 Scheffel weniger enthalten. Wenn ich nun auf der einen Geite 
nicht als Denunciant auftreten mag, fo liegt e8 doch in meinem ntereffe, das geehrte 
Publifum darauf aufmerffam zu machen, daß die Preuß, Kalftonnen 
2’ 7" im Lidyren (zwifchen beiden Böden) hoch, 
ı’ 77° im Boden weit, 
ı’ 11° im Bauche 
weit feyn follen. | 
Die hiefigen mit meinem Namen und Wohnort gebrannten Tonnen‘ liefern min« 
beftens 14 Cub. Fuß gelöfchten Kalk, find 3‘ im Stabe hody, der Boden ift auf 
1’ 8” gefchnitten und die Bauchweite über den Staͤben beträgt 244” uud find vor - 
nehmlich zu finden: Ä 
- in Demmin bei Herrn O. %. Lobed, _ | 
in Greifswald bei den Herren W. Häger und %. MN. Ave, 
in Stralfund bei den Herren J. H. P. Evers und J. ©. Hasper, 
in Loig bei Herrn C. Vogt, | 
in Jarmen bei den Herren Befelin und Jünger & Ludom, 
in Grimmen bei dem Herm J. C. Schmidt, 
in Barth bei den Herren C. H. Friedrich und 5. Ehlert, 
in Wolgaft bei dem Herrn Raffow. 
Rochom, ben 18. Yuni 1838, B. Michaelis, 


100 Stüd gute Fleiſch Hammel und Schaafe ſtehen zum Verkauf beim Schaffer 
Pieper in Levenhagen. j 





Meue Zufuhr Stockholmer Eifen erhielt | 2. 5 Wichmann. 


Durch Zufuhr von Stockholm ift nein Lager von 
chwediſchem Stangen, Eifen 


mit allen Dimenfionen_verfepen. Chr. Schmidt... 
Auftrage der 
* —— erde Eifengießerei 


zeige ich hierdurdy an, Daß ich Beſtellungen für 9 efetbe entgegennehme. — (jede 

Arbeit wird auf das Beſte und Nccuratefte vom beften Dberfcylefifhen und Englis 

fchen Steinkohl-Roheiſen (nicht Wieſen Erz) ausgeführt, und dabei nicht höhere, 

fondern wo es irgend angeht, noch billigere Preife geftelle werden, wie von andern 

befannten Eifengiefereien. — 
Um recye zahlreiche Beftellungen bittet: 


Greifswald. | Auguſt Kren. 
REIESEMHEDENE EREIEHEIEIHS 
Für Scheerwölle,- wie auch für feine er ordinaire Lammmolle von guter 
Wäfdhe zahle gure Preife T. 2. Kraufe in Purbus. 


DEESCHCHERE: DEIMEFREFEDISEMENES 
Ich erhielt und empfehle alle Sorten Muhlenfteine in gewohnter anerfannter 
- Güte zu den billigften Preiſen. 
Demmin, den 16. juni 1838. 
Otto Julius Lobed. 
Scheer- und Lamm» Wolle Fauft La; M. Jsrael. 


Amts -Blatı 


der Königlichen Hegierung zu Stralſund 





Stück 26. Stralſund, den 27. Juni 1838. 
De - 


GSefjfegtammiung. 
Das 2oſte Stüf vom Jahre 1838 enthält unter 
7 1898, das Reglement für die Feuer⸗-⸗Societaͤt der fämmtlihen Stadte des Regie⸗ 
rungs-Bezirks Königeberg, mit Ausſchluß der Stade Königsberg. Dom 
29. April d. 9.5; und 
s 1899. die Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen Städte: Feuer: Societät und 
Ausführung des Reglements für die SeuersGocierät der faͤmmtlichen Städte 
des eben gedachten Regierungs-Bezirks. Dom demfelben Tage. 
Das 2ıfle Stüf von Jahre 1838 enthält unter: 
17 1900. das Reglement für die Feuer⸗Societaͤt der ſaͤmmtlichen Städte des Regie— 
rungs-Bezirks Gumbinnen, Dom 29. April d. J. umd 
: 101. die Verordnung wegen Aufldfung der bisherigen Städte:Feuer-Societät und 
Ausführung des vorgedachten Hieglements, von demfelden Tage. 

Das 22ſte Stüf vom Jahre 1838 enthält unter: 

AR 41902. die Erklärung wegen der zwifchen der König. Preußischen und Großberzogl. / 
Didendurgifchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Berbütung und Ber 
ſtrafung der Forfifrevel in den Gränzwaldungen. Vom 26. Mai d.'%.; und 

s» 1903. die Allerhoͤchſte Kabinerd:Drdre von bten Juni d. J., betreffend den 
——— Erlaß für Meßwaaren auf den Meffen zu Frankfurt 
A. d. » 





(No. 187.) Aufforderung F 
der in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhältniſſen 
lebenden Erbberechtigten zum Eifernen Kreuze aus dem Kriegsjahr 
1815, und der in gleihen Verhältniſſen ftebenden Erbberedhtigten 
— zum Kaiferlih Ruffifden St. Georgs-Orden ster Klaffe aus 
: den Krtegsjahren 1813, 1814 und 1815. 

Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöchften  Rabinerts « Ordre vom 
zıften December 1837 zu beflimmen geruht, daß die in der beurlaubten Landwehr 
und in bürgerlichen DBerhältniffen lebenden Erbberechrigten zum eifernen Kreuz; aus 
dem Kriegsjahre von 1815 diefen Orden am 7ten Juli 1839 erhalten follen, fobald 
ihre Anfprüche gehörig. juftifizire fein werden. R * 

Da ferner feine Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland beſchloſſen haben, daß in 
Beziehung auf die Verleihung des St. Georgs-DOrdens ster Kloffe an die nicht 
smehr im Reih und Glied ſtehenden Erbberechtigten aus den Feldzügen von 1813, 
2814 und 1815, ganz im berfelben Art verfahren werde, ” mit den Erbherechtigten 

g is 
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zum eiſernen Keeuze; fo haben feine Majeſtaͤt der König mittelſt Allerhoͤchſter Kabi⸗ 
nets-Ordre vom roten April c. zu beſtimmen geruht, daß alle in der beur⸗ 
laubten Landwehr und im bürgerlichen Berhältniffen lebenden Erbberechtigten zum 
Kaiferlich- Ruſſiſchen Sr. Georgs » Orden ster. Klaffe aus den Feldzügen 1813 und 
1814, diefen Orden jegt gleich), und aus dem Feldjuge von 1815 am 7ten Juli 1839 
erhalten follen, fobald ihre Aufprüche gehörig jufkifizire fein werden. 

Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz 2ter Rlaffe aus dem 
Kriegsjahre von 1815, ſowie alle Erbberedyrigte zum Kaiferl. Ruſſiſchen St. Georges 
Drden ster Klaffe aus den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 hiermit aufgefor- 
dert, ihre Erbberechtigungsfcheine und Fuͤhrungs⸗Atteſte ſofort an die Laudwehrbehörde 
ihres Aufenthalts » Orts einzureichen, welche angewiefen worden iſt, das weitere Er 
forderliche zu veranlaflen. Berlin, den 28. Mai 1838. 

Kriegs» Minifterium 
(gez.) von Rauch. 


Bekanntmachung. 
(No, 188.) Betrifft die Ausſetzung von Notirungen zu Stiftöfielen auf 3 Jahre, (No. 996. 


uni 38. 

Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter KRabinets.Ordre vom 29ſten 
v. Mes zu beftimmen geruhet, daß Notirungen zu Stifteftellen, wegen der großen 
Zahl der zu folchen bereits motirten Erpectantinnen und bei den nach Verhaͤltniß nur 
in geringem Maafe eintretenden Vacanzen, innerhalb eines Zeitraums von drei Yahe 
ren, von jetzt am gerechnet, nicht flartfinden follen. Dies wird -mit dem Bemerken 
bierducch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, fofern dennoch dahin gerichtete Ans 
träge innerhalb diefer Periode gemacye werden follten, die Bitrfteller Leine Beruͤck⸗ 
ſichtigung und Befcheidung zu erwarten haben. 

Berlin, den 7. April 1838. 

Der Minifter bes Innern und ber Polizei, 
Ä von Rochow. 0. 

Wir fügen mie höherer Genehmigung der vorftehenden Befanntmachung die Bes 
merfung hinzu, daß die darin enthaltene Allerhöchfte Beftimmung auf die adlichen 
Träuleinftifter zu Barth und Bergen Feine Anwendung finder. 

Erralfund, den 26. Juni 1838. Köunial. Preuß. Regierung, 


Verordnungen und 3 efanntmahungen Der 
| Königlichen Regierung. 


| Sinanz » Angelegenheiten 
(No, 189.) Berrifft die Verpachtung der diesjährigen ——* in den Wieſenbruchern 


g — sig — (No, Pr Sun — Wirfenbri 
ur Verpachtung ber diesjährigen ennugung ieſen ern des 
Forſttheils Wendorf iſt ein Termin ‘ 


AT. 


auf den r4ten d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
in dem Kruge zu Horft vor dem Königl. Revier »Oberförfter des Forſtreviers Pog⸗ 
gendorf angefegt, worden. Stralfund, den 24. Juni 1838. 


Anderer Königl, Preußifcher Behörden | 
(No, 190.) Befanntmadung, | 
Auf Veranlaſſung einer von Seiten der Koͤnigl. Militair- Behörde geführten 
erneuerten Beſchwerde werden in Folge hoher Yuftizminifterial-Anorduung die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerichte des hiefigen Departements hiedurch angemwiefen, Feine Franfe arbeits 
unfähige Individuen in die Straf⸗Abtheilungen abzuliefern, widrigenfalls die diefer 
Beſtimmung entgegenhandelnden Gerichtsbeamten zur Erftattung der verurfachten 
Transport» und Curs Koften verbunden feyn follen. Greifswald, den 21. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Ober» Appellations» und hödyftes Gericht Hiefelbft. 
G. P. von Hafelberg, Praeses. 


Bermifdte Nachrichten. 
(No. 191.) Bekanntmachung. | 
Zum Einbrennen der im diefem Jahre von den Land» Belcyälern des König 
lichen Brondenburgifchen Land-Geftürs gefallenen Fohlen mit ber Königl. Krone und 
dem Buchftaben B. And nachftehende Termine angefegt: 
1) Sreitag, den 3. Auguft c. früh 8 Uhr zu Grimmen, Kreisfladt, 
2) Sonnabend, » 4. J . 58⸗Carnin, Framburger Kreis, 
3)-Montag,- +» home ee Bergen, Inſel Rügen, 
4) Dienftg, m ren en 8.  » Ki.XKiefom, im Greifswalder Kreife, 
welches den Beſitzern diesjähriger Land » Geſtuͤt Fohlen mit dem Bemerken befanne 
gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mie Schwierigfeiten verbunden iſt. 
Friedrich) Wilhelms» Geftür, den 18. Juni 1838. | 
Er . Der Landftallmeifter 
SR Strubberg‘ 
nr dem Chemiker Sriedrih Schmidt zu Siegen unter bem 28. Decems 
ber 1836 ertheilee Patent- für. den Zeitraum von Sechs Jahren und den Umfang 
Monarchie 
* * — ‚einen, Ofen zum Roͤſten der Schwefel-Metallen, in Verbindung mit 
‚einem fogenannten Kamine zur Daritellung von Schwefefäure und ſchwe⸗ 
J felfauren Saljen, nad der eingereichten Zeichnung und Beſchreibuug, 
Jemand in der Anwendung von Schwefel Metallen zu obigem Zweclke dar 
> 1. durch Au behindern, 2 h j ’ 
wird hierdurch für erloſchen erflärt. — 
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No. 19. triffe das Reſultat der in dieſem re im Stralfunder Regierum 3:80; 

ae —— Remonte⸗Moaͤrkte. En Das Juni 38.) e —— 
Das Kefultat der diesjährigen Remonte⸗Maͤrkte bes hieſigen Regierungs ⸗Bezirks 

und die Vergleichung deffelben mit dem der vorigjäßrigen, bringen wir in ber nach⸗ 


folgenden Nachweiſung 
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Stralſund, den 26. Juni 1838. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


(No. 194) —— | 
Dem prafiifchen Arzte Dr. Friedrih Behrend zu Berlin iſt unterm 17ten 
Juni 1838 ein Patente * * | — 
auf, die Verfertigung kuͤnſtlicher lithographiſchet Platten, in ſoweit fie als 
neu und eigenthuͤmlich anerkaunt worden, ohne Jemand in der Anwendung 
bekannter, zu deren Aufertigung gebrauchter Ingredienzien zu behindern, 
auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monar« 
hie —— worden. Dn Pa — 

0 140. & ’ A . 
Dem Herrn Franz Adolph Taurinus zu Köln iſt unterm zrten Juni 


* 


* 


ein Patent 


al A 


auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes, im feiner Zuſam⸗ 
menfegung als neu und He anerkanntes Syſtem einer hydrauli⸗ 
fhen Laften- Förderung auf Eilenbahnen, nebſt der dazu gehörigen eigen- 
thümlichen Eonftructionsart des Beiriebs ⸗Kanals, 
auf FZunfzehn Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den ganzen Umfang des 
—— Staats, ertheilt worden. i | 
0. SE 
Dem. Mügen » Fabrifanten Adolph Kunzemann zu Schoͤnebeck ift unter 
ıgten Juni 1838 ein Patent Ä — 
auf ein durch Beſchreibung erlaͤutertes Verfahren, Kalbfelle zuzurichten, 
inmn ſoweit es als new und eigenthuͤmlich anerkannt worden iſt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin‘ an gerechnet und für den Umfang der Monar⸗ 
hie, ertheilt worden. 
Derfonal» Chronik, 
Se. Mojeftät der König haben mirtelft Allerhöchfter Kabinets» Ordre vom 17ten 
v. M. allergnädigft zu —— geruhet, daß der hieſige Liqueur » Fabrifane Albert 
von Heffe das ihm für feine. Dienftleiftung in einem Königl. Griedyifchen Lanzen⸗ 
reiter» Regiment von Sr. Majeftät dem Könige. von Griechenland verliehene Denk⸗ 
und Ehrenzeichen trage. #3 | 
Sn Stelle des verftorbenen Herrn Kittmeifters und Ritters von Bagevig- auf 
Drigge_ift von der Ritterſchaft der Inſel Rügen der Rittergutsbeſitzer, ehemalige 
Kegierungsrard von Dycke auf Lofentig zum erften Curator des adligen Fräulein« 
ftifts zu Bergen gewählte nnd von bes Königl. Geheimen Staats: und Miniſters 
des Innern und der Polizei Herrn von Rod o w Eprcellenz beftätigr. 
— (No. 934. Juni 38.) 
Es ift in dem nad Bisdorf eingepfarrten Dorfe Behnfenhagen eine neue 
Schule errichtet umd der bisherige Schulamtsbewerber Joh. Guſtav Eruspe aus 
Dönnie zum Lehrer an derfelben berufen worden, (No. 493. uni 38.) 





(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Mr. 26.) 


| Ocffentlicher Anzeiger 


| als Beilage zum 26. Stud des Amtö-DBlatts 

der Rönigliben Regierung zu Stralfund. 
Ne 26. Stralfund, den 27, Juni 1838, 
— — —— —— — — —— ——— — 


Publicandum 
Der den minorennen Kindern des Bauern und ehemaligen Schulzen Michael 
David Zimmermann gehörige, bieher pachtweiſe beſeſſene Bauerpof zu Saſſen 
ſammt Pertinenzien fell auf Antrag der Vormuͤnder in termind 
den sten Juli d, J. Morgens Io Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentliy verpachtee werden. Die Bedingungen find 
vom „gften d. M. ab in unfrer Kanzelei einzufehen und das Grundſtuͤck felbft kann 
täglich beim zeitigen Pächter in Augenſchein genommen werden, 
- Grimmen, am fr —— 


Koͤnigl. Kreisgericht. 
Beck. 


— —— — — ——————————— — —— GERT PORT TREE CT 

Am zoften Juni c., von Morgens 9 Uhr an, ſollen zu Benkenhagen bei Bis⸗ 

dorf das zum Nachlaß des dafelbft verftorbenen Eigenrhümers Jacob Bahls gehörige 

lebende und todte Inventarium, beftehend aus Pferden, Kühen, Schaafen, Schweinen. 

instrumgentis rusticis und einigen Sausgeräthfchaften ‘gegen baare Bezahlung 
meiftbierend Öffentlich verfauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Grimmen, der 13: Juni 1838. 

KRreisgerihts Kanzlei. 


— —— —— —— ——— 
| An den Gebäuden der Iandrärhlichen Dienftwohnung zu Bergen follen einige 
Reparaturen und Meubauten ausgeführt werden, welche zu 1546 Thlr. 23 fgr: 5 pf. 
veranfchlagt find, und einem Unternehmer, der im Wege einer Minuslicitation ermits 
tele wied, überlaffen werden. Ein Bietungstermin ift auf den 2ten Juli d. — 
Vormittags zz Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Hasper zu Bergen angeſetzt. Ans 
(lag, Zeichnung und Bedingungen können beim Bau» Conducteur Herrn Piper 
zu Bergen eingefehen werden, 
Stralfund, den 24. Juni 1838. Michaelis, 
Ober⸗Bau⸗ Inſpector. 





| Bekanntmachung. 
Mir finden ung veranlaßt, die bei uns zinsbar zu belegenden Depofiten-Gelder 
vom ıften Zulid. J. am nur gegen Obligationen R 
sub Litr. F. auf achttaͤgige Kündigung zu 25 proCent Zinfen pro anno, 
_ wb Kitr. G, auf zmonatliche Kündigung zu 35 proCent Zinfen pro anno, 
arzuuehmen. 
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Dagegen follen unſere bis zum soften Juni cr. ausgefertigten Obligationen 
sub Litr, A, auf $tägige Kündigung zu 3 proCent Zinfen pro anno, - 
sub Litr. B. auf 3monatlicye Kündigung ju 4 proCent Zinfen pro anno, 
auch ferner bis zur Ruͤckzahlung ihren Zinsfuß unverändert behalten, ' 
Stettin, den 25. Juni 1838. * | Bee 
Directoriu 5 der Nitterfchaftlichen Privat Banf von Pommern. 
j i 6 au, + % 2 


Dumrath. 


Bekanntmachung. 

Zum oͤffentlichen Aufbote und Verkauſe des zum Machlaffe des verſtorbenen 
Adermanns Ahlgrimm gehörigen hiersub No. 56 B. belegenen Wohnhaufes c. p. 
nebft- Scheune, ift ein andermeitiger Termin auf den zoften Juli d. J., Morgens 
* Uhr, hierſelbſt in Curia angeſetzt worden, und werben Kaufliebhaber dazu einge⸗ 
aden. 

Zugleich haben Creditores ſich im gedachten Termine uͤber die Ertheilung des 
Zufchlages zu erklaͤren, eo sub praejudicio, daß fie fonft als in den Beſchluß der 
anmefenden Gläubiger confentirend werden erachtet werden. 

Datum Gügfow, den 16. Juni 1838. | 

Bürgermeifter und Kath. 
Fabriz. 
Fuͤr Leinſaamen bei baldiger Lieſerung zahlen gute Preiſe 
Iſrael Nathan & Cp. in Putbus. 








Ich erhielt und empfehle alle Sorten Muͤhlenſteine in gewohnter anerkannter 
Guͤte zu den billigſten Preiſen. RR 
Demmin, den 16. Juni 1838. . 
Otto Julius Lobed. 


SSCHCHEMESTBETIEIEIE DENE 
5° Seine und ordinare Lammmolle faufen J. Nathan. & Cp. in Purbus. 3 


Wegen zu lange vom Hauſe bleibens fordere ich meine beiden hier in der Pros 
vinz New Vorpommern reifenden Scheerenfdpleifer-Gehülfen, Namens Benedir und 
Joſeph Beutling, hierdurch auf, innerhalb 14 Tagen mit ihren Gewerbſcheinen 
zu mie wach Barth zurüczufehren. 

Barth, den 25. Juni 1838. 











Franz Wagener, 
t 


conceffionir er Scheerenfchleifer hieſelbſt. 
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Affe diejenigen, mit denen ich im Briefwechfel ſtehe, werben von mir erfucht, 
fünftiabin ihre Briefe nady Gransfevig per Gingft zu adreffiren. - 

Neuendorf, deu 22, Juni 1838. 

Carl von Platten. 


: Es ift mir in der Nacht vom zıflen auf den 22ſten d. M. vom Dreeſch an 
der Landftrege zwifchen Schoppenmühl und Trantow eine hellbraune Gjährige Stute, 
ohngefähr 4 Fuß 7 Zoll Preuß. Maa hoc), ziemlicy bei Leibe, mit etwas fpigigem 
Kreuz, ohne fonftige Abzeichen, als hinten am linfen Schenkel einen Fleck von wei 
fen Haaren und einem unbedeutenden Fleppe auf dem linken Auge, meggeritten 
- oder geftohlen worden, und habe ich dem Pferde bis Gang auf dem Wege näch 
Wolgaft nachgefpürt. Ich erfuche daher die Wohlloͤblichen Behörden, mir zum Befig 
meines Pferdes wieder zu verhelfen, und bin bereit zum Koftenerfag und zu einer 
angemeffenen Belohnung, | 
Muͤhlenkamp bei Loig, den 23. Juni 1838. 


Jo h. Richert, Pachtbauer. 


Amts: Blati 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 27. Stralſund, den 4, Juli 1838. 
—E 





Geſetzſammlung. 


Das 23ſte Stuͤck vom Jahre 1838 enthält unter — he 
A 1904. Die: Verorduyungsvom 16ten Juni, die Communications⸗Abgabe betreffend; 
>» 1905. die Auerhöchite Kabinetd-Ordre_von demfelben Tage, die Berichtigung des 
bei Erhebung der Branntwein:Steuer zur Anwendung kommenden Maiſch⸗ 
Steuerſatzes berreffend; desgleichen —* 
.1906. vom 2i. Juni, die Bereitung und Feilhaltung eines beſonderen Viehſalzes 
und die Heberlafung von Salz gegen ermäßigte Preiſe zu gewerblichen 
Zwecen betreffend, anlegt 
z..19%07. das. Negulativ, den Debit ded zum Genufle der Hausthiere beſonders bereis 
teten und ausſchließlich beſtimmten Viehfaljed und die Weberlaffung von 
. Sa gegen ermäßigte Preife zu gewerblichen Zwecken betreffend, vom 
He wit, " e Re — 2 





No. 197.) 2 — — 
Da nach Ihrem Berichte vom 20ſten November v. J. Meinen Unterthanen ein 
zeitweiſe beabfichti, tes Unterfommen in der Schweiz und im den Deutſchen Bundes—- 
ftaaten durch das Verlangen der Beibringung- von Heimathfcheinen Seitens der dor⸗ 
tigen: Behörden erſchwert wird, während biober in Meinen Stuuren teinem unbe⸗ 
ſcholtenen und anfcheinend arbeitsfähigen Ausländer ein folcher Aufenthalt verfage 
worden iſt; ſo genehimige Sch auf Ihren Antrag, daß von jegt an, folgende Grund⸗ 
fäße hierüber zur Anwendung gebrachte werden: = | 
) Um den Preußifchen Unterfhanen eim einftweiliges Unterfommen in ben 
übrigen Deutfdyen Bundesftaaten und in der Schweiz, Neucharsi eingeſchloſ⸗ 
fen, möglich zu machen, koͤnnen denfelben Fünftig Heimathſcheine nad) biefen 
Sändern in fofern ertheilt werden, als im dem betreffenden ausmärtigen 
Staate ihre Zulaffung zu einem temporären Aufenthalte von der Beibrin« 


- gung eines Heimathſcheins noch ferner abhängig gemacht wird. Dergleichen 


Heimathſcheine dürfen den Impetranten daher nur dann ertbeile werden, 
wenn diefelben die Preußifchen Staaten nicht definitiv zu verlaffen, fonderu 
nur einen temporären Aufenthalt im Auslande zu nehmen oder fortzufegen 
beabfichrigen und diefes in ihrem Geſuch erflären. 


2) In jedem Heimathſcheine ift befonders zu bemerken, daß berfelbe feine Gül- 


tigfeit verliere, fobald erweislich der Inhaber ausdruͤcklich in den Unterthan⸗ 
Verband des Staates, in welchem er ſich aufhaͤlt, aufgenommen wird, oder 
das dortige Unterthansrecht nach dortigen — — erwirbt. 


| —— 
‚..3) Die Ertheilung des Heimacthſcheins erfolge durch bie betreffende Provinzial⸗ 
; Regierung. 


« 
4) Die cheine werden in der Regel 'auf die Dauer von drei Jah⸗ 
sen ausgeftelle, und es bleibe den Provinzial-Regierungen überlaffen, diefelben 
Demnächft noch um zwei jahre zu verlängern, Wird von dem Inhaber bei 
Ablauf der fünf Jahre eine weitere Verlängerung nachgefucht, fo ift zuvoͤr⸗ 
er die Antorifarion des Minifteriums des Junern und ber Polizei einzu⸗ 
olen. | 
’ Wenn fidy aber gleich bei der erften Ausſtellung bes wa. aus 
den von dem Bittſteller befcheinigten Zweden feines Aufenthalts im Auss 
lande 3. B. der Uebernahme einer Pachtung auf beflimmte Jahre, bie 
Dauer feines Aufenthalts im Auslande im Voraus abmeflen läßt; fo find 
die Provinzial-Regierungen befugt, den Heimathſchein gleich auf die ganze 
Dauer diefer Zeit, audy, wenn diefelbe die Friſt von drei oder fünf Ya 
ren überfteigen follte, auszuftellen, 

5) Die biefleitigen Behörden find befugt, von allen Unterthanen folcher 
Deutſchen Bundesftaaten, in mweldyen bie zeitweife geflattete Zulaſſung Preu⸗ 
Gifcher Unterchanen von der Beibringung eines Heimathſcheins abhängig ge» 
macht wird, fo wie von Angehörigen der Schweiz, die Beibringung eines 
Heimathfcheins in allen Fällen zu erfordern, in welchen dergleichen Auslän« 
der nicht in den Preußifchen Linterchan» Verband einzutreten beabfichtigen, 
fondern nur zeitweife einen Verdienſt und Aufenthalt in dem diefleirigen 
Siuste fuchen, oder wo ihre Aufnahme in das Preußifche Unterthan⸗ 
I? — — er gar fcheint, 

erlaffe es en, diefe Beſtimmungen b die Regierun 
Amtsblaͤtter zur Öffentlichen Kenntniß zw bringen. ö =. — * 
Berlin, den 20. Mai 1838. 
Friedrich Wilbhelm. 


Un die Staatsminiſter von Rocho w, Grafen von Alveasleben 
und Freiherrn von Werther. 





(No. 198.) Aufforderung * 
der in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Ver hältniſſen 
lebenden Erbberechtigten zum Eifernen Kreuze aus dem Kriegsjahr 
2815, und ber in gleichen Berhäleniffen ſtehenden Erbberechtigten 

zum Kaiferlih Ruflifhen St. Georgss Orden ster Klaffe aus 

den Kriegsjahren 1813, 1814 und 1815. 

Seine Majeftär der König haben mittelft Allerhöchften Kabinets⸗Ordre vom 
zıflen December 1837 zu beflimmen geruht, daß die in der beurlaubten Landwehr 
und in bürgerlichen Berhältniffen lebenden Erbberechrigten zum eifernen Kreuz aus 


\ 
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dem Kriegsjahre von 1815 dieſen Orden am ten Jull 1839 erhalten ſollen, ſobald 
ihre Anfprüche gehörig. juftifizire fein werden. 

Da ferner feine Majeftät der Kaifer von Rußland befchloffen haben, daß in 
Beziehung auf die Verleifung des St. Georgs» Ordens ster Kloſſe an die niche 
mehr in Reih und Glied flehenden Erbberechtigten aus den Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815 ganz im derfelben Art verfahren werde, mie mit den Erbberechtigten . 
zum eifernen Kreuze; fo haben feine Mojeflät der König mitteift Allerhöchfter Kabi— 
nets · Ordre vom soten April: c. zu beftimmen geruht, daß alle in der beur⸗ 
laubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberecdhtigten zum 
Kaiſerlich Rufiihen St. George » Orden ster Klaffe aus den Feldzugen 1813 und 
1814, diefen Orden jegt gleich, und aus dem Feidzuge von 1815 am ten Yuli 1839 
erhalten follen, fobald ihre Aniprüche gehörig jufkıfizire fein werden, 

Es werden demmad alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz ter Klaſſe aus dem 
Kriegsjaßre von 1815, ſowie alle Erbberecptigte zum Kaiferl. Ruſſiſchen St. George. 
Orden ster Klaffe aus den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 hiermit aufgefor- 
dert, ihre Erbberechtigungsſcheine und Zührungs-Attefle fofort an die Landwehrbehörde 
ihres Aufenthalts » Orts einzureichen, weldye angemwiefen worden ift, das weitere Er 
forderliche zu veranlafen. Berlin, den 28. Mai 1838. 

Kriegs = Miniferium 
. (ae) von Raud, 


(No, 19.) Publicandum. 
Leber die Aufnahme und den Unterricht der Militair--und Eivil-Eles 
von der Königlichen Thierarzenei-Schule ku Berlin, fo wie über die 
Tpeilnapme an den Borlefungen auf der Schule Geitens ber Stw 
‘ dDirenden der Univerfitär und anderen Perfonen. 
Mrachdem die Königlichen Hohen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts, und 
Medizinal-Angelegenpeiten und des Krieges den von dem unterzeichneten Curatorio 
für die Krankenhaus: und Thierarzeneifchul-Angelegenpeiten vorgelegten Studien-Plan 
für die Eleven der Königlichen Thierorzeneifchufe genehmigt haben, foll derſelbe nun« 
mehr zur Ausführung kommen und wird zu dem Ende Nachftehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
* En, neuer Eleven findet von jegt am in der Regel nur einmal im 
Jahre und zwar zu Michaelis ſtatt. 
Für diejenigen Eleven, welche ſich zu Thieraͤrzten erſter Klaſſe bilden, d. 
durch Ablegung der le Ein Staats-Prüfungen. die, Approbation ale Thiers 
En von höherer wiſſenſchaſtlicher Bildung und der Dualification zur Anftellung als 
Kreis Thierärzte ſich erwerben wollen, ift tie Studierzeit auf drei und ein halbes 
zer feftgefegt. Diejenigen Eleven hingegen, welche nur die Ausbildung zu Thier⸗ 
riten zweiter Klaſſe beadfichtigen, d. h. zu ar welche auf dem 
a 
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zum eiſernen Keeuze; fo — ſeine Majeſtaͤt der Koͤnig mittelſt Allerhoͤchſter Kabi⸗ 
netsOrdre vom roten April c. zu beſtimmen geruht, daß alle in der beur« 
faubten Landwehr und im bürgerlichen Verhältniffen lebenden Erbberechtigten zum 
Kaiferlich- Ruſſiſchen St. Georgs » Orden ster Klaffe aus den Feldzjügen 1813 und 
1814, diefen Orden jegt glei, und aus dem Feldzuge von 1815 am 7ten Juli 1839 
erhalten follen, fobald ihre Aufprüche gehörig juftifizice fein werden. - 

Es werden demnach alle Erbbereahtigte zum eifernen Kreuz 2ter Rlaffe aus dem 
Kriegsjahre von 1815, ſowie alle Erbberedyeigte zum Kaiferl. Ruffifhen St. Georgs⸗ 
Drden ster Klaffe aus den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 biermit aufgefor 
dert, ihre Erbberechtigungsfcheine und Führungs-Attefle ſofort an die Landwehrbehörde 
ihres Aufenthalts » Orts einzureichen, welche angewiefen worden ift, das weitere Ers 
forderliche zu veranlaffen. Berlin, den 28. Mai 1838. 

Kriegs» Minifterium 
(gez.) von Rauch. 


Betfanntmadung. 
(No, 188.) un. Ansfegung von Notirungen zu Stiftöftelen auf 3 Fahre. (No, 996. 


uni 38. 

Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners.Ordre vom zoften 
v. Mts zu beftimmen gerubet, daß Morirungen zu Stiftsftellen, wegen der großen 
Zahl der zu folchen bereits notirten Erpectantinnen und bei den nad) Verhaͤltniß nur 
in geringem Maaße eintretenden Bacanzen, innerhalb eines Zeitraums von drei abe 
ren, von jetzt am gerechnet, nicht ſtattfinden follen. Dies wird -mit dem Bemerken 
bierducch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, fofern dennoch dahin gerichtete Ans 
träge innerhalb diefer Periode gemacht werden follten, die Bictſteller Leine Beruͤck⸗ 
fihtigung und Befcheidung zu erwarten haben. 

Berlin, den 7. April 1838. 
Der Minifter bes Innern und ber Polizei, 


von Rochow. 
Wir fügen mie höherer Genehmigung der vorftehenden Befanntmachung die Be« 
merfung hinzu, daß die darin enthaltene Allerhöchfte Beſtimmung auf die adlichen 
Sräufeinftifter zu Barth und Bergen feine Anwendung findet. | 
Erralfund, den 26. uni 1838. Köuigl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der 
Königlichen Regierung. 
any » Angelegenheiten 


in 
(No, 189.) Betrifft die Verpachtung der diesjährigen Wiefennungung in den Wieſenbrüchern 
des Forſttheils Wendorf. (No. 943. Juni 38 


® tesjäßri we : 
a a N RE 
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auf den 14ten d. Mes., Morgens 10 Uhr, 
in dem Kruge zu Horft vor dem Königl. Revier» Oberförfter des Forftreviers Pog⸗ 
gendorf angeſetzt worden. Stralfund, den 24. Juni 1838. 


Anderer Königl, Preußifher Behörden | 
(No. 190.) Befanntmadung, 
Auf Veranlaffung einer von Seiten der Königl. Militair- Behörde geführten 
erneuerten Befchwerde werden in Folge hoher Yuftisminifterial-Anordnung die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerichte des hiefigen Departements hiedurch angemwiefen, Feine Franfe arbeits. 
unfähige Individuen in die Straf⸗Abtheilungen abzuliefern, widrigenfalls die diefer 
Beſtimmung entgegenbandelnden Gerichtsbeamten zur Crflattung der verurfachten 
Transport» und Cur= Koften verbunden feyn follen. Greifswald, den 21. uni 1838. 
Königl. Preuß. Ober- Appellations- und En Gericht Hiefelbft. 


| G. P. von Hafelberg, Praeses. 
Bermifdte Nachrichten. 
(Bo. 191.) Bekanntmachung. 


Zum Einbrennen der im dieſem Jahre von den Land» Befchälern des Könige 
lichen Brandenburgifchen Land-Geftürs gefallenen Sohlen mit der Königl. Krone und 
dem Buchftaben B. And nachftehende Termine angefeßt: 

1) Sreitag, den 3. Auguft c. früh 8 Uhr zu Grimmen Kreisſtadt, 

2) Sonnabend, » 4. . .» » 8 » . Carnin, Sranpburger Kreis, 

2y-Montag,- + Gone eco Bergen, Inſel Rügen, 

4) Dienftag, + » 8 0 8° + Ri.Kiefom,im Greifswalder Kreife, 
welches den DBefigern diesjähriger Land » Geſtuͤt Fohlen mit dem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß ein — der Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbunden iſt. 

iedri ilhelms⸗ Geſtuͤt, den 18. Juni 1838. 

— * 2 Der Landftallmeifter 

er Strubberg‘ 
(80.-192.) z „os ’ . . 

Das dem Chemiker Friedrih Schmidt zu Siegen unter bem 28. Decem⸗ 
ber 1836 ertheilte Patent für- den Zeitraum von Sechs Jahren und den Umfang 

0 ie - Er 
* * air ‚einen, Ofen zum Nöften der Schwefel-Metallen, in Verbindung mit 
‚einem fogenannten Kamine jur Darftelung von Sthwefefäure und ſchwo 
felfauren Salzen, nach der eingereichten Zeichnung und Befchreibung, ohae 
Jemand in der Anwendung von Schwefel Metallen zu obigem Zweite bar 
durch zu behindern, | 
wird Hierdurch für erlofchen erflärt. 


Fee — —— 


(No. 193.) Betrifft dad RFeſultat der in dieſem Jahre im ‚Seralfander Reglerungd: Bejirk 
abgehaltenen Remonte⸗Maͤrkte. (No. 833. 38.) 
Das Hefultat der diesjährigen Remonte-Märfte —* hieſigen Regierungs · Bezirks 
und die Vergleichung deſſelben mit dem der vorigjaͤhrigen, rn wir in ber nach⸗ 
ſolgenden Nachweiſung 
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zur allgemeinen Kenntniß. | — _. 
or * 26. Juni 1838. Königt. Preußiſche Regierung. 
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No. 194.) 
s Dem — Arzte Dr. Friedrich Behrend zu Berlin iſt unterm 17ten 
Juni 1838 ein Parent 
auf, die Verfertigung Fünftficher lithographiſchet Matten, in ſoweit fie als 
neu und eigenthümlich anerfaunt worden, ohne Jemand in der Anwendung 
bekannter, zu deren Anfertigung gebrauchter Ingredienzien zu behindern, 
auf Acht Fahre, von jenem Termin an — und fuͤr den Umfang der Monate 
Fi — worden. 
7} 

Dem Herrn Franz Adolph —— iu sön it unterm ızten Suni 

ein Patent 


# u 


m 
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auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes, in feiner Zuſam⸗ 
menfegung als neu und 3 anerkanntes Syſtem einer hydrauli⸗ 
ſchen Laſten · Förderung auf Eiſenbahnen, nebſt der dazu gehörigen eigen- . 
thümlichen Conftructionsart des Betriebs ⸗Kanals, 
auf Funfzehn Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für ben ganzen Umfang des 
—— Staats, ertheilt worden. i | 


(No, ) a 
Dem. Mügen » Fabrifanten Adolph Kunzemann zu Schoͤnebeck ift unterm 
ı9ten Juni 1838 ein Patent le 
auf ein durch Befchreibung erläutertes Verfahren, Kalbfelle zuzurichten, 
in ſoweit es als new und eigenthuͤmlich anerfannt worden ift, 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin‘ an gerechnet und für den. Umfang der Monars 
hie, ertheilt worden. 
Derfonals» Chronik, 
Se. Majeſtaͤt der König haben mirtelft Allerhöchfter Kabinets«Ordre vom 17ten 
v. M. allergnädigft zu genehmigen gerubet, daß der biefige Liqueur » Zabrifane Albert 
von Heffe das ihm für feine Dienftleiftung in einem Königl. Griedyifchen Lanzen⸗ 
reiter» Regiment von Sr. Majeftät dem Könige. von Griechenland verliebene Denk⸗ 
und Ehrenzeichen trage. Rz | 
In Stelle des verftorbenen Herrn Rittmeiſters und Nitters von Bagevig auf 
Drigge_ift von der Ritterſchaft der Inſel Rügen der Rittergutsbefiger, ehemalige 
Regierungsrath von Dycke anf Lofentig zum erften Curator des adligen Fräulein« 
flifes zu Bergen gewäple und vom des Königl. Geheimen Staats: und Minifters 
des Junern und der Polizei Heren von Rocho w Excellenz beſtaͤtigt. 
(No. 934. uni 38.) 
Es ift im dem nach Bisdorf eingepfarrten Dorfe Behnfenhagen eine neue 
Schule errichtet und der bisherige ulamtsbewerber Joh. Guſtav Eruspe aus 
Dönnie zum Lehrer am derfelben berufen worden. (No. 493. Juni 38.) 





(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Nr. 26.) 


| Ocffentlicher Anzeiger 


| ß als Beilage zum 26. Stuͤck des Amts »Blattd 8 

der Rönigliben Regierung zu Stralfund, 
Ne 26, Stralfund, den 27. Zuni 1838. 
— — — —— — — — — —— —— — — 


Publicandum. 

- Der den minorennen Kindern des Bauern und ehemaligen Schulzen Michael 
David Zimmermann gehörige, bieher pachtweiſe befeffene Bauerpof zu Saffen 
famme Pertinenzien foll auf Antrag der Vormuͤnder in termino 
den sten Juli d. J., Morgens 10 Uhr, 

“on gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich) verpachtet werden. Die Bedingungen find 
vom 28ſten d. M. ab in unfrer Kanzelei einzufehen und das Grundftüf felbft kann 
täglich beim zeitigen Pächter in Augenfchein genommen werden. 

- Grimmen, am 8. uni 1838. 

(G. 8.) Ranist ———— 
e d. 


——— — — — —————⏑ ⏑ —— —— EP ⸗ 
Am zoften Juni c., von Morgens 9 Uhr an, ſollen zu Benkenhagen bei Bis— 
dorf das zum Macylaß des dafelbft verftorbenen Eigenthümers Jacob Bahls gehörige 
lebende und todte Inventarium, beftehend aus Pferden, Kühen, Scyaafen, Schweinen 
instrumgentis rusticis und einigen Sausgeräthfchaften gegen baare Bezahlung 
meiſtbietend Öffentlich) verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Grimmen, der 13: Juni 1838. j 
Kreisgeridhts Kanzlei. 
An den Gebäuden der Iandrächlichen Dienftwohnung zu Bergen follen einige 
Reparaturen und Meubauten ausgeführt werden, welche zu 1546 Thlr. 23 fgr 5 pf. 
veranfchlagt find, und einem Unternehmer, der im Wege einer Minuslicitation ermite 
tele wird, überlaffen werden. Ein Bietungstermin ift auf den arten Yuli d. 5%, 
Vormittags 11 Uhr, im Gafthaufe des Herrn Hasper zu Bergen angefegt. Ans 
(lag, Zeichnung und Bedingungen Fönnen beim Bau ⸗ Conducteur Herrn Piper 
zu Bergen eingefehen werden, 
Stralfund, den 24. uni 1838. Mihaelis, 
Dber » Bau » Snfpector. 





| Befanntmadhung 
Wir finden ung veranlaßr, die bei uns zinsbar zu beiegenden Depofiten-Gelder 
vom ıften Zulid. J. an nur gegen Obligationen — 
sub Litr. F. auf achttaͤgige Kündigung zu 25 proCent Zinſen pro anno, 
sub Litr. G, auf 3monatliche Kündigung ju 35 proCent Zinfen pro anno, 


anzunehmen, 
36 


Dagegen follen unfere bis zum soften uni cr. ausgeferrigten Obligationen 
sub Litr, A. auf Stägige Kündigung zu 3 proCent Zinfen pro anno, 
sub Litr, B. auf 3monatlicye Kündigung ju 4 proCent Zinfen pro anno, 
aud, ferner bis zur Ruͤckzahlung ihren Zinsfuß unverändert behalten, 
Stettin, den 25. Juni 1838. 
Directoriu Fa der Ritterſchaftlichen von Pommern. 
ißam .A. 


Dumrath. 


Bekanntmachung. 

Zum Öffentlichen Auſbote und Verkauſe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Adermanns Ahlgrimm gehörigen hiersub No. 56 B. beiegenen Wohnhaufes c. p. 
nebft-Scheune, ift ein andermweitiger Termin auf den zoften Juli d. J., Morgens 
10 Uhr, hierfelbft in Curia angefegt worden, und werden Kaufliebhaber dazu einges 
laden. 

Zugleich haben Creditores ſich im gedachten Termine über die Ertheilung des 
Zufchlages zu erklären, eo sub praejudicio, daß fie fonft als in den Beſchluß ber 
anmefenden Gläubiger confentirend werden erachtet werden. 

Datum Gügfow, den 16. uni 1838. 

Bürgermeifter und Kath. 
Fabriz. 
Für Leinſaamen bei baldiger Lieferung zahlen gute Preiſe 
| Sfrael Nathan & Cp. in Putbus. 





Ich erhielt und empfehle alle Sorten Müpfenfteine in gewohnter anerfannter 


Güte zu den billigiten Preifen. — 


Demmin, den 16. Juni 1838. 
Otto Julius Lobeck. 


BP eine und ordinare Lammmolle kauſen J. Norhan & Cp. in Putbus. & 
RIEKERIEDE: EBESDIEDIESSEENIEDIIS 


Wegen zu lange vom Haufe bleibens fordere ich meine beiden hier in der Pros 
vinz New Vorpommern reifenden ee nn Namens Benedir und 
Joſeph Beutling, hierdurd auf, innerhalb 14 Tagen mit ihren Gewerbfcheinen 
zu mie nach Barth zurücdzufehren. Ä 

Barth, den a5. Juni 1838. 














van; Wagener, 


— Scheeren chieifer hieſelbſt. 
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1 


Alle die jenigen, mit denen ich in Briefwechſel ſtehe, werden von mir erſucht, 
kuͤnftiahin ihre Briefe nach Granskevitz per Gingſt zu adreſſiren. 
Neuendorf, deu 22, Juni 1838. 
Carl von Platten. 


, Es ift mir in der Nacht vom 2ıflen auf den 22ſten d. M. vom Dreeih an 
ber Landſtraße zwifchen Schoppenmühl und Trantow eine hellbraune 6jährige Stute, 
ohngefaͤhr 4 Fuß 7 Zoll Preuß. Maaf hoch, ziemlidy bei Leibe, mit etwas fpigigen 
Kreuz, ohne fonflige Abzeichen, als hinten am linfen Schenfel. einen Fleck von weis 
fen Haaren und einem unbedeutenden Fleppe auf dem linken Auge, weggeritten 
oder geftohlen worden, und habe ich dem Pferde bis Sang auf dem Wege nach 
Wolgaft nachgefpürt. Ich erfuche daher die Wopllöblicyen Behörden, mir zum Befig 
meines Pferdes wieder zu verhelfen, und bin bereit zum Koftenerfag und zu einer 

angemeffenen Belohnung, 
Muͤhlenkamp bei Loig, den 23. Juni 1838. 
od Richert, Pachtbauer. 


7 N 


Amts: Blatt 


der Königlichen Negierimg’ zu Stralfund. 





Stück 27. Stralfund, den 4. Juli 1838. 
| — TERN 





Geſetzſammlung. 
Das 23ſte Stuͤck vom Jahre 1838 ‚enthält unter | 
M 1904. Die Verorduung-vom 16ten „Juni, die Communications⸗Abgabe betreffend; 
>» 4905. die Auerhöchite Kabinetd-Drdre von demfelben Tage, die Berichtigung des 
bei Erhebung der Braunfwein:Steuer zur Anwendung fommenden. Maifchs 
Steuerſatzes berreffend; desgleichen 
s ‘1906. vom 21. Juni, die Bereitung und Feilhaltung eines beſonderen Viehſalzes 
und die Ueberlaffung von Salz gegen ermäßigte Preife zu gewerblichen 
Zweden betreffend; anlegt 
2..19%07. das. Megulativ, den Debit ded zum Genuffe der Hausthiere beſonders bereis 
teten umd ausfchließtich beſtimmten Viehſalzes und die Weberlaffung von 
- Salz gegen ermäßigte Preife zu gewerblihen Zwecken bemeffend, vom 
4. Juni. e Eur — 
(No. 197.) | N | 
Da nach Ihrem Berichte vom 20ſten November v. J. Meinen Unterthanen ein 
zeitweife. beabfichti,tes Unterfommen in der Schweiz und in den Deutſchen Bundes« 
ftaaten durch das Verlangen der Beibringung- von Heimarbfcheinen Seitens der dor« 
eigen- Behdrden erfchmert wird, während bioper in Meinen Stuuren keinem unbe⸗ 
fehoftenen und anfceinend arbeirsfähigen Ausländer ein folcher Aufenthalt verfage 
worden iffz for genehmige Sch auf Ihren Antrag, da von jegt an, folgende Grund« 
fäge hierüber zur Anmendung gebracht werden: 
| ) Um den Preußifchen Untertanen ein einftweiliges Unterfommen in ben 
übrigen Deutſchen YBundesftaaten und in der Schweiz, Neuchatel eingeicylofs 
fen, möglicy zu machen, fönnen denſelben Fünftig Heimathſcheine nad) dieſen 
Pändern in fofern ertheilt werden, als in dem betreffenden auswärtigen 
Staate ihre Zulaffung zu einem temporären Aufenthalte von der Beibrin« 


gung eines Heimarbfcheins noch ferner abhängig gemacht wird. Dergleichen 


Heimarhfiheine dürfen den Impetranten daher nur bann ertbeilt werden, 
wenn diefelben die Preußifchen Staaten nicht definitiv zu verlaffen, ſondern 
nur einen temporären Aufenchale im Auslande zw nehmen oder fortzufegen 
beabfichtigen und diefes in ihrem Geſuch erklären. 

2) In jedem Heimathſcheine ift befonders zu bemerfen, daß derfelbe feine Gül- 
tigfeit verliere, fobald erweislich der Inhaber ausdrüdlich in den Unterthan⸗ 
Verband des Staates, in welchem er ſich aufhält, aufgenommen wird, ober 
das dortige Unterthansrecht nach dortigen erwirbt. 


— 
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Dyr Erteilung des Seimarfieind erfolge darch Be Semefenbe Propllae 


* gierung. 
Die ſcheine werden in der Regel auf die Dauer von drei Ja 
Ei ren —— es bleibt den —— Regierungen uͤberlaſſen, Hour 


demnaͤchſt noch um zwei Jahre zu verlängern. Wird von dem Inhaber bei. - 


Ablauf der fünf Yahre eine weitere Verlängerung nachgefucht, fo ift zuvoͤr⸗ 
—* die Autoriſation des Minifteriums des Junern und der Polizei einzu⸗ 
olen. 

Wenn ſich aber gleich. bei der erften Ausflellung des Heimarhfcheins aus 
den von dem Bittſteler befcheinigten Zwecken feines Aufenthalts im Aus» 
lande 3. DB. der Uebernahme einer Pachtung auf beflimmte Jahre, die 
Dauer feines Aufenrhaltd im Auslande im Voraus abmeffen läßt; fo find 
Die Provinzial» Regierungen befugt, den Heimathſchein gleich auf die ganze 
Dauer diefer Zeit, auch, wenn diefelbe die Frift von drei-oder fünf Jah⸗ 
ren überfteigen follte, auszuftellen, 

-Die dieffeitigen Behörden find befugt, von allen Unterthanen ſolcher 
Deutſchen Bundesftaaten, in melden die zeitweife geflattete Zulaffung Preu« 
ßiſcher Unterthanen von der Beibringung eines Heimathſcheins abhängig ges 
möcht wird, fo mie von Angehörigen der Schweiz, die Beibringung eines 
Heimathſcheins in allen Fällen zu erfordern, in welchen dergleichen Auslän« 
der niche in den Preußifchen para ggg einzutreten beabfichtigen, 
fondern nur zeitweife einen Verdienſt und Aufenthalt in dem bieffeitigen 
Seuste fuchen, oder- ma ifre Aufnahme in das Preußifche Unterthan« 
—— — * rg auiaiis fcheint, 
erlafie es nen, diefe Beftimmungen die Regi 
Amtsblaͤtter zur Öffentlichen Kenntnig zw bringen. _ . = ia k 
Berlin, den 20. Mai 1838» n 
Friedrich Wilpelm 


Un die Staatdminifter von Rocho w, Grafen von Alvendleben 
und Freiherrn von Werther. 


% 





(No. 198.) Auffordberumg | 
der in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlihen Verhältniſſen 
lebenden Erbberechtigten zum Eifernen Kreuze aus dem Kriegsjahr 
ı815, und ber in gleihen Verhältniſſen ſtehenden Erbbere dhtigten 

zum Kaiferlich Ruffifhen St. Georgss Orden ster Klaffe aus 

den Kriegsjahren 1813, 1814 und 1815. 

Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöchften Kabinets = Orbre vom 
zıflen December 1837 zu beflimmen gerubt, daß die in der bewrlaubten Landwehr 
und im bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuz aus 
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dei Kriegsjaßee von iBt5 dieſen Orden am 7ten Zul 1839 erhalten ſollen, ſobeld 


Da ferner ‚feine Majeftäe der Kaifer von Kufland beſchloſſen haben, daß in 
Beziehung auf die Verleifung des St. Georgs · Ordens ster Kloffe an die niche 
mehr in Reid und Glied flehenden Erbberechtigten aus den Zeldzügen von ı8ı 3, 
1814 und 1815 ganz im derfelben Are verfahren werde, wie mit den Erbberechrigeen . 
zum. eifernen Kreuze; fo haben feine Mojeflät der König mittelft Allerhöchfter Kabi. 
nets · Ordre vom roten April: c. zu beſtimmen geruft, daß alle in der beurs 
laubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſfen lebenden Erbberecht?gten zum 


Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz 2ter Klaſſe aus dem 
Kriegsjahre von 1815, ſowie alle Erbberechtigte zum Kaiſeri. Ruſſiſchen St. Georgs 
5ter Klaſſe aus den Feldzuͤgen von 1813, 1814 und 1815 hiermit aufgefor⸗ 
dert, ihre Erbberechtigungsſcheine und Fuͤhrungs · Atteſte ſofort an die Landwehrbehoͤrde 
ihres Aufenthalts » Dres einzureichen, weiche angemwiefen worden ift, das weitere Er 
forderliche zu veranlaffen, Derlin, den 28: Mai 1838, 
Kriegs = Miniflerium 


Cae}.) von Rauch. 
(No, 199.) Publicandum. 


Ueber die Aufnahme und den Unterricht der Militair« und Eivil-Ele 
ven ber Königlichen Tpierarzenei-Scufle bu Berlin, fo wie über die 
Tpeilnapme an den Borlefungen auf der Schule Seitens der Scw 
. direnden der Univerfitär und anderen Perſonen. 


ür die Eleven der Koͤnigli Tpierorzeneifchufe aenehmige haben, fol derfelbe- nun 
en * —** 8** — zu dem Ende Nachſiehendes zur oͤffentlichen 


Die Aufnohme neuer Eleven findet von jetzt an in ber Hegel nur einmal im 


t. Diejenigen Eleven hingegen, weiche nur die Ausbildung zu Thier⸗ 
—— Kiaffe beadfihtigen, d. h. zu a Sy ae welche auf dem 
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Grund der deshalb beſtandenen Pruͤſung zur Praxis berechtigt find, ohne auf Die 
Approbation als Thieraͤrzte von höherer wiſſenſchaftlicher Bildung, und die einſtige 
Anſtellung als Kreis. Thierärzte Anfprudy zu machen, muͤſſen einen dreijährigen Stu- 
diensCurfus zurücklegen, 1 | | 
Das Honorar für die Vorleſungen wird von den Civil» Eleven in balbjährlichen 
Terminen, und zwar zu Oftern und Michaelis, jedesmal vor dem Beginne des neuen 
Semefters mie 12. Thalern zur Kaſſe der Königlicyen Thierarzeneifchule gezahlte. Die 
Sorge für Wohnung und Uuterhalt ꝛc. bleibe wie bisher jedem Civil» Eleven felbft _ 
überlaffen. Sämmtlicye aufzunehmende Eleven müffen das 18te Lebensjahr bereits 
erreicht haben und gefunde Gliedmaßen fo wie überhaupt einen Fräftigen Körper 
beſitzen. 22 
" Die als Mititair- Eleven aufzunehmenden Individuen dürfen das 24fte Lebeng« 
jahre niche überfchrieten haben, 

Die Eleven, welche fich zu Thieraͤrzten erfter Klaſſe ausbilden wollen, müffen 
entweder durch ein Zeugniß der von ihnen befuchten Lehranftalt, oder durch eine hier 
mie ihnen anzuftelenden Prüfung nachweiſen, daß fie wenigftens die zur Verfegung 
aus der Tertia in die. Secunda eines, Gymnafii erforderliche Vorbildung befißen, 

Bon den Eleven, welche ſich zw Thierärzten zweiter Claſſe ausbilden wollen, 
wird dagegen nur gefordert, daß fie Gedructes. und Gefchriebenes in deutfcher und 
lateiniſcher Schrift fertig leſen, daß fie geläufig, leſerlich und richtig fehreiben, und _ 
über ein leichtes Thema einen fchriftlichen Auffas anfertigen fönnen, ſowie ferner, ” 
daß fie Kenntniß und Uebung in Rechnen, bis zur einfachen Neguladetrie, und Ele« 
‚mentar-KRenntniffe in der Geographie und Gefchichte befigen, | 

Was den Nachweis diefer Kenntniſſe betrifft, fo haben diejenigen, welche die 
niederen, Klaffen eines Gymnaſii, oder eine Bürger oder Mittelſchule befucht haben, 
das Zeugniß des Vorſtandes der betreffenden Anftalt; diejenigen aber, bei welchen 
foldyes nicht der Fall iſt, das Zeugniß eines Predigers darüber, daß fie nach der bei 
bemfelben zu dieſem ‚Behufe von ihnen beftandenen Prüfung dem an jie binfichelich 
ihrer Vorbildung zu machenden oben bezeichneten Anforderungen genügen, beizubrin« 
‚gen, oder einer hierauf gerichteten Prüfung bei der biefigen Königlichen Thierarzenei⸗ 
chule vor ihrer Aufnahme im dieſelbe fich zu unterwerſen. > | 

Die ebengedachten Vorfenntniffe werden mindeſtens auch von den unter die Zahl 
der Militair-Eleven Aufzunehmenden verlaugt. Diefelben müffen aber außerdem noch 
nachmweifen, daß fie das Schmiedehandwerk erlernt und im demfelben den Gefellen 
Rand erlangt haben, ER Fr | 


Bei ben Civil⸗Eleven, welche ſich zu Tpierärzfen zweiter Klaſſe ausbilden wollen, 
iſt zur Aufnahme gleichfalls der Nachweis erforderlich, daß fie die Anfangsgründe 
des Schmiedepandwerfs Hinreichend kenuen und, in demfelben geübt find, 8 


Die Aumieldungen der Eivil-Eleven find ſpaͤteſtens bis zum aoſten Oktober bei 


‘ 
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ber Direktion der Königlichen Thierarzueiſchule anzubringen, welche ihre Qualifikation 
prüfen und das weiter Erforderliche veranlaffen * * gg b ĩ 
„Diejenigen, welche von Berlin. entfernter wohnen, und die Aufnahme als Civil⸗ 
Eleven wünfchen, haben fidy mit ihrem ſchriftlichen Gefuche an die Direktion der 
Anftale zeitig zu wenden, und außer einem ärzlichen Zeugniffe über ihren £örperlichen 
Zuftand auch die Zeugniffe über den von ihnen erlangten Grad ſchulwiſſenſchaftlicher 
Ausbildung und ihre erworbene Uebung im Schmieden beizubringen. 

Die Gefuche der nicht im Heere dienenden jungen Leute um Aufnahme als‘ Mi⸗ 
litair-Eleven in die Koͤnigliche Thierarzneifchule find dagegen an die Magifträte oder 
an die Königlichen Eandrarhs-Nemter zu richten, welche felbige unter Beifügung 

1) eines vollftändigen Nationale, | 

2) eines Zeugniffes über den Grad der erlangten Schulbildung, 

3) eines Schmiedelehrbriefs, fo wie. 

4) eines Führungs» und 

5) eines Gefundheitg:Atteftes j 
alljahrlich im Monat April an dad Königliche Allgemeine Kriegs-Devartement gelans . 
en zu laſſen. Leßteres wird nach Befinden der Umftände die nähere Prüfung der Ex⸗ 
———— nach den vorhin ausgeſprochenen Auforderungen, bei einem der zunaͤchſt 
garniſouirenden Kavallerie-Regimenter im Monat Juni jeden Jahres veranlaffen und 
auf Grund des diesfälligen Berichts die Notirung und fpätere Einberufung oder die 
fofortige Zurückweifung des Bittenden verfügen. Später eingehende Gefuche .müffen 
bis zum naͤchſten jahre unberücfichtige bleiben. ‘ 

Da es nad) den bisherigen Erfahrungen wuͤnſchenswerth if, daß die Milirair- 
Eleven vor dem Eintritte in die Königliche Thierarzneifchule ihrer Milicairpflicht bes 
reits Gemüge geleiftet haben, fo werden auch, bei fonft gleicher Qualifikation, vorzugs« 
weiſe diejenigen, bei denen diefes der Fall ift, Beruͤckſichtigung ſinden. 

In Anfehung derjenigen jungen Leute, welche bereits im Königlichen Heere die⸗ 
nen und ihre Ueberweiſung an bie Königliche Thierarzneiſchule als Militoir-Eleven 
wünfchen, wird das Allgemeine Kriegs-Departement veranlaſſen, daß die berreffendenr 
Truppentheile mit näherer Anmweifung verfehen werden. 

Alle Militair-Eleven, welche übrigens in die Koͤnigl. Thierarzeneifchule nur gegen 
bie in der Allerhöchften Cabinets.Drdre vom a26ſten Februar 1824 ausgefprodyene 
Verpflichtung, für jedes Jahr des genoflenen Linterricyts, außer der allgemeinen Mis 
litair-Dienft-Verpflichtung, zwei Jahre als miede im Koͤnigl. Heere zu dienen, 
aufgenommen werden, erhalten freien Unterricht, Wohnung, Verpflegung und Mon- 
tirung. ’ . 

. Wenn Militair - Efeven er Schulbildung, Fleiß, gute Führung und Fort⸗ 
ſchritte ſich im dem Grade auszeichnen, daß fie die Hoffnung begründen, als Thier⸗ 
örzte erfier Klaſſe entlaffen werben zu koͤnnen, fo bürfen ſolche, nach vorberiger Zu- 
ſtimmung des zum Ruratorio lommandirten Staabs-Dfficters des Königlichen Kriegs» 
Minifterti zu den Worlefungen für die Eleven erfter Kaffe übergehen. | 
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Außer den Militair⸗ und Civil-Eleven, die ihre Studien nach einem vorgefi 
beneu Lehrplane zu betreiben gehalten find, koͤnnen auch fernerhin Gtudirende der 
diefigen Königlichen Umiverfität, Detonomen und Andere als Hoepitanten Theil am 
den Vorleſungen und an dem für fie geeigneten praktiſchen Uebungen in der Koͤnigl. 
- Thierorzeneifchule nehmen. 

Bon diefen wird fein Machweis der erlangten Vorbildung gefordert, auch find 
fie in der Wahl der Vorlefungen nicht befchränft, fie müflen aber während ihres 
Beſuches der Königlichen Thierarzeneifchule alle die Vorſchtiſten, welche ſich auf die 
Erhaltung der inneren Ordnung der Anſtalt beziehen, gleich den Eleven pünf 
befolgen. 

" — welche in dieſer Art an dem Unterrichte auf der Koͤniglichen Thier⸗ 
arzneiſchule Theil nehmen wollen, haben ſich vor dem Beginn eines jeden Semeſiers, 
zu Michaelis und zu Oftern, an die Direction der Königlichen Thierarzeneifchuie zu 
wenden, welche fie mit einer Karte über die zu hoͤrenden Vorlefungen und einer Ans 
meifung über das zu zahlende Honorar verfehen wird, 

Berlin, den 5. Juli 1838. - 

Söniglides Euratortum. 

Abrheilung für die ee he 
" . ez. U ſt. 


"Nerordnungen und Befanntmahungen Der 
Königlichen Regierung. % 
Dolizgei=- Angelegenheiten 


(No, 200.) Betrifft die Anleitung zur Bebandiung der jet fehr häufig vorkommenden 
Maut: und Klauenfeuche unter deu Hausthieren. 


Die Maul» und Klauenfeucye, die beide meiftens vereinigt vorfommen, gehören 
gu den ficberhaften ‚Ausfchlags» Kranfpeiten; fie ergreifen die Kinder, Schaaſe und 
Schweine, bisweilen audy die Pferde. An und für ſich iſt dieſe Krankheit niche 
eödlich, doch kann fie es durch eine fehlerhafte Behandlung und auch dadurch werden, 
daß fi) im Folge des Unvermoͤgens Nahrungemitrel aufzunehmen, ein- Faulfieber 
er einer —— der zu. —* 2% _ befallenen Thiere 
in ihrem Ernährungszuftende ſehr zuruͤck, und des iſt jedem Viehbeſitzer zu rarhen 
auf frine Thiere aufmerffam zu fein. — 
Die Krankheit fängt jedesmal mit einem Fieber an, das 12—36 Stunden 
Dauert; entweder noch während des Fieberanfalles oder unmittelbar nachher, ift erhößte 
Köche und Wärme im Maul wahrzunehmen; bold darauf bilden fich an der innern 
Fläche der Vordeclippe, am Zahnfleiſche, am Gaumen, an der Zunge und an an« 
dern Stellen der Maulſchleimhaut, erhöhte weißliche Flecke, die fpäter als größere 
oder Pleinere Bläschen hervortreten, fidy gewoͤhnlich nach 24 Stunden öffnen und 
dann ſchmerzhafte Gefchwüre darftellen. Während der ganzen Dauer der Kranfpeie, 
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die bei gutartigem Verlaufe ſich von 4 bis zu 8 Tagen erſtreckt, findet eine ver 
mehrte Schleim- und GSpeichelabfonderung Start und nach dem Plagen der Blaͤs⸗ 
chen verbreitet ſich ein fehr umangenehmer Geruch aus dem Maule. Die Thiere 
magern gleich bei dem erften Fieberanfalle, wenn dieſer etwas heftig iſt, ſichtbar ab 
und werden öfters nad) einigen Tagen einem Gerippe ähnlich, Die Mildyabfondes - 
rung bei Milchvieh vermindert ſich fehr bedeutend oder hört ganz auf. 

Mit dem Abheilen der Geſchwuͤre im Maule fangen die Thiere wieder an Nahe 
rungsmittel mit Appetit zu ficdy zu nehmen, und bei guter Wartung und Pflege er 
holen fie ſich bald wieder. J 

Aehnlich, wie das Örtliche Leiden bei der Maulſeuche hier beſchrieben ift, ſtellt 
e8 ſich bei der Klauenſeuche an den untern Fußenden tar: die leidenden Theile 
ſchwellen an und werden fehmerzhaft, es entſteht ein blafiger Ausfchlag, der fpäter zu 
offenen Geſchwuͤren wird, die eine flinfende Jauche abfonderr, Er 

Lieber die Urfache der Krankheit ift zwar nichts Gewiſſes befannt, dody fpriche 
fehr viel dafür, daß fie in einer fehlerhaften Befchaffenheit der Futtergewächfe, die 
diefe durch unbefannte Witterungsverhältniffe erhalten haben, zu fuchen find, ° 

Bei Behandlung der Maul» und Klauenfeuche kommt e8 ganz; befonders dar 
auf an, alles zu vermeiden, was bie leidenden Theile reitzt, und es iſt fehr ſchaͤdlich 
wenn, wie es hier und da von Landleuten zu gefchehen pflegt, die fdhmerzhaften, ent« 
zündeten Stellen mit Theer und ähnlichen ſcharfen Stoffen beflricyen werden, weil 
diefe die Entzündung nur vermehren. 

Man behalte demnach die Franken Thiere, ge ob fie an der Maul» oder 
Rlauenfeuche leiden, im Stalle, forge für frifche Luft und reinliche Streu in demſel ⸗ 
ben, und reiche namentlidy den an der Maulfeudye feidenden ſolche Nahrungsmittel, 
deren Aufnahme mit feinen zu großen Schmerzen verbunden ift. Branntweinfchlänpe, 
Mehl, Schroot⸗, Kleien» und Leinfuchentränfe, gefochte Kartoffeln, Mohrruͤben, 
Koplblätter,, junges, weiches Gras, frifcher Klee 2c. find bier zu empfehlen, Außer⸗ 
dem fege man den Thierem reche oft frifches reines Wafler vor, fprige auch das 
Maul, wenn fidy der Echleim und Speichel darin anhäufen, mit demfelben ans. 
Sind die Blaͤschen geplagt, dann befördert das öftere Beſtreichen der munden 
Stelle mit einem Gemifh aus 1 Theil Honig, = Theilen. Effig und 4 Theilen 
Wafler die Heilung fehr, doch muß ber jedesmaligen Anwendung dieſes Gemifches 
die Entfernung des angehäuften Schleimes und Speicyels aus dem Maule vorher 
geben. Noch beffer ift es, wenn der Honig abgefchäumt wird, was ſich Durch Kor 
hen deſſelben mie Waſſer leicht bewerkſtelligen läßt. Die Anwendung diefes Maul. 
woflers gefchieht am bequemfien mit einem Stode, um den ein leinener Lappen 

delt ift. 
er Die Behandlung der an Klauenſeuche leidenden Thiere gefchieht nad) den nam» 
lichen Grundfägen: Man läßt fie öfter In fliegendes Waller, das aber nithe weit 
entferne fein Darf, geben oder befeuchter die entzuͤndeten Theile Öftere mit reinem 


Waſſer. Wenn ſich Geſchwuͤre gebildet haben, daun feiftet die Anwendung des obgn 
nannten Gemifches, dem man aber. nody einmal foviel Honig und Effig zuſetzt, gute 
ienfte. Sollten die Geſchwuͤre hiernady nicht heilen wollen, dann bedicne man ſich 

der BleizucersAuflöfung — ı Loch DBleizuder in 1. Pfd. deftillirtes oder Flußwaſſer 

— und befeuchte die wunden Stellen nach vorhergegangener Reinigung derfelben mit 

Waſſer, öfters damit. | 

Wenn der Eiter ficy hinter den Hornſchuh verfenfe, dann iſt operative Huͤlfe 
nörhig; Ungeübte werden aber wohlthun, dieſe einem Thierarzte zu übertragen, was 

auch gefchehen muß, wenn bei der eben befchriebenen Behandlung Gefcywüre im 

Maule oder an den Klauen zurücbleiben, weil diefe nach ihrer befonderen Beſchaf— 

fenheit behandelt werden müͤſſen. ' 

- - Die Vorbauumgsmaaßregeln Finnen nur in zwecmäßiger Wartung und Pflege 
beftehen: man laffe es den Thieren nicht an reinem Trinfwafler fehlen, veicye ihnen 
leicht verdauliche Nahrungsmittel, nicht im zu großer Menge, und fuche üverhaupt 
alle ſchaͤdlichen Einflüffe abzuhalten, weil diefe, wenn fie aud) die in Rede ſtehenden 
Krankheiten nicht bervorbringen, diefelben falls fie ausbrechen, doc) bösartiger und 
gefährlicher zu machen vermögen. ; 

-  Gutgenährten Thieren —es iſt von größeren KHausthieren die Rede — gebe man 
mehrere Tage hintereinander, je nad) ihrer Größe, 4 bis 3 Pfund Glauberſalz, und 
wenn wirklich WBollblütigfeit vorhanden ift, nehme man eine Blutentziehung von 
4 bis 8 Pfund vor. 

Wer cs ausführen Fan, ‚der thut wohl, feine mod) gefunden Thiere von der ges 
meinfchaftlihen Weide zurüczuhalten, theils weil er fie dann zweckmaͤßiger behandeln 
kann, theils weil dadurch die Gelegenheit zur Anftefung vermieden wird. 

Stralfund, den 4. Juli 1838. ! 
Shul=- ingelegenheiten. 
(No, 01.) Betrifft eine zu Michaelis d. J. zu Stralfund zu eröffnende Vorbereitungs: Ans 
ſtalt für Schullehrer an Nebenfchulen auf dem Lande, (ad No. 1141. Juni 38.) 
Unter Genehmigung und mit Unterflügung des König. Hohen Minijteriums der 

Geiftlichen, Unterrichts, und MedicinalsAngelegenheiten wird hieſelbſt von Michaelis 

d, 3. an eine eigene und umfafjende Borbereitungss Anftale für Ausbildung folcher 

Sculamts- Bewerber eröffnet werden, welche an denjenigen Mebenfchulen auf dem 

- Lande, die ſich für Seminariften nicht eignen, Fünftig anzuftellen find und die in der 

Hegel ein Handwerk als Mebenbefchäftigung betreiben koͤnnen. 

Indem wir Diefes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, werden diejeni⸗ 

gen geeigneten Perfonen, namentlich jüngere Handwerker, welche von Michaelis d. J. 

an diefe BorbereitungssAnftalt, die Fünftig vorzugsweife die Qualification zu den oben 

gedachten Land-SchullefrersStellen geben wird, zu ihrer Ausbildung zu benugen wüns 
ſchen, Hierdurch aufgefordert, fidy bei dem Herrn Degierungs- Schulrath Furchau 
hiefelbft vom 1. Auguſt d. J. an vorläufig ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, um das 

Naͤhere zu erfahren,  Gtralfund, den 26. Juni 1838. © 


— 16 — 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 202.) Betrifft den Verkauf einer Badewanne. (No, 678. Juni 38.) 
. Eine noch in ziemlich gutem Stande befindliche, mit eifernen Bändern verfes 
bene Badewanne der vormaligen Quarantaine-Anftalt auf Moͤnchgut foll am gten 
fommenden Monate, Vormittags ız Uhr, im unferem Regierungs-Gebäude oͤf⸗ 
fentlich meiftbietend verfauft werden. 5 

Kaufliebhaber koͤnnen die Badewanne vorher in Augenſchein nehmen und ſich 

deshalb bei dem Botenmeiſter Schmidt melden. | 

Stralfund,. den 29. Juni 1838. Königl. Preußiſche Regierung. 
(No. 203.) Betrifft den Roͤblingſchen SrorsKocheerd. (No 6%. Juni 38.) 
Der Buch» und Steintruderei» Befiger Ernt Wilhelm Röbling zu Mühle 
haufen hat einen Spar-Kochheerd erfunden, welcher fi) nad dem Gutachten Sacy- 
verfländiger durch Holzerfparung, ſchnelle Erhigung und longe Warmpaltung der 
Speifen, Woptfeilheit-in der Einrichtung 1c.- fehr vortheilhaft auszeichnet. 

Amtliche Empfehlungen und Zeugniffe über den fraglichen Heerd find zu por 
manns Einſicht den fämmtlicyen Landrarhs-Aemtern, Königlichen Baus Beamten und 
Magifträten dieſes Regierungs -Bezirks, wofeibft auch fomohl auf die Beſchreibung 
des Heerdes als auf ten Heerd ſelbſt ſubſcribirt werden fann, mitgerheilt worden. 

Etralfund, den 19. Juni 1838. König. Preuß. Regierung. 
(N 


o. 204.) 
Dem Juſtiz · Commiffarius und Notar Guftav Weber zu Ellrich ift unterm 
28. Juni 1838 ein Potent 2 
anf eine Durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Eonftruction eines 
budranlifchen Gebläfes a 
auf Acht Jahre, von jenem Termin au gerechnet und für den Umfang der Monar« 
chie, ertheilt worden. 


Perfonal»- Chronik. 
Am aöflen Juni d. J. ſtarb der Superintendent und Paftor an der Kirche zu 
Et. Micolai in Etralfund Dr, Sriedrih Bernhard Dropfen in feinem 77ften 
Lebensjahre. Seit 1787 hat er dafelbft ale Diofonus, Ardidiafonus und Pafter 
fungiert, auch ſeit faft zwei Johrzehnten die Stralfundifcye Superintendentur verwal⸗ 
tet. Noch lange wird das Andenken an dieſen von ſeiner Gemeinde und ſeinen 
Amtsbruͤdern geliebten, und wegen ſeiner Kenntniſſe und treuen Amts ˖ Verwaltung 
als Lehrer und Seeiforger geſchaͤtzten Mann, fortdauern. Im October v. J. feierte - 
der. Greis fein funfzigjähriges Amrs-Fubilaum. (No. 1299. Juni 38.) 
i Se. Mojeftät der König haben geruhet, dem practiſchen Arze Affeffor Dr. Jo⸗ 
"Hann Philipp von Studer in Grimmen, welcher am 26ſten Juni cr. fein 
gojähriges Doctorjubiläum feierte, mirtelft Allerhoͤchſter Cabinets ⸗Ordre vom sten 
April d. J. den rothen Adler- Orden 4ter Kloffe zu verleihen. (No, 113. Juli 38.) 
ng j . — - 
Jei Giebei der Öffentliche Anzeiger Nr. 27.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 27, Stud des Amts⸗Blatts 
der Rönigliben Regierung zu Stralfund. 
Ne 27. | Strulfund, den 4. Juli 1838, 
— — — — ———— — — — — — —— ——— 


| Publicandum. 
Es find folgende, zur Verlaſſenſchaſt des zu Altenfähre verflorbenen Altermanns 
der Fährleute und Krügers Friedrich Nicolaus Ewert gehörende, Gegenftände, 
1) das zu QAltenfähre, zunächit der Fährbrücke, belegene Kruggeböft, beftehend 
aus einem Haufe nebſt Srällen, einer Scheune und dem Pachtrechte an 18 
Morgen Pomm. bei Altssfähr befegenen Aders 
2) zu Anıheil au den Altemrährfchen Fährbören (3 großen und 3 Meinen Se 
gelböten, 2 großen und 3 Eleinen Kuderböten) mit der Fäbrgeredhri feit 
zum gerichtlichen Verkauſe geftellt und zu ſolchem Zwecke Aufbotstermine au 
den 28ſten Juni, den roten und 25ften Juli d. %., Vormittags 10 Uhr, 
in weldyen das Kruggehöft und der Antheil an den Fährbören ſowohl zufammen, als 
auch beſonders zum Verfaufe aufgeboten werden follen und Kaufliebhaber zur Abgabe 
ihrer Gebote ficy einzufinden haben, vor dem Königl. Kreisgerichte hieſelbſt anberaumt. 
Zugleicy werden auf Antrag der Erben des Kruͤgers Friedrich Nicolaus 
Ewert alle diejenigen, welche an die gedachten Erbfchaftsgegenflände aus irgend #is 
nem een Anfprüche zu machen haben, hiercurch geladen, ſolche in einem 
der auf j 
den 28ften Juni, den roten und a5ften Juli d. J., Morgens 9 Uhr, 
angefegten Liquidationstermine vor dem Königl. Kreisgerichte hieſelbſt {peciell und 
glaubhaft anzumelden, bei Vermeidung der in termino den 25ſten Juli d. J. zu 
erfennenden Präclufion, 
Datum Bergen, den 9. Juni 1838, = 
L. S.) Königl, Preußifches Kreisgeriht, 
Langemak. 
Zu Horſt ſoll am ı3ren Juli c. das zum Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen 
Keffsten Albrecht gehörige lebende und todte Inventarium meiftbierend Öffentlich 
gegen baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufliebhaber eingrtaden werden. 
Grimmen, der 30. Juni 1838. 
Kreisgerihts +» Kanzlei. 


— Befanntmadhung | 
Wir finden ung veranlaßt, tie bei uns zinebar zu belegenden Depofiten-Gelder 
vom iſten Yulid. J. an nur gegen Obligationen | 
sub Litr. F. auf achttägige Kündigung zu 24 proCent Zinfen pro anno, 
sub Litr. G, auf 3monatliche Kündigung zu 33 proCent Zinfen pro anno, 
anzunehmen. 27 


' 
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Dagegen follen unfere bis zum 30ſten Juni cr. ausgefertigten Obligationen 
sub Litr, A, auf gtägige Kündigung zu 3 proCent Zinfen pro anno, 
sub Litr, B. auf 3monatliche Kündigung zu 4 ProCent Zinfen pro anno, 
auch ferner bis zur Rückzahlung ihren Zins fuß unverändere behalten. 
Stettin, deu 25. Juni 1838. 


Directorium der Ritterſchaftlichen Privat-Banf von Pommern. 
Fitzau. MU. 


Bi Dumrarh, © 
efanntmad 


B chung. 

Zum Öffentlichen Aufbote und Verkaufe des zum Nachlaffe des verftorbenen 
Adermanns Ahlgrimm gehörigen hier sub No. 56 B. belegenen Wohnhaufes c. p- 
nebft Scheune, ift. ein anderweitiger Termin auf den 20ſten Juli d. J, Morgens 
10 Uhr, hierfelbft in Curia angefegt worden, und werden Kaujliebhaber dazu einger 
laden. 

Zugleih haben Creditores fid) im gedachten Termine über die Erteilung des 
Zuſchlages zu erklären, eo sub praejudicio, daß fie fonft als in den Beſchluß der 
anweſenden Gläubiger confentirend werden erachtet werden. 

Datum Gügfom, den 16. Juni 1838. 

| Bürgermeifter und Rath. 
Sabriz 


ER — 


J ——— ergedau⸗ 
* und aan re rasen "gehörigen Serärbfchaften, einer | Darre 
d Malsmühle; | 
2) an F = Müplenthore belegenen Brunnen; 
) einer vor dem Fleiſcherthote belegenen Scheune uebft Garten und 
A fünf und ein halber Morgen hier auf dem Stadtfelde belegener Ader; 
beabfichtige ih aus freier Hand zu verfaufen und * zu dem * — — 
d. M., den 27ſten d. M. und den roten Aug 
— Ser RR hr mweldyen ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß 
die Verfaufs-Bıdingungen in den Terminen befannt gemacht werben follen. 
Greifswald, den 3. Juli 1838. N Ave 


—— 


An eig © j nr 
i illens meine bierfelbft betegene Holländifche Windmuͤhle, welche einen 
— He —— —— ec gr — = 
“ Thlr. 27 far. gerichtlich taxirt iſt, aus freier Yan 5 er 
eg Die Mühe mit und ohne Inveytarium gegen Zahlung eines u 
des KRaufgeldes übernehmen, und fönnen zwei — — mit Ausſchluß 

uͤndigung, auf längere Jahre zu 5 proCt, ſtehen eiben. 
ei A den 22. juni 1838. Der Mühleubefigr Blanck. 


Zwei auf dem Hofe der hiefigen Superintendentur befindliche Stallgebäube fol+ 
fen öffentlich verfteigere werden. Es ift zu diefem Zwecke ein Termin auf den sıtem 

Juli oc, Nachmittogs 2 Uhr, an Dre und Stelle anberaumt worden. : Bemerkt 

wird, daß die Außenwände und Balken von flarfem Eichen » Holz; und von guter 
efchaffenheit find. 

. re t. Juli 1838. 

Der in dem atademiſchen Dorfe. Gtubenhagen belegene, der Wittwe Spiegel 
gehörige, Kathen welcher 2 Wohnungen, Stall und Gartenplag enthält, ſoll am 
ı sten Juli d. J., Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Gaſtwirths Herrn Brun« 
nom zu Greifswald öffentlich aus freier Hand verfauft werden, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. j 

Ich erhielt und empfehle alle Sorten Mühlenfleine in gewohnter anerfannter 

Güte zu den billigiten — * 
i 16. juni 1838. 

| ———— * Otto Julius Lobeck. 

i u Kapplafen und gußeiferne Schrotmühlenfteine erhielt und - 

— —— — ** A. ——— in — 


om den pier (on befannten Rapp-Siebmafdyinen mit 2 Cieben, von neuer 

Conftruction, welche fehr beliebe find, und die ich für 20 Thaler herzuftellen im 

Gun 6 Find nicht allein die mir in Beftellung gegebenen, fondern auch einige 
— Molien, Maſchinenbauer. 

Wer vorzüglich gute Wind hunde kaufen — ſich an mich zu wenden, - 


den. Gribom. 
Dtfene Stelle 


Eine Wirthſchafterin, mit guten Zeuguiffen verfehen, kann fogleich placirt 
Comm.:, Sped.⸗, Adr. und Na w.»Comt ; i r $ werden, 
Schuhogen u 8. ir in Greiſewald, 


Ein gefitteter, in feinem Fache erfahrener. Wirt t 
ftelung bei mir, und bitte icy, ſich — perfönlich —— fofort eine An« 


Clotzow bei Laſſan. | dv. Buggenhegen. 

In der Nacht vom 2z7ften auf den 28ſten Juni ift mir aus dem Er i 
hellbraune, 4 Jahre alte, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll hohe, Stute, ohne alle — sie 
wohl genährt, nebft einem Englifchen Kurfcher-Sattel, mit neufilbernen Steigbügeln 
und einer Filzdecke, geftoplen worden. Den eingejogenen Erfundigungen zufolge 
foll dies Pferd von einem jungen Menfchen auf der Tour über Brandspagen nach 
Greifswald geritten feyn. Wer dies Pferd bemerkt, den bitte ich, folches anzuhalten 


und mir gegen Erftattung der Koften und fonftige danfh 
Aitenpleen, den 3. Juli 1838. fig "m —— zuzuſenden. 


Amts-Blati 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 3. Stralſund, den 11. Juli 1838, 











Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung 


Polizei— Angelegenheiten. 

(No, 205.) Betrifft die Veranſtaltung einer Kirchen⸗Kollekte. (No. 1298. Juni 38.) 

Sämmtliche evangelifche Geiſtliche unferes Verwaltungs · Bezirks werden auf den 
- Grund der Allerhöchften, KRabinetssDrdre vom zıften Mai d. J. hierdurch angemie- 
fen, zum Zweck des Neubaues der Kirche zu Joſſy eine Kollefte im ihren Kirchen 
zu veranflalten, und bie eingehenden Gaben * Mildthaͤtigkeit binnen 8 N an 
unfere Haupt-Kaffe durch bie Superintendenturen gelangen zu laſſen. 

Stralſund, den 1. Juli 1838. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher ——— 


No, 206.) 

* Es ieh hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß unter den Pferden ber 

Bauctn zu Saal die Raͤude herrſcht, und wird daher alle Communication mit den 

Pferden dieſer Dorſſchaft unterſagt. 

Franzburg, den 6. Juni 1838. C. F. m Sodenſtjerna, 
Königl. Landrath. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(no. 207.) uns Nachrichten aus dem biefigen Regierungs⸗ Bezirke — den Monat 
Jani 1838. (No. 1276. Juni 38). 
I. Witterun 

Im erſten Dritcheile des Monats war Diefelße verhäftnißmäßig kalt, hernach 
wärmer, heiß nur an ſehr wenigen Tagen, Regen fiel am sten, 7ten, Zten, ıoten, 
sten, ı6ten, ıgten, aoften, zıflen, z2ften, 23ften und 27ften. Am z4ten war es 

neblic). Gewitter gab es gar nicht, 
Dir Wind, meiſt fehr mäßig und nur am — ey. — vorherrfchend 


i 
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aus. Oft, mit Schwankungen nad Mordoft und Suͤdoſt, ſelten unterbrochen durch 


Nordweſt. 
Das Barometer 


für 0° Reaumuͤr des $ hatte 


den höchften Stand am 24ſten d. M., 8 Uhr Vorm., auf 28 3: 3,4 2. 
den niedrigften Stand am zıflen d. M., 6 Uhr Nochm., auf 27 3. 9,4 8. 


Das Thermometer zeigte 


Med, 28 3. 0,8 8. 


den hoͤchſten Stand am 25flen, um r2 uhr Mittags, auf + 20°,4 
den hiedrigften Stand am zten, um 10 Uhr Abende, auf — 6 ‚1 





I. Fleisch, Getränke und 
Consumtibilien, 


[fettes au Preuß. Gewicht 


Rind⸗Fleiſch mageres a 


u‘ „ 


rate il er 
Schwein⸗Fleiſch mageres u, u 
Hammel = Fleift BR 5 
Pamm = Fleifh- a U * F— 
Kalb-Fleiſch a U „ e 
Bier f ftareg & Tonne Preuß. Maaf 

| ordinaired a Tonne vs u 
Biereſſig a Quart ” — 
Korn = Branntwein & Onart „ ® 


Gerſt⸗ a Scheffel „H f77 
Graupen [ Del: a U „ Gewicht 
Buchwaizen⸗ a Schfl. pr Maaf 

Grüße (Gerſi⸗ a dio „ u 

\ Hafer: a dito * * 
Waizen — „Gewicht 


Brod [ fein au, 7) 

\ ROBIN (grob, m 

Butter a Pfund u u 

NM Eintändifcher. Käfe a U. * — 
Eier & Stiege oder ao Stuͤck .P........ 
Büuͤchen a Klafter ....... 
Eihen & dito 
Elfen & dito 
[Tannen à dito euere 
Torf r. mille METER ERLEN DEZE “un. 
Rartoffen à Scheffel ..........*22 


* 


Brennholz 


Sin 














II. Preife des Getreides und der Lebensmittel. * 
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Itenolaollentiliiirl 


Wolgaſt. 

Ref De ef 

—ı 2] 8I—| 2] 8 

— 21’ — 2— 
334 ——344534 
9) 6l—| 2| 61—! 2] 6 
| 8t—I 2| 6-1 21 7 
2-1 -1—1—-1-1 2— 
al 8l—| 2| 8i—| 2| 8. 
41—| 1116| 8] 1,96. 
21—1—12ı| 41—!27| A 
1] 6, —1 1 114 
4—1—| 4i— Mn 
25|—| 3120/—1 3129] 5 
41-1] 31-1 3] 8:5 
235/—| 31 6—1 31151 
4l—| 2 al—I 2] 7) 155° 
8i—| 3!22/—|| 3127| 4 
1 | —| 1) 6—| 1| 8. 
1-1—1-111-I—H 
—| 71 —-1-1-i-] 74 . 
6|-1—! 5 516 ; 
211-1 1 17 
3| 6|—| 2) 61-1 31 1 
15-1 6/—1—1] 6119] & 
1 4181 421 
— — 4-|1— 19818 
ABQau3—4— 
1-1 1] 5— 4A 
5/—-]—-151——115] 5 4 


13°,25. 
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. Straffund F Greifswald] Wolgaft 
) Durch⸗ Durd)s Durch⸗ 
II. Getreide und Fourage. ſchnittspreis lſchnittspreis.ſch nttopreis 
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Waizen a Scheffel Preuß. Maaß ........... 2+ 5(—I 2:19 
J Roggen a dito r een ... 1460101 1811 

Gerſte 2 dito n PL SR 411 7 11 2 

Hafer & dito ee een 25] 31— 1281 

Erdfen & dito 2*224 1112] 7| 1,17) 6 

Bohnen à dio „ nenn J[f—i-1 4117 

Buchwaizen Adito „, J 

Heu ä Eentner " „ A—— a 

Stroh a dito — ee EA, —— 





1II. Gefundheitszuftand unter den Menfcyen und Thieren. | 
Der Gefundpeitszuftand ftellte ſich günftiger, als im vorigen Monate und die 
Sterblichkeit war geringer. Die Jutenfität und der Umfang der vorherrſchend geblies 
benen katarrhaliſch-rheumatiſch- gaſtriſchen Beſchwerden liefen bei zunehmender wärs 
merer Temperatur bebeutend nach, und fonflige Krankheiten von Erheblichkeit Famen 
nicht vor, hin und wieder nur Affectionen der Anterleibs » Organe. Auch Wechfelfie- 
ber, Windpoden und Kräge verminderten fi) mehr und mehr; dagegen vermehrten 
ſich aber die modificitten Menfchenpoden, jedody nicht, in einem beunruhigenden 
Grade, Die Revaccination,wird vielfältig fortgefegt, und diefe Rranfheit würde bei 
weitem weniger um ſich greifen, wenn fie niche häufig verheimliche würde. 

Der Biehftond ift im Allgemeinen gefund. | 

IV. Unglüdsfälle und Berbreden. 

Fünf Kinder und ein alter Mann ertranfen; die 7jährige Tochter eines Arbeits- 
mannd zu Deielsdorf beim Spielen an einem Gchaafwafc » Soll, der aFjährige 
Sohn eines Bauern in Zarnefow in einem Pfuhl, ein izjähriges Kind eines Eins 
wohners von Megeband ebenfalls in einem Pfupl, ein Knabe von 14 Jahr in Wols 
gaft in einem in der Mähe des Haufes feiner Eltern befindlichen Graben, das Hoͤh⸗ 
rige Kind eines Einliegers zu Neuenkirchen im Scheidegraben zwiſchen Rentz und 
Neuenkirchen, und ein 7ojähriger Schiffer zu Zingſt beim Aalſtechen. Der Tod der 
5 Kinder ift der hoͤchſten Wahrſcheinlichkeit nach aus Mangel an Auffiche herbei 

eführt. a | 
e Veen Mätchen von 8 ahren, Tochter eines Sciffszimmmermanng zu Born, 

ftarb an einem Brandfchaden, den es ſich auf dem Felde durch Umvorfichtigkeie zu⸗ 
gezogen hatte, indem das Feuer eines angezuͤndeten Hauſens von Haidewurzein 
ihre Kleider ergriff, und ihr toͤdtliche Brandwunden beibrachte. | 
Zu Schmagin brannten das Backhaus und die Delmühle, und zu Zarrendorf 
ein Buͤdnerhaus ab. 
Ein Knecht zu Lehften hat ſich erhaͤngt. * 
2 a 
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V. Schifffahrt. 
Im Verlaufe dieſes Monats find in die dieſſeitigen Häfen 93 Schiffe von 
324 durchfchmmirtlicher Laftengröße, von denen 28 beladen und 65 geballaftet waren, 
ein» und 107 Schiffe von 434 durchſchnittlicher Laftengröße, von legteren nur 13 mit 
Ballaft, ausgelaufen, ER | | 
Mit. den feewärts ausgelaufenen Schiffen find unter andern Waaren 
1680 Wilpel 3 Scheffel Waizen. 
546 23 * Moggem. 


15900» 3 ⸗ Gerſte. 
55 5 2 . Safer, 
55 4Erbſen. 

ar “3 .* Malz. 
68 . 93 5 Rapp. 


nad) dem Auslande verladen. 
Außerdem wurden mictelft der Binnenfahre nach anderen Provinzen der Monar⸗ 


chie verſchifft: Ä 

222 Wifpel 22 Scheffel Waizen. 

2» 2 .e Roggen. 
294 * 14 «= Safer. 
Er 2 = _ Erbfen, 

Ä 346 » 6 » Mal; 
Stralfund, den 30. Juni 1838. Königl, Preuß. Regierung. 
PDerfonals» Chronik , 


- An die Stelle des zum Paftor am der Kirche zu SKröslin berufenen Rectors 
Sjöborg in Grimmen ift der Candidat der Theologie und des Schulamts Guftav 
Ferdinand Schmidt .aus Königsberg berufen, und die Vocation deffelben landes- 
obrigfeitlich beftätige worden. (No, 650, uni 38.) 
An die-Stelle des verftorbenen Diafonus Harder zu St. Marien in Greifs- 
wald ift der bisherige Arbeitshaus- Prediger und Minifterialgehälfe Carl Friedrich- 
Heinrich Bahll dafelbft gewählt und eingeführt worden. (No, 1188. Juni 38.) 
In Stelle des verfiorbenen Nitemeifters von Bagevig auf Drigge ift der 
* Butspächter Ramelow zu Jarkvitz zum Armenpfleger für das Kirdyfpiel Guſtow 
ermähle und als ſolcher beſtaͤtigt worden. (No. 1239. Juni 38.) 
«Der Kreisrichter Dr. Eichftede zu Greifswald ift auf eigenen Antrag aus feis 
_ ner richterlichen Function bei dem dortigen Königlichen Kreisgerichte vom iſten Juli 
d. J. ab mit Pınfion entlaffen worden, Ä 


— — Hm 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Mr. 28.) - 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 28, Stud des Amts »Vlattö 
Der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 
JE 3, * Stralfund, den Il. Zuli 1533. 
— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — ————— — — — —— ————— —— — 


Publicandum 
Alle diejenigen, welche an nachbenannte Grundftüfe: 

1) an das dem Büdner Joachim Diedrich Voͤlſchow gehörige zu Arendfee 
nahe bei dem Müllerhaufe dafelbft belegene, von bdiefem mit Ausfchluß der 
darauf befindlichen Gebäude laut Contracts vom 3ten Mai d. 3. an den 
Gursbefiger Scheven auf Schönhof verfaufte Grundftüd, 

& an das dem Tifchlermeifter Friedrich Sievert gehörige, zu Woltershagen 
belegene Wohnhaus mit Pertinzien, angebautem Stall, dabei befindlidyens 
Garten, Bienenfchauer und Schmweinfoben, weldyes derfelbe mittelſt Contracts 
vom gten März d. J. an den Weber Michael’ Martens zu Brands 

| - bagen verkauft hat, 

aus der Befißzeit genannter DBerfäufer aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche 

und Forderungen haben, werden Behufs deren Liquidation und aa ig ad Ter- 
aninum 
er ben 25ften Auguft biefes Jahres, 
Vormittags ro Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle bei Vermeidung des im Termin zu erfennenden Aus⸗ 
ſchluſſes geladen. 
Grimmen, den * Juni 1838. 
. 8.) Koͤnigl. Br 


Proecelamı. 
Alle diejenigen, weldye an folgende bisher zu der Koffatenftelle des FJoachim 

Friedrich Chriſtian Goos in Horſt sub No. VI. gehoͤrige, Seltens deſſelben 
an den Schulzen Tramburg zu Jeeſer verlauſte Stuͤcke: Das Wohnhaus ſammt 
Hof mit Ställen, dabei belegenen Garten und 13 Morgen Pommerſch Wieſen — 
aus irgend einem Grunde dingliche Anſpruͤche und Forderungen aus der Beſitzzeit 
des Goos zu machen haben, werden Behufs deren Liquidation und Verification 
zu einem der 

am 21ſten Juli, 

am zıten Auguſt, Morgens zo Uhr, 

am a5ften Auguft, 
an ordentlicher Gerichtsftelle anberaummen Liquidationstermine bei DBermeidung des 
in legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen mit Ausnahme derjenigen 

. 28 


= ..21 — 


Gläubiger, welche in bem ihnen vorgezeigten won unferer Kanzlei atteftirten Poſtenzettel 
ipre Forderungen richtig verzeichnet finden, wenigſtens haben letztere feinen Koften- 
erfag zu. erwarten. Grimmen, ben 29. —— 
(L..8.) onigl. Kreisgericht. 
‚ Bed. 
ED 
Ä Publicandum.. 

| Das dem Buͤdner Gielom gehörige Haus zu Meuzorrendorf fanimt dazu 
gehörigen 4 Morgen Erbpachtsland foll ouf Veranloffung des Königlichen Hofgerich⸗ 
tes in einem nmochmali,jen peremterifchen Bietungstermine den ıflen Auguſt dieſes 
Jahres, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlih an den Meiſtbieten⸗ 
den verfauft werden. Grimmen, den 29, Juni 1838: | 


(L. S.) | Königlihes Kreisgeriht 
j ... Bed. . 


Befanntmadhung. 
Der bei dem Pächter Herren Don ath zu Kräpelin dienende Schauerfnecht Johann 
"Wied if in der Nacht vom zten zum zten d. M. beimlih aus dem Dienft ent- 
wichen. Da. an deſſen Wiedererlangung gelegen; fo werden alle refp; Behörden und 
Drtsbehörten erfucht, den Wieck im Berretungsfall anhalten und an mic abliefern 
zu laſſen. Greifswald, den 9. Juli 1838. 

f er f - Königl, lanbrärhl. Behörde, 
Obtiſtl. v. Muͤhlenfelo. 
Signalement. 

Johann Wied, 53 Jahr, mittlerer Statur, ſchwarzbraunes und krauſes 
Haar, aufgeworfene Lippen, oben fehlen einige Zaͤhne. Bekleidung: blaugefärbten 
feinenen Rod. und lange Beinfleider, Stiefel, ſchwarze Tuchmüge. 


Befanntmadung, 

Für das Carlsburger und dag Steinfurther Holzrevier, fo wie zur Aufſicht 
über die Jagd auf den Carlsburger, Steinfurther, Gr. Jafedower und Zarnekower 
Feldmarken find die Waldwaͤrter 

Johann Biefe und 

Eruſt Zimmermann 

beftelle umd angemwiefen bei ihren Dienftverrichtungen zu diefem Zwecke auf der- Bruft 

ein vergolderes Scyild mit dem Wappen des Herrn Grafen Bismarf » Bohlen 

und der Umſchrift: 
„Vereideter Foͤrſter. Gr. Bimarf » Bohlen.” 

zu tragen, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Greifswald, den 9. Juli 1838. i 
 Königl. Landrachs » Amt. 
Hpriftt. v. Müplenfels. . 


> — 122 — 
efanntmacdu 5 

Dem Gaſtwirth Rei zu Wyck bei — iſt, zufolge deffen Anzeige 
und Antrages, der unten fignalifirte Dienftjunge Namens Be Lange am 
zten d. Di. entlaufen. Derfelbe fol an baarem Gelde etwa 7 bis 8 Thaler umd 
einige Kleidungsftüce, die ihm von feinem Brodherrn anvertraut waren, mitgengmmen 
haben. Alle refp. Polizei» und Ortsbehörden werden daher ergebenft- erfucht: auf 
den jungen Lange zu vigiliren und im Derrerungsfalle denfelben anzuhalten und: 
ficher hierher zu befördern. Greifswald, den 5. Sur 1838. 

Der Königlige academifche Ümesheupemenn 
rc H ol m. 
S gnalement. 

Name: Friedrich — Gewerbe: Dienſtjunge; FERIEN Ruͤgen; bis⸗ 
eriger Aufenthaltsort: Wyck bei Greifswald; Religion: evangeliſch; Alter: 18 
ahr; Groͤße: — 5 Fuß 2 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: hoch; Augenbrau- 

nen: ſchwarz; Augen: braun; Naſe: mittelmäßig; Mund: gewoͤhnlich; Zaͤhne: voll 

ftändig und weiß; Bart: fehie noch; Kinn: rund; Geſicht: rund; Geſichtsfarbe: 

geld; Statur: fchlanf gewachſen; befondere Kennzeichen: find nicht bemerkt. 
Bekleidung bei der Entweichung. 

"Einen grauen, groben Tuchrock mit weißen Metallfnöpfen,. eine ſchwarze Tuch⸗ 
weſte, mit uͤberzogenen Knöpfen von gleichem Zeuge, ein paar grauleinenen Hoſen, 
ſchon ſchlecht, eine blaue Tuchmüge mit ledernem Schirm, ein graues Halstuch, 
blaue Halbſit ͤmpfe von Garn, ein Paar neue Schuhe, ein hedenes Hemd und ein 
Paar einnäthige Stiefel, neu beſohlt, bei ſich tragend. 


Befanntmadung 

| Bir finden ung veranlaßt, die bei uns zinsbar zu belegenden Depofiten- Selber 
vom ıften Juli d,. J. an nur gegen Obligationen F 

sub Litr. F. auf achttägige Kündigung zu 2} ‚proCent Zinfen pro anno, 

sub Litr. G, auf zmonatlicdye Kündigung zu 35 proCent Zinfen pro ‚anno, 
anzunehmen. 

Dagegen follen unfere bis zum 3often Juni cr. auegefertigten Obligationen 

sub Litr, A. auf gtägige Kündigung zu 3 proCent Zinfen pro anno, 

sub Litr, B. auf zmonatliche Kündigung zu 4 proCent Zinfen pro auno,. 
auch ferner big zur Ruͤckzahlung ihren Zinsfuß unverändert behalten. 
| Stettin, den 25. Juni 1838. 

Directorium der Ritterfchaftlichen Privat-Banf von Pommern. 
Fitz au. .A. 
D u m r > b. 

4 


Bekanntma u 
Zum sffenitihen Yufbote und Berfaufe des nn "Haclaffe des bertorbenen 


- 


Ackermanns Ahl grimm gehörigen hier sub No, 56. B. belegenen Wohnhaufes c. p. 
nebft Scheune, ift ein anderweitiger Termin auf den zoften Juli d. J., Morgens 
so Uhr, bierfelbft in Curia Ber worden, und werden Kaufliebhaber dazu einges 
laden, : 

Zugleich haben Creditores fidy im gedachten Termine über die Ertheilung des 
Zuſchiages zu erflären, eo sub praejudicio, daß fie fonft als in den Beſchluß der 
anmefenden Gläubiger confentirend werden erachtet werden. 

Datum Gügfom, den 16. uni 1838. 

Ä Bürgermeifter und Rath. 
Fabriz. 
Verpachtungs - Anzeige 

Die Güter Anderspof und Tefchenhagen, eine halbe Meile von Stralfund an 
der Chauffee fehr günflig und angenehm belegen, follen, da fie Trinitatis 1839 aus 
der Pacht fallen, zur Wieder» Verpachtung auf 14 Jahre öffentlid) aufgeboten werden. 


Es find dazu Termine 
auf den ızten Juli und 
. aufden 27ften Juli 
angefeßt, und es werden Pachrliebhaber hierdurch eingeladen, ſich dazu Vormittags 
so Uhr ine Haufe des Unterzeichneten einzufinden. 
Nach der in diefem Fruͤhjahr ‚gefchehenen neuen Vermeſſung enthalten die Güter: 
. 1385 Morg. 174 DR. Preuß. Maaß Ader, feit 28 Jahren in zweimal 
fieben Schlägen bewirtbfchafter, 
18 „139 -„ Wieſen und Weide, 
IT. „1017 ,„ Heide, zum Theil culturfähig, 
366 „» 175 „ Eichen, Kiefern, Gärten und Unland 
im Ganzen 2043 Morg. 149 DIR. Preuß. Maaf., oder 796 Morgen 176 DIR. 
Pommerſchen Maaßes. 
Wer fa perfönlich von dem Zuſtande der Güter zu Überzeugen wuͤnſcht, befiebe 
fidy deshalb bei dem jegigen Pächter. Herrn Hols in Andershof zu melden. Die 
Verpachtungs» Bedingungen Itegen bei dem Unterzeichneten zur Durchficht bereit, 


Stralfund, den 3. Zuli 1838. 
| Gerichts » Secretair Sopft. 


Die mir eigenthümlich gehörenden Grundftüde, nämlich: 

ı) das am großen Marfte hiefelbft sub No. 16 belegene Haus nebft Hintergebäu- 
den und fämmelichen zur Brauerei gehörigen Gerärhfchaften, einer Darre 
und Molzmühle; 

2) einem vor dem Muͤhlenthore belegenen Brunnen; | 

3) einer vor dem Fleiſcherthore belegenen Scheune nebft Garten und 

4) fünf und ein halber Morgen hier auf dem "Stadrfelte belegener Ader; 


' 


beabſichtige ich aus freier Hand zu verfaufen und habe zu bem Ende drei Termine 
auf den ızten d. M., den 27ſten d. M. und den soten Auguſt im mei 
nem Hauſe angefegt, zu welchen ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß 
die Verfaufs-Bedingungen in den Terminen befanne gemacht werden ſollen. 
Greifswald, den 3. Juli 1838. | N Ave 


An e ii & Zn 
Ich bin Willens meine bierfelbft belegene Holdadiſ weiche einen 
Roggen⸗, einen Waizens und einen Graupengang, Se oh enthält, und 
zu 4612 Thlr. 27 fgr. gerichtlich taxirt ifl, aus. freier Hand zu verfaufen. Der 
Käufer kann die Mühle mie und ohne Inventarium gegen Zahlung eines 
des Kaufgeldes übernehmen, und koͤnnen zwei Drittel des Leßteren, mit A 
- der Kündigung, auf längere Jahre zu 5 proCt, fliehen bleiben. 

Smwinemünde, den 22. Juni 1838. Der Mühlenbefige Bland. 


Sch erhielt und empfehle alle Sorten Müplenfleine in gewohnter anerfannter 
Güte zu den billigften Preifen, z— F 
Demmin, ben 16. Juni 1838. 





Otto Julius Lobed. 


* Rofenmühler « Steinfaltf. 

Der Herr B. Michaelis zu Rochow hat unterm zıflen v. M. eine Annonce 
zue Empfehlung feines Steinfalfs, mit Bezug auf die a Dos der Tonnen, 
einruͤcken laffen und hingeftelle, wie von vielen Kalfbrennerei s Befigern die gefegliche 
Größe der Tonnen umgangen und daher billiger geliefert werden kann; wie denn 
auch von Käufern zu niedrigen Preifen auf die Größe der Tonnen felten Ruͤckſicht 

ommen wird. Es liege in meinem Intereſſe nicye allein, dem von dem Herru 
+ Michaelis zu Kodow ausgefprochenem Sachverhäftniffe beizuftimmen, fondern 
-audy mein Fabrifat als vorzuͤglich gut ausgebrannt in großen ‚gefegmäßigen Tonnen, 
mie meinem Wohnort „Rofenmühle” gebrannt, dem geehrten Publifum zu empfehlen. 
Diefes Fabrikat, welches mir feit einer kurzen Reihe von Jahren einen nicht unbe 
Deutenden Abſatz verfchaffe har, ift befonders anzutreffen: 
im —— bei den Herren D. H. Raßmuß, J. C. Hoßfeld, md Olof 
allengren, ⸗ * 
- in Demmin bei den Herren €. L. Engelbrecht, Earl Lentz, J. 
Bauftian, nd H. Steinbeder, e 2 ER 
in Loig bei Herrn Carl Matthaͤi, 
in armen bei Herrn Tornom, 
in Barth bei Herrn J. C. Born, . 


er 


in — bei Herrn Carl Uecker, 
in Anclam bei Herrn Adolph Boͤſener. 

Ned Greifswald bringe der Schiffer Wagener 8 — rataͤgig von meinem Fa⸗ 
brikat circa 100 Tonnen, und iſt derſelbe zu erfragen bei dem Gaſtwirth Herrn 
Balz daſelbſt, welcher auch Beſtellungen annehmen wird. 

Roſenmuͤhl, den 2. Juli 1838. | 
C. 8 Franck. 


Feine lange, weißgewafchene — N. Falck, Langenftraße Litt, Baar. 


Da ich mich jege mit dem Färben von Wollen», Leinen» und Seiden- Zeugen 
befchäftige, fo recommandire ich mich hierdurch einem hochgeehrten Publicum mie 
der Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen zu beebren, ein DBeftreben wird fters 
auf gute und gefchmadfvolle Abreit gerichtet fein, wobei ich nicht. zu on uns - 
— daß ſich jeder eine beliebige Farbe mäplen fann, 


ER, den 10, Juli 1838. 
| j Yerzum, Zuäfirere, 


Buͤchſtraße Mr. 8. Ze 
Ein unverbeirarpeter militairfreier Kutſcher, der genügende Beweiſe feiner Ge 
ſchicklichkeit, fo wie feines guten Betragens beibringen Fann, findet zu Vargatz bei 
Guͤtzlow a er mE 
v. d. Lancken. 











Oeffentlicher Anzeiger 
2 als Beilage zum 29, Stuͤck des Amtd-Blatt? 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund. 


Je 29, Stralfund, den 18, Juli 1838, 





‘ Publicandum. 
Ale diejenigen, welche an nachbenannte Grundftüde: 

- 1) au das dem Büdner Joachim Diedridy Bölfhom gehörige zu Arendfee 
nahe bei dem Müllerhaufe dafelbft belegene, von. diefem mit Ausſchluß der 
darauf befindlichen Gebäude laut Eontracts vom zten Mai d. J. an ben 
Gutsbefiger Scheven auf Schönhof verfaufte Grundſtuͤck, 

2) an das dem Tifchfermeifter Friedrich Sievert gehörige, zu Woltershagen 
belegene Wohnhaus mit Pertinzien, angebautem Stall, dabei befindlichem 
Garten, Bienenſchauer und Schweinkoben, welches derfelbe mittelft Contracts 
vom gten März d. J. an den Weber Michael Martens ju Brands« 
hagen verfauft hat, 

aus der Befigzeit genannter Derfäufer aus irgend einem Grunde dingliche Anſpruͤche 
und Forderungen haben, werden. Behufs deren Liquidation und Berification ad Ter- 
minum 
den‘ 2 5ften Auguft biefes Jabres, 
Vormittags 10 Uhr, 
an m ordentlicher Gerichtsſtelle bei Vermeidung des im Termin zu erfennenben Aus⸗ 
ſchluſſes geladen. 
Grimmen, ben = Juni 1838. 
(L. 5.) — Fergererigt 


5— Te 
Das dem Buͤdner Gielow gehoͤrige Haus zu Nenzarrendorf ſammt dazu 
gehörigen 4 Morgen Erbpachtsland foll ouf Beranlaffung des Königlichen Hofgerich⸗ 
tes-in einem mochmaligen peremtorifhen Bietungstermine den ıftlen Auguft biefes 
Jahres, Morgens 9 ihr, an Gran, Gerichteſtelle — an den Meiſtbieten· | 


den verkauft werden, den 29. Juni 18 
—— PR s) 3 ———— es Sreisgerige 





Auf den Yntrog des Webers —— zu IAſer werden alle diejenigen, 
29 


— 


welche au bie bemfeiben von den Gebruͤdern Joach im und Johann Holz ver 
kauften zu Neu» Milzow belegenen beiden Büpnerftellen mit dazu gehörigen 2 Mor« 
gen Erbpadjtsland und Pertinenzien Anfprüche und Forderungen zu machen fi) be⸗ 
rechtigt halten, aufgefordert folcye 0 

in termino den 28ften Auguft dieſes Jahres, 

Vormittagg 10 Uhr, 

an hiefiger Gerichtsftelle anzumelden und zu bewahrheiten bei Bermeidung des Aus. 
ſchluſſes. Grimmen, den 10. Juli 1838. 


Koönigliches Kreisgericht. 
Be Fi 9 


VBerpahtungs» Anzeige, 

Die Güter Andershof und Tefchenhagen, eine halbe Meile von Stralfund au 
ber Chauſſee fehr günftig und angenehm belegen, follen, da fie Trinitatig 1839 aus 
ber Pacht fallen, zur Wieder» Verpachtung auf 14 Jahre oͤffentlich aufgeboten werden. 
Es find dazu Termine 

auf den ızten Juli und 
aufden z7ften Juli 
angefeßt, und es werden Pachtliebhaber hierdurch eingeladen, fich dazu Bormittags 
10 Uhr im Haufe des Unterzeichneten einzufinden, 
Nach der in diefem Frühjahr gefchehenen neuen Bermeffung enthalten die Güter: 
1385 Morg. 174 OR. Preuß. Maaß Adler, feit 28 Jahren in jweimal 
fieben Schlägen bewirchfcpafter, 
8 u 1359 „ MWiefen und Weide, 
IE om For. Heide, zum Theil culturfaͤhig, 
366 „ 175 „ Eichen, Kiefern, Gärten und Unfand, 
im Ganzen 2043 Morg. 149 IR. Preuf. Maaf., oder 796 Morgen 176 DR. 
Dommerfhen Maafes. 

Mer fi perfönlich von dem Zuftande der Guͤter zu überzeugen wuͤnſcht, beliebe 
fi deshalb bei dem jegigen Pächter Herrn Holtz in Andershof zu melden. "Die 
Verpachtungs · Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Durchſicht bereit, 


Straljund, den 3. Juli 1838. 
Gerichts »Seeretair Sopft. 


Die mir eigenthiimlich gehörenden, Grunpftücke, nämlich: 


ı) das am großen Marfte hiefelbft sub No. 16 belegene Haus nebft Hin 
ben. und ſaͤmmtlichen zur Brauerei gehörigen —S —55* 
und Malzmuͤhle; 4 RA 

2) einem vor dem Muͤhlenthore belegenen Brunnen; ER 

3) einer vor dem Zleifcherthore-belegenen Scheune mebft Garten und 

4) fünf und ein halber Morgen, hier auf ‚dem Stadrfelde belegener Acker;/ 


J 


Ur 
Fre 


beabſichtige ic) aus freier Hand zu verfaufen und habe zu dem Ende drei Termine 

auf den ızten d. M., den 27ſten d. M. und den zoten Auguſt in meis 

nem Haufe angefegt, zu weldyen ich Kauflicbhaber mit dem Bemerken einlade, daß 

die Berfaufs- Bedingungen in den Terminen befannt gemacht werden follen. 
. Greifswald, den 3. Yuli 1838. N Ave 


Ich bin Willens, meine beiden in biefiger Vorſtadt belegenen Gehöfte: 
1) ein zur Tabagie angelegtes Haus mit 7 heizbaren Stuben, einer Auffahrt, ei⸗ 
nem Dranntweinladen, 5 Ställen, einem geräumigen Hof und aroßen Garten, 
2) ein Ackergehoͤft mit einem geräumigen Wohnhaufe, zwei Scheunen zwei 
Speidyern, worauf circa 6 bis 7000 Schfl. Korm gelagert werden fönnen, 
einer Mälgerei, Brennerei, Brauerei und Eſſigfabrik, Ställen zu Maftvieh, 
Pferdeftällen, worin Futter» und Schlaf » Kammern, einem Lleirien Haufe 
mit zwei Tagelöhners Wohnungen. Daffelbe umfaßt einen Flächenraum von 
eirca 1500 [IR., bat autes Garten» und Wurthland und es befindee ſich 
babei 3, bis 400 Scheffel Ausfaat größteutheils eigener Ader; 
mit auch ohne Geräth und Utrenfilien aus freier Hand zu verpacdhten oder zu verkau⸗ 
fen, und erfucye daher Pacht» und Kaufluftige, fidy bei. mir zu melden, wo and) die 
näheren Bedingungen jederzeit abgefchloffen werden fönnen. 
Demmin den ı2. uli 1838. Der Eigenthuͤmer Fr. Werner. 
VBerfaufs +» Anzeige 
Mein biefelbft belegenes Bübdner » Etablifement, beftehend aus einen vor 
zwei Jahren neu erbauten Wohnhaufe nebft Stallgebäude, Garten mir vielen trag 
baren Ooͤſtbaͤumen und zweifchnirtiger Wiefe — im Ganzen von 3 Morgen Flächen 
Inhalt — beabſichtige ich wegen Weränderung meiner Wirthſchaft zu verkaufen. 
- Kaufliebhaber fönnen mie mir zu jeder Zeit in Unrerhandlung treten. 
Hohendorf bei Wolgaft, den 17. Juli 1838. Sriedrih Müller, 





Rofenmühlere Steinfalt. 

Der Herr B. Michaelis zu Rochow hat unterm zıflen v. M. eine Annonce 
zur Empfehlung feines Steinfaifs, mit Bezug auf die gefegliche Größe der Tonnen, 
einruͤcken laffen und hingeftelle, wie von vielen Kalfbrennerei s Befigern die gefegliche 
Größe der Tonnen umgangen und daher billiger geliefert werden fann; wie denn 
auch von Käufern zu niedrigen Preifen auf die Größe der Tonnen felten Ruͤckſicht 
. genommen wird. Es liege in meinen Intereſſe nicye allein, dem von dem Herru 

>. Micyaelis zu Rochow ausgefprochenem Sachverhältniffe beizuftimmen, ſondern 
auch mein Fabrifat alg vorzüglich gut ausgebrannt in großen gefegmäßigen Tonnen, 
mit meinem Wohnort „Roſenmuͤhle“ gebrannt, dem geehrten Publikum zu empfehlen. 
- Diefes Fabrifat, welches mir feit einer Purzen Reihe von Jahren einen nicht unbe 
deuteuden Abfag verſchafft hat, iſt befonders anzutreffen: 


in Stralfuud bei den Herren D. H. Raßmuß, J. C. Hoßfeld, mb Oloſ 
Wollengren, . 
in Demmin. bei den. Herren E. 2. Engelbredt, Earl Leng, J. H. 
Bauftian, und H. Steinbeder, — 
in Loitz bei Herrn Carl Matthäi, 
in N any bei Herrn Tornom, 
in Barth bei Kern J. C. Born, 
in Raffan bei Herrn Carl leder, 
in Anclam bei Herrn Adolph Böfener. | . 
Nach Greifswald bringe der Schiffer Wagener 8 — 14tägig von meinem Fa— 
brifat circa ı00 Tonnen, und ift derfelbe zu erfragen bei dem Gaflwirch Herrn 
Balz dafelbft, welcher auch Beftellungen annehmen wird. 
Rofenmühl, den 2. Juli 1838. 
C. 5 Grand. 


Kapp» und Kübfaamen Faufen ©. Kirchhoff & Sponhelg. 
Duch eine Zufuhr von Stockholm ift unfer Cifenloger wieder vollitändig. 
Wir empfehlen es fo wie Steinkohlen, Stahl, Scyleif- und Wetzſteine billigften 
Preiſes. J. F. Schultz & H Blumenthal. 
Ausverfauf von Senſen und Schneidemeſſern bei D. F. Uterhart. 


Mit einem gut aſſortirten Waarenlager, namentlich ſchwarzen und couleurten 
ſeidenen Stoffen, Cattunen, Ginghams, glatten und faconnirten Merinos, wollenen 
und baumwollenen Dammaſten, Moires, ſeidenen und Piquẽ-Weſten, Halstuͤchern 
und Kravatten, Umſchlagetuͤchern, Tuͤlllragen und Hauben, engliſchem baumwollenen 
Garn, Leinen und Beitdrilliche, ſowie einem vollftändigen Eiſenwaarenlager, allen 
Sorten eifernen Nägeln, Drath, Stahl, Pappen in jeder Stärke, Fayance und 
Eriftallmaaren und allen couranten Artifeln empfiehlt ſich zu niedrigen Preifen 

Die Chr, Weyergans ſche Handlung in Greifemald, = 
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der Königlichen Negierung zu Stralſund. 


Stück 9. Stralſund, den 18. Juli 1838, 
(N 


o, 208.) . i 

Die Allerhoͤchſt privilegirte Berlinifche Lebensverſicherungs · Geſellſchaft hat am 
z5ften April d. J. ihre erfte Generals Berfammiung abgehalten, und nady dem von 
dem Königlichen Kommilfarius mir darüber erftatteten Berichte, bietse ber erfte 
Rechnungsabſchluß für bie Zeit vom ıften September 1836 bis ultimo December 
3837 ein guͤnſtiges und aufmunterndes Refultat, 


Die Action find bis auf 20 Stüd, welche verforglicy refervirt worden, ſaͤmmtlich 
untergebracht. Zum Abſchluß von Verſicherungs · Vertraͤgen hatten ſich in dem obi⸗ 
gen Zeitraum 1,352 Perſonen mit einem Verficherungs » Capitale von 1,762,300 
Thaler, gemeldet. Davon wurden, wegen Bedenflidyfeiten gegen Güte des Geſchaͤfts 
160 Perſonen mit einem Verſicherungs⸗Capitale von 272,400 Thaler zuruͤckgewieſen; 
die wirkiich abgefdrloffenen Verträge ergeben daher bis ultimo December v. J. 
die Verſicherungs · Summe von 1,489,000 Thlr. Wenngleich faft bie Hälfte des Jahres 
1836/37 hindurch in einem großen Theile der Monarchie die Cholera herrkhre, fo 
trafen Die Geſellſchaft doch nur 12 Todesfälle. Don bdiefen Todesfällen find ır als 
die Zahlungeverpflichtung der Geſellſchaſt begründend anerkannt, und die, verficherten 
Capitale mit 10,700 Thaler ausbezaple worden; in einem einzigen haben die Ans 
fprüche ber hinterbliebenen zurücfgewiefen werden müffen, weil dem Berficherten eine 
Taͤuſchung der Sefellichaft zur Laſt fiel. Der Rechnungs » Abfchluß des Inſtituts 
ſchließt mit einem reinem ueberſchuſſe von 11,812 Thlr. 14 Sgr. so Pf. ab. 

Um das größere Publicum von der gedeihlichen Wirffamfeit einer fo nuͤtzlichen 
Anftalt, wie die Berlinifche Lebensverficherungs» Gefellfchaft ift, in Kenntniß zu fegen 
und uns das Vertrauen deifeiben zu dem Inſtitute durch Die günftigen Refultate 
feines erften Geſchaͤſtjahres zu fördern umd zu befeftigen, ermächtige ich Die Königliche 
Regierung, dieſe Verfügung in Ihrem Amteblatte abdrucken zu laſſen. 
| Berlin, den 30 Juni 1838. . 

Der Minifter des Junern und der Polizei, 
v. Rocho w. 


ee. 
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| A hinietise Regierung 
*. in Stralſund. A 
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Verordnungen und Belanntmachungen ber 
Königlihen Regierung 


Shifffahrts » Angelegenheiten, 
(No. 209.) Betrifft die Einrichtung ded Preußiſchen Konſulat⸗Weſens in den Gegenden 
der unteren Wefer. (No, 573. Juni 38.) 

Damit die nady der unteren Wefer beflimmten Schiffer der Beſchwerde überhos 
ben werden, ſich nach Bremen zur Entrichtung der Konfulats » Gebühren zu bege 
ben, find für Bremerhafen der dortige Kaufmann Yoh. George Ctauffen jun, 
umd für Vegeſack der Kaufmann Joh. Lange jun. dafelbft zu Koͤniglich Preußis 
ſchen Konfular » Agenten, für den Dldenburgifchen Hafen Brake aber der dortige 
Kaufmann Bed zum Königlidy Preußifchen Vice» Konful beftelle worden, Bei eir 
nem diefer drei Angeſtellten haben ſich die Führer der in dem refp. Hafen oder auf 
feiner Rhede vor Anfer geheuden Schiffe zu melden. Diejenigen aber, deren Echiffe 
außerhalb des Bereichs diefer Vorhafen von Bremen auf dem Strom durch Lieber, 
ladung von Bord zu Bord löfchen, müͤſſen ſich eutweder zum Konful nach Bremen 
begeben, oder wenm fie font feine Geſchaͤfte in Bremen haben, in Brafe, Vegeſack 
oder Bremerbafen, je nachdem der eine oder der audere ihnen zunächft liegt, das Erforder 
liche feiften. Den Schiffern, welche ſich bei den Konfular» Agenten und dem Dice 
‚Konful zu melden haben, bleibt überlaffen, ob fie, wenn fie demnach Veranlaſſung 
‘haben, fid) im Konfulare zu Bremen einzufinden, bort oder bei eriteren die Gebuͤh⸗ 
- ven entrichten wollen, Stralfund, den ı5. Juli 1838. R 





Anderer König. Preußifher Behörden. 
(No. 210.) Gerihtlihe Vorladung. | 


Ale diejenigen, welcye gegen die beabfichtigte vergleichsmäßige Ablöfung der dem 
Gute Reeg auf Jaemund und zweien dazu gehörigen Kathenwohnungen zuftehende 
Stubniger —9—— und gegen die zu dem Ende zwiſchen der Koͤnigl. Regierung 
zu Stralſund nomine fisci und dem Gutsbeſitzer Noggenfadk zu Rees getroffene 
Vereinbarung Einfprüche irgend einer Art ‚haben, oder machen zu Fönnen fidy bes 
fugt erachten, werden hiemit geladen, folcye in einem der folgenden Termine 

den 16ten Juli, den 6ten und 27ſten Auguſt cr, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Hofgerichte anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe der am 
ıgten September cr. zu erfennenden’ Präclufion und gänzlicher Abweiſung. 
Datum Greifswald, den 9. Juni 1838. 
Königl, Preuß. Hofgeriht von Pommern und Kügen. 
(L, 8.) v. Möller, Praeses. - 
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| Bermifgee Nachrichten. 
(No, 211.) 


„0 ni Dersteigerungen 
‚in den Koͤnigl. Korfien des Regierumasbezirfd Straifund Für den Monat Auguſt 1838. 
4 5 
1818 Gegenſtand 
Borfirevier. Forſttheil. ale Verſammlungs⸗Ort. 








der Der Verfeigerung. 
ET De au ee 





I. — 
. 10 — 12, —— und Weich, Klafter- 
Eichholzer Baum. 
IT. Barnekow 
Birfholz 4. 14 — in Klaftern Landweg im Holje. 
—XE Baar HARD 7. |=|Eicen, Buchen und Weich 
in den Schlägen . € uchen un eich⸗ 
⸗ se Klafterbol; Steinhäger Baum. 
IV. ®ittenbagen = 
alte Koppel 8, joe auf dem Stode im Hole dafelbfl. 


V. Bremerbagen 
Bremerhaͤger Nobefläcdhe22. | = = |giefern auf bem Stocke Bremerhagen. 


und Brennbol fleinen Wils. 


Sorfibelauf Abrenshoop | 6.“ | Bucen, Birken, Kiefern Nut ⸗ 
— Boru 9. 2 |Erlen, Buchen Brenahst; Schuljenhans m Borm: 
Be: —- Brom 1.8 _. und Kiefern Brunn 
Dart auf dem Darßerortweg am 
Ibenhotſter Wege 
= Wied 14, » em Stamm troden ge: 
mwordene Kiefern: Blieſeurader Gebäll. 
Im ganzen Revier und 
ar, in an — MR 
—* Bu 7. Seichen, Buchen und Kiefern 
Sie 3 Brennbol; in Slaftern tdectden Ylyınar 
dd 6 11 " 2 * 
3 She eat 9r » z|Riefern Brenabsh in Klafı 
| ẽ —38 bel; und Kleſern 
in dem Belauf Gladrom ! „ IE IE wen * — * efe 
BEN. „ Ki Ruin wie 22, dergleichen dafelbf. 
a = j 
14: 1© Kiefern Meifer in Klaftern 
Sogaeaderf * un 
ö d 
—— — Is — 288 und — —— * 
BR: Buffiner Brandkoppel 8: > eiden "reset ip Starr 
Sambasen pi nde PBrandkoppel. 
goribelauf Papenhagen 9 5 Buchen und a “Brent 


hols in Kia fdorthaue Schuenbagen. 
212 
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5 
Forſtrevier. Borftiheil, als Segenſtan BVerſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
Hagen 
Stubbnitz V. — III, 
2— 10. 17.18 | Buchen, Kuüpvel, Reiſer⸗ u. 
„| Stodholz in Klaftern auf Ku au Wege am 
werden Kufemafe 2 
Sn VI. — IX, = 
V. v1.2— 10,18. |S Buchen Scheit⸗, Kuüppel, 
El Meilen und GStocdholj in 


Klaftern Rufewafer Baumhaus, 


An diefen Terminen werben auch geringe Nutzhoͤlzer deren Derfauf, ohne Anwefenbeit au Ort und Stele, 


d üb l im ganzen Revier verfauft. Stral ſund, den 17ten Quli 1 
a a — "Der Kön go Dber ds Sorkmeifer 





(No. 212.) 
Dem Banquier M. Mofer in Berlin ift unterm aten Juli 1838 ein Patent 


auf einen durd) Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen 
Zufammenfegung für nen und eigenthuͤmlich erfannten Macerations-Appa« 
rat nebft Regulator 
und auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Regulator für dem 
Austritt des Syrups aus der Pfanne, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu x dem, . 
auf Sechs Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für ben Umfang ber Mo» 
narchie, ertheilt worden. 
Perfonals» Chronif 
Zu Feuer⸗Loͤſch · Commiſſarien find erwaͤhlt und als ſolche beſtaͤtigt: 
in Stelle des verftorbenen utsbefigers von Behr zu Pinnow ber Pächter 
geh ebendafelbft für das Kircyfpiel Pinnow und Murdyin, und 
in lle des weggezogenen Pächter Modrom zu Se gr ber Gutsbe- 
figer Lippharde ebendafelbft für das Kirchfpiel Zierhen, fe 
für das Kirchfpiel Guſtow der Rittergutsbefiger Lieutenant von Bagevig auf 
Drigge, (ad No. 158. Juli 38.) 
In Stelle des penfionirten Kreisboren Belcke zu Franzburg tft ber invalide 
Unterofficier von der zten Divifions-Garnifon-Compagnie Earl Zaftromw zum Kreis⸗ 
boten bei dem Känigl. Landrathe · Amte zu Franzburg ernanut. (No, 468. Juli 38.) 


Giebei ber Öffentliche Anzeiger Mr. 29.) 
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der Königlichen: Regierung zu Stralfund. 

Stück 30, | talfund, den 25. Juli 1838, , 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

. Königlidhen Regierung. az 
an Polieren deledendheiten. — 
No. 213.5 Berrifft das Verbot des mit Griufpan, Chweinfurter Grin und überdied noch 

mit Bleiweiß gefärbten Papiers.‘ (No. 765. Juli 38.) 

Die durdy das Königliche Medicinal-Collegium der Provinz Sachſen erfolgte 
chemiſche Lnterfuchung der in verfchiedenen. Apotheken, Papiers und Buchbinder⸗ 
Handlungen vorgefundenen. grüngefärbten Pappſchachteln, Käftchen, Convolute und 
unverarbeiteten Popischogen hat ergeben, daß diefe Gegenftände theils mit Grünfpan, 
teils mit Schweinfurter Grün und überdics nody mir Bleiweiß gefärbt worden. find. 

"Die nantentlich, für. Kinder ala Dana Gefahr der Vergiftung, von 
welcher ſchon Beifpiele vorgefommen find, veranlaßt uns, in Gemäßpeit . höherer 
Anordnung, dag Dablifum, hiervon in Kenneniß zu feßen und die Papier > Fabrir 
Fanten des biefigen Negierungs-Bezirfs vor der Anwendung aller und jeder giftiger 
Farben ⸗·Subſtanzen mit der Androhung zu verwarnen, daß andernfalls der Contrave- 
nient mit einer Geldftrafe von‘ ro’ bis so Thlr, befegt und das Kabrifar confiscire 
und vernichtet werten wird, außerdem abet, im Falle entftchenden Ungluͤcks, die Cri⸗ 
minal· Unterſuchung und Anwendung der alsdann zu, treffenden geſetzlichen Strafbeftim« 











ungen zu gewärtigen ifl. :  ,. Stralfund, den 18. Juli 1938. 
ex. 14.) —— die Mortificirung der Unikate zweier verlorener Gewerbſcheine. (No. 1185. 
N Juli 


Da der Keſſelflicker Chriſtian Lehmann aus Garz und deſſen Ehefrau die 
ihnen am rften Januar d: J. unter den Nummern 232 und 233 pro. 1838 et 
theilten Gewerbſcheine zum Keffelflicden: und Zopfbinden im Lmberzichen angeblich 
verloren haben, fo ift ein Duplifat Diefer Gewerbſcheine unter gleichem Tage und 
Mummer für den ꝛc. Lehmann und deffen. Frau ausgefertigt und werden die Linie 
Bace, jur Verhütung etwanigen Mißbrauchs, hiermit mortificitt. 
dr 1, Geralfund, den 25. Juli 13833. — 
— Finanz » Angelegenheiten — 
(No. 215.) Betrifft die Ausbietung zur Anfertigung eines Grenzgrabend zwifchen dem Rö- 
m’ ** Schuenhaͤger Holze und der daſigen Eigenthuns⸗Feldmark. (No, 408. 

i 


TE l m. 
“were „ZUR —2 der Anfertigung eines — 431 Ruthen Länge 
pen | 
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| dem Königlichen Schuenhäger Holze und: der dafigen TREE GENE 
iſt ein Termin 
auf den zıten Auguft d. J., Nachmittags. 1 Uhr, 
vor dem Königlichen Revier» Oberförfter zu Schuenhagen, bei dem Juvor = der 
betreffende Anfchlag eingefrhen werden kaun, — angefege worden. 
Stralfund, den 17. Yuli 1838. | 
(No. 216.) Betrifft die Ausbietung der 9 Morgen 164 DNutben großen Benthorſt⸗Wieſe. 
Zur Ausbietung der 9 Morgen 164 TR. großen Benthorſt⸗Wieſe, Sorfibelaufs 
Gladrow, Reviers Sägerhof, auf drei ‚yabre, ift ein Termin 
„auf den zten f, M., Morgens 8 Uhr, - 
vor dem Königl. Revier» Oberförfter zu Yägerhof, bei dem zuvor auch die betreffenden 
Pacht⸗ Bedingungen singefehen werben fönnen, angefegt worden. 
Stralfund, den 23. Yuli 1838. 
(No, 217.) Demi sr Aus bietung — zur Adernugung getigneter Bloͤßen. (No, 590, 


Zur Ausbierung mehrerer zur Adernugung geeeigueter - Bloͤßen in den Schmit · 
Power, Zarnewanzer und Hohenruͤcker Kiefern-Kämpen, Forſtbelaufs und Reviers 
Poggendorf, für dir Zeit vom ıften October d. J. bis dahin 1841 iſt ein Termin 

auf den ıflen September cr., Morgens 9 Uhr, i 
dor dem Königl. Kevier-Oberförfter zu Poggendgrf, bei dem zuvor auch bie betrefs 
fenden Pachrbedingungen eingeſehen werden können, angefegt worden. \ 
Stralfund, den 21. Juli 1838. 
Medicinals» Angelegenheiten 
. (No, 218.) et a Drudfehler in ber neuen Arznei⸗-Taxe pro 1838. . (No, 647. 


In der * Arzenei-Tare hat ſich ein Druckfehler vorgeſunden, indem Seite 18. 
in der legten Zeile der Preis des Hydrargyrum oxydat, rubr, venale mit 6 Pf. 
flatt mit 6 Ser. ausgeworfen ift, welches wir no sur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Sitralſund, den 19. Juli 1838: . 


Hr. 


n Anderer Koͤnigl. 


en * 26ſten v. M. in Bietegaſt verſtorbener, dort unbefarinter Mann; beffen 
Eignolement unten folgt, hatte den Leuten, die ihn dafelbft aufgenommen, angegeben, daß 
er der Gärtner Schulz (Schult) im Dienfte auf dem Hofe zu Zudar-Poppeloig und 
auf einer Reife nach Bohlendorf begriffen fei. Die angeſtellten Ermittelungen aber ha« 
ben die Angabe des Dienftverhältniffes als unwahr erfcheinen laffen, und da bie 
Perfönlichkeit des: gedachten Maunes audy anderweitig nicht hat feſtgeſtellt werden 
‚eönnen, fo fordern wir alle diejehigen, welche über den Nomen — der Name 
Schulz iſt nämlich gleichfalls wohl nur fingirt — und den’ Aufenthaltsort des. Ver⸗ 


Hi 
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Rorbenen oder über frühere Verhaͤltniſſe deffelben Auskunſt zu geben im Stande find, auf,- 
fidy bei uns oder ihrer mächften Gerichtsbehörde zu melden. Koſten erwochſen ihnen 
dadurch nicht. * Bergen, den 14. Juli 183 

Er 2 Königl, Preußifhed Kreisgericht. 
Langemak. 
Signalement. 

1) Familien-Neme: angeblich Schulz (oder Schult); 2) Vorname: unbekannt; 
3) Geburtsort: angeblicy in Werpommern; 4) Alter: erſcheinend zwifchen 30 und 
- 40 Jahr; 5) Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 6) Haare: braun; 7) Augen: blau; 8) Bart: 
ſtark und braun; 9) Zähne: vollftändig; 10) Geſtalt: hager; 11) Spradye: der 
Angabe nach. das hiefige Plattdeutſch; 12) Beſondere Kennzeichen: fehlen; 13) Be⸗ 
Eleidung: a. bfautuchener, ziemlich gut erhaltener Ueberrod von ziemlich feinem 
Tuche mit dunfelfarbigem Callico gefüttert. und mit befponnehen Knoͤpfen befeßt; 
b. ſchwarze Tuchweite, darüber eine rothblümige feidene Wefte, anfcyeinend noch ganz neu; 
e. ſchwarztuchene Beinfleider; d. bloucarrirtes, dreiecfiges baummollenes Halstu 
mit gewöhnlicher Cinlegebinde, weißes Vorhemdchen mit. 2 Bronce = Knöpfen; 
- e. ein Paar verbrauchte f. g. Militair- Stiefel; F. ein paar alte weißmollene Strümpfe; 
g. zwei weißleinene Hemden ohne Zeihen; h. eim ziemlidy, gut erhaltener 
ſchwarzer feidener Hut. In einer Rocktaſche ein ſchwarzſeidenes und ein gelbbuntes 
Taſchentuch; im einer Beinkleidertaſche 2 Schluͤſſel und ein eiſerner Siegelring mit 
einer Stahiplatte, deren Abdruck zwei über Kreuz gelegte Harken, zwei Gießfannen, 
zwei Sicyeln und einen Spaten fehen läßt. * ER 

Außerdem hat der Berftorbene wahrſcheinlich zwei Branntweinflaſchen von weis 
Gem Glaſe bei ſich gefuͤhrt, von deren einer zu bemerfen, daß darin die Figur eines 


Hundes angebracht iſt. 
(No. 220.) Betanntemadhun g. 
Die nachftehende Alerhöchfte Kabinets-Ordre vom 16. Juni d. J., betreffend 
die Berichtigung des bei Erhebung der Branntweinfteuer jur Anwendung Fommenden 
MaifchfteuersSages, wird dem Publifum hiermit zur Nachricht und Achtung befanne 
gemacht, Etettin, den 14. Juli 1838. 
Der Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzials Steuer: Director. 
a. | (ge) Boͤhlendorff. 
Da nach dem Berichte des Staatsminifteriums vom 6ten d. M. der, durch 
Meinen in den Amtsblättern befannt gemachten Befehl vom roten Januar 1824., 
angeordnete Erhebungsſatz der Branntweinfteuer von ı Sur. 6.:Pf. für jede 
-20 Duart des Kaum » Inhaltes der Maifchgefäße, gegenwoͤrtig binter dem im 
6. 2. des Gefeges. wegen Beſteuerung Des inländifhen Branntweins ꝛc. vom 
-gten Februar 1819, vorgefchriebenen Steuerfage von ı Egr. 64 Pf. (1 gGr. 
3 Pf.) von jedem. Quatt gewonnenen Branntweind zu 50 Prozent Alkohol, 
nach dem Alfoholometer . von Tralles, erheblich — und die Staats⸗ Kaſſe 
Mm2 


ur BE van 


bierdurch einen bedeutenden Ausfall an der, durch die Belteuerung des Brauntweins 
beabfichtigten und aus derf-iben erwarteten Einnahme erleidet, fo iſt es erforderlicy, 
diefes durch die allmählige Vervollkommnung des Betriebes der Branntweinbreunerei 
nad) und nad) entflandene Mißverhältniß- zu befeitigen und die von dem Maifchraume 
zw erhebende Abgabe dem eigemlichen Steuerſatze wiederum näher zu bringen, 
Zu dieſem Zwecke vorordne Ich, mit Aufpebung der in Meiner Ordre vom 
soten Januar 1824. unter No. 1. und 2, enthaltenen Beftimmungen, Folgendes: 
‚1. die Abgabe von der Bereitung des Branntweins aus Getreide oder andern 
mehligen Stoffen, ohne Unterfchied der Stärfe oder Beſtimmung defjelben, 
folt für jede 20 Quart des Raum » Inhalts: der zur Einmaifhung oder 
. Gährung der Maiſche benugten Gefäße und: für jede. Einmaiſchung Zwei 
Eilbergrofchen (für 10: Quart Maifchraum 1° Eilbergrofchen): betragen; 
- 2. Landwirthſchaftliche Brennereien, welde nur vom .'ıflen Movember.bis 
ee sten Mai im Betriebe find, nur fetbftgemonnene Erzeugniffe verwenden 
und an einem Tage niche über .goo Quart Bottigraum bemaifchen, haben 
die Abgabe von. Zwarzig Quart Maifchraum mit Einem Sitbergrofdyen 
und Acht Pfewmigen (für 10 Quart Maiſchraum 10 Gilberpfennige) zw 
F entrichten. 
Dieſe Beſtimmungen find unverzuͤglich bekannt zu machen und. vom zflen Auguſt 
d. J. ab in Ausfuͤhrung zu bringen. Berlin, den 16. uni 18338. 
| | (ge) Frie drich Wilhelm 


An das Staatsminiflerium. 


(No, 221.) U ut. Go... er un g j 

Bon den in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen leben« 
den, dem ehemaligen sten Reſerve-, jegigen .ı7ten Inſanterie Regiment angehörenden, 
in den Feldzügen von 1813 und. 1814 bei bemfelben neftaudenen Erbberechtigten 
zum eijernen Kreuze ter Klaſſe und zum. Kaiferl. Ruffifchen St. Georgen: Orden 
ster Klaffe, wovon den Erfteren durch die Allerhöchfte. Cabiners-DOrdre vom zıflen 
December dv. Is. und den Leßtern durdy die in Folge des von Gr. Majeftät dem 
Kaifer von Rußland gefaßten Befchluffes unterm roten April d. Is. ergangene Als 
lerhoͤchſte Eabiners-Ordre die Erlaubniß zur Anlegung des Ordens ertheile worden iſt, 
— er ihnen auf die gehörig. juſtiſicirten Anſpruͤche zugegangen ſeyn wird, haben 
olgende: m 

A. Grbberechtigte eifernen Kreuze ater und zum Kaiferli Ru 
— — Georgen» Orden zter Klaſſe, 2 ws 

No. ar und 83. Muöfetier Earl Adomeit aus Offpreußen, 
26 = 84. Unterofficiee Gabriel Grotzky aus Gallizien, 
28 = 85 2 Franz Wallifc) aus Defterreih, : 
36 = 86. Fuͤſilier Frie drich Kauft aus: Oftpreußen, Ze Fe 
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° No. as und Aa Fuͤſelier Jo hanu Berger Aus Oſipreufen 
49* ⸗— Georg Pitſchkus aus Sſibreuhen. 


dus, z 
“62 90.8 ee Unterofficier Samuel Schefag aus Oftvrenfen, 

= 98 = 138. Musketiere Jofe ph Bludau aus Oftpreußen 
er 0 7., Frar) 143; =» .Gortlieb Lin klaus Oftpreußen, ; v4 «® 
TEE Va Chriſtian Kiemer aus Wefpreußen,' 
ur ad 1-7 LE Ze 7\ PET de Tambour) Earl Neumann aus Oft 
preußen 


PERS (.7: 20 g Eu Friedrich Jacob Stephan aus Oftpreußen, 
2 39.1709 Unterofficir Ehriftian Habedanf aus Oftpreußen. 

B. Erbberechtigte zum. Kaiferlih Raſſiſchen St. Georgen-Orden zter ee 

vwelche bereits Inhaber des eifernen Kreuzes ater Klaffe fi nd: | 

"No. 26,! Lnteroffieier Stephan’ Eriedel aus der Pfalz, 

‚memE 331 GetohdePieutenant Friedrich von’ Pelfomerfy aus Berlin, 
3° 15 gr. Füfilier Mich ael Schum a ch er aus Oftpreußen, 

: e 48 Feldwebel Johann Pittel aus Oſtpreußen 

TE 1. Secondesfirusenant Heinridy Röhnen aus Weſtpreußen, 
umge der" forgfältigften Nachforfhungen nicht etmittelt werden koͤnnen. 

5. Diefelbenn‘ werden daher hierdurch aufgefordert innerhalb 3 Monaten dem uıt- 
eörgeichrieten- Regimehre:Eonmando ihren’ gegenwärtigen Aufenthaͤlteort anzuzeigen, fo 
sie an daſſelbe das: ihnen im Jahr 18 19° errbeilre Erbberechtigungs-Zeugnii zum 
eifernen Kreuze zter Klaffe, und wenn fie ſolches nicht beſitzen, ihre in Haͤnden ha— 
benden Multair⸗Papiere einzureichen, und ein Fuͤhrungs-Atteſt von der ihnen jetzt 

vorgeſetzten Behörde beizubringen, damit deinnächft die Take dee gedachten 

Ebeenieiden Fürtfid nachgeſucht werden kann. 

Garniſon⸗ Quartier Wefel, den 30: und 1848. 
c nn Eemmaonke des 33 urten — 
Fuͤr den kranken Regiments⸗Commandeur. 


* 


⁊* 


a 84227 "pn 4 non Bebern, 
4 — Major uud Commandeur des Fuͤſilier⸗Bataillons. 


WEST ht Nachrichten. 
. J 2)" Spree: Sen Auszug aͤus der Inſtruction für die Commifforien der Genes 
— iz "walk Direerion. der Koͤnigl. ae allgemeinen Wittwen ⸗Verpflegungs⸗An⸗ 
‚fait, zu Berlin. (ad No. 1244. en 38.) 
| "old der Anftruction für die Comimifjarien der Generals Direction der Königl. 
Preußifcpen allgemeinen Wittwen» Verpflegungs » Anſtalt zu Berlin vom roten Yuli 
1836 und Dem Ma frage zu jener vom sten d.M, machen wir das Folgende befannt: 
> Iy Die ———— Seſundheitsatteſte für new oufjunehmende Mitglieder der 
‚ gedachten Auſtalt duͤrfen nicht früher als beriehungsiweife den i16ten Ja⸗ 
Idee ah den a6ten Jull vor dem en — ausgeſtellt 


* 
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und muͤſſen wörtlich. nach Vorſchriſt gefaßt „feym. _ Es darf, zwifchen- den 
Tauficheinen einer Seits und den Copulationgfcheinen anderer Seits binfichlich 
der Vor⸗ und Zunamen Feine Mißſtimmung vorlomung, weiche die Iden⸗ 
titaͤt der Perſon zweifelhaft. machen moͤchte. 

2) Die zur Aufnahme geeigneten Mitglieder haben fi ch unser Beibringung als 
fer. erforderlichen Atteſte, in dem erften Tagen der Monate März und refp. 
September an uufere Haupt-Kaffe oder. einen der übrigen Commiffarien der 
Königl. allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt zu wenden, weil: bei derfelben 
die Neceptionsliften fpäteftens bis zum ıstem der gedachten Monate fd;on eins 
gegangen .feyn follen. - Sind die Artefte wcht gauz vollſtaudis, ſo our die 
Aufnahme. nicht , erfolgen. 


3) Die baaren Präftenda der neuen Mitglieder können entweder in, Sorte, jes 


doch nur in vollwichtigen Friedrichsd'or, Carlsd'er, Auguſtdor und Georgs⸗ 
d'or, oder, in Preußiſchem Courant mit einem; Aufgeide von 134 Procent 
(4 Sgr. für den Thaler) angenommen werden. Dagegen muͤſſen von den 
bereits aufgenommenen Mitgliedern, in fofern als diefe nicht zur ——— 
der jetzt noch receptionsfaͤdigen Koͤnigl. Beamten, Geiſtlichen und Schulleh ⸗ 
rern gehoͤren, ſoudern Privatleute, Ausländer, Communal⸗ oder andere Core, 
porations · Beamte find, die halbjaͤhrigen Beiträge in Golde ‚gezahlt und da⸗ 
bei nur die in halben Friedrichsd oren nicht auſgeheuden kleinen Betraͤge mit 
> Aufgelde.von 4 Ser. pro, Thaler in Preußiſchem Couraut ————— 
en werden. 

4) Die Beiträge und Bedhfetzinfen find ſchon in der aten Hälfte der Monate: 
Februar und Auguft, an unfere, Haupt:Kaffe und reſp. an die übrigen Gm. 
miffarien vollftändig zu zahlen, weil die Beitragsliſten am iſten an Ka 

ıften September jeden Jahres nach Derlin.abgefande ſeyn müflen. - 


5) Bon Tödesfällen unter den Mitgliedern Ber Anſtoſt, ſey es unter den Maͤn⸗ 
nern oder dem“ Frauen, oder unter den Penfions-Wirtwen ift unferer Haupt⸗ 
Kaffe 'und refpr den betreffenden Commiffarien ſogleich durch Einfendung des 
Todtenfcheine, — welcher die Art des Todes ausdruͤcklich ‚enthalten und 
richtlich beglaubigte feyn muß — fo wie unter Beifügung des Neceptionge 
ſcheins, — welcher, wenn in ‚bemfelben die Quittung. über: das. baar einge⸗ 
zahlte Eintrittsgeid enthalten ift, mit der Quittung über den Zur empfang 
des Eintrittsgeldes aus der Königl. General» Wirtwens Kaffe "werfen, ſeyn 
muß — Anzeige zu machen. 


6) Das zu. den Duittungen über gezahlte Penfionen geſeblich erforderliche, 
Stempelpapier. it vom Jahre, 1839 einſchiießlich ab nicht mehr: um, den deu 
Quittungen pro ‚April, fondern zu den Quittungen pro ‘October, zu 

ben. Sofern dies nicht von der Wittwe ſelbſt gefchieht,; wird —* 
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trag des Stempelpopiers durch Abzug von der hahlbaren Penſionsrate berich⸗ 

ur werden. a Dur an N 32* 

»,  M-Die’Penfionen müfen in den erſten Tagen bes Aprils ind: Dctobers gegen 

‚vollftändige, wicht "vor? dem rfien April und ’ ıflem October auszuftellende 

77° Daitfingen, wozu die Wittwen Formulare erhalten, erhoben werden, 

<<: 8) Wechſel über eingezahlte Anttittsgelder Fönnen im jedem Receptiong- Termin 

1. ohne vorherige Kündigung durch DBaorzahlung von Gold in natura einge 

loͤſet, es müffen dann aber die, Reteptionsſcheine zur Umſchreibung eingefande 

rs Were. 5 12 SE .:;9 PR 4 3 . 

‘2 9) Die Commiſſarien dürfen ſich für ihre Bemühungen, von, den betreffenden 

Jutere ſſenten, außer dem verhäftnißmäßigen Erfäß von Porto-Auslagen, _ 

win von-ällen durch ihre Hände gehenden Geldern, ſowohl Einnahmen als 

—— Ausgaben eine Proviſion von 14 proCent des Betrages, und 

b, bei jeder Reception eines neuen Mitgliedes, wenn die zu verſichernde 
Penfion nicht über so Thlr. beträgt, 15 Sgr., bei höheren Penfionss 
Verficherungen aber ı Thir., und außerdem für Erpeditions-Bebühren 
in beiden Fällen 10 Sgr. zahlen laffen. 

Alle Individuen, weldye ſich mündlich oder -fchriftlich wegen Aufnahme in die 
Anſtalt, Zahlung von Beiträgen, Erhebung von Antritts- Geldern oder Penfionen bei 
unſerer Houpt-Kaffe oder den übrigen Commiſſarien melden, werden vollftändige Mus» 
kunft erhalten. Stralfund, den 23. Juli 1838. | 

Konig veuß Regierung. 
(No. 223.) Betrifft die Aufforderung zur Subfeription auf die Bildniffe, der Preußifchen 
Degenten von Friedrich Wilhelm dem großen EChurfürften did mit Sr. Majeſtaͤt 
dem jegt regierenden Könige. (No, 1115. Juli 38.) 

"Der Kämmerer Hafe zu Eisleben I die Bildniffe der Preußifchen Regenten 
von Friedrich Wilhelm dem großen Churfürften bis mit Sr. Majeftät dem jetzt re« 
gierenden Könige erfcheinen laflen und den dritten Theil des Gefammteinfommens 
ju milden Zwecken, namentlicdy zur Unterflügung der Durch Waſſerfluthen unglücklich 
gewordenen Bewohner Oftpreußens beflimmt. Aus diefem Grunde empfehlen wir 
den Ankauf im Wege der Subfeription, wozu Liften nebſt der Anfündigung und eis 
nem Probeblatte in den Buraux der Königl. Landraths. Aemter und bei dem Herrn 
Regierungs » Secretair Studer zur Einſicht miedergelege find. Der Preis für 
ſaͤmmtliche 6 Portraits ift auf 1 Thlr., der des einzelnen Blattes auf 6 Sgr. ſeſt⸗ 
geftellt. Stralfund, den 21. Juli 1838. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Perfonal» Chronik, 
In Stelle des Stellmadyers Roos zu Landen ift der Koffat Jacobs zu 
Press zum Armenpfleger des Landener Kirchfpiels ernannt worden. 
sg Pape een 40) (No, 636, Juli 38.) 


- 


St 


In Stelle der abgegan eu. Feuer ⸗Loͤſch⸗ Commiſſarien Pächter Wendorff 
zu Langenfelde und Schule Schuld zu Glebitz find bie —— von Hages 
now auf Medrom -umdı Baron — er auf — wiege zu 
Seuer» Loͤſch Commiffariem des, ‚Hleite Kirchſpiels ernannt ra äh N ER 

‚433 Juli 3 

Der Foͤrſter Schulz iſt von Pierom, Borfieviere Darf, gi 8 Forſt· 

— Zi Hirn —— — * 5 x Mr .. Juli 38.) 
8.48 vom rerow orſtrevjers d . 

Her eh Fi En Cangenfaa, Forffre * —* nn Born, ar 

verjeßt. worden. } ’ . % 8. 

Ar Stelle, des ‚Sisheigm Beapilars on: "der Kicche zu — —— 
J. A. Schiever, find 2. Pas ‚Proviforen, und. mar « füendas. Rechnungsweſen 
der Pofterpedireur F. Ba; EReRFt, und für das Bauwefen der Klofter- Bauherr 


W. Bernd, ‚daleibf ‚eingefeßt. ı in. ..-(N04357% Juli 38.) 
I £ 1» ‘ * Fr er — a 7 * * u IE 7 
4 rt sten yo ich I WM" 7* 
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Oeffentlicher Anzeiger: 
0, alt WBeilage zum 30. Stüc dad Amts-Wlatts; 
der Königlihen Regierung su Stralfund. 
* 30. Zee Stralfund, den 25. Zuli. = 1838, 








Edictal» Citation 

Auf Antrag des Königlichen Fisfus werden nachbenannte auggerretene Militair- 
pflichtige geladen, in die Koͤniglich Preußifchen Lande ungeſaͤumt zurückzukehren, fo» 
wie ſich zur Berantwortung ihres Austritts in termino den gten October cr., 
Vormittags 10 Uhr, hiefelbft zu geftellen, widrigenfalls fie ihres geſammten Vermö- 
‚gens und aller fünftigen Anfälle werden für verluflig erkläre und im Abfiche deffelben 
die Confiscation wird ausgefprochen werden. J 
1) Der Stuhlmacher Friedrich Ludwig Theodor Dalm, 

a) der Seefahrer Earl Friedrich Bufdhenhagen, 


3) » dachim Jacob Yager, 
5 u acob Heinrih Möller, 
5) » ” Johann Chriſtoph Schulg, 


6) r »...:. Martin Heinrich Schulg, 


15)‘ Pe i er 
1 ag Epriftopp Scharnberg ebendaher, 


RR: 
18) der Schuftergefelle C. J. C. Voͤlſch von Neuenkirchen ‚auf Rügen, 
19) der Seefahrer J. F. Rehls von Altenfähr, ——— 
20) der Baͤckergeſell G. F, Schuſt er von. ‘Bergen, 
a1) der Seefahrer Jacob Hobe von: Born auf dem Darf. 
Datum Greifswold, den 9. Juni 18333. 


| 4 Zu Konigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Kügen. 
3° 8) v, Möller, Praeses, 
30 


Proce1la ma 
Alle diejenigen, welche an folgende bisher zu der Koffatenftelle des Joach im 
Friedrich Chriſtian Goos in. Horft sub No, VI. gehörige, Seitens deſſelben 
an den Schulzen Tramburg zu Jeeſer verfaufte Stuͤcke: Das Wopuhaus famnie 
Hof mit Ställen, dabei befegenen arten und 15 Morgen Pommerfh Wiefen — 
aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und Forderungen aus der Beſitzzeit 
des Goos zu machen haben, werden deren Liquidation und Verification 
zu einem der 
am 2ıflen Juli, — 
am ııten Auguſt, | Morgens 10 Ur, 
am 25ften Auguft, 
an hr Gerichtsſtelle anberaumten Liquidationstermine bei Vermeidung des 
im legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen mit Ausnahme derjenigen 
_ Gläubiger, welche in dem ihnen vorgezeigten von unferer Kanzlei atteftirten Poftenzettel 
- ihre Forderungen richtig verzeichnet finden, menigftens haben letztere feinen Koften« 
erſatz zu erwarten. Grimmen, den 29. uni 1838. 


(L. $.) Königl. aan 


EURERTTTIETT 
Das dem Bübner Gielom gehörige Haus zu Meuzarrendorf fammt dazu 
gehörigen 4 Morgen Erbpachtsland fol auf Veranloffung des Königlichen Hofgerich⸗ 
tes in einem nochmaligen peremtorifcher Bietungstermine den ıflen Augu ft, diefes 
Jahres, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle oͤffentlich an den Rn 
den verfauft werden, Grimmen, den 29: Juni 1838. 


du8). = Koͤnisliches greisgerige. 





Pro«clamoe 
Auf den Antrag des Webers Joachim Kraſe zu Jeeſer werden. alle Diejenigen, 
welche an die demfelben von den Gebrüvdern Joachim und Johann Hakzı ver 
kauften zu Meu-Milzor belegenen beiden Büdnerftellen mit dazu ‚gehörigen 2 Mor« 
gen. Erbpachtsland und Pertinenzien Anfprüche und Borberungen au machen ſich be⸗ 
rechtigt halten, aufgefordert folhe 7 
in termino den 28ſten Aug uſt. dieſes Jabres, —W 
WWVormittags ro. Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden und zu"bewaprpeiten bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchl uſſes. — den 10. Julin 3838: 2 — 31 2111 iJ 


a hate Kiuisliheh, Arejporrigt 


3. ar". Der 
or 


Kr 


F Berlaufs + Anzeige u 
Mein: hiefelbft belegenes Buͤdner » Etabliffement, beſtehend aus einem vor 
zwei. ohren neu erbauen Wohnhauſe nebit Stallgebäude, Garten mit vielen trage -⸗ 
baren Dbftbäumen und zweifchnictiger Wiefe — im Ganzen von 3 Morgen Flächen 
Inhalt — beabfichtige ich wegen Veränderung meiner Wirchfchaft zu verkaufen. 
Kaufliebhaber Fönnen mic mir zu jeder Zeit in Unterhandlung treten, 
SHohendorf bei Wolgaft, den ı7. Juli 1838. Sriedrih Müller, 





In Saldyom, 3 Meile von Anflam belegen, fleht eine fehr freundliche Wohnung 
‚ fogleicy oder zu Michaelis d. %. zu vermiethen; fie beſteht aus 4 heizbaren Zimmern 
desgl. Kammern, Boden⸗ u. Kellerraum; dann find mehrere Ställe, Wagenremiefe und ein 
großer einträglicyer Garten vorhanden; auch Fönnten mehrere Kühe gehalten werden, 





Mit Eapt. Pefelder erhielt ich eine Parthei Rheiniſche Müplenfteine in vers 
ſchiedener Dimenfion; es find Steine dabei, die fid) vorzüglich zu Roßmühlen eignen. 
Ich werde die Preife, fowie audy die von Sächfiichen. Mühlenfteinen, auf das Bil. 
ligfte ſtellen. Earl Hede 





Lebensverficherungsbanf f. ©. in. Gotha. 


Nach dem fo eben erfchienenen Rechenfchaftsbericht der Gothaer Lebensverfiche- 
rungsbanf für 1837 flieg die Zahl der Verſicherten bei diefer Anftale im verwichenen 
Jahre auf 7907 Perfonen, die verfichertee Summe auf 13,226300 Thlr, und der 
Banffonds auf 1,659761 Thlr. Für Sterbefälle waren 215,500 Thlr. zu vergüteh, 
gleichwohl ergab ſich nad Beſtreitung Fer Ausgaben und nad) voilftändiger Aus« 
ftattung der Referve noch ein Ueberihuß von 80,572 Thlr., welcher dereinft den 
Berficherten als Dividende zu Gute fommen wird. 

Gm diefem Jahr bringe die Bank eine Dividende von 31 Prozent 
auf die im Jahre 1833 eingezahlten Prämien zur Vertheilung. 


Zur Mirtheilung obigen Berichts und anderer auf die genannte Anſtalt 
bejüglichen Schriften erbieten ſich: 

Gottfr. Kirhhoff & Sponholg in Stralfund. 

Friede. Präffe in Greifswald. 

€. 5. Hagen in Wolgaft. 


Grabfreuge, Monumente und Gitter in Gußeifen mit ſchoͤnen Inſchriſten, dauer- 
bafter eleganter Vergoldung und geſchmackvoller Decoration, werden vom Unterzeich- 
neten prompt und in kurzer Zeit auegefuͤhrt, und find zur Bequemlichkeit des refp. 
Dublifums durch die Herren A. 3. Coppius & Cp. in Eıralfund von hier aus 
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zu den Fabrik» Preifen.“zu beziehen, »wo- auth' Zeichnungen und * 
Anſicht bereit liegen. te 5* E Ar: — * 
— Mechanikug und Vergolder bei der Königl. Eiſengitßerei 
| in qu Tolgelowi Sau au onen 





. 


Practifchen Acquirenten unverkennbar preiswürdige Güter, zu ‚141, "les 20: 
26», 36+, 60» und 70000 Thlr. in Pommern “und zu 14000 Thir. in Weftpreußen 
zum Kauf; auch Pachtungen zu 850 und 1000, Tpir.. in Pommern umd zu 900 und 
1300 Thlr. m MWeftpreußen meifer nad) und giebe auf portofreie Anfrage nähere 
Ausfunfe Krieger,Koͤnigl. Auutmaͤnn, 

Baldenburg, den 16. Juli 18333. ee ae r u 


* 


Einer gefunden Amme 
nachgewiefen von der 


am liebften vom Lande, 'wird ſogleich ein: guter Dienft 
Stralfund, den 25; Juli 1838. | 


- Hebamme Hartmann. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 31. Stuͤck des Amts» Blatts . 
Der Königliden Regierung zu Stralfund, 


As 31. Stralſund, den 1. Auguſt 1838. 


Publicandum 
Ale diejenigen, welche an nachbenannte Grundftüde: 

ı) an das dem Büdner Joachim Diedrich Völfchom gehörige zu Arendfee 
nahe bei dem Müllerhaufe dafelbft belegene, von dieſem mit Ausſchluß der 
darauf befindlichen Gebäude laut Eontracts vom 3ten Mai d, J. an ben 
Gursbefiger Scheven auf Ecyönhof verfaufte Grundftücd, 

2) an das dem Tifchlermeifter Friedrich Sievert gehörige, zu Woltershagen 
beiegene Wohnhaus mit Pertinzien, angebautem Stall, dabei befindlichenz 
Garten, Bienenfhauer und Schweinfoben, welches derfelbe mittelft Contracte 
vom gien März d. J. an den Weber Michael Martens zu Brands 
bagen verfauft bat, | 

aus der Beſitzzeit genannter DBerfäufer aus irgend einem Grunde. dingliche Anfprüche 
und Forderungen haben, werden Behufs deren Liquidation und Verification ad Ter- 


manum 
den 25ſten Auguſt dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bei Vermeidung des im Termin zu erkennenden Aus— 
ſchluſſes geladen. 
Grimmen, den 28. Juni 1838. | 
(L. 5.) Aönigl. Kreiögerigt. 
e * 


Zu Micdyaelis d. J. beginnt im der erften Kaffe der Hiefigen Königl. Schiff 
fahresfchule ein neuer halbjähriger Eurfus bis Dftern 1839 für diejenigen Steuer⸗ 
männer, welche zum Zwecke ihrer weiteren Ausbildung die Anftalt benugen wollen. 
Sie haben ſich zu tem Ende bis zum ızten Dectober d. J. bei dem Dirigenten des 
Euratoriums, Regierungsrath Albinus, zu melden und darüber auszumeifen, daß fie 
bereits wenigſtens ein jahr lang als Stenermänner zur See gefahren find, 

Demnächft wird der ganzjährige Eurfus in ber zweiten Klaffe der Anftale bie 
mal erft mit dem Beginn des neuen Jahres 1839 eröffnet und in ber erſten Woche 
des Decembers deffelben Jahres gefchloffen werden. Diejenigen Seefahrer, welche 
den Eintritt in dieſe Klaffe wünfchen, Haben ſich darüber auszumeifen, daß fie Ein 
geborne und 18 Sabre alt find, auch bereits zwei Jahre als Marcofen vorwurfsfres 


gedient haben. Die darüber fprechenden Papiere find bis zum 29. December d. J. 
dem’ Regierungsrath Albinus vorzulegen, damit hiernächft die Aufnahme-Prüfung 
angeftellt werden Fönne, im welcher von jedem Aufzunchmenden gefordert wird: 

1) deutliches umd fertiges Lefen, 

2) feferliche und im Ganzen orthographiſch richtige Handſchrift, 
2 Kenntniß der vier Species in ganjen Zahlen und gemeinen Bruͤchen. 
Stralfund, den 30, Juli 1838. 
Euratorium der Königl. Schifffahrtsſchule. 

Das Gefeg wegen des MWaffengebrauchs d. d. Berlin den zıflen Mär; 1837 
(Amtsblatt pro 1837 pag. 160.) ift jetzt auch auf die Forfibeamten der Stadt 
Barth in Anwendung gebracht und find felbige nach Vorſchriſt des $. 2. mit einem 
amtlichen Abzeichen, beftehend aus einem meffingenen Schilde mit dem Wappen 
der Stadt und der Umfchrift: i | 


„Horfibeamten der Stadt Barth‘', 
welches fie vor der Bruſi tragen, verſehen. 


Wir machen dieſes hiermit öffenelicy befannt, damit Niemand durdy Wiberfeg. 


fichfeie wider diefe Beamten dieſelbe nöhige, von ihren Waffen Gebrauch zu machen, 
Barth, den 24, Juli 1838. 


Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


Caspar Boͤttcher, 
unten in ber Sranfenflraße Litt. B, No. 319, 


Guter Erndte= Käfe bei 


J 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 31. Stralfund, den 1. Auguſt 1835, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Polizei Angelegenheiten 
(No, 224.), Betrifft die Ergreifung eines Deferigurs. (No. 1149. Jull 38) 
Der Unteroffigzier bei der ıflen Compagnie 34ſten ufanterie = Regiments, 
Wilhelm Rewelli aus Stralfund, deſſen Signalement unten folgt, ift in der 
Nacht vom- ızten auf den ı6ten d. M. aus der Garnifon zu Jülich entwichen. 

Alle Ortes und PolizeisBehörden, fowie die Gensd’armen hiefigen Departements 
merden daher hierdurch angemiefen, auf diefen Deferteur zu vigiliren, ihn, wenn er 
ſich betreffen laſſen follte, zu arretiren und an die sfte Compagnie bes 34ſten Infan« 
ierie /Regiments zu Juͤlich abzuliefern. Stralſund, den a5. Juli 1838. Ä 

Signalement des Remwelli. 

Alter: 24 Jahr; Größe: 5 Fuß 44 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: frei; Augen: 
braun; Naſe: fpig und lang; Zähne: gut; Mund: etwas groß; Kinn: lang und 
ſpit; Geſicht: laug; Gefichtsfarbe: gefund (etwas bräunlich); Statur: gefegt und 
ſtark; — Kennzeichen: (großen Fuß, ſehr ſtarke Hand, und ſchwarzen 
Backenbart. 
(No. 225.) "if die er bed Werfed „die Mobiliar-Verfiherung in Preußen.” 

o. uli 


(No. 667. J— 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden unſers Verwaltungsbezirkes, wie auch die Agenten 
der Verficherungsgefellfchaften, machen wir zufolge höherer Anordnung hiedurch auf 
das beim Buchhändler Rubach in Berlin erfchienene Werk: , 

- „Die Mobiliar» Verfiherung in Preußen,” 
herausgegeben vom Gubdireetor der Aachener Feuer = Berficherungs » Gefellfchaft 

i Hofrad Brüggemann, 
aufmerffam. Daffelbe enrhält eine erfchöpfende und zweckmaͤßige Zufammenftellung 
der über die Ausführung des Gefeges vom gten Mai v. J. ergangenen Verfügungen 
und Inſtructionen, und daher vorzugsweife geeignet das Verſtaͤndniß des gedachten 
Gefeges zu fördern. Stralfund, den 28. Juli 1838. Fa 

"Sinanz » Angelegenheiten 
(No, 226.) Betrifft die Anfuhr und Ablieferung von 34 Klaftern Buchen Scheitholz auf 
den Hof des hiefigen Regierungs:Gebäuded. (No. 591. Juli 38.) 
Die Anfuhren und Ablieferung auf den Hof des hiefigen Er it ie 
- = n 
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von 34 Klaftern Buchen Scheitholz aus dem Forſtbelauſe und Reviere Abtshagen 

fol dem Mindeſtſornden uͤberlaſſen werden und iſt hierzu ein Bietungs⸗Termin - 
auf den oten f. M., Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Forft» Keferendar 
Herrn von Rolmar in dem Regierungss Gecretariate hierfelbft 

angefegt, wo auch zuvor bie betreffenden Bedingungen eingefehen werden Fönnen. 

| Stralfund den 27. Juli 1838: 


Anderer Konigl. Dreußiiher Behörden 


(No, 227.) Befanntmadung. 

Es ift Veranlaſſung das handeltreibende Publiftum auf die Beftimmung des 
Zollgefeges vom 23ſten Januar 1838 (in der allgemeinen Gefegfammlung für diefes 
Kahr Mr. 33. u. fi f. abgedrudk) $. 36, Nr. 3. auſmerkſam zu machen, wodurch 
Handeltreibende, auch wenn fie nie im Grenz =» Bezirf wohnen, wenn fie 
geriffe Hochbefteuerte Waaren unmittelbar aus dem Auslande beziehen, verpflichtee 
find, über den Handel mit denfelben Buch zu führen, und darin den Tag und 
Dre an welchem die Verzollung geleiftee worden, jedesmal beim Ems 
pfange der Waaren anzumerfen. 

Als die hochbefteuerten Waaren, worauf die Eontrole im Binnenlande Anord« 

nung findet," bezeichnet $. 93. der Zollordnung vom 23ften Januar 1838 die Folgenden : 

1) Baummollene und dergleichen mit andern efrinnften gemiſchte Stuhlwaa- 

ren und Zeuge. 2) Zuder aller Art. 3) Kaffee. 4) Tabafs- Fabrifate, 5) Wein 
und 6) Branntweine aller Ar. Stettin, den 16. Juli 1838. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
Boͤhlendorff. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Herfonal» Chronik 
Zu Armenpflegern des Kirchfpiels Hanshagen, Greifswalder Kreifes, find erwaͤhlt 
und als folche beftätigt: 
ı) der Eigenthümer Weinholz in Gladerom, 
2) der Pächter Hilgendorf in Keffin, 
3) der Krüger Fehlhaber in Hanshagen und A 
4) der Katheneigenthümer Weber Wiedemann in Hanshagen, 
(No, 1327. Yuli 38.) 
Für den verftorbenen bisherigen Freiſchulzen Sie wert zu Kuͤſtrow iſt der 
bortige Eigenefumsbauer Stuth wieder zum Freiſchulzen in Küftrom beſtellt. 


(No, 1203. Juli 38.) 


- 





(SHiebei der Öffentliche Anzeiger Nr, 31.) 








der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 32. Stralſund, den 8. Auguſt 1888, 
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Das 24fle Stüf vom Sabre 1838 enehält j 
FE de er geen ——— une unter 
. betreffen om um rfung ber Kuͤndi = und 
un — — — kur — 

3 derreffende und Wirku di 
* in di Can ion dei Zin8-Coupons. — Vommerſcher Pfandbrieſe, 
FEDER = ri Bebehn: mahung in.” 

„208.) Berriffe di ndung des Eiſenoxyd⸗ Dydratd a i hi 3 
@ 228 ). Ca. bi ) Se — | f ſenoxvd⸗ Oydrats als Gegengift gegen‘ Arſenit. 
NMachſtehende Eirfular« Verſugung des" Königlichen Hohen Minifterii ber- Geiſt⸗ 
lichen Unterxichts · und Medizingl -Angelegenpeiten: ee 
Das Minifterium hat ſich veranlaße gefunden, die Königliche wiſſenſchaftüche 
De ac das Medizinaſweſen zur gutachtlichen Aeußerung über die Anwen⸗ 
dun bes Eiſenoxyd ⸗ Hydrats als Gegengift gegen den weißen Arfenif aufzufordern. 

n dei nunmehr eingegangenen Gutachten hat ſich die gedachte Königliche Deputa⸗ 
dom im Wefentlichen dahin geäußert, daß die von den Dr. Di. Bunfen. und 
Bexrthal d, vorgeſchlagene Behandlung der Arfeni-Bergiftungen allerdings als der 
Sea gafiz beſonders würdig anerfanht werden müffe; e8 “indeflen "doch noch ei⸗ 
ner Häheren "WBeftätigling den! Wirkſamkeit des Eifenoryd+ Hpdrots durch ferner 
damit anzuftellende Verſuche bedürfe, bevor daſſelbe als ein ;duichaus zuwerläffiges 
und jebE andere Bepandlungdweife, namentlicy den Gebraudy der ſeither nicht felten 
mit günftigem Erfolge bei Fällen der Art in Anwendung gezogenen Brechmittel als 
unndrhig eiweiſendes Mittel, auf amtlichem Were öffentlich empfohlen werden Eönne. 

enfallg erfcheine es aber zweckmaͤßig, Die Aerzte darauf: aufinerkfam zu machen 
ei Apotheter aufzufordern, das mehrgenanute Präparat ſtets fa. ihren Ofſteinen 
—* —* alten, ie zu. diefem Behufe mit der Bereitungsart deſ⸗ 
iben bekonnt u mhk DR en 
>17. Das Minifteriun finder dieſen Votſchlag ae he ai daher die 
4 0. .> Eu 22 * o * 
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Königliche Regierung zur ——— deffelben: in ihren Departements das weitere 
Erforderliche zu verfügen. ° Berlin, den 25. Juni 1838. 
——— der Geiſtlichen Unterrichtg» and Medizinals "Angelegenfeiten 
von Alten Rein n. 


die Köni * e Regierun 
1842. * — tralſund. | 
wird hiermit zur Kenntniß der Herren Aerzte — mit * Bemerken, daß po 
Aporhefer unfers Departements bereits durch eine Verfügung vom 23. Novbr. 18 
angewiefen find, das fragliche, nach einer -beftimmten IN zu bereitende, 
Dicament ftets vorrärhig zu balten. 
zu.) ben 2, — 1838. 
Koöͤnigl. Pr — Resierung, 


SOEDEDNENGEN und Befanntmachungen- der 
Königlichen Regierung. . — 
ER. ⸗ Angeiegenheitem 
Betrifft den Preis der Bluteg (No. 100. Yung. 38.). 
Der Preis der in den Aporbefen verfäuflichen — wird hiedurch wegen des 
Einfaufspreifes von jegt am bis auf weiteres auf Zwei Gilbergrofchen für 
das Scück feſtgeſetzt. Stralſund, den 6. Auguſt 1838. 
Go. 230.) — in dem He aunnen ⸗Lehr· Jnſtitute zu Sreiſewad. 
Su dem — zu Greifswald beginnt ber U 

- dem ıften Movember d. J. Diejenigen Frauen, a son an demfelben Hupe zu u 
men wünfchen umd fich bis jegt noch niche gemelder haben, müffen biefes fpäteftens 
bis zum ıften October d. J. thun, und haben dabei ſolgende Zeugniſſe — —8 


= ı) Ein Zeugniß des Landrachs oder der Ortsobeigfeit, daß fie nach üben 
denem — und erlangter Approbation fefort als HOebammen ange ede 
werden follen; 
2) Ein Zeugniß des Kreisphufifus über ihre bigkeit, dem ammemunte 
mit Nutzen beiwohnen ** koͤnnen; b s Sr Hide 
3) Ein Zeugniß ihres. Beichtvaters * ihren ſittlichen Sebenswandel. . * 
——— —* erg 3 J djegjä ) N der 2 
tri a 
(io. 231.) —* — u der dur die je prige ie: Zung, uopeßt; ir 
Zur Yufbringung des Theiles der Koften der im dieſem gapır oc udenen 
Stellung: von Landwehrpferden, welchen das platte Land, einfchliegti ber Vorſtaͤdte 
Stralſunds, Greifswaldg und Wolgafts zu tragen hat, iſt ein Aufſchlag bom acht 


/ 
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Pfennigen pro Thlr. erg Anfages zur. Klaffenfieuer erforderlich, zu deſ⸗ 


enden September Monat und fofortigen Abliefers 





ig / 
-(No. 232.) Beltean nt 


mad um og. 
Unter den Schaafen im Dorfe Stoltenhẽden find die ode ausgebrochen. 
Das Publifum wird hiervon mit dem. Bemerken in ‚Renntniß gelegt, daß waͤh⸗ 


‚rend der. Dauer der Krankheit, bis auf. weitere. Beftimmung, jeder Verkehr mit den 


Schaafpeerden des Dorfes Stoltenhagen . verboten, und - diefe Feldmark -fü 
Zn von fremdem ne Sri iſt. | ‘ a 
Grimmen, den 30, Juli 1333. 0... r | 
ar von Mühplenfels, Landrath, 


Bermifhte Nachrichten. 
(No. 233.) -Betlfanntmach ung. (Mo. 1706. Juli 38.) 
In Folge unferer sub No. 106. des 14ten Stüds unferes diesjährigen Amts⸗ 
blatts abgedruckten Aufforderung zur Underflügung der im werfloffenen Ftuͤhjahre durch 
die Ueber chwemmungen der Oder, ber Elbe und des Rheins verungluͤckten Einwoh⸗ 
mer find im unferem Verwaltungs · Bezirke an milden Gaben 1621 Thlr. 18 for. 
eingegangen, welche der Beſtimmung des Koͤnigl hohen "Minifterli des Faneın n 
der Polizei gemäß folgendermaßen veriheilt und überfandt find; ; 
1).am den zu Wriegen a. d. D. gebildeten Verein zur 

Unterflüßung der Verunglückten des Mittel» und \ 

Pieder · Odeibruche, dem Wunſche der Geber diefer 

Summe entſprechend**7 219 Thlr. — for. — pf. 

2) an die Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz für die durch | 

die MWafferfluchen der Oder veruuglückten Einwoh⸗ 
‚mer, namentlich in der Gegenb von Glogau, wo ber ; 
großte derartige Schaden ſtattgeſunden "hat; ..... set „17 un 8% 
v3) am die Koͤnſgl. Regierung zu Metſeburg für bie | Br 
. durch die Wafferfluchen- ber be verunglüsften Ein N Ne 
* ötpohner, beſonders im Torgauer Kreiſe ......... F 0 

o 2 


\ 


und 4) an die Königliche Kegierung zu Duͤſſeldorf für die «: * 
durch bie Wafferflunpen des Rheins verungluͤckten 
Einwohmet— ... 450 Thle. 15. for. 2 HM 
Summa wie vor’ 1621 Thir. 18 fer. — pf. 
Wir danken allen, welche * ihre Mildthätigkeit zur Verminderung der Noth 
der ': Ungläctichen beigetragen haben. Stralfund, den 1. Auguft 1838; 

König. Preuß. Regierung. 

(No. 234.) eg Nachrichten aus dein hiefigen Regierungs » Bezirk uns — 
N (No. 1709. Juli 38.) ⁊ 


5 Witterunm'g 
Dis zum 2often d. M. war- die Witterung ehr. warm, —*8 Ga vom 
gten bis zum ısten, im legten Drittheile kuͤhl. Degen fiel am 7ten, gten, zıten, 
ısten, ı6ten, ı7ten, zoften, aıften, aqften, 27ſten, agften, 29ſten, zoſten und zıften. 
Am 7ten, gten, 14ten, zoflen, often und zoften famen Gewitter auf; : Der Wind, 
‘welcher in der erften Woche des Monats aus Oſt kam, hernach aber faft iimıfier aus 
Welt, mit Abmweicyungen nach Südmwelt und Nordweſt ee war im — 
ßig urd nur einmal flürmifch am: 16ten. ‚2 J 
Das Barometer für o° R. Temperatur bes: Queckſilbers Ken. N Due 
am böchiten am ten d, um 8 Uhr Botm.) auf 28 Bu: 3,4 2, 
am niedrigften am a7ften. d., um 10 Uhr Nadım., auf 27 3. 8,5 2, 
medium daraus 27. 3.11,5 8. 
"Das Thermometer zeigte den hoqh en Stand 
am i4ten d. M., um 2 Uhr Nachmittags auf + 24° ‚Bu 
den niedrigften am zıflen, 10 Uhr Nachm, aufı m 9°,8. 


| med} daraus + 179,3: 
IL. Preife des Getreides und der Lebensmittel. 












Il. Getreide und Fourage, 


Waizen & Söeffel Hrenf. Manß 6 
Roggen à dito ————— dir 
Gerfte a dito » ”» ⸗ 
Hafer à dito ff) ” 24442 
Erbſen * dito 244222 .nr0n 
Bohnen A dito pi ni kesienenande 
Buchwaizen ädito „ m. enunpeeienns Be 
eu & Eentner ” n serien - 
troh ä diio n unonseuehnen 
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if Marfes. 8 Tonne q Total zei” 
*— ide | a Tonne ref ‚ Daap h1 : — 1116| 8) 1161— 
I Biere a Quart .- +: Es 21—j—]21[| 4— 127] 4 
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° 44 —A SER 
al er a mt Gewicht = 3 ie _ “el 4 
uch waizen⸗ in Maaf: Se 

N ei AN SERSELE 
— - ade 4 af 2 27) 21 7) 4 
Brod fein a „ 2 Tmpttif1 1 6 4110 
Rosgen (or 6 TH ur 1. 23711: —9— 
Butter & Pfun we A er ler Be - > 8: 
Einländifcher Räte ik . DK Ba Ba er a 
Eier & Stiege oder 20 Std nero... ze 2771] 3] 21] 117 
Bücen —D— — — ale ST AH 
ee ditö . 1615|] 6110|] 61:8] 1 

Brennholz 200000. 5I+ 4l10/—] 4118 
Eifen à dite > ilaaaen d SiLe 4 10 6 
Tannen & dite 3*2* KRISE —1 4119] 3 
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artoffeln à Scheffel- »....- BRRELFOEE mo 164—1—115I— 1-51 6 


iii. BEL rn unter 8 Menſch un 
Bei faſt gleichem Krankheite⸗ arakter, wie im — war 
in dem eben abgelaufenen der Gefundheitszuftgub im, Allgemelnen guͤnſtiger und. bie 
Zahl der Kranfpeits- und Sterbefälle derfäher. Rheumatilch » gaftrifcye Krank⸗ 
tsformen famen am häufigften vor, und waren zumeilen mit en ündlichen . Zufäl« 
en complicirt. Um die Mitte des Monats „ugrmehtten ‚fi beit Mechfel der Tem 
Ze u Ele * ve le, und Brechdurchfalle mit umd ohne 
elten. en, Kräge und modificirte Men ode 
ten ſich fortwährend, erftere —2 Iegiere häufiger, Wechfelfieber — —— 


wei Be RE Be — Yan war, bis auf „die Raͤude unter den, Pferden 
BVerbrechen. 


er. Zu —— Ban eh Kind, das unter einen ſullhalten· 


den Wagen gefrochen und beim MWeiterfahren von dem Fuhlmaͤnn nicht bemerkt 
wat, durch Lieberfahren auf der Stelle‘ getödter. 

; Am ten d. zündere ber Big im Nebenpaufe des opus a uf ven gro: 
gen Hofe. * adlichen Antheils von Langenhanshagen und beide Geb u. brannten 

bis auf den. Grund ab. -Ein- vor dem Nebenhauſe ſtehendes Dienftimädchen:. ward 
von Blitz erſchiagen und in demfeiben ein Mädchen und eine Frau — 
verle 

* Groß⸗Elmenhorſt wurde in der Nacht zum 16ten, 1% das ganze ‚ehemalige 
Domanial: Vorwerk, jege dem Eigenthuͤmer Rieckhoff gehörig, ein Raub der Flam⸗ 
men. : Das Feuer fol angelegt ſeyn. 
der Nacht zum 25ften hujus brannte Isu Neu · Zarrendorf ein Biduer⸗ 

aus ab. 

Drei Perfonen. erfchoffen ſich, ein Zieglergeſelle zu Klein» Kedin en, bi 
Koͤnigl. Foͤrſter Kaifer zu Stubbendorf und der Outsgärtner WE Bag. 
gendorf, angeblich aus ren — | 

rt. > 
In ſanimtli € Dieffeii e Häfen find jr Monate Yuli tor Schiffe von d 
ſchnittlicher Laſtengroͤße in Fe . Davon wareıt' beladen Au geba ur 
Ausgelaufen find aus denfelben| 119. von 35 durch fchnittlicher Sie von die 
fen waren 116 beladen und nur 3 führten Ballaſt mit ſich. 

Mit den ſeewaͤrts außgefaufenen Schiffen wurden 

363 Wifpel u ee MWaizen, 
155 
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Stralſund, den 31. Juli 1838: Leni, ——— 






Oeffentlicher Anzeiger 


5 ld Beilage zum 32, Stüd bes AmtoBlattss 
der Königligen Regierung, au Sttalfund: 


MS... 5 Stralfund, den: 8. luguſt ae er .. 1838, 
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Ale diejenigen, pr an folgende bisher zu der Kofatenftette des — 
Friedrich Chriſtian Goos in Horſt sub No, VI. gehörige, Seitens deſſelben 
on den Sculjen Tramburg zu ir verfaufte Stuͤcke: Das Wohnhaus ſammt 


Hof mie Ställen, dabei befegenen Garten und 15 Miörgen Pommer Dielen — 
aus irgend einen Grunde dingliche ‚Anfprtche , und Forderungen dus der, Beſitzzeit 
des Goos zu machen Haben, eh Deals, deren Liquidatton —* 2 
einem der — 

J— am aıffen Juli, E u “ | 
| am ıirten Augufl, { ——— 10 ihr, be 

am z5ften Auguft, j ee e 

an — ——— aber Pigutidationstermine. ba * ermeidung des 


im letzten Termine zu erkennenden Ausſchluſſes geladen mit, Ausnahme derjenigen. 
Glaͤubiger, welche in dem ihnen vorgezeigten don unfeter Kanzlei aiteſti en. Poftenzertel 
ihre Forderungen richtig verzeichnet finden, wenigſtens haben Ipgtere‘ feinen Koſten⸗ 
erfag zu erwarten. „Grimmen, den 29. Juni ı 


838 
* 8.) Koònigi. Kreiögerit. 


Be. —-.n .. — — — —f ®. — 





u, Mn ad pP: 7.8 and: a; mon, LTE FE PER TE 
"Auf den —* des Webers Foach im' Kraſe zu Jeeſer werden alle diejenigen, 
5* a bie demſelben von den Gebruͤdern Joach im und Johann Holßz ver⸗ 
Banften: zu Neu Milzow belegenen beiden, Bodnerſtellen mit, dazu ‚gehörigen = Mor⸗ 
re tsland und, Dertinengien Anfprüdıe und Zorderungen zu er at} bea 
(tem, ‚aufgefordert. | Ela 
a * * "in termino ven nähen "Ausun dleſes Yapren,. Ri 
nr 4 54 
‚Berichrsftele. arzume den nn Kong Vemeidung bes Ans 
8% . — 5 i0. „Juli en asındi 
hg es er Rreisgerigt 
ne Et See I nee u te nn) 


323 


ah n wi 2 — Pr ie u Ku) 4 3) \ 
Lu Ser 25 re Be a zu 
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Alle biejenigen;' welche auf Bie Fu igsredtort sub No. #4. belegene von 
dem bisherigen Beſitzer Buͤdner Carh Chriſtian Kronvoigd, anıden Schuſter⸗ 
meifter Frie drich Wilhelm Kremplin don Elmenhorſt verfaufte Buͤdnerſtelle 
mit dazu gehörigem halben Morgen Pommer ſch Erbpachtsiand Anſpruͤche und For⸗ 
detungen machen, werden Behufs deren Liquidation und Verififation ad terminum 
den 28ften: Auguſſt dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr. bei Vermeidung -des- Aus⸗ 
fchluffes geladen. ' —— den 21. Juli 1838. 

L 


RE Figegertot 





Da der vomolige hieſige Bleicher Jobauu Daniel, FRSHERTN auf die * 
richtliche Regulirung feiner Vebitverhaͤltniſſe — und deshalb fein unbedeut 
tendes Mobiltardermögen, feinen- ‚Gläubigern zu ihrer A abgetreten har, A 
werden zum Zweck der Feſtſtellung des Schuͤldenſtandes feine fämmtlichen Gläubiger, 
biemitteift geladen, fi in dem ein für allemal und ‚peremtpzie „dazu augefegten Te 
mine am ıften September d, J. Morgens io Uhr, jur gehörigen Anmeldung 
und Machmweifung ihrer etwanigen Anfprüche, an'den Lewerenz perfönlicy oder durd) 
gehörig inftruirte- Bevollmächtigte ‚ginzufinden und fich in eben Diefem Termin. auch 
über. die ihnen wegen ‚fofottiger a Abmachung diefer Debitfach su-eröffnenden, 
Vorſchlaͤge zu aͤußern, bei dem achtheil „der fofort: gegen fie —J9— 
cluſion mit, ihren Fotderungen und der “anzuheßmiei den — der nen M 

eroͤffnenden Vorſchage. Datum Greifswald, deu 27." Juli 1838,, 





TERBPT Iteetor und Aſſores gr Siaptgeriäte, * 
J | "Dr Höfen 
————— ———— — — —— 
die —— von Keanten rin ba Kagenfife Bandesiazarerh zu 
Mit Tamire nr ? Bergen’ betreffend dic: «3 anal; 4 It 


e in Heten! Zeir Gänfidke Borgefomiitene nah ng — * rif⸗ 
vi‘ & bie Aufnahme von Kranken in das Mügenfche Landeslaraterg‘‘ 
macht #8 nothwendig, den Einwohnern der Yafe eh in Erinm ‚ER had 
ı) Die Aufnahme eines Kranfen in, ‚diefe, A ft! findet überhau Statt, 
wenn vorher: die- ———— oͤber Commune/ "welcher es bg * durch 
* A 283 ng, Berflehung und möglich es Ableben tayfen 
ale —— Koſten renden, > die unbedn Me arten 
* niet Verpfichtung und ihre Bereitwilligkeit Wie enfflehenden: "Roften 
uie Oder Auſtalt Zw erſtatten/ eine fchrifeliche Befepeinigung —— 
en und dieſe dem ER übergeben worden iſt. 


vn) Kranke dürfen wicht Aufgenommen werden les Haben daher Dies 
enigen, welche Kraͤufe in die Auſtaſt abliefern, zuünssudgrch "Befragung eines: 
TOpeptesı fich "darkber (ÄnıGewißpeit zu fegen, daß bei. der Ablieferung ter 
ınKeanfe; von. dem. Bagarerharzte nicht als unhellbar anerfannt und als foldyer 
— Aemieſes MEEBe. 5° 
Ausnahmen von dieſen beiden Beſtimmungen? werden mie” in ſolchen 
Anerwarteten Faͤllen gemacht, die auch ſelbſt von einem Arzt nicht vorher⸗ 
—zuſehen geweſen ſind und jeden Verzug aͤtgenche Huͤlfe zu: fuchen gefahrlich 
LER ma er ra Bade 1 Le Par r} Gera 5 

yv ri, mylit ©: Aue) di,” o I ur, Inu 24 Deut 3 
MR: Au ‚welche, durch ungrdentliches Lahen Bi durch = Trunffucht,. 
ſfich Ruaͤckfaͤlle in Krankheiten, von welchen ſie in, ber. nal Thon geheilt 
nm mogden, find, zuziehen, muß als Unheilbaren die wiederholte.’ ufnahme vers 


fagt, werben. TEE 
4) Hinſichtlich der Freiſtellen in diefem Lazarerhe ift noch befonders zu 
beadyten: B 


a) Bei der Machfuchung um eine Freiſtelle ift eine Befcheinigung der 
Armenpflege darüber Beizubringen, daß der Kranfe felbft unbemittelt 
und ohne bemittelte zu feiner DBerpflegung, als Armen, verpflichtete 
Verwandte ifl; ——— — * 

b) Iſt mit dem Ablaufe der zwei und vierzig Tage, auf welche Zeit laͤng⸗ 
ſſens eine Freiſtelle bewilligt wird, der Kranke noch nicht aus der 
Anftale entlaffen, fo muß die Privarperfon oder Commune, welcher die 
Verpflegung des Kranfen obliegt, die Koften des längeren zu feiner 
Heilung erforderlichen Aufenthalts im Lazarerh tragen. Daher iſt vor 
der Aufnahme Kranken zu einer Freiſtelle von der verpflichteten 
Privarperfori-oder Commune in Anfehung diefer von ihr zu tragenden 
Koften eine Beicheinigung, ähnlicy der vorftehend unter Mr. 1. erw 
wähten, ouszuftellen, und dem Lazaretharzte einzuhändigen. 

c) Wird der Genuß- einer Freiftelle nicht fpäteftens innerhalb vier Tagen 
nach dem von der Direction für jeden einzelnen Fall zu fegenden Ans 
fangstermine angetreten, fo ift das Recht darauf erlojchen, und wird 
über diefelbe zu Gunften Anderer verfügt. 

Bergen, am 29. Juli 1838. 
| Die Direction. 


" Ein in Lüdershagen belegenes freundliches, größtentheils ausgemaltes Wohn- 
haus, beftehend aus 5 heisbaren Zimmern, mehreren Kammern u. ſ. w., ift mit dem 
dazu gehörigen Stallgebäude, enthaltend Pferder, Kühes, Wagen, Holz⸗ und Heu⸗ 





elaß und dem anliegenden, -- mir vielen Obſtbaͤumen und, Fruchtſtauden 

arten verfänflich abzuſtehen. Naͤhere Amskunftigiebt..,  ... ... —“ 
LTE REN FEN der Paſtor Piper-dafelbff, 

Guten holl. Käfe br un _ [U Napmmacher in Bergen. 
Gute reife ſchwatzſaure Kirfchen Faufen in größeren und Pleiheren Partien ‚ 

Bollmann & Koch in Stralfund. 
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Aublicum die Anzeige zu machen, daf 
ich das nachgelaſſene Wohnhaus meines vor Kurzem verftorbenen Onfels, des Alter» 
manns Löwe, übernommen habe, und die Darin von demfelben feit vielen Jahren 
betriebene Schlofferei fortfegen erde. Ich bitte, das dem Berftorbenen gefchenfte 
Zutrauen auf mich zu übertragen, wogegen ich die Verſicherung ebe, daß es mein 
Beſtreben fein wird, mich deffen durch gute und billige. Arbeit! würdig zu beweifen, 





Loig, den 4. Auguft 1838. Earl Herr, 
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der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 33. Stralſund, den 15, Auguſt 1838. 











Geſetzſammlung. 
Das 2sſte Stuͤck vom Jahre 1838 enthaͤlt — * 
* 28 1910. Die Allerhoͤchſte Ordre vom ’Zifen Mai d. J. betreffend eine Abänderung 
ber Kriegs-Artikel bei der Strafe der Ausſtoßung aus dein GSoldatenflande; 
n .s 1941. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 12. Juni d. J., betreffend die Ermäd: 
“an: .; ; tigung der Regierung bei Veräußerung unbeweglicher Güter und Gerechtig- 
— keiten der Zuͤnfte von der vorgeſchriebenen Öffentlichen Verſteigerung in bes 
—* ſondern Fäden zw dispenſiren; Ber 
s 4912. die Verordnung vom 16. Juni d. P.,. betreffend die Sreigeburg der Fabri- 
2 — und * Verkaufs Han’ Spiel "Karten, mit Vorbehalt einer Stempel⸗ 
’ : gabe, un J 5 Ze | * 137%. 3 
s ‚4913. die Bekanntmachung vom 81ſten v. M. wegen dr Zolle und Verkehrs⸗ 
Verhältniffe mit dem Fürftenedume Schaumburg -Lippe. .. .; 


Verordnungen und DBefanntmahungen der 
nn, Königlichen. Regierung," \_ 
nn Rantersihtd;. Angelegenheiten " 
SE TE . auf den -Hadhfchulen. *." ...-....: 
(0, 235.) Betrifft die Zengniffe der zur Univerfität abgehenden- Stubirenden und ben An- 
ka fang der Vorleſungen. No. 12. Aug. 38.) oe 
—— VBorfehriffemäßig dringen mir den ‚nachftehenden, zufege am sıten Februar d. J. 
dm Amtsblatt abgebructen Auszug als der’ allerhächften' Befamitmahliig des Be⸗ 
ſchluſſes der deutſchen Bundesverfammlung, „wegen der beutfcjen -Univerfiräten und 
anderer Lehr⸗ und Erziefungs, Anftalten, vom sten December. 1835. Gefegfammlung 
No;.28, So . 287. a i ' . es. 4 . . 


Fe Regierungen werden "anf ihren’ Uniberfiäten für die Immatrieulation 
eine ‚gigene Kommiffion niederfegen, welche, der außerordentliche Regierungsbes 


> + yöllmächtigre oder ein von der Kegieribg dazu ernannter Stellvertreter deſſelben 
un. beimoßnen wird . N a 
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.? Ye Studitende ſind verbündeh, ſich bei Diefer Kotmmiffion innerhalb ii 


"Lagen mach ihrer‘ Ankunft jur Smmarricllatien. zu a 
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dem vorſchriftsmaͤßigen Beginnen ber Vorleſungen darf, ohne Genehmigung dee 
von der Regierung hiezu beftimmten Behoͤrde, Feine Immatriculation mehr ſtatt⸗ 
finden, Diefe Genehmigung wird insbefondere alsdann erfolgen; wenn ein Stus 
Dirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweilung gültiger Verhin⸗ 
derungsgründe zu entfchuldigen vermag. 

Much die auf einer LUniverfirät bereits immatriculirten Studirenden müffen 
ſich beim Anfange eines jeden Semeflers in den jur Immatriculation angefi 
ten Stunden bei der Kommiffion melden und fidy über den inzwifchen gema 
ten Aufenthalt ausweiſen. | 


Artifel 2. 


Ein Studirender, welher um die Immatriculation nachfuche, muß ber 

Rommiffion vorlegen: : 

1) Wenn er das academifhe Studium beginnt — ein Zengniß feiner wife 
fenfchaftlichen Vorbereitung zw demfelben und feines ſittlichen Betragens, 
— — durch die Geſetze des Landes, dem er angehört, vorgeſchrie⸗ 

en. ift. —— | on 
| Wo noch feine Verordnungen ‚hierüber . befichen, werben fie erlaffen 
werden. Die Regierungen werden einander von ihrem: über diefe Zeug⸗ 
niffe erlaſſenen Gefegen, durch deren Mitcheilung an die Bundes» Bere 
fommlung in Kenntniß fegen. u 

2) Wenn der Studirende fi) von einer Univerſitaͤt auf eine andere begeben 
Hat, auch von jeder‘ früher beſuchten — ein Zeugniß des Fleißes und 
ſittlichen Berragens. Ei 

3) Wenn, er die afademifchen Studien eine Zeit lang unterbrochen hat — 
ein BeugnigTüber fein Betragen von der Obtigkeie dee der, wo er ſich 

im legteren Jahre -Tängere Zeit a hat, in welchem zugleich zu 

bemerken ift, daß von ihm eine’ öffentliche Lehranſtalt nicht beſucht ſey. 

- Päffe und Privatzeugniffe genügen nicht; doch kann bei ſolchen, 
wel * Orten qußer Deutſchland kommen, hierin einige Nachſicht 
attfinden. DEREN IT a Ir ER — 

4) Jedenfalls: bei ſolchen Stubirenden, die einge värstlidyen ober vormund⸗ 

ſchaftlichen Gewalt noch unterworfen find — ein orte aubigteg 
Zeugniß der Eltern, oder berer,, welche ihre Stelle vertreten, daß der Stu⸗ 
dirende von ihnen, auf. die, Univerfitäg, wo er. aufgenommen zu werben 
verlange, gefande fe. 1. en 

Dieſe Zeugniffe find, Don ber. Immatrieulations Komm ſſſen nebſt 
dem Paſſe des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 


. IR. Alles. gehörig ‚beobachtet, ſo erhält her Studierende: bie gewoͤhn⸗ 
Nie Dart; die engen Sin anten, werden, üben, Berfbs 
a o ’ EZ : ® + 


* 


gung trefſen, daß dieſe ih, kelnem derſelben ſtatt eines Paſſes Angenommen 
werden kann. Pa 
Artikel 4. 


Die Immatriculation iſt zu verweigern: 
1) Wenn ein Studirender ſich zu ſpaͤt dazu meldet, und ſich deshalb nicht 
genügend entſchuldigen kann. (Art. 1.) 
2) Wenn er die erforderlichen Zeugniſſe nicht vorlegen kann. 
| Erfolge auf die Erfundigung von Seiten der Univerfität Tängftens 
binnen vier Wochen, vom Abgange des Schreibens an gerechnet, Feine 
Antwort, oder wird die Ertheilung eines Zeugniffes, aus welchem Grunde 
es auch fey, verweigert, (Art. = und 3.) fo muß der Angekommene in 
der Regel fofort die, Univerfität —* wenn ſich die Regierung nicht 
aus beſonders ruͤckſichtwuͤrdigen Gründen bewogen findet, ihm den Bes 
fucdy der Koflegien unter der im vorſtehenden Artifel enthaltenen Befchräns 
fung noch auf eine beftimmte Zeit. zu geflatten. Auch bleibe ihm unbe» 
nommen, wenn er fpäter mit: den erforderlichen Zeugniffen verfehen iſt, 
ſich wieder zu melden. on 


3) Wenn der Anfommende von einer andern Univerſitaͤt mittelft des Con- 
silii abeundi mweggewiefen if. : 

Ein folder fann von einer Univerfität nur dann wieder atıfgenommen 
werden, wenn bie Regierung diefer Lniverfirät mad) vorgängiger nothwen⸗ 
ddiger, mittelft des Regierungshevbllmaͤchtigten zu pflegender Ruͤckſprache 
oder Regierung der Umiverfirät,' welche Die Wegweiſung verfügt har, 
es geftattet. Zu der Aufnahme eines Relegitten ift nebft dem die Eins 

wiilligung der Regierung bes Landes, dem er angehört, erforderlich. 

4) Wenn fid) gegen den. Anfonimenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß 
er einer — — angehoͤrt und er ſich von demſelben auf 
eine befriedigende Weiſe nicht zu Teinigen vermag. 

Die Regierangs » Commilffaire werden darüber wachen, daß die Uni- 
verficäten jede Wegweiſung eines Studirenden wöh der Lniverfitär, nebft 
der genau zu bezeichnenden Mefache und einem Signalement des Wegge⸗ 

un. wieſenen ſich gegenſeitig mittheilen, zugleich aber: auch die Eltern des 

Weggewieſenen oder : deren Stellvertreter Davon benachrichtigen. 

hierdurch wiederholt zur Öffentlichen Kunde, mit den Hinzufügen, daß die Vorleſun⸗ 
ge ‚im nachſten Winter- Semefter bei "den Univerſttaͤten in Berlin, Königsberg, 
oun, Breslau, Greifswald, Halle und der Academifchen Lehr: Anftalt im - Münfter 
am erſten Montage nach dem -ahegeßnteh Derober ihren Anfang nehmen. 
Erralfund, den 6. Augufe 1838. = a um & 
p 2 


| mi 
Anderer Königl Preußifiher Behörden, 


(No. 236.) Gerihtlihe Vorladung" “r.« 

Alle diejenigen, welche gegen bie beabfichtigte vergleichsmäßige Ablöfung der dem 
Gute Reeg auf Jasmund und zweien dazu gehörigen Kathenwohnungen uſtehende 
Stubnitzer Holzberechtigung und gegen die zu dem Ende zwiſchen der Königl, Regierung 
zu Stralfund nomine fisci und dem Gutsbefiger Noggenfad zu Nee getroffene 
Bereinbarung Einfprüche irgend einer. Are haben, oder macheh zu fönnen. fich bes 
fuge erachten, werden hiemit geladen, ſolche in einem der folgenden Termine 
den ıöten Juli, den 6ten und z7ften Auguſt 'cr., Vormittags ro Ur, 
vor dem Königl. Hofgerichte anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe der am 
ıgten September cr. zu erfennenden Prächufion und gänzlicher Abweifung. | 

Datum Greifswald, den 9. Zunft 1835: 

Königl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. 5.) . v. Möller, Praeses. 


(No. 237.) 2 F N 

Die Kandidaten des Predigtamt 

\ 1) Guſtav Ferdinand - Davied; I “it rn 
2) Carl Wilhelm Otto; K BeeT Bu Zu nf 
3) Ludiyig Alerander Wesel; un 
4) Guftav Auguft Wildes ,, un 
5) Chriſtian Ludwig Albert Kolbe; .,,. . 
‚6) Ernſt Friedrich Theodor Delius; -- „ 

7 Heinrich Wilhelm Ulri FL Te Wer 

find nach beftandenem examen pro ministerio für wahlfaͤhig zu einem Predigt 

ante erklärt worden. Stettin, den 6. Auguſt 1838. = ar, 
Königl.,Confiftorium und Provinzial» Schul» Kollegium 

ron Pommern. 


Rod, 0: EN 
Bermifhte Nachrichten. 
-(No. 238.) “Bekanntmachung »(aaNo 32. Aug. 38) 


Nady Erlaß  unferer Bekauntmachung vom ıflen huj, subi233 des 3aften 
Stüdes unferes diesjährigen ‚Antsblastes ſind zur Unterftügung der durd) die Leber 
ſchwemmung der. Oder, den- Elbe und Rheins verunglückten Einwohner vom 
Königl, Landrathsamte zu Bergen ‚noch, Thir. aa Ger. 6 Pf. uns eir andt, 
wovon wir 3 Thlr. 27. Sgr. 6 Pf. an die Koͤnigl. Regierung zu Düffeldorf, und 
eben fo viel refp. an die Röni J. Regierungen zu Merfeburg und Liegnig uͤbermacht 
haben. Stralſund, den 14. Auguſt 41838, rs TR ah ir 

TRänigL Preuß Resietung- 
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(No, 29J 2 

Dem Hof ⸗Hutfabrikanten Heinrich Reiff zw Aachen iſt unter dem 22. Juli 
1838 ein von diefem Tage ab Fünf nach einander folgende Johre gültiges Patent 
... auf-eine'neue At. Velpeihte ohne Unterlage 

für ben Umfang der Monarchie ertheilt worden, 

(No; 240.) 

. Dem ge ffenen ber Architect ur, C. Mohrenberg zu Berlin, ift unterm * 
Auguſt 1838 ein Patent 


auf einen Auſſatz auf Schornſteinen zur Verhinderung des Rauches in den 


Gebaͤuden, ſo weit derſelbe nach Zeichnung und Modell fuͤr neu und eigen⸗ 
thuͤmlich erfannt ‚worden, 


auf Ache Fahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ber Monats 


hie, ertheilt worden. 


Dertonal Chronitl, 

‘u Stelle bes ‚abgegangenen Binßerigin Schulzen Tramburg ift der Bauer 
Joad im Michael Auguft Lewin wieder zum Schulzen in Jeſer, Grimmer Kreis 
fes, beftelle worden. . (ad No, 1651. Juli 38.) 

Es haben ficy der practifche Arzt Dr. Kunike, welcher bisher in Bergen woh— 
nete, in Grimmen, und der Wundarzt erfter-Kiaffe, Guſtav Krüger, in Gügfom 
niedergelaſſen. (No, 1697. Juli 38.) 

Der Paftor Albere Auguft Sul; zu Zarnefow in der Wolgafter Synode 
ift freinillig in den Ruheſtand getreten, nachdem er 42 Jahr fein Pfarramt treu 
verwaltet’ bat. (No. 1689. Juli 38.) 
Die durch den Abgang des auf feinen Antlaß mie Penfion entloſſenen Kreis—⸗ 
richters Hagemeiſter erledigtẽ Kreisrichterſtelle zu. Grimmen iſt dem bisherigen 
— Verwalter derfelben, Kammergeriihfe- ala Beck vom ‚fen 
apa d, —* an definitiv verliehen worden, 


. . 0 
j 1* J r* .‘ 
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. (Hiebet der öffentliche Anzeiger Ne, 33.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 33, Stuͤck des Amts» Biatts N 
Der Königlihen Kegierung zu Stralfund, 


A 33 Stralfund, den 15. Auguft 1838, 








Proce1lamı. 

Alle diejenigen, welche auf bie zu Altzarrenborf sub No, 22, belegene von 
dem biöherigen Befiger Büdner Carl Chriſtian Kronvoigd an den Schufter- 
meifter Friedrih Wilhelm Kremplin von ——— verkaufte Buͤdnerſtelle 
mit dazu gehoͤrigem halben Morgen Pommer'ſch Erbpachtsland Anſpruͤche und For 
derungen machen, werden Behufs deren Liquidation und Verififation ad terminum 
den 28ften Augufi Diefes Jahres, Morgens 9 Uhr. bei Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes geladen. Grimmen, den 21. Yuli 1838. 

: (LS) | — ———— 
e [2 


— — — — — 6 ——— —— — — — — — — — — — 
"Da der vormalige hieſige Bleicher Johann Daniel Lewerenz auf die ge 
richtliche Regulirung ſeiner Debitverhaͤltniſſe angetragen und deshalb ſein unbedeuten⸗ 
tendes Mobiliarvermögen feinen Glaͤubigern zu ihrer Befriedigung abgetreten —— ſo 
werden zum Zweck der Feſtſtellung des Schuldenſtandes ſeine ſaͤmmtlichen Glaͤubiger 
hiemittelſt geladen, ſich in dem ein fuͤr allemal und peremtorie dazu augeſetzten Ter⸗ 
mine am iſten September d. J., Morgens 10 Uhr, zur gehörigen Anmeld 
und Nahmeifung ihrer erwanigen Anfprüche an den Lewerenz perfönlicy oder dur 
ehörig inftruirte Bevollmächrigte einzufinden und ficy in eben dieſem Termin a 
über die ihnen wegen fofortiger gütlicher Abmachung diefer Debitfacye zu eröffnenden 
Vorſchlaͤge zu äußern, bei dem Nachtheil, der fofort gegen fie auszufprechenden Präs 
elufion mit ihren Forderungen und der anzunehmenden Gehehmigung der ihnen zu 
eröffnenden Borfchläge, Datum Greifswald, den 27. Juli 1838. 
| Director und Affeffores ‚des Stadtgerichts. 
Dr, H o fe 2 





, Beftanntmadhung, 
die Aufnahme von Kranken in das Rügenfche Landeslazarerh zu 
Dergen betreffend. 

Die in newer Zeit häufiger vorgefommene Nichtbefolgung beftehender Vorſchrif⸗ 
ten über die Aufnahme von Kranken in das Ruͤgenſche Landesiazarerh zu Bergen 
macht es nothwendig, den Einwohnern der Inſel diefelben in Erinnerung zu bringen. 

| 33 
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1) Die Aufnahme eines Kranken im dieſe Auſtalt finder uͤberhaupt nur Statt, 
wenn vorher die Privarperfon oder Commune, welcher es obliegt die durch) 
ärztliche Behandlung, Verpfleguug und mögliches Ableben des Kranfen 
im Lazarerhe entſtehenden Koften zu tragen, über die umbedingte Anerken— 
nung diefer Verpflichtung und ihre Bereitwilligfeie die entftehenden Koſten 
ungefäumt der Anftale zu erftarten, eine fchriftliche Befcheinigung ausgeftelle 
bat, und diefe dem Lazarerharzte übergeben worden iſt. 


2) Unheilbare Kranke dürfen nicht aufgenommen werben; es haben daher Dies 
jenigen, welche Kranfe in die Auſtalt abliefern, zuvor durch Befragung eines 
Arztes ſich darüber im Gewißheit zu fegen, daß bei der Ablieferung ber 
Kranke von dem Lozarerharzte nicht als unheilbar anerkanut und als folcher 
zurücfgewiefen werde, 


Ausnahmen von bdiefen beiden Beftimmungen werben nur im folchen 
unerwarteten Fällen gemacht, die auch felbft von einem Arzte nicht vorher 
— geweſen find und jeden Verzug ärztliche Huͤlfe zu ſuchen gefährlich 
machen. 


3) Perfonen, welche durch unordentliches Leben, namentlich durch Trunffuche, 
ſich Rücfälle in Kranfpeiten, von welchen fie im der Anftale ſchon geheilt 
worden find, zuziehen, muß als Unheilbaren die wiederholte Aufnahme ver 
fagt werden, 

4) Hinſichtlich der Freiftellen in biefem Lazarerhe ift noch befonders zu 
beachten: 


a) Bei der Nachſuchung um eine Freiftelle ift eine DBefcheinigung der 
Armenpflege darüber beizubringen, daß der Kranfe felbft unbemittele 
und ohne bemittelte zu feiner. Berpflegung, als Armen, verpflichtete 
Verwandte if, - 


b) Iſt mie dem Ablaufe der zwei und vierzig Tage, auf welche Zeit länge 
ftens eine Sreiftelle bemillige wird, der Kranke noch nicht aus der 
Anſtalt entlaffen, fo muß die Privarperfon oder Commune, welcher bie 
Verpflegung des Kranfen obliegt, die Koften des längeren zu feiner 
Heilung erforderlichen Aufenthalts im Lazarerh tragen. Daher ift vor 
der Aufnahıne des Kranken zu einer Freiſtelle von der verpflichteten 

» Privarperfon oder Commune in Anfehung diefer von ihr zu tragenden 
Koften eine DBelcheinigung, ähnlicy der vorftiehend unter Mr. 1. eve 
wähten, auszuftellen, und dem Lazaretharzte einzuhändigen. 


e) Wird der Genuß einer Freiftelle niche ſpaͤteſtens innerhalb vier Tagen 
nach dem von der Direction für jeden einzelnen Gall zu fegenden Ans 


ı = 1a = 
fangstermine — fo iſt das Recht darauf erloſchen, und wird 


— Aber diefelbe zu Gunften Anderer: verfüge. 
"Bergen, am 29. Juli 


- 


te Direction. 


Ein in —— belegenes freundliches, großtentheils ausgemaltes Wohn ⸗ 
haus, beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, mehreren Kammern u, ſ. m;, iſt mit dem 
dazu gehörigen Gtallgebäude, enthaltend Pferde-, Kübhes, Wagen: Holy und Heu⸗ 
gelaß und dem anliegenden, mit „vielen Obftbäumen und Fruchtſtauden verſehenen 

arten verkaͤuflich athaſehes. Nähere Auskunft giebt 
P . der Paflor Piper vaſelbſt. 


Gute * wa aure Kirfchen faufen in größeren und Fleineren Partien 
— mol Imann & AD in Stralſund. 


J 


\ 


Amts - Blatı 
der. Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 34. Stralfund, den 22, Auguſt 1838. 





— Geſetzſammlung. 
Das a6fte Stuͤck vom Jahre 1838 enthaͤlt unter: 
Ad, 1914 die Verordnung dom 11ten Juni d. J., wegen der Rechtéämittel in fisfa- 
liſchen Unterfuchungen wegen Steuers und ähnlicher Vergeben; 
“s 195. die AMerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom Gren Juli, wonach die Aufnabme bei 
der allgemeinen WirtwensVerpflegungs:-Anftalt außer den zum Beitritt Mer: 
pflichtesen auch alen übrigen penfiondberechtigten ummittelbaren Staotäs 
Beamten, fo wie den Affefforen bei den Provinzial: Verwaltungs: und. Ges 
richt: Bebörden, geftattet iſt; Ä 
= 1916. die Allerhoͤdſte Kabinerd-Drbre vom 11. Juli, betreffend die Aufhebung der 
Ehauffeebaudienfte in Schlefien, gegen Wegfall der dem dortigen Pandfuhrs 
weſen — —— des Chauſſeegeldes disher zugeſtandenen Beginkiguns 
gen; und unter 
s. 1917. die Allerboͤhſte Kabinets⸗Ordre vom 2öfen Juli, betreffend die Beſtrafung 
fe Stud vom Jahre 1838 entfält: | 
Das 27ſte u ° 
* IF 1918. das Reglement für die Provinzial⸗Stadte-Feuer⸗Societaͤt der Provinz Sachs 
en, und E 
s 1919. or Verordnung wegen Aufldfung der Magdeburgifchen und Halberftädtifchen 
Städte: Feuer:Sorietäten, fo wie ded Ausſcheidens der zu denſeiben nicht ges 
börigen "Städte umd ftädtifhen Gebäude aus dem übrigen Eocietäten ber 
Brovinn Sacfen, und wegen Ausführung ded Provinzial- Erädte > Kener: 
Societaͤts⸗Reglements für die Provinz; Sacfen. Beided vom 5ten Auguſt. 


* .. * — — — — 

Verordnungen und, Bekanntmachungen der 

ee Königlichen Regierung. 
IHR — — 
'N { t s 
a der Serhelanter ‚Dater, ——— 
bof. (No, 736. Auguſt 38.) i 

Zut Verpachtung der Wiefennugung auf einer Flaͤche von etwa 15 Morgen der Rube⸗ 
nowſchen Brinfen in der Megebander Heide, Zorftreviers Jaͤgerhof, auf 3 oder 6 Sahre, ift 
ein Termin: auf den Gten September d. %., Morgens ır Uhr, zu Yägerhof vor 
dem Königl. Revier-Oberförfter angefegt. Stralſund, den a Auguft 1838. 
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(No. 242.) Betrifft die Verbingung der Dahdefung auf dent Wohnhanfe umd der Scheune 
des Förfterhofed zu Buddenhagen. (No, 737. Anguf‘38) 

Zur Derdingung der Dachdefung auf dem Wohnhaufe und der Scheune. des 
Förfterpofes zu Buddenhagen, Forftreviers Jaͤgerhof, veranfchlage zu 204 Thlr. 
16 Sgr. 8 Pf. ift ein Abfleigerungs- Termin | ö — 

Er auf den 6ten September d. J. Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Revier-Oberförfter zu Jaͤgerhof angefegt. 
Stralfund, den 18. Auguft 1838. > RN 
(No. 243.) Betrifft die Einlieferung und ben Umtauſch der geftempelten Banffcheine der 
ritterſchaftlichen Brivarbanf in Pommern & 5 Thir. bis zu dem auf den 30ſten 
September 1838 feitgefegten Dräciufiv-Termine. (No. 982. Auguſt 38.) 

Mit Bezug auf die sub No. 102, des ıgten und sub No, 134, des ı9ten 
Stuͤckes unferes diesjährigen Amtsblatts abgedructe Bekanntmachung des Herrn Fi- 
nanz⸗ Miniſters Grafen von Alvensleben Ercellen; vom z7fin März d. %., 
welche die Feftfegung eines Präclufiv-Termins für die Einlieferung. und den Umtauſch 
der geftempelten. Banffcheine der ritterfchaftlichen Privarbanf in Pommern a 5. hir, 
auf den Zoften September 1838 betrifft, fordern wir die Befiger ſolcher Bankſcheine 
nochmals auf, ficy derfelben bis zu dem obgedachren Termine (zoften Fünftigen Mo» 
nats) auf Die in der obgedachten Bekanntmachung amgebeutete Art zu entledigen, 
unter der Verwarnung, daß die geftempelten Pommerfchen Banffcheine a 5 Thlr., 
welche nad) dem bezeichneten Tage noch zum Vorſchein fommen follten, in Gemäß« 

it der Wllerhö ten Gahiner —A rrten Deemkerr032 Geſetzſammlung 

eite 221.) angehalten und ohne gleiftung an die Königl. Haupt» Verwaltung 
der Staatsfchulden abgeliefert werden müffen, — 

Stralſund, den 21. Auguft 1838. — 


(No. 244.) Betrifft die Anweiſung für die Kaſſen zur Ablieferung der bei ihnen bis zum 
Soften September d. & eingegangenen geftenipeiten Bankſcheine der ritterfchaft- 

| lichen Privatbank in Ponmern 35 Thir. (No. 982. Auguſt. 38.) 
Unter Hinweiſung auf die sub No. 102. des 14ten und sub. No. 134. deg 
ıpten Stuͤckes unferes diesjährigen Amtsblatts abgedrudkte Bekanntmachung des Herrn 
Zinanz-Minifters von Alvensleben Ercellenz vom 27. März d. %., bie Feftfegung 
eines Präclufiv = Termins für die Einlieferung und den Umtaufch der geftempelten 
Danffcheine der ritterfchaftlichen Privarbanf in: Pommern a 5 Thir. auf den zoſten 
September 1838 betreffend, fo wie unter Bezugnahme auf unfere votftehende, an die 
zbaber ſolcher Bankſcheine gerichtete Aufforderung,. ertheilen wir auf Grund einer 
erfügung des Herrn Finanz Minifters Grafen von Aivensleben Excellenz vom 
ı6ten huj. allen Kaflen unferes Verwaltungs-Bezirks Hinſichts der Termine, ‚in, wel⸗ 
hen fie die bei ihnen bis zum Ablaufe der Präciufivfeift (zoften fünft. Monats) eine 
gegangenen geflempelten. Bankſcheine der ritterſchaftlichen Privasbanf in Pommern 
a5 Tplr, abzuliefern haben, folgende Anweiſung « - - en. ug 
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1) Sämtliche im Regierungs · Bezirk Stralfund befindliche Kaſſen ohne Unter⸗ 
ſchied, ob ſie ſonſt mie der hieſigen Regierungs ⸗Haupt- Kaſſe in Verbindung 
ſtehen oder nicht, nehmen am zoſten September d. J., beim Schluſſe der 

Dienſtſtunden, ihren etwanigen Vorrath in geftempelten Pommerſchen Banf- 
ſcheinen :a 5 Thlr. auf und ſenden ſolchen unfehlbar mit der erſten Poſt, 
“Mm einer Declaration begleitet, an die Regierungs⸗Haupt · Kaſſe allhier ab, 
=. bafür Erfag leiſtet. Für ſpaͤtere Ablieferungen wird Fein Erſatz 
gewährt. .- . NER IRSIE REN i 
2) Die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe hiefeibft nimme ebenfalls am Abend des zoften 
+ September. d. J. ihren alsdbann vorhandenen Beſtand in. befagten Bank⸗ 
fcheinen auf, und darf fie vom ıflen Dctober ab, nur noch geftempelte Poms 
merſche Bankſcheine à 5 :Thlr. von den König. Kaffen gegen Erfag-Leiftung 
“annehmen; jedody auch von diefen nur bis zum gten October, da bis dahin 
alle Abfendungen von ben Kaflen des Kegierungss Bezirks eingegangen feyn 
* —oonnen und muͤſſen. = u ” © rt m Pr Ru — — ® — — — ⸗⸗ 
3) Wenn nach Ablauf des mit dem iſten October cr. eintretenden Praͤcluſiv⸗ 
Termins noch geftempelte Pommerfche Bankfcheine a 5 Thlr. bei den Kaffen 
präfentire werden follten, fo find folche von denfelben anzuhalten und an uns 
“ einzufenden.. Wir werden fie dann am die Königliche Haupt -Verwaltung 
der Staatsfhulden einreichen. sh 
Wir machen. fanmtliche Kaffen auf den Schaden aufinerffam, melcher unaus« 
bleiblich für fie daraus entſteht, wenn fie die Ablieferung der in Rede flehenden 
DBanffcheine in den’ feftgefegten Terminen verſaͤumen jollten, — 
Stralſund, den 21. Auguft 1638. 
RER I KLEE Vi TEEN STE TEE BEL ZU ANTEC NETT EEE Ba ET TEE EEE TE SER TE TEE TERN 
Anderer Königk Preußifher Behörden. 


No. 245. n 
. Dir be der. miedicinifch-chirurgifchen Lehranftalt zu Greifswald im Winter «Ges 
mefter 1838/39 zu haltenden DBorlefungen werden mit dem 24ſten Oktober ihren 
Anfang’ nehmen. Junge Leute, die’ fich zu Wundärzten ıfler und 2ter Klaſſe aus. 
bilden wollen und ihre Aufnahme bei der Anftale wünfchen, haben fidy vor diefem 
Termine bei dem unterzeichneten Director zu melden umd zur Begrüpdung ihrer 
Qualification ein Schulzeugniß beizubringen, daß fie die Reife für Gecunda oder, 
Tertia eines Gymnaſiums befigem, ‘ 

Zur Benachrichtigung fuͤr dieſelben diene noch, daß der ganze Studien⸗ Curſus 
ſich auf drer Jahte erſtreckt; daß die Zöglinge der Auſtalt in drei Klaſſen getheilt 
find, wovon die erſte ganz auf eigene, Koſten ſtudirt; der zweiten freie - Borlefungen 
zugeftanden, der dritten’ aber außer den freien Vorlefungen noch anderweitige Linter- 
ftügungen "verabreicht, werden, und DAB das Anrecht auf * beiden letzten Klaſſen 

q 2 
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erſt durch Fleiß und gute Fuͤhrung erworben, auch durch ein geſetzliches Armurhs« 
iß begruͤndet werden muß. Greifswald, den 17. Auguſt 1838. 
— 9 * Die Directiom 
ber medieiniſch⸗ chirurgifchen Lehranſtalt. 
\ © „»,»+Drn Berndt. 
EEE TuS EEE EEE EEE Or BES EEE EEE EEE TEE ST, 
Bermifdte Rahridhten 
(No, 246.) Mol; :- Dersteigerungen — 
in den Königl. Forften des Megierungsbezirtd Stralfund für den Monat September 1838, 


a EITHER RE one Pe Be RR ar. 
- Gegenftand 
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55 
Forſtrevier. Forſttheil. als Verſammlungs⸗Ort. 


der Verſteigerung. 


I. Kronborft 
J, — 12, 1. Buchen und Weich Klafter- ' 
— — 2 u —* Eich holzer Baum. 
Birkhoh 2 ‚LA. n Reiferholg in Klaftern Landweg im Hole, 
Abtshagen III. Abtshagen 
8.18 (Eichen auf dem Stocke und if 
ER E Duden Klafterholg Sievereahäger Rodefläche. 
leer ade 2.* Eichen auf dem Stocke im. Holje daſelb i. 
V. Bremerhagen 
Bremerhaͤger Nobefläche|15.| Klefern auf dem Stocke Bremerhagen. 
sho 6: Kiefern Bam, Nun und — 
— he auf dem Stade in der Wils. 
— Born 10. t — Nutz⸗ Sul / - 
“| und Brenunbo gr 
Darß — Vrerow 13. 2Buchen, Kiefern Nutz⸗ und — se , 
=| Breunhelz nen * am 
a © 17. [2] igfern Baus, Mupe, ud „E DarRet Miele... 
rennbols auf dem Stocke € Died. 
MWarfiner Haide 3, pr rd renndol, in Klafı Ar rwodauns in 
€ Warſin. 
Buddenhaͤger Kaͤmpe 8.7 Siefetn Stangenhol; auf dem ' 
= tocde, Eichen, Buchen 
— eg —— Breun⸗ — * 
aftern mpe. < 
ägerhof Bladromer Fork 12, Kiefern auf dem Stade, &u;| * E 
I und Kiefern Brennholz] . : 
N | Klafterm 4 -;: Chauſſee in ben Hufem 
Prägel md Helbers |15. Kiefern or Bo Ok —* — 
* lafiei u, [am Mubfunt-, 
2* . 47% er u 2 
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Gorftrevier. KForſltheil. als Segen ſtaud Verſammlungs⸗Ort 
der Verſteigerung. 
Groß Ernſthof, = Fetten Srennbeli in Klafı 
Jagerhof ———— Sun 24. 8: * am Torfmoor in der Haide. 
Soheurüd 20. Kiefern. Reiſer in Ktaftern _ Föberfärferwohnung in 
Poggendorf. 
Kronwalbd 18. Elben, Buchen und Weich— 
be in Klaftern und bergl. Fulervauvg hi. Vtoſ 
r e⸗ 
—* Stubbenborfer Holz und * dem. Eu 
Zechliner Gehege 2A. * Weichhol in Aipftern au 
=] bergi. Reiſer, Na: 
> deſholz in Kia m ee in Stub 
Buffiner Brandkoppel 12.12 Eichen Brennholz im Klaftern 
* und Klafter gute Eichen 
UNE: PR Pelſaen Brandkoppel. 
Forſtbelauf Papenhagen 14. nr Buden und We 
ar KeifenKlaftern dgForuhaus Schuenhagen. 
Rllunu V.- II, & 
— ie a Ar ® auf d W 
Werder 725 Stubbnitz 3 ieidı a org BER 
u 2-10. [1.)8)  desgleichen x [Rufetwafer Baumhaus. 


An u —— werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
ſenheit au Dre und Stelle, uud — zulaͤſſig iſt, im ganzen Revier verfauft.! 
Stralfund, den 17. Auguft 1838. 
De Söniglice Ober Borfkmeiter. 





Herfonal» Chroni 
Du Königl. Oberlandesgerichts · Aſſeſſr Schmidt if — nterimififche Ders 
waltung der dacanten Buͤrgermeiſterrſtelle zu Loih aufgetragen. | 
(No. 885. Auguft”38.) 





2 0.200 — iebel der Öffentliche Anzeiger Mr. 34.) 


Octfentlich er Anzeiger. 


ald Beilage zum 34. Stud ded Amts⸗Blatts 
der Rönigliben Kegierung zu Stralfund 
1 31. Stralfund, den 22, Auguft 1838, 
ne — TE ET 


Edicetal «» Litatiom 

Auf Antrag des Königlichen Fisfus werden nachbenannte atiegerrerene Militait- 
pflichtige geladen, in die Königlich Preufifchen Lande ungefäumt zuruͤckzukehren, for 
wie ſich zur Verantwortung ihres Austritts in termino den $ten October cr, 
Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt zu geſtellen, widrigenfalls fie ihres geſammten Vermö⸗ 
gens und aller kuͤnſtigen Anfälle werden für verluflig erkläre und in Abſicht —— 
die Confiscation wird ausgeſprochen werden. Net gem 

ı) Der Stuhlmacher Friedrich Ludwig Theodor Dalm, ' | 

2) der Seefahrer Tarl Friedrich Buſchenhagen, 


3) oahim Jacob Yager, 

4) s ei Heinrih Möller, 2 
5) » „Johann — Salt, er ee 
6) u w Martin Heinrich Schul, JE - 
N), Johann Heinrich Fönnieg, 


8) der Schornfteinfeger Johann Bartels, * 
9) der Schuſter Johann Martin Schmidr, J 
fämmelich aus Stratſund gebürtig, th 
10) der Seefahrer Carl Hammerftröm von Greifswald, ZUR 
ı1) der Seefahrer Johann David Stolpe von he 
i2) der Seefahrer Carl 58 Waage von Stolpe auf Rügen, | 


ı3) der Töpfergefell C. D —— von: Barth, A y- er 
14) der Geefahrer 2 a arnberg von Preroib, =ı " a: 
194 4 € SH ning:ebendaher, 


u * a orig Scharnberg —— 
Reg a mean ran Ri 

18) der uftergefelle von Neuen = J— 

19) der Seeſahrer J. F. Nehls von Altenfähr, F ign * 

20) der Baͤckergeſel G. F. Schuſter von —— — 
215 der Seefahrer: Jacob Hobe von Born auf dem — 

Datum a u den 9. Juni 1838. 

Bar er Hofgeit von Pommern und Ruͤgen. 


v. Möller, Praeses, 





——— 


Ale Bisjenigen, auf Di zu Altzarrendorf sub No. 22. belegene von 
34 
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dem bisherigen -Befiger Buͤduer Carl Chriſtian Kronvoigd an den Schuſter⸗ 
meiſter Sriedrih Wilhelm KRremplin von Elmenhorſt verfaufte Büdnerftelle 
mit dazu gehörigem halben Morgen Pommer'ſch Erbpachtsiand Anſpruͤche und For« 
Derungen machen, merden- Behufs. deren Liquidation. und DBerififation ad terminum 
den 28ſten Auguft diefes Yahres, Morgens: 9: Uhr. bei Vermeidung des Auss 
fchluffes geladen. Grimmen, den 21. Juli 1838. 

—— (LS) 0 sonst — 

Bed. 





- :-P ro c1 a m %- 

Bon den beiden zum Nachlaß des Scyullehrers Johann Schönrod in Alte 
Zarrendorf gehörigen Büdnerftellen dafelbft und dem dazu gehörigen Erbpadytsicnde 
a 448 DNurhen Pommerſch fol das nad der Engelbrechtſchen Büdnerftelle Hin 
beiegene eine Haus mie F Morgen Pommerſch des diefem Haufe zunächft belegnen 
Landes in termino den ıaten September c., Morgens 9 Uhr, Öffentlich auf 
Antrag der Erben an den Meiflbietenden :an gewöhnlicher .;Gerichrsftelle verfauft 
werden, Zugleich werden alle Diejenigen, weiche an den Nachlaß des ꝛc. Schönrod 
und infonderheit an die obengedachten Grundſtuͤcke Anfprüce und Forderungen haben 
Behufs deren Liquidation und Verificarion zu jenem Termin bei Vermeidung des for 
fort zu erfennendenAusfchluffes gefaden mit Ausnohme derjenigen Gläubiger, weldye 
ihre Forderungen in dem von unferer Konzlei atteflirten und ihnen vorgezeigten 
Poftenzertel richtig verzeichnet finden, wenigftens haben legtere feinen Kofenerfag zu 
erwarten. - -- - Grimmen, am 15. 


guft 1838. 
(L. $.) . Königl. Kreisgericht. 
Bed. 


Zur UÜberriabme der Baute eined neuen Bruͤckenwaͤrter Haujes zu Prerow ift 
ein Herabbierungss Termin ED EN | 
auf den z0ſten d. Vormittags 9 Uhr im Schultzenhauſe zu Prerow angefegt, 
wozu diejenigen, weiche diefe Baute übernehmen wollen, eingeladen werden. 

Der Riß, Aufchlag und die Bedingungen, können 3. Tage vor dem Termine 
beim Schulen Peters zu Prerow eingefehen werden. 
— BFWranzburg, den 15. Auguft 1838. . ..: 

C. $..von. Sodenftjerna, Könial. Londrarf. 
- Da der vormalige biefige DBleicher Johann Daniel Lewerenz auf die ge 
richtliche Regulirung feiner Debitverhäftniffe angerragen und deshalb fein unbedeuten« 
tendes Mobiliarvermögen feinen Gläubigern zu ihrer Befriedigung abgetreten hat, fo 
werden zum Zwed der Fefiftellung des Schuldenftandes feine ſaͤmmtlichen Gläubiger 
hiemicteift- geladen, fich in dem ein für allemal und peremtorie dazu augefeßten Ters 
mine am ıflen September d. J., Morgens 10 Uhr, zur gehörigen Anmeldun 
und Nachweiſung ihrer etwanigen Anfprücdye an den Lewerenz perfönlich oder * 
gehörig inſtruirte Bevollmaͤchtigte einzufinden und ſich in eben dieſem Termin 


— : — 


aber die ihnen wegen ſofortiger — Abmachung dieſer Debitſache zu eroͤffnenden 
Vorſchlaͤge zu äußern, bei dem Nachtheil, der fofort gegen ſie auszuſprechenden Präs 
elufion mit ihren Forderungen und ber anzunehmenden Genehmigung ber ihnen zu 
eröffnenden Borfchläge, Datum Greifswald, den 27. zu 1838;  °- 
Director und Affefforos. des e Stabigmide 
r. Höfer. 

Den geehrten Mitgliedern hiefiger — — zeigen wir ergebenſt an: 
daß der Koͤnigliche Domainenbeamte, Herr Schröder zu Groß- Cordshagen 
bei Barth, die. Fuͤnction als Specialdirector, Franzburger — übernommen 
: bat. und biefelbe von jegt ab verwalten wird. . 

Schwedt, den 16. An gi 3838. 
pt +». -Directtbon 
der Segelfcaen A Mobilior- Brand -Verfi icherungs» Gefellfchaft, 
nger, Meyer. von Köller. von Winterfeld. 


Das vor — in dieſen Blaͤttern zu Kauf geftellte Wohnhaus c. pr im 


Füderspagen kann auch vermiethee werden. Piper, Poſter. 
Beritable Rauch⸗ und ——— = Megrobead und Schämannsgart 
liefert preiswürdig die Ra 


. und ———— vor 
C. 4. Biel, 


Steinberferftrae" Ne. z0. 
Greifswald, den 16. Auguſt 1838. F 


— Dotter und Leinſaamen uͤnſcht zu kauſen 


Ludwig Friedrichs in Greifswald, 
Steinbeckerſtroße Nr. 47. 


Meine Weine, in traubenartiger reiner, Befchaffenheit, erlaube ich mir zur I 
ſten Abnahme ganz ergebenſt zu En ‚Greifswald, den 16. Auguft 1838.. 
C. A. Biel, Steinbederftraße Nr. 39 


Hinterrapps, — und — kauſt 
Wilhelm Roſenthal in Greifswald, Schuhhagen Nr r. 


Gute reife ſchwarzfaure Kirſchen Laufen in größeren und kleineren Partien 
Bollmann Roth in Stralfund, 


Einem hochzuehrenden Adel und geehrten Publikum beehren wir uns die gehor⸗ 
ſamſte Anzeige zu machen, daß mir ung hieſelbſt als eraminirte und approbirte Zim⸗ 
mer= Meifter etablire haben, und bitten wir, ung mit in unferm Fach eingreifenden 
Geſchaͤſten zu beehren, wogegen wir die reellſte und promtefte Bedienung im jeder 
Hinſicht verfpredy.n, Bergen, den 18. Auguft 1838. 

| Vahl und — 


— — — 


— 


Amts: Blatı 


der Konlglichen Regierung zu Straffund. 








Stück 35. Stralſind den 29. Auguft 1838, 
: 





‚Verordnungen und Bekanntmachungen der 
. Königliden Regierung. 
(No. 247) Betrifft die Begleitzettel für Wıldprett. (No, 297. Auguft 38.) 
Auf Höh:re Veranlaffung bringen wir unfere Veroronung vom aıflen July 1826. 
Amtsblatt pro 1826. Stuͤck 31. Seite 238, wiederholt. in dem Publifando vom 
14ten Ortober 1828., hierdurdy abermals in Erinnerung und ergänzen diefelbe dahin, 
daß die fraglichen Bild» Begleit- Attefte außer dem fonfligen Exforderniffen, auch 

1) die Angabe des. Orts und der Zeit. der Ausftellung, ſo wie ’ 

2) die Linterfehrift des Yagd- Eigenthümers, oder Paͤchters, oder des betreffenden 

Horftbeamten, von welchem das Wild verabreicht ift, 
enthalten. müffen. 

Daneben wird hierbei ausdrücflich befannt gemacht, dag bie Forſtſchutzbeamten 
zur Ausftellung, amtlicyer Wild» Begleit- Areefte nicht befuge find, deren Erteilung 
vielmehr Seitens, der Königliche Oberförfter ale Verwaltungs Beamten erfolgen 
muß. | 
Fair haben fidy alle die es angeht, insbeſondere die Königlichen Forſtbeam⸗ 
ten in Zufunft zu achten. Stralſund, den 25. Auguft 1838. 

Jufiz » Dienft » Angelegenheiten. | 
(No, 248.) Beirifft die firmpels und gebührenfreie Ausftelung der für die Gerichte, als 
Vormundſchaftsbehoͤrden, erforderliben Attefte aus den Kircheubuͤchern bef Ars 
men VDormundfchaften. (No. 588. Auguft 38 ) 
Machſtehendes, dem rubricirten Gegenftand betreffendes Reſcript der Königlichen 
Hohen Fk der geiftlicyen ꝛc. Angelegenheiten und der Juſtiz: 

Nach $. 3. litt. c. des Stempelgefeges und der Allerhöchften Kabinets ⸗Ordre 
»on 5. Auguft 1833 (Geſetzſamml. vom yahre 1833 ©. 87.) müffen die zum Gebrauche in 
Vormundſchafts ⸗Sachen auszuftillenden Fircylichen Zeugniffe dann ftempel» und ge« 
bührenfrei ausgefertige werden, wenn die unter Vormundſchaft ftehenden Perfonen 
arm find, oder die eignen Einfünfte, welche fie haben, zw ihrem Unterhalte verwandt 
‚werden müffen, und nach Abzug‘ der "Verpflegungs« und Erziehungs: Koften feinen 
Ueberſchuß ren. Zu - 
ch — er das Stempel» ntereffe und dasjenige der Geifklichen, welche 
die Zeugniſſe auegefertigt haben, nicht gefährdet wird, fo werden alle Geiftlichen ans 
"gewirfen, die von ihnen in Vormundſchafts · Sachen ftempel» und gebührenfrei aus« 
Jufertigenden Firchlichen Zeugniffe mit einer Liquidation — eventuell zum Anſatz 
u 4 ’ Ih - . a % s R r 


er 
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zu dringenden Stempel und Gebühren zu verfehen; den Gerichten welche in dem 
Falle, daß das Vermögen der unter Vormundſchaft ſtehenden Perfonen dies zuläße, 
die Nachliquidation der Koften zu veranlaffen haben, wird aber zur Pflicye gemacht, 
hierbei jene Liquidationen ‚gehörig zu beachten und auch die Gebühren der Geiſtlichen 
ſoſort mit einzuziehen und diefen foftenfrei zu überfenden, " 

| Berlin, den 16. Juli 1838. 


Der Minifter der geiftlichen Unrertichtg« Für den Juſtij ⸗ Minifker, 
und Medicinal» Angelegenheiten. vormöge Allerhöchiten Auftrags, 
von Altenftein. von Goßler, 


) Ya 

die Königliche Regierung 

1. 2596. iu Stralfund, 

bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß. GStralfund, den 25. Auguft 1838. 

Finanz » Angelegenheiten 

(No, 249.) Betrifft die Anshändieung der vom der Koͤnigl. Haupt: Verwaltung der 
Staats: Schulden befcheinigten Quittungen uͤder Zahlungen für veräußerte 
Domainen und für Ablöfungen von Domainen» Abgaben und Leiflungen pro 
1837. (ad No. 1081, Auguft 38.) 

Da die von der Regierungs-Hauptkaſſe Hiefelbft ausgeftellten Befcheinigungen 
über die in dem Jahre 1837 eingezahlten Beträge für veräußerte Domainen- und 
Forftgrundflüce, fo wie für abgelöfere Domainen » Abgaben, nad) erfolgter Legaliſation 
derfelben von Eeiten der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden, dem Haupt⸗ 
Zoll-Amte zu Greifswald und den Kreis:Kaflen zu Franzburg, Grimmen und Bergen 
zur Aushändigung am die betreffenden Einzahler gegen Küdgabe der empfangenen 
Jaterims · Duittungen überfandt worden find; fo koͤnnen diefelben bei den genannten 
Kaffen in Empfang genommen werden. Stralſund, den 24. Auguft 1838. 

(No. 250.) Betrifft die Verpachtung der ehemaligen Horfidienft » Ländereien zu Freeſt. 
(No, 735. Auguſt 38.) j 

Zur Verpachtung der ehemaligen Forfidienfi-Ländereien zu Freeft von 19 Mors 
gen 70 Rurhen, Forftreviers ägerhof, auf die Zeit von Michaelis d. J. bis Tri⸗ 
nitatis 1840, it ein Termin 

auf den Gten f. M., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Königl. Oberförfter Brüfch zu Jaͤgerhof, bei dem auch zuvor die betrefe 
ſenden Pachebedingungen eingefehen werden können, angefegt worden. 
Stralſund, den 27. Auguft 1838. — 

Shul = Angelegenheiten. 

(No. 251.) Betrifft die Prüfungen der Lirteraten pro schola, (No. 305. Juli 38.) 

Wir finden uns veranloßt, hinſichtlich der vor der hier conftituirten Königlichen 
Kommiffion. abzuhaltenden Prüfungen der Lirteraten proschola folgendes feftzuftellen : 
ı) Die fraglichen Prüfungen werden in Zukunft alljährlich nur zweimal und 

zwar zu Johannis und‘ Weihnachten gehalten werden. . 
2) Die Kandidaten haben ſich ein halbes Jahr vor dem jedesmaligen Prü- 
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fungstermine bei uns zu melden. Wie werden ihre -Meltungsgefuche der 
verordneten Prüfungs» Commiffion zufertigen. Die Prüfungs» Commiſſion 
wird darauf den Kandidaten tie Themata zw dem fchriftlichen Prüfnngsarbei« 
* zuſenden, ihnen demmächft auch den Tag der mündlichen Prüfung kund 
thun. 

3) Zur Anfertigung der ſchriftlichen Pruͤfungsarbeiten wird der Zeitraum eines 
Vierteljahres feſtgeſetzt, welcher von den Examinanden inne gehalten werden 
muß. Die Arbeiten find in Folioformat, halb gebrochen und ſaͤmmtlich zufammen- 
geheftet einzufenden. 

4) Die Eraminanden müffen in der Kegel die theologifche Prüfung pro can- 
didatura gemadyt haben und in derfelben beftanden fein, es märe denn, 
daß fir fidy etwa bloß der Philologie gewidmet haͤtten. Haben fie ſich dem 
sheologifdyen Studio gewidmer gehabt und find fie von demfelben zuruͤckge⸗ 
treten, fo muͤſſen fie ſolches dem Königlihen Hochwuͤrdigen Conſiſtorio 
und Provinzial « Schul» Eollegio zu Stettin angezeigte und zugleich erflärt 
haben, daß fie auf jede Anftellung im Kirchendienfte Verzicht Iciften wollen, - 
und muß eine Beſcheinigung jener Behörde, daß fie foldyes gethan haben, 
von ihn.n mit beigebracht werden. 

5) Die Zeugniffe, welche dem Meldungsgefuche ſowohl in origine als in Abfd;riften 
beiliegen müffen, find: j 


a) der Geburts: und Tauffchein, 

b) das Gymnafial» oder Maturitätszeugniß, 

c). das Nbgangszeugniß von der Univerfität, wenn der Candidat mehrere 
Univerficäten befucht, die Abgangszeugniffe von allen diefen, 

d) das Zeugniß der erfüllten Militairpflichtigfeit, 

e) das Prüfungszeugniß pro candidatura und, falls der Candidat auch 
fhon die Prüfung pro ministerio gemadyt bat, auch das Zeugniß 
über diefe Prüfung, | 

f) ein Eittenzeugniß von der Hand besjenigen oder berjenigen Herren 
Superintendenten ausgefertiat, in deren Didcöfe der Candidat ſich mäp- 
rend des Zeitraums eines Jahres aufgehalten hat. 


Die Einreichung diefer Zeugniffe in duplo wird den Candidaten zur unerläßlichen 
Pflicht gemacht. Stralſund, den 21. Anguſt 1838. 


7 


7 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(No. 252.) Befanntmadhung. 

Mie Bezug auf die im a3ften Stuͤck der Gefegfammlung sub Nris. 1906 und 
1907 publicirten Gefege ‚wegen Bereitung und Feilftellung eines befondern Viehſalzes 
amd Ueberlofiung von Salz gegen ermäßigte Preife zu — Zwecken, wird, 

r 2 








— 
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in Beziehung auf das Viehſalz, dem berheiligeen Publikum hiemit die folgende nähere 
Mittheilung gemacht: 1— 

Die Bereitung des Viehſalzes erfolgt auf den Königlichen Salinen und bei ein⸗ 
zelnen dazu befonders geeigneten Salz Magazinen; von wo doffelbe den Ealz« Debit- 
ftellen zugeführe wird. 

Die zu den Bedarfs- Anmeldungen Seitens ber Käufer zu benugenten gedruck⸗ 
ten Formulare find den Salz» Debirftellen bereits zugefertige worden, und Fönnen 
daher von Diefen entnommen werden. 

Der Vordruck auf den Formularen zu bdiefen Anmeldungen ergiebt, daß die 
fegtern in Bezug auf die Nichtigkeit der Angaben der Ausfteller von der Ortsbehörde 
befcheinige werden muͤſſen. Für diejenigen Landwirthe jedoch, welche felbft die Orts— 
behörde find, bedarf es einer folchen amtlichen Beglaubigung nur auf Berlangen 
der Salz Debirftelle; in weldyen Falle die auf den - Anmeldungen. vorgedrucdte Bes 
fcheinigung von dem Landrache des Kreifes zu vollzichen iſt. Unter den Anmelduns 
gen anderer Landwirthe oder Viehbefiger darf jene Befcheinigung niemals fehlen. 

In denjenigen Landestheilen, welche der Salzverkaufs · Controlle unterworfen find, 
‚muß die Anmeldung des begehrten Viehſalzes bei derjenigen Salz-Debitſtelle gemacht 
werden, welche die betreffende Drefchafe Hinfichtlich des fonfligen Salzbezuges ge: 
wiefen ift. Fe Re 28 

Die Landwirthe und Viehbefiger in anteren Landestheilen haben Lie Anmeldung 
bei der ihnen zumächft gelegenen Salzdebiteftelle abzugeben. Wünfcht Jemand das 
Viehſalz unverpackt unmitrelbar von einer Saline oder einem der Magazine, wo 
die Bereitung ſtatt findet, zu beziehen, fo ift von ihm nichts defto weniger die Ber 
darfs » Anmeldung, welche unter 5 die Angabe der gewünfdyten Bezugsweife 
enthalten muß, derjenigen Salzverfaufeftelle zu übergeben, welcher er nach obigem 
zugetheilt ift, und von diefer wird olsdann die Anmeldung, wenn ſich gegen deren 
Inhalt nichts zu erinnern finder, an die zum Bezuge des Salzes gewählte Stelle 

efender. 
i Die Bedarfsanmeldungen müffen übrigens, mit den erfordertichen Angaben ver» 
fehen, den Salz» Debitftellen, von denen die Formulare entnommen ſind, bis Ende 
bes Monats October eingereicht werden. Spaͤter abgelieferre Anmeldungen 
koͤnnen nicht berüdfichtige werden. | 2 


Seiner Zeit wird jeden Betheiligten befonters eröffnet werben, wie viel - Vieh 


falz ibm Hat bemwillige werden Fönnen, 
Stettin, den 14. Auguft 1838. 


Der Geheime Oder— Sinanz« Rath und Provinzial» Steuers Director, 


gez. Boͤhlendorff. 





(Siebei Der oͤſeuciche Anpeiger Dr. 35 


— 


Oeffentlicher Anzeiger. 
ald Beilage zum 85, 'Sthd des Amts» Biatts 
ber. ssnidtiben Regierung zu Stratfumd, 


HE Be ae =: Stratfuid,"den 29, Anguft __ 1838, 





he ar WER bad Aa Ka RE KA — 

"Em den — zum Nachlaß des Schullehrers Johann Schön 12 in Alt 
Zarrendorf gehörigen Büpnerftellen 'dafelbft und dent dazu gehörigen Erbpachtslande 
a 448 Muthen Dommerf fol das nach der Engelbrechrfchen Büpdnerftelle him 
beiegene eine Haus mit Morgen Pommerfch des dieſem Haufe zunächit befegnen 
Landes in termino den z4ten September c., Morgens 9 Uhr, öffentlich aufı 
Antrag. der Erben an den Meiftbietenden am gewöhnlicher Gerichtsſtelle verfauft 
werden. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des ꝛc. Sch önrod 
und inſonderheit an die obengedachten Grundftüde Anfprüce und N bg haben, 
Behufs deren Liquidation und Berificarion zu jenem Termin bei, Vermeidung des. for 
forte jun erkennenden Ausſchluſſes geladen mit Ausnahme derjenigen — 5 welche 
ihre Forderungen in dem von unſeret „Konplei gtteſtirten und ihnen anne 
Poftenzettel richtig berzeichnet finden, wenigſtens haben feßtere feinen Komet zu 
erwarten. GSrimmen, am 15. Auguft 1838. 

(L. $.) Königl. Ed 


Zur größeren Bequemlichkeit des Publitums wird ae an dreien Tagen ber 
Woche, am Montage, Mittwochen und Freitage, gewöhnlicher Wochenmarkt gehalten, 
Dagegen aber audy alles verbotene Handeln an den Thoren, in den Straßen und 
überhaupt außerhalb * Marktes vorſchriftsmaͤßig beahndet werden. 

Grimmen, den 24. Auguſt 198983 ———— 
—— — und Rath, 
Dr. Kirchhoff. 


l i fuhr wie uftandig. W 
ER a Dar 
chultz & H. Blumenthal Wie, 


Beritable Raudy» und * u N d und Schaͤmannsgarn 
lie fert preiswärbig ” — die Bad um 64 — von 
———— Nr, 39. 





Breifswald, den 16. Auguſt 1838. 
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der Königlichen, Regierung zu Stralſund. 
Stück 36. Stralſund, den 5. September1838. 








Geſ. etzſammlung. | 
Das 28ſte Stüd vom Safe, 1838 enthält unter: 

M 1920. die AUllerhöchfle Kabinetd-Drdre vom 23. Juni d. J, die Erhebung des 
MWegegeldes in der Stadt Dppeln mit Ausnahme der in die Chauffee=Pinie 
fallenden Straßen — nebſt dem daruͤber Allerhoͤchſt vollzogenen Ta⸗ 
rif vom 1äten deſſ. M 

s 1921. Aus;ug aus der "Aerhsänen KabinetösDrdre vom 10. Juli d. J., it 
dem Regulativ über die. Prüfung der Landraths- Amts- Candidaten, von 
13. Mai d. J. und 

- 192, die Declaration der Verordnung vom 16. Juni 1820, die Erwerbung und 

Ausibung der Realrechte auf Grundflüce, insbefondere der Hypotheken—⸗ 

Rechte, bei nicht volfländig — Hypothekenweſen betreffend. 
Vom 28. Juli c. 





Verordnungen und —— —— der 
Koͤniglichen Regierung. 
PolizeiAngelegenheiten.“ 
(No. 253.) Betrifft die Anſtellung eines — on der Mundung der Peene zu Peene⸗ 
münde. (No, 1337. Aug. 38.) 

Zur Aufrechthaitung der für ‚die. Fifcherei fo wichtigen Beflimmung der Haff- 
Ordnung, daß die Mündung der Peene nicht befifche werden ſoll, iſt mitteiſt Reſcripts 
des Herrn Geheimen Staars-Minifters und Chefs der II. Abrheilung im Minifterio 
des Königl. Haufes von Ladenberg Ercellen; vom ızten d. M. die Anftellung eir 
nes. Fifchfieperg an der Mimdung der Peene und zwar zu Peenemünde: genehmigt und 
fol. diefems der ‚Bezirk vom Achterwaſſer bis zur. Mündung der Peene und vor dem⸗ 
felben, einfchließlich des Neuvorpommerfchen Ancheils untergeordnet werden, ohne 
jedody die Mitaufficht des Fiſchmeiſters Löfewig zu Laſſan auszufchließen. 

Diefe Stelle ift vorläufig dem Fiſcher Krüger, welcher unter das Reutamt zu 
Swinemuͤnde geſtellt iſt, übertragen ‚worden, 

Wir bringen dieſe Einrichtuug hiermit zur allgemeinen Keuntniß. 

Stralſund, den a, Mnanf 1838. | 6*3** 


i Dt, 006 © . 
Sinanz »- Ang satin 
(So, 254.) Betrifft die Einlieferung und den Umtauſch der — Bankſcheine der 
ritterſchaftlichen Privathank im Pommern a 5 Thlr. bis zu dem auf den 30ften 
z September 1838 fefigefegten Präclufiv-Termin.* (No 982. Aug. 38.) 

Mit Bezug auf die sub No, 102. des I4ten und sub No. 134. des Igtem 
Stuͤckes unferes diesjährigen Amtsblattes abgedruckte Bekanntmachung des Herrn 
Finanz Minifters Grafen von Alvensleben Ercellenz vom 27ſten März d. J., 
welche die Feftfegung eines Praͤcluſiv-Termins für Die Einlieferung und. den Umtaufch 
der geftiempelten Bankſcheine der rieterfchaftlichen Privarbanf in Poınmern a 5 Thlr, 
auf den zoſten September 1838 betrifft, fordern wir die Befiger, folder Bankſcheine 
nochmals auf, fidy berfelben bis zu dem obgedadyten Termine (zoften künftigen Mo« 
nats) auf die in ber — Bekanntmachung angedeutete Art zu ‚entledigen, 
unter der Verwarnung, daß die geftempelten Pommerfchen Bankbſcheine a5 Thlr., 
welche nach dem bezeichneten Tage noch zum Vorſchein kommen follten, in Gemaͤßheit 
der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom ırten December 1837 (Geſetzfammlung Seite 
221.) angehalten und ohne Erfagleiftung an die Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden abgeliefert werden muͤſſen. Stralfund,. den 21. Auguft 1838. 


(No, 255.) DEN die Berpadhtang der m durch Eintrieb von Schweinen auf 
3765 Morgen. : (No. 1400. Auguſt 38 


Zur Verpachtung der Maftnugung * Eintrieb von Schweinen auf 3765 Mor« 
gen der Forftbeläufe Hagen und Ruſewaſe, Forſtreviets Werder, it m IR 
vungs-Termin 

auf ben ı5ten d. M., Morgens 10 Uhr, 
in der Fürftenfrone zu Sagard vor dem Königl. Revier: Oberförfter — in deſ⸗ 
ſen Regiſtratur zu Werder der Pachtanſchlag und die Pachtbediugungen auch vor 
dem Termine eingeſehen werden koͤnnen. 

Stralſund, den 3. Septbr. 1838: 
— — 
Anderer König Dreusitiher Behörden. 

No 256.) Ze * Troc a ma. 

Alte diejenigen, an 'die dem in Sagard auf: Domanialgrunde sub - No. 5. 
Ph von der Wittwe Piek eigenthuͤmlich befeffenen Wohn- und Brauhaufe c. p. 
in dem Königl.' Forſte Stübnitz laut No. 235 der Matrifel zuſtehenden Holzberech⸗ 
tigung Anfprüche zit machen und deimnach der Ablöfung diefer Berechtigung, wie fol: 
che in dem von der Königl. Megierung zu Skrälfund mit der Wirtwe- Pie, als 
Befigerin dee gedachten Grhöftes, abgeſchloſſenen Vertrage intendirt wird, zu mie- 
derfprechen aus, irgend einem. Rechtsgrunde fich 'befuge halten, werden auf ‚veöfallfigen 
Antrag hierdurch aufgefordeit, Teiche Anfprüche in dem auf 
den 29ften September d. J., Morgens: 10 Uhr, angeſetzten Biquidärfehnstermine 





u 


vor dem KRömiät, Rretögerichte: Biefelbft anzumelden und zu bewaßrpeitin, bei Vermei ⸗ 
Yung der in deitifelben Termine zu erfennenden Praͤcluſi ion, 
Datum Bergen, den 18. Auguft 1838. 
—8 — Koͤnigl. Preußifges Kreisgerigt, 


angemaf 
No, 957) Betrifft bie Mortificarion eines verlornen Ir 
Der Drehorgelfpieler Leopold Köhler aus: Stettin, welcyer feinen am ıs5ten 

Juni d. %. von der Polizei» Directton in Stettin ihm ertheiften, auf ein Jahr gül« 
tigen, Paß auf dem Wege von Bergen nad) Gingft in der Nähe des Hofes Bolde- 

vig am 27ſten Auguft d. 3. mit feiner Brieſtaſche verloren zu baben behauptet, ift 
hier am heutigen Tage mit einem neuen Paſſe verfehen. Zur Vermeidung von Miß⸗ 
bräuchen wird der verlorene Paß des ıc, Köpler ‚Hierdurch für ungültig erkiaͤtt. 

Dun, den 29. Auguft 1838. 

di, Sravı » Polizarı Bepörde diefetön- 

ar rd: - Wavvon Bleffingh. 


— Vermiſchte Nachrichten. 
— Mechanikus und Manufacturiſten Karl Friedrich Sommer zu Erfurt j 
ift unterm 28. Auguft d. J. ein Patent 


auf eine verbefferte, mit Spiralrahmen verfehene Mafchine zum Anfpannen 
und Trocknen der Tücher, 


uf eine vereinfachte Screckbuͤrſt Mafcpine zu Slanellen und groben Tuͤ⸗ 













und 


—— ihrer durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellten ganzen Zu: 

- fammenfeßung, 
auf Sechs Szahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang der Monar- 
hie, ertheilt worden. 


Derfonal» Chronik 
Dem Königlichen Oberlandesgerichts»Referendarius Thomffen ift die interi- 
miftifhe Verwaltung der erledigen Seelen: und Stadtrichterſtelle zu Laſſau 
aufgetragen. (No, 1224. Auguft 38.) 
Vom ıften Detober d. J. ab ift 
1) der Königliche Hörfter Brauns zu Bremerhagen als foldyer nach Stub⸗ 
bendorf, Forftreviers Poggendorf, verfegt, 
2) der bisherige Sorftauffeher Dall zu Jacobsdorf zum Königl. Förfter zu 
Bremerhagen, Forftreviers Abtshagen, auf 6 monatliche Probezeit ernannt, und 
3) — u. als folcher im Reviere Schuenhagen angeftellt 


rg een, Sg 1.: 
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An Stelle des verſtorbenen Gutsbeſihers Herrn don Hoch waͤch ter auf Große 
Milzow iſt der Gutsbefiger Herr Ritimeiſter von Bilow auf Grellenberg zum 
Eonmiſſerius zur Annahme der Pferde bei eintretender Mobilmarhung für. den Grim⸗ 
mer Kreis ernannt, em tie ni (No. 1334 Auguft 38.) 

In Stelle der bisherigen theils derftorbenen theils abgegangenen Schulzen find ernannt: 
zum Schulen in Beſſin der Bauer Jobanu Bierd,. er ne 
zum Schulzen in Altefaͤhr der —— ‚Georg, Friedrich Tredup, 
zum Schulzen in Presnitz ber Bauer Chriftopd Martin Mau 
| (No. 1287. Auguſt 38.) 

Der ehemalige Unterofficier Carl Kohn ift in Stelle des penſionirten Kreisbo- 

ten Riefel als Kreisbote bei dem Königl.. Landraths ⸗Amte zu Grimmen angeftellt. 
1. (No. 1570. Auguft 38.) 

Der Kreis ⸗Kaſſen-Rendant Dauckwardt zu Franzburg iſt zum -Agenten ber 
Mecttenburgifchen Feuer» Verſicherungs » Gefellfhaft zu New «Brandenburg für den 
Franzburger Kreis ernannt umd beftätige worden. (ad No. 1416 Auguſt 38.) 
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Giebei * öffentliche Anzeiger * | 36.) 


Heffentlicher, Anzeiger . 


ais Beilage zum 36, Stud des Amtd-Blattd . 
Der KRöniglihın Regierung zu Stralfund. 
N 30. EStralſund, den 5. September 1838, 


*7 u Proclama J 
Von den beiden zum Nachlaß des Schullehrers Johaun Schönrod.in Alte 
Zarrendorf gehörigen Buͤdnerſtellen daſelbſt und dem dazu gehörigen Erbpachtelende, 
a 448 Muthen Pommerfcy fol das nach der Engelbrecht ſchen Büdnerftelle Hin 
a eine Haus mit 4 Morgen Pommerſch des: diefem Haufe zunächft belegnen 
Landes in termino den ı4ten September c., Morgens 9 Uhr, öffentlidy auf 
Antrag der Erben an den Meiftbierenden an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des x. Schönrod 
und infonderheit an die obengedachten Grundftücde Anſpruͤche und Zorderungen Haben 
Behufs deren Liquidation und BVerification zu jenem, Termin bei Vermeidung des fos 

te zu erfennendenAusfchluffes geladen mit Ausnahme derjenigen Glaͤubiger, weldye 
ihre Forderungen in dem von unferer Konzlei atteflirien und ihnen vorgezeigten 


Poftenzettel uchög verzeichnet finden, wenigftens haben letztere feinen Ko zu 
erwarten. rimmen, am 15. Auguft 1838:  .. ur, 
in A —— Königl. ‚sreitgerigt. 
ed. 


% Zn groͤßeren Bequemlichfeit des Publifums’ wird fünftig an dreien Tagen ber 
Woche, am Montage, Mittwochen und Freitage, gewöhnlicher Wochenmarkt gehalten, 
dagegen aber auch alles verbotene Handeln an den Thoren, in den Straßen und 
überhaupt außerhalb des Marktes worfchriftsmäßig beahndet werden. 

Grimmen, den 24. Auguſt 1838. Bürgermeifter und Rath. 
nn | Dr. Kirchhoff. 


——— — — — — — — — — — — — 
Wenn die vormals verwittwete Kuhlmann, folgend eme Kaften, Anne 
Dororhea geborne Weftphal, ihre Haus No. 26, welches hiefelbft an der Langen. 
Heerſtraße belegen iſt, cum pert, an den Herrn Friedrich Breckenfeldter 
vertauſcht hat, und von dieſem Dafür den von ihm mit der fürftlichen Freiheit 
rirten Auf dem zum ſtaͤdtiſchen Fundo gehörenden zwei‘ Hausftellen erbauten Pferdes 
ſtall und einem Theil des Plages dabei, wiedererhält, fo ‚werden zur Sicherheit des 
künftigen -Befigers alle diejenigen, weldye am die obgemannten Contraheuten, und iH 
specie am die gegenfeirig vertäufchten Gegenftände, Forderungen. und Anfprüche, wel⸗ 
cher Art fie auch fein mögen, haben oder zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen und 
aufgefordert, forhane ihte Forderungen und Anfprüche in dem zum-24. September 
dDiefes Jahres, Vormittags 10 Ühr, angefegten peremtorifchen Liguidartötisteriiiine zu 


unferem Protokolle anzumelden und gehörig zu beglaubigen, unter ben EBENEN, 
» 3 £ 


ur ee 
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daß ‚fie sort Beine van die in termino zu —— Procluſiv· — auf 
immer werden abgewieſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt, werben, 
Ri: Datuin ‚Sranzburg, den 28. Auguft 1838. 

— Buͤrgermeiſter und Rath, 
Friedr. Ramelow. _ 

Cs F am 25ſten d. M. ein junger Menſch, der vom öblichen Amre Doberan 
mit einem andern Arreftanten nach Noftoc hat transportire werden follen, auf. dem 
Transport, in der Croͤpliner Vorſtadt piefelbft, vom Wagen entfprungen, und, vom 
der Dunkelheit beguͤnſtigt, entfommen. 

Es liege daran, diefes der öffentlichen Sicherheit fehr gefährlichen Subjects, welches 
eines begangenen großen Geld-Diebſtahls verdaͤchtig iſt, wieder habhaft zu, werden, 
und erſuchen wir deshalb sub oblatione ad reciproca alle reſp. Civil - und Militair⸗ 
Behörden: auf dieſen Menfchen vigiliren, im Betretungsfall ihn arretiren und 
hierher sransportirem zu laſſen. 

Entfprungene kann nice näher von uns fignalifirt werben, als daß er 
) ſich Fritz Peters genannt und als einen Sohn des Schumachers Peters 
in Roſtock ſich angegeben har, wahrſcheinlich aber Fritz Schloct mann 
t heißt, und aus Sahl in Vorpommern gebuͤrtig iſt. u 
5 Derſelbe iſt mittlerer ſehr ſchlanker Statur, von blaffer Geſi ätefarbe, hat 

helles Haar, und iſt ungefähr 20 Jahr alt. 

3) Er iſt befieider geweſen mit einem neuen blauen Tuch⸗Oberrock, einem neuen 
grauen tuchenen Beinfleide und neuen Gtiefeln. 

> Mügefähr 14 Tage früher hat derfelbe einen alten ‚braunen Sommerrot und 
in altes abgetragenes brauncarrirtes Brinfleid getragen. | 

 Koftod, am 31. Auguft 1838. 

Das Polizei Amen 
Fr Waderow, Dali: Gerne. 
—— s J—— auch Zapfenlager haben in C 
zum Verkauf A. F. Coppius & Cp. in Stralſund. 
— Dan: und einfaamen wünfcht zu kauſen Ä 
i ij: Ludwig Friedrihe in Greifswalp, 
Steinbecferftraße Mr. 47. 
— — Lein⸗ und Dotterfaanen faufe 
Wilhelm Rofenrhal in Greifswald, Schubhbagen Pr. 1. 

Eine erfahrene, je Wirthſchafterin oder Ausgeberin, die in der Kodfunft 
ice umerfopren, wird zum 27ſten October von mir gefucht. 

Billroch zu Mannhagen. 

Eine erfahrene Koͤchin, am liebiten vom Lande, findet entweder gleich ae me 
27. Detober. d. J. einen Dienſt im Gaſthofe zu Möfowms 
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Amts - Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
Stück 37. Stralfund, den 12, September 1888, 











Anderer Königl Preußifcher Behörden. 
(No, 259.) Bekanntmachung. 

Den ſaͤmmtlichen Gerichten. des hieſigen Departements wird die vom Koͤnigl. 
hohen Finanz-Miniſterium, nad) erflärtem Einverſtaͤndniſſe der Herren Juſtiz „Mini⸗ 
ſter von Kamptz und Muͤhler, Ercellenzen, unter Aufhebung.der früher entgegen: 
ſtehenden Anweiſungen, am 27ſten Julius’ cr. getroffene Beſtimmung: 

daß kuͤnftig in allen Unterſuchungen wegen Uebertretung der Geſetze über in« 
directe Steuern, in welchen es auf Umwandlung unbeitreiblicher Geidbußen in 

Gefaͤngnißſtrafen ankommt, ohne Unterſchied, ob tie Straſe von einem Haupt⸗ 

Amte, von der Provinzial» Steuer: Behörde, oder von dem Finanz Minifterium 
feſtgeſetzt ift, die"Ummandlungs» Anträge unmittelbar von den Haupt Xemtern 

bei den ‚betreffenden Gerichten, und ohne daß es zu diefem Behufe einer Genehmi: 

aung der Prowingial - Siruer- Beyorde DDP Eireihuno dor Merem hai Banlatlan 
“bedarf, zu machen fint, © | 
hiedurch zur Nachricht umd Nachachtung befannt gemacht. j 
Greifswald, den 4. September 1838. 
- Koͤnigl. Preuß. ObersAppellations- und hoͤchſt es Gericht Hiefeldft. 
| G. P. von Hafelberg, Praeses. 
(No 


WR) — ‚tr ddb.-.ic ho -- —* 
Auf dem Transporte von Groß-Zanſebuhr hieher und zwar im Endingenſchen 
Holze hieſigen Kreiſes, iſt der ſo weit moͤglich nachſtehend ſignaliſirte Transportat, 
weldyer wegen. fehlender Legitimation und fonftiger Verdaͤchtigkeit vom Gensd’armen 
arretirt und fich erſt Friedrich Conradt und aus Damgarten, dann aber wieder 
Heinrih Schlottmann und aus Saal, Fronzburger Kreifes, gebürtig, angegeben, 
den zum Weitertransport übergebenen Civil-Transporteurs am 8ten d, M. gebunden 
tungen. J eo 
ei Sämmtliche -Civil- und” Militair-Behörden werden erfucht, auf deufelben, Acht 
zu. haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am die unterzeichnete Behörte 
nach Franzburg abliefern zu laffın. Sranzburg, den 10. September 1838. 
gönigl PERS ,: Amt. 
t 
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Signabemen c. 

Ueber Geburtsort, Vaterland, gewoͤhnlichen Aufenthaltsort, Religion, Stand 
und Gewerbe iſt nichts Beſtimmtes anzugeben; Alter: ungefähr 19 Jahre; Größe: 
unbeſtimmt; Haar: bräunlich; Stirn, Augenbraunen und Augen: unbefannt; Naſe: 
ziemlich fang; Kinn, Bart, Zähne, Mund und Gefichrsfarbe: unbefaunt;, Geſichts⸗ 
bifdung: mager; Statur: mittlerer und ſchlank; Sprache: unbefannt. | 

Befleidung. | 

Rock: blautuchener; Welle: fchwarzfeidene; Hofen: fchmarztuchene; Stiefel: 
Michsfliefeln; Hut: runder ſeidener. Beſondere Umflände: bei dem Eutſprunge⸗ 
nen iſt eine ziemliche Baarſchaft, groͤßtentheils mecklenburgiſchen Geldes, fo wie ein 
anfcyeinlicy falfcher Dienftfchein gefunden und von den Transporteurg hier eigeliefere 
worden. Es ift alle Wahrfcheinlicyfeie vorhanden, daß diejer Menfch der im öffent 
lichen Anzeiger zum 36ften Stuͤcke des diesjährigen Amtsblatts von Roſtock aus 
ſteckbrieflich Verſolgte ift. De 


(No. 261.) Betfannemadhung | 
Die Befimmung im $. 93. zu b. der Zollordnung vom 23. Januar d. J., daß 
in den Frachebriefen bei der Berfendung von Wein und Granntwein im Binnenlande 
die Menge nach DOrhoften und Eimern angegeben werden foll, erleider nach einer 
Berfügung bes Herrn General» Directors der Steuern bei denjenigen Quantitäten 
von Wein und Branntwein in Flafchen, welche in Kijten verpackt mach dem gedach« 
ten $. der Zollordnung bei der Verfendung im Binnenlande mit einem Frachtbriefe 
en, ſe ep⸗ usnabına, indem e 
enge in ben y Wibckifen nicht —8* dem —— ———— 
angegeben, werden muß: Auf gleichzeitige Angabe der in den Kiſten enthaltenden 

Flaſchen ift micht zu beftehen. ‚ Stettin, den 6. September 1838. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer - Director. 

In deſſen Abweſenheit: (gez.) Zungfperr, 


I SEE 
Vermiſchte Nachrichten. 


"(No. 262.) Vermiſchte Nachrichten a i 

( | ) rn 8* * Ag Be Ra Negierungs +» Bezirk für den Monat 
| 1. Witterung | 

‚Die Witterung war für die Jahreszeit ungewoͤhnlich Fühl und feucht; es rege 

nete au jedem Tage, mit Ausnahme des Iten, ı2ten, zgften und 2often. Hagel fiel 

am ı7ten, a2ften und 24ften. Gewitter Famen auf am zıflen, 22ften, 24ſten und 

29ſten. Der Wind wehete unveränderlich aus weftlicher Richtung mit geringen 


— 
—— 
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Schwankungen nah Suͤtweſt und Nordweſt, 
17ten, ıgten, aıflen und 3ſten ſtuͤrmiſch. 


— 
— 


war ziemlich lebhaft und am Aacen 


Das Barometer für 0° R. des Queckſilbers ſtand 
am hoͤchſten am 18ten d., um 2 Uhr Nachm., auf 28 3. 2,0 L., 
am niedrigſten am 23ſten d., um 8 Uhr Vorm., auf a7 3. 7,2 8. 


medium daraus 27 3. 10,6 8. 


Das Thermometer R. zeigte den höchiten 


Stand 


am zıflen d. M., um 2 Uhr Machmittags auf + 18°, 7. 
den niedrigiten am ısien, 8 Uhr Vormitt., auf + 8°,8. 


med, daraus + 13°,5. 
11. Preife des Getreidbes und der Lebensmittel. 
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II. Gefundpeirszufland unter den Menfchen und Thieren. 
- m Aufange diefes Monats dauerte im Allgemeinen der gute Gefundheirgzus 
ftand noch fort; die wenigen vorfommenden Krankheiten waren gaftrifcyer, ratarrhali« 
[cher und rheumatiſcher Art, als Diarrhöen, Brechdurchfaͤlle, Magenfchmerzen, Huſten, 
Schnupfen, Halsbräunen und dergleichen, jedoch in mäßiger Ausbreitung, und nur 
ortsweife von einiger Erheblichkeit. inigemal traten indeß fehr intenfive Brech⸗ 
durchfälle auf, ſelbſt mit eödlichen Ausgange, doch ganz vereinzelt. Späterhin ver⸗ 
mehrten fidy die Diarrhden, Brecydurdyfälle und andere gaftrifcye Zufälle aber nur 
noch in fehr mäßigem Grabe. Bei den Brechdurchfällen ſtellten fidy nicht ſelten 
nervöfe Complicationen ein. Hitzige Ausfchlagsfranfpeiten, als Menſchenpocken und 
Kräge murden miehrfady wahrgenommen, fehr felten dagegen Die Wechfelfieber. Die 
Sterblichfeie war im WVerhältniß zu der Krankenzahl geringe und nicht von dem 
Belange, als im Monate Juli c. Mehrere Perfonen, ſowohl jüngere als ältere, 
murden plöglid vom Schlagfluß ergriffen, der entweder augenbliclich tödtete, oder 
auch ſchwer zu befeitigende Laͤhmungen zuruͤckließ. 

‚Der Geſundheitszuſtand unter dem Viehe iſt im Ganzen befriedigend. Die 
Raͤude unter den Pferden zu Saal ift beinahe gehoben. inter den Schaafen zu 
Stoltenhagen find Ausgangs vorigen Monats die Pocken ausgebrochen; der Ver⸗ 
lauf der Krankheit erregt indeß wenig Beſorgniß. 

IV, Unglüdsjälle und Verbrechen. 

Ein 72 Jahre alter Kuhhirte zu Schoppenmähle fiel am -zıflen v. M. in 
einem Graben, und ertranf, , | 
‚ „Ein Blitzſtrahl enrzündere bei einem ſchwern Gewitter am zıften v. M. zu Vierow 
ein Viehhaus, und Taffelbe brannte bis auf den Grund ab. 

Zu Wiek im Franzburger Kreife brannte in der Nacht vom 27ſten auf den 
28ſten der obere Theil eines Haufes von zwei Wohnungen ab. | 

Am 2aſten d. flug der Big in das Maus eines Einwohners von Tribſees 
ein, zuͤndete aber nicht und richtere auch fonft feinen bedeutenden Schaden an. 
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Hier im Orte erſchoß ſich ein Unteroffizier der. zten Di . Com · 
pagnie auf dem en — Kirchhofe. ij sten Divifions- Gerniſon » Eon 
V. ohlthätigkeit und Menſchenliebe. 

Der Buchhaͤndler und Buchdrucker Peters— — —————— in Mitau hat 
— Geburtsorte * * u woſelbſt er fich in diefem Sommer aufhält, 
e Summe von 712 r, Preuß. our. zu verichiede ni 
verfhenft, wamentlich — 5 ſchiedenen gemeinnügigen Zweden 
a) zu einer milden Stiftung für verfchämte Armen 500 Thle. mit der befond . 
fimmung, daß von den Zinfen dieſes Kapitals an den — 
Schule für deſſen Schüler zu kleinen Erfrifchungen bei einem Beſuche auf 
Stubbenfammer jährlid 3 Thlr. gezahlt werden follen, und dies als ein Zei⸗ 
chen der dankbaren Erinnerung an die ihm daſelbſt am sten Juli d, J. von 
der Jugend Sagards gegebenen Beweile von Liebe; 
b) zur Vergrößerung des Schullofals im Cantorhauſe Go Thlr.; 
0) jur Ausbeflerung eines Theils des Straßenpflaſters 76 Toͤlr.; 
d) u. —— eines ſumpfigen Platzes und Anlegung einer Pumpe auf demſelben 
5 r.; EIER | 
e) zur fofortigen Vertheilung unter die Orts-Armen 25 The. ; 
F) zu umvorbergefehenen Ausgaben r The. nt 
on VI. Sıhifffaßre 
Im Derlaufe des Monats Auguft c. find eingelaufen: 


in Stralfund 67 Schiffe von 33 durchfchnieelicher Laftengröße, 


» Greifswald 2 . » » 47 . 
„» Wolgflt' 20 » 41 WERT, 
» Barth 6 = ‚17 B ar © 


jufammen 95 Schiffe von 34 durchfchnittlicher Laftengröße, 
Davon waren 31 beladen und 64 führten Ballaft mit fi. - . - 
Ausgelaufen find: Re Ä Ä nr 
aus Stralſund 70 Schiffe von 37 durchfchnittlicher Laftengröße; 
» Greifswald 9 . 35 REN Dans 
Wolgaſt 24° * 49 da 
⸗ Barth 4 . :» 20 . 9 
zufammen 107 Schiffe von: 38 durdyfchnittlcher- Laftengrößr, - 
von denen 103 befrachtet und 4 geballaftet waren, — — ß 
Mit dieſen wurden außer andern Gütern ſeewaͤrts verſchifft: 
2395 Wifpel 2 Sceffel Walzen. — 
560 - 11 5 Koggm, Tr 
69 + 16 5, Gere X 


un 


756 Wifpel 12 Scheffel Hafer. 
151 . 10 # Erbfen. 
744 .» 10 , Malz. 
| 2.355... 2° Rapp und Ruͤbſenſaamen. 
Mittelſt der Binnenfahrt ward nach anderen Provinzen der Monarchie verfehifft: 
28 Wifpel 4 Scheffel Gerſte. 
At. — ⸗Gerſrſte. 
488 * 7. Hafer 
24 © 2 » Rapp. 
Stralſund, den 31. Auguft 1838. Königl. Preußifche Regierung. 
. (Ro. 263.) | Lobeöwerthe Handlung. (No. 2, Eeptbr. 38.) 
Don einem nicht genannten Geber find am 7ten Sonntage nady Trinitarie 
d. J. auf den Altar der Kirche zu Güsfom zwei ſtattliche Warhslichter geſtellt 
und als Gefcyenf verehrt worden. 
Stralfund, den 31. Auguft 1838. Königl. Preuß. Regierung. 


Derfonal+» Chronik 
An die Stelle des zum Diafonus an der St. Morienfirche zu Greifswald bes 
rufenen Predigers Bahll ift der. Candidat Wilhelm Michels zum Minifterials 
Gehülfen und Prediger an dem Arbeitshaufe dafelbft vocirt und nad) landesobrigfeir- 
licher Beſtaͤtigung am 12ten Trinitatiss Sonntage d. J. inftituirt worden, 
| (No. 147. September 38.) 
Es haben ſich die praftifchen Aerzte, Wundärzte und Geburtspelfer 
Dr. Johann Heinrich Guſtav Engelbrecht in Stralfund, und 
-- Dr. Carl Auguft Heinrfdy Bodinus in Breifsmald niedergelaffen. 
| (No. 1414. Auguf 38.) 
Der Wittwe des verftorbenen Kaufmanns Peter Schmidt zu Greifsmald 
ift geftattet, die bisher von ihrem verfterbenen Ehemann geführten Agentur : Ge- 
fchyäfte der. Berliner Feuer: Verficherungs Gocietät für die Stadt Greifswald unter 
Leitung ihres Geſchaͤſts ⸗Fuͤhrers W. Gentzcke fortzufegen. 
| (No, 75. September 38.) 








u) tn 4. 
sm vorigen Stüde ders Amtsblaties -pag. 206 haben ſich einige Drudfepler 
eingefchlichen, man beliebe naͤmlich 
Zeile 4 von unten ſtatt wiederfprechen, mibderfprechen, 
Zeile 7 von unten ſtatt zuftehenden, zuſtehe nde, und 
Zeile 8 von unten flatt belegene, belegenen 
zu leſen. 


(Hirbei der oͤffentliche Anzeiger Nr, 37.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


8 Beilage zum 37. Stud des Amtd »Blattö 
der int Regierung zu Stralfund. 
„Ne 371, Stralfund, den 12. September: 1838, 
— nn EEE. 


Esietal» Litatiom 
Auf Antrag des Königlichen Fisfus werden nachbenannte ausgefretene Militair- 
pflichri e geladen, in die Königlic) Preußiſchen Lande ungefäumt zuruͤckzukehren, fo» 
wie fidy zur DBerantwortung ihres Austritt in termino den gten October cr, 
Vormittags 10 Uhr, hiefelbft zu geftellen, widrigenfalls fie ihres gefammten Bermö« 
gens und aller fünftigen Anfälle werden für verluflig erflärt und in Abſicht deffelben 
die Confiscation wird ausgefprochen werden. 
1) Der Stuhlmacyer Friedrich Ludwig Theodor Dalm, 
2) der Seefahrer Carl Friedrich Buſchenhagen, 
3) » ” Joachim Jacob Yager, 
4) „ * Jacob Heinrich Möller, 
524 Johann Chriſtoph Syulg, 
u „ Martin Heinrich Schulß, 
Johann Heinricy Sönnies, 
4 der Schornfteinfeger Johann ‘Bartels, 
9) der Schuſter Johann Martin Schmidt, 
ſaͤmmtlich aus Stralſund gebürtig, 
10) der Seefahrer Carl Hammerftröm von Greifswald, 
11) der Geelahrer Johann David Srolpe von Greifswald, 
12) der Seefahrer Carl ac Waage von Stolpe auf Rügen, 
13) der Töpfergefel E. D. Stühmer von Barth, 
14) der Seefahrer M. 2 Säarnberg von Prerom, 
15) „ » %. C. Schoͤning ebenbaher, 
16) * — Spriftopp Scharnberg ebendahe 
17)‘, %. 5. Tode von Meuendorf au Hiddenfee, 
18) der Schuftergefelle 8 J. C. Voͤlſch von Neuentirchen auf Ruͤgen, 
19) der Geefahrer J. F. Nehls von Altenfähr, 
26) der Baͤckergeſell ©. 3. Scyufter von: Bergen, 
21) der Seefahrer Jacob Hobe von Born auf F Dar. 
Datum Greifswald, den 9. Juni 1838 
ee * eng von Pommern und Ruͤgen. 


Möller, Praeses. 

AAle di wei — ana Chriſtiau Zim⸗ 
—— ve 5 ———— — us 8 Sb 
vom ırten April 1838 verkaufte zu Wistenfogen auf Pb: ——— bele⸗ 
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gene Buͤdunerſtelle nebſt Pertinentien und Gerechtigkeiten aus irgend einem Grunde 
dingliche Anſprüche und Forderungen haben werden Behuſs deren Liquidation und 
Verification ad terminum den 16ten October dieſes Jahres, Morgens 10 
Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle bei Vermeidung des im Termin zu erkennenden 
Ausſchluſſes geladen. Grimmen, den 6. September 1838. 


L. 8). Koͤnigl. Kreisgericht. 
Bed." 


Zum Verkauf des zum Nachlaß des Rademachers Jahnke gehöriaen zu Lod- 
manshagen belegenen Wohnhanfes nebft Stallgebäuten und Garten find Termine 
auf den ısten September, ben ıften und den 16ten October d. J. am 
gefißt, zu welchen Koufliebhaber. hiemit eingeladen werden. 

"  Greifswald,’den 24. Auguft 1838. König. Kreisgericht. 
MWorishoffer. 

Wenn die vormals verwittwete Kuhlmann, folgend gefchiedene Kajten, Anne 
Dorothea geborne Weftphal, ihr Haus No. 26, welches hiefelbft an der Langen⸗ 
Heerſtroße belegen ift, cum pert. an den Herrn Friedrich Breckenfeldter 
vertauſcht hat, und von diefem dafür den von ihm mit der fürftlichen Freiheit acquis 
tirten auf dem zum flädeifchen Fundo gehörenden zwei Hausftellen erbauten Pferdes 
ftall und einem Theil des Plages dabei, wiedererhält, fo werden zur Sicherheit des 
fünftigen Beſitzers alle Liejenigen, weldye an die obgenanuten Contrahenten, uud in 
specie an die gegenfeitig vertaufchten Gegenftönde, Forderungen und AUnfprüche, wel⸗ 
cher Art fie auch fein mögen, haben eder zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen und 
aufgefordert, forhane ihre Forderungen und Anfprüche in dem zum 24. September 
diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, angefegten peremtorifchen Liquidarionstermine zu 
unferem Protofofle anzumelden und gehörig zu beglaubigen, unter dem Rechtsnachtprife, 
baf fie fonft damit durch die in termino. zu publicirende Präclufiv » Erfenntniß: auf 
immer werden abgemiefen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlege werden. 

Datum Franzburg, den 28. Auguſt 1838. u 

. — Düärgermeifter und Rath. 
Ä 041, $riedr. Ramelow, 

Zur ferneren Werpacrung der — 
Licitarronstermin auf Montag, den 17. September a. c. angeſetzt, und wollen 
Pachtliebhaber fi) an diefem Tage Morgens 10 Uhr Giefelbft einfinten, wo bis da- 
bin audy die Bedingungen eingefehen werden koͤnnen. J 

Putbus, am 4. September 1838. Fürſtliche Kanzlei hieſelbſt. 

Anzeige für Müller 

: „Breite und ſchmale ſaͤchſiſche Sichttücher in allen Men. und flarfes greifes Lein 
zu Mühlenfagel haben wieder vorrärhiq erhalten | Re 
sy TIER, Gl Zu Be rer sr —W A. F. Coppius & Cp.: in Stralſund. 


— — — tJ 


--Amts- Blatt 
der : Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 33. Stralſund, den 19, September 1838, 





3 Sefetfammlung. 
Das aofle Stud vom Jahre 1838 enthält unter: | 
A 1923. die Verordnung über die Befchränfung. ded Provokations-Rechts auf Ges 
meinheits⸗Thenungen. Vom 28. Juli d. J. und - 
die Allerhöhften Kabiners-Drdres unter 
s 4924. vom 5. Auguſt d. J., die Unterfubung und Belrafung der Entwendung 
von Wald: VBroduften in dem am linfen Rheinufer belegenen Theile der 
Rhein » Provinz; betreffend; 
1925. von 10ten ejusd., die Erweiterung der Berrieböfrift für die zum minderen 
Maiſchſteuerſatz elaſſenen landwirthſchaftlichen Brennereien betreffend, und 
: 1926. vom Alten ejusd., über dad von Amtswegen einzuleitende Verfahren um 
Erfaß des Schadens, welder durch PVernahläffigung der gefeglichen Vor— 
ſchriften bei gerichtlichen oder vormundſchaftlichen Depofitorien entftanden; 


Das zoſte Stuͤck vom Jahre 1838 enthält: die Minifterial » Erklärungen 
über die Erneuerung der beftehenden Militair » Durdhmarfch= und 
Etappen » Conventionen;. unter: 

M 1927. vom 12. Dezember 1837 mit der Großherzogl. Sachfen - Weimar» Eifenach- 
- fhen Regierung; 
1928. vom 30. März d. J. mit der Kurfäürſtl. Heſſiſchen Regierung; und 
1939. vom 25. Mai d. J. mit dem Königreih Hannover; ferner 
1930. die Verordnung vom 28. Juli d. $., Über die bei Gewinnung ded Bürs 
gerrechtd zu entrichtenden Abgaben; und die Allerhöchſten Kabincte- 


Drdreß: 

s 1931. vom 2ren Auguft d. J, nebft Tarif zur Erhebung eines Bruͤckengeldes bet 
Fautenburg; und 

» 1932. vom 29. ej. m. betreffend die Abänderung des im dem Gefege wegen Auf: 
bebung der perfönlien und gewerblichen Abgaben und Leiſtungen in den 
Mediarftädten der Provinz Polen vom 13. Mai 1833 vorgefchriedenen Ders 
fahrens bei Ablöfung der den Grundberren zuſtehenden Entfchädigungsrenten. 


» 


an“ uw“w 


No. 264.) I 

( Mach ihrem Antrage vom 26ſten Juni d. J. will Ich für die Mannfchaft 

dieffeitiger Schiffe, die das Mitrelländifche Meer, oder die Meere in anderen Welt: 

theilen befahren, die vermöge Meiner Ordre vom 25. März 1833 zugeflandene 

DBegünftigung, nach welcher ihnen die Dienſtzeit während dieſer Fahrten auf ihre 

militairifche Dienſtzeit angerechnet wird, auf anderweitige 5 Jahre, bis zum 25ſten 
Ä \ —Uu 
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Maͤrz 1843 erneuern und Sie - autorificen, hiernach im Ihren Reſſorts weiter zu 
verfuͤgen. Berlin, den 10. Auguſt 1838, | 
| Friedrich Wilhelm. 


An die Minifter des Innern, der Finanzen und des Krieges: 





(No. 265.) BDefanntmac un g.m:(No. 689. Septbt. 38.) 
Betrifft das Prächufio-Urtel der zurückgezahlten Neu: Vorpommerfchen Provinzial-Schulden. 
Das nachftehende die zurücgezahlten Men» Börponimerfchen Provinzial» Schulden 
betreffende Präclufiong =Urtel, Bei um 
In Sachen die Proflamation der an denen von den Bevollmächtigten des Neu— 
DBorpommerfchen Landfaftens zu Stralfund für Rechnung der Provinz Neu ⸗-Vor⸗ 
pommern ausgeftellten,, durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 11. Juli 1834 
der Königl. Haupt-Verwaltung der Staats Schulden überwiefenen, von diejer 
vom ıften Januar 1835 ab in ihrem derimaligen Geſammtbetrage von 392200 
Thlr. übernommen und bis Petri 1836 vollftändig abgetragenen Landkaſten⸗ 
Wechſel etwa ammody beſtehenden Anfprüche und Anforderungen betreffend, wird 
nach gefchloffenem Proflamationsverfahren verabſchiedet und erfannt: 
daß — nachdem die unterm gten December 1837 vom Königl. Hofgericht er- 
Iajfenen, hier, zu Roſtock und Meubrandenburg affigirt gewefenen proclamata 
cum documentis aff- et refex: reproducirt, aud) davon gehörige Bekanntma⸗ 
chung durd) die Amesblärter der Königl. Regierung zu Stralfund, die Stralfuns 
der Zeitungen, die allgemeinen Anzeiger der Preußifhen Staats, Zeitung, bie 
Berliner Intelligenz: Blätter und die Schwedifchen Staats-Zeitungen vermittelft 
der desfallfigen Belagsblätter genügend dargethan worden, — nunmehr die in 
ſolchen geftellten praejudicia zu purificiren und demgemäß alle und jede, welche 
an die vorgedachten Sandfaften-Wechfel und aus denenfelben annoch Forderuns 
gen und Anſpruͤche an den Landkaſten zu Stralfund und an den Königl. Fiss 
cus, oder Einwendungen gegen die von der Königl- Haupt» Verwaltung der 
Staatsfchulden bewirkte Zahlung derfelben und gegen die Legitimation der Ems 
pfänger der fegtern haben, oder geltend machen zu koͤnnen, fidy berechtigt erach⸗ 
ten möchten, in den dazu angeftandenen Liquidations Terminen aber fo wenig 
als überhaupt bisher angemeldet und geltend gemacht haben, damit nicht weiter 
zujulaffen, vielmehr zu präclubiren, felbige aucy jeden Anfpruches an den Lands 
Paften in Stralfuud und an den Fiscus, fo wie aller Einwendungen gegen die 
bewirften Zahlungen und die Legitimation der Empfänger ausdruͤcklich hiermit 
verluftig zu erklären. E 
Wie Wir folches hiermit erfennen und fie für immer damit ausfchließen. 
Don Redyts- Wegen 
Publicatum im Königl, Hofgeriche zu ge — 16. Juni 1838. 
—— "Ideen 


Daß gegen vorfiehende Erkenntniß ein ordentliches Rechtsmittel nicht weiter 


— 47 — 


ſtattſindet, dieſelbe mithin rechtskraͤftig geworben iſt, wird hiedurch unter unſerem 
Siegel und der verordneten Unterſchriſt beſcheinigt. 
Greifswald, den 14. Juli 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. S.) v. Möller, Praeses. 
bringen wir hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
tralfımd, den 16. Septbr. 1838. Königl. Preuß. Regierung. 


(No, 266.) Befanntmadung. 
Das nachſtehende, vom Königl. hohen Zuftize Minifterio erlaſſene Circulars Re: 
feripe, im Auszuge alfo lautend : 

Zur. Befeitigung entflandener Zweifel, 

1) über die den Behörden obliegende Vertretung für Stempel, welche zu den 

mit Privatperfonen abgefchloffenen Verträgen. zu verwenden find, ur 

2) über die den Kaflen-Kendanten obfiegende WBertretung in Betreff -der 

Quittungs: Stempel für Zahlungen aus öffentlichen Kaſſen, ne ° — . - 

3) über die Stempelpflichtigfeit der mit BausEntreprifen verbimbenen Liefe- 

; rungen, EEE I ET, dns 

find vou dem. Herrn Finanz Minifter im: Einverftändniffe mit der Königlichen 
Dber- Rechnungs» Kammer folgende Grundfäge aufgeftellt. worden: 

1) Behörden, welche mit, Privat» Perfonen Verträge abſchließen und einzelne Des 
amte, welche dies im Auftrage einer Behörde hun, haben darauf zu halten, 
daß der tarifmäßige Stempel nach $ 12. des GStempelgefeges binnen 14. Tas 
gen vom Zeit ‚des Vertrggsabfchluffes, welcher ‚mit der. von Seiten der Be— 
hörde ertheilten, oder bei dem beauftiagten Beamten ‚eingegangenen Genehmis 
gung der beauftragenden: Behörde, als. erfolgt ‚angefehen wird, zu dem Ver- 
‚trage beigebracht: werde. Wird nach Ablauf dieſer Friſt ein mie dem tarif- 
mäßigen Stempel ‚nicht verſehener Vertrag im dem; Händen einer Privarpartei 
gefunden, fo haften die Beamten nady $. 22. des; Stempelgefeges fuͤr dem 
fehlenden , Stempel: und die: Stemuelftuafe nach Maaßgaben der Beftimmung 
ub No«-24 ‚der Allerhoͤchſten "Kobinasprdreswom. 28. Datober) 28 36, außerdem 

2 ie Privat“ Partei; als Mitcontrahentin wegen. des Stempels und den 
ordentlichen Stewpelſtrafe in Anſpruch genommen, werden. n 1.7, 
2) Die Rendanten ‚Öffentlicher, Kaſſen find verpflichtet, darauf zu fehen, daß bie 
‚.n Quitrungen uͤhern die von ‚ihnen - geleifteten Zahlungen mit dem tarifmäßigen 
Scempel verſehen find, mwidrigenfolls «fie ſich dev Gefahr ausſetzen, als Produ⸗ 
centen, welche die Quittungen zatr Recht fertigung der Rechnungen vorzulegen 
aben, nach $-22 1 dehi, Stepelgefegesnem ten; März 1822 wegen bes 
3 Stempels' amd. der Stempelſtrafe, vorbehaͤltlich des Negrefies gegen den Aus 
‚stellen der Quttung, in Anſpruch genommen -zu( werden. | 
3) 36 den mit Baus Entreprife- Verträgen verbundenen Lieferungen ift neben 
Uuz 





dem tarifmäßigen Stempel zum Entrepriſe ⸗Vertrage, der Stempel zu ein 

Drittheil Prozent vom Werthe der zu liefernden Materialien erforberlicy. 

Es kommen jedoch in der Regel nur Steine, Kalk und Holz zur Berechnung 

andere Materialien, als Eifen, Kupfer, Zinn, nur dann, wenn Gegenftände 
von größerem. Belange aus dergleichen Material zu liefern find, 

Der ZuflizeMinifter bringe diefe Grundfäge zur Kenntniß der Gerichte, um 
diefelben ‚bei dem in der Aufkige Verwaltung vorfommenden. Gefchäften eine 
er und den von m ne na -Stempels Fiscälen aufzuftellenden Erinnerungen zu 

eachren. | 
"en, — 1838. —DerJuſtiz Minifter. 
Bermöge Allerhächfteh Auftrages. 
(ga) von Goſſler. 


Un 
fänmtliche Königliche Dbergerichte. 
wird ſaͤmmtlichen Gerichtsbehörden unferes Departements _— zur Nachticht und 
Nachachtung, ſo weit thunlich, bekannt gemacht. 
Greifswald, den 12. September 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Öber- Appellatione und hoͤchſtes Gericht Bf 
G. P. von Hafelberg, Praeses. 





_ Verordnungen und Bekanntmachungen. der 
— RKoöͤniglichen Regierung. | 

2115 ei se AUngelegenheiten ’ 

(No. 267.) ' Biacıseile. ofiyei (No, 559, Sept. 38.3 
Wegen Ergreifung eines Deferteurs. 

Der unten ſtgnaliſirte —E Johann Jahnert aus Stralſund, von der 
aten. Eompagnie des. 34ſten Safantsris Diegiaunts, iſt am 2ten d. M. aus der 
Garniſon zu’ Juͤlich entwichen. 

Alle Orts- und: Polizei⸗Behoͤrden, ſo wie die Genedarmen dieſigen Departe⸗ 
ments werden daher hierdurch angewieſen, auf. dieſen Deſerteur zu vigiliren, ihm wenn 

ch betreffen laſſen — zu arretiten und am die Koͤnigl. Commandantur zu 
Sue abzuliefern, >. sn den 14. Gepteniber 11838, 

© n le mein "ii 

— 9 Saimilien-Name: N 2) Vor-Name: Johaun; 3) Geburtsort: 
Skeaifund; 4) Religion: —— 5) Alter: 21° Jape 5 Monatz: 6) Größe: 
5 Fuß 4 Zoll; 7). Haare: ſchwarz; 8) Stirus frei; 9) Augenbrauen: — 
10) Augen: blau; 11) Naſe: etwas * und gekruͤmmt; 12) Mund:. —* Spnlich; 
13) Bart: feinen; 14) — fpig; 15) —2* ſchmal; 1%) — tbei blaß; 
17) Statur: ſchwaͤchlich; 18): Sprache: Beni; ») 'p efRow:' s Erupmade; 
20) — ——— £eine. 
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— Montirungs » Stüde find mitgenommen. 
ı) eine Montirung; 2) zwei Paar leinene Hofen; 3) eine Felbmüge; |4) eine 
Halsbinde; 5). ein Paar Schuhe; 6) zwei Hemden, | 
Finanz -» Angelegenheiten. 
(No. 268.) Bet er der Maflnugung in dem Eamiger Holze. (No. 827. 
| eptbr. 38, 
.- Zur DVerpadytung der Maftnugung in dem Camiger Holze, Forftreviers Schuen- 
bagen, ift ein Verfteigerungs-Termin 
auf den sten f. M., Nachmittags 2 Uhr, 
an Dre und Stelle, auf der Trife bei Camig, vor dem Königl. Revier «Oberförfter 
angefeßt. Stralfund, den 19. Septbr. 1838. | 
(No, 269.) — = ———— einer zur Ackernutzung geeigneten Bloͤße. (No, 45 
epibr. 38.) . 

Eine zur Adernugung geeignere Blöße von 25 Morgen 6ETIR. im Schmiet- 
kower Kiefernfamp, Forftbelaufs und Reviers Poggendorf, foll vom 1. Dctbr. d. J. 
bis dahin 1840 verpachtet werden, und ift dieferhalb ein Verfteigerungs +» Termin 
| ' auf den 3ten k. M., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl, Kevier-DOberförfter zu Poggendorf angefegt worden. 


GStralfund, den 16. September 1838. 

* In - oe oo 
— Anderer Koönigl. Dreußifer 3 ehoͤrden. 
(No, 270.) Befanntmadhung 
Saͤnmmtliche Gerichts; Behörden in der hiefigen Provinz werben auf das bereits 
von der Koͤnigl. Regierung zu Stralfund im Ddiesjährigen Provinzial» Amreblarte 
St. 35. Ne. 248. befanne gemachte Nefeript der Königlichen hohen Minifterien 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten und der Juſtiz vom ıGten Juli d. J., betreffend 
die ftempel- und gebührenfreie Ausftellung der ehr die Gerichte in Armen » Bormunds 
fchafts- Sachen erforderlichen Atteſte aus den Kirchenbüchern, hiemittelſt hingewieſen 
um fich nach den dadurch getroffenen Beſtimmungen gleichfalls gebührend zu achten. 

Greifswald, den ı2. September 1838, 
. - Königl Preuß. Dber » Appellationss und hoͤchſtes Gericht hiefelbft. 
— BP. von Haſelberg, Praeses. 

A, iIJ)... Steck b6rierf. 

Auf dem Teansporte-von Groß⸗Zanſebuhr hieher und zwar im Endingenſchen 
Holze hieſigen Kreiles, iſt der fo weit moͤglich nachſtehend fignalifirte Transportat, 
welcher wegen es 2egitimation und fonftiger Verdächrigfeit vom "Gensd’arnıen 
arretirt und ſich erft Friedrich Contadt und aus Damgarten, dann aber wieder 
Heinrich Schlotemann und aus Saal, Franzburger Kreifes, gebürtig, angegeben, 
den zum MWeitettransport übergebenen Eivil-Transportems am gten.d. M. gebunden 


a ; 
Satnmtliche Eivile und Militair · Behörden werden erfucht, auf deuſelben Acht 
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zu haben, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und am die unterzeichnete Behörde 
nach Franzburg abliefern zu laſſen. Franzburg, den 10, September 1838. 
— Koͤnigl. Landbracds » Amer. 
"Ste weile men cc 

Ueber Geburtsort, Vaterland, gemöhnlichen Aufenthaltsort, Religion, Stand 
und Gewerbe ift nichts Beſtimmtes anzugeben; Alter: ungefähr ı9 Jahre; Größe: 
unbeftimmet; Haar: bräunlichl; Stirn, Augenbraunen und Augen: unbekannt; Naſe: 
ziemlich lang; Kinn, Bart, Zähne, Mund und Gefichtsfarbe: unbefannt; Geſichts⸗ 
bildung: mager; Statur: mittlerer und ſchlank; Sprache: unbekannt, 

Befleidung. 

Rock: blautuchener; Weſte: ſchwarzſeidene; Hofen: ſchwarztuchene; Stiefel: 
Wichsſtiefeln; Hut: runder ſeidener. Beſondere Umſtaͤnde: bei dem Entfprunge» 
nen ift eine ziemliche Baarſchaft, größtentheils mecklenburgifchen Geldes, fo wie ein 
anfcyeinlich falfcher Dienftfchein gefunden und von den Transporteurs hier eigeliefere 
worden. Es ift alle Wahrfcheinlichfeie vorhanden, daß biefer Menſch der im öffent 
lichen Anzeiger zum 36ſten Stüde des biesjährigen Amtsblarts von Koflof aus 
ſteckbrieflich Verfolgte ift. u 


(No, 272.) Befanntmadh ung. 

Das Königliche Hochlöblihe Militair- Defonomie- Departement bat auf unfere 
Vorſchlaͤge, wegen Belchaffung des Bedarfs an Roggen, Hafer, Heu und Stroh 
zue Verpflegung der Truppen unferes Bereiche für das Jahr 1839 im Allgemeinen 
zwar machgelaffen, daß die erforderlichen Maruralien, durdy die bisherigen Herren 
Anfaufs Commiffarien, im Wege des freihändigen Anfaufs beſchafft werden koͤnnen, 
jedody auch gleichzeitig nachgelaffen, Submiffionen auf nachbenannte Naturalien eins 
fordern zu Dürfen und zwar | — ee ee 

1) die Magazine zu Stettin, Gars, Pafewalf, Colberg auf Roggen und 
afer, . ; . 24 u; 
2) fur die Magazine in Treptow a, d. R. und Greifenberg auf Hafer und für 
das leßtere auf Heu und Er: in 
) für die Magazine in Stargard, Schlawe, Coerlin, Beigard, Stolp und 
Stralſund auf Roggen, Hafer, Heu und Stroh. 

Indem wir Dies zur oͤffentlichen Kenntuiß dringen,'-forbern mir zugleich ‚alle 
diejenigen, welche auf vorgenannte .Lieferungen ' einzugehen Willens’ find, Bierdurch 
auf, Ihre Offerten bis zum 22ſten Dftober d. J. verfiegele mie Bezeichnung 

„Lieferungs. Sfferte”. LEN SR 
an bie unterzeichnete. Intendankur in porfofreien" Brieſen ——— "Ein jeder 
Submittent bleibt an ſeine Offerte bis zum taten ‚Nodeinber « %. gebunden, 
wer bis dahin Feine Antwort erhält, darf annehmen, daß dieſelbe nicht ‚annehmbar 
befunden worden. — are Et dl ee 
Zugleich machen mir befannt, daß die näheren "Bedingungen bei jeder ber 
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vorgenannten Mogazin ⸗Verwaltungen und die für Greiffenberg bei ber in Treptow 
a. d. Nr eingefehem: werden -Fönnen, Stettin, den ı0. September 1838. 
Rönigl. Intendantur des zten Armee » Gorps. 
(No, 273.) »ol; :- Derstergerungen | 
in den Koönigl. Forften des Regierunasbezirks Stralfund für den Monat Detober 1838. 


= Gegeuſtand 
* 





5 
Sorfirevier. Forſttheil. | B DerfammlungssDrt, 





der Verſteigerung. 


I. Kronhorſt 
her Terz Bm 3 Buchen Klafterfei und Ei 
ta t ’ y i* 
RE en auf dem Stode Eichholzer Baum. 
I. Barnefom 
Abtshagen Birkholz 6. Reiſerholz In Klaftern Landweg im Hole 
* ei 9. „Buchen Kigfterholz und Ei 
n ben em .|.18u ⸗ 
“| den auf dem Siocke Sievertöbäger Rodefſlaͤche. 
IT. Eimenberk Nee * 
rummenhaͤger 
—* Er. 38 Eichen auf dem Stocke Meg von Windebrack nach 


Krummenhagen 


V. Bremerhagen 
Bremerhaͤger Rodeflaͤche 23. 


| Ahrenshoop | 6» 


5 Kiefern auf bem Stocke Bremerhagen. 


wBuchen und Birken Brenn— 
holz in ber kleinen Wils. 


7 ⁊ 
Buchen, Birken und Kiefern 


Brennholz Schuljenhaus zu Born. 


_ Born 10, 
= Vrerow 13.Buchen Brennboiz auf dem Ibenhorſter Wege. 
DER - Bird 15. durch Ueberſchwemmung anf 
wi dem Stamm trocken gewor⸗ 
dene Kiefern im Bliefenrader Gehölt- 
Oſfterwald und Freſenbruch 13. [durch Ueberſchwemmung auf 
dem Stamm trocken gewor 
dene Kiefern im Schulzen hauſe zu Zingſt. 
alde 4.1Aleſern auf dem Stocke, und 
— Klefern Reiſerholz in Riafe 3 
— Mr A —* ————— Warſiner Haide. 
ebander Halbe jefern auf dem Stocke, un 
X Kiefern Brennholz in Klafı 
Jagerdof am Torfmoer. 


tern 

16, i Brennbol; in. I 
PtaeenE une Daunen surhen Binde sah 
A — — in Klafs 


u *58 * us 
er 14 
Chauſſee. 








E|I> 
ls Bad 
Forſtrevier. Zorſttheil. als Gegenftand Verſammlungs⸗Ort. 
— —— — — —e — —e ee — 
der Verſteigerung. 
——ññ — —— l 
Buddenhaͤger Forſt 23.) WBuchen und Weich-Reiſer— 
holz in Klaftern, Kiefern 
8 a im Gr. Ha 
re } ’ 
Jagerhof Gladrower Forſt 20. Buchen und Espen Reiſerhol u: 
in Klaftern, Kiefern au — J— 
dem Stocke und dergleichen F 
Brennholz in Klaftern Chauſſee in den Hufen. 


Hobenrüd = 
Forſtbelauf Voggendorf | 5. | | Kiefern Reiſer in Klaftern und 
dergl. Brennholz; auf dem 
= Be im Barnewanger 

iefernfampe i 5 

— p Zarnewanjer Kiefernfamp, 


orftbelauf Droſedow 9.) leihen und Buchen Klafter- 

Doggenborf 5 —} bols und Weichholz in Klafı 

tern Forſthaus Droſedow. 

Stubbendorfer Holz - 

Sorfibelauf Stubbendorf] 3. | „ | Buchen Neifer in Slaftern 

und dergleichen Nadel: und 
Weihkol; 


| Forſthaus Stubbendorf 
Camiger Hol; Kr” eiäee un Buchen auf dem 4 J 

uno e 
Wolſshaͤger Hol 9. | [Eichen, dergl. trodene Bus ——— 

N hen Reiler und Meid- 

&5| Ihlashol; in Klaftern Sramburger Weg im Wolfs⸗ 

haͤger Bauerbirkbujch. 

Steinhaͤger Rauchneſt 12. Eichen auf dem Stocke Steinhaͤger Krug. 


Schuenhaͤger Wald 18.) trockene Buchen Reiſer und 
Weichſchlagholz in Klaftern Oberfoͤtſterwohnung 


Schuenbagen 


— — — —— — —— — — 


Buſſiner Brandkoppel W. Eichen Klafter » Brennholz, —ï 
und 74 Klafter gute Eichen \ 
Rinde Brandkoppel. 
Hagen Pr 
Stubbnig IV, u, V, 3 
1 — 11. 8. Buchen, Knürvel, Stocd: u. 
Werber =| Reiferboig in Kaftern auf dem neuem Wege am 
Kufemafe | 2 Grenjaeftell. 
’ > : 1 ‚ 
Stubbuig VII VIII. o. 6 desgleichen Ruſewaſer Baumhaus. 


Aun dieſen Terminen werden auch geringe Nughölzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
fenheit an Dre und Stelle, und überhaupe zuläffig ift, im ganzen Revier verkauft.) 
Straljund, den 18. Septbr. 1838. * ee 
Der Königlihe Ober. Forfmeifter. 
' Smaliam Br 
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Perſonal⸗Chronik. 

Ju Stelle des abgegangenen Gutsbeſitzers Schneider iſt der Gutsbeſitzer 
Stahnke zu Lebbin wieder zum Armenpfleger des Neuenkircher Kirchſpiels ernannt 
worden. (No. 162. September 38.) 
Der Kaufmann L. H. Lehmann zu Greifswald iſt als Agent der Roftoder . 
Seuerverficherungs ⸗ Societaͤt für. die Stadt Greifswald beftärige worden. 

ee (No, 76. September 38.) 

» Für. das Casneviger. Kirchfpiel auf Rügen find der Pächter Theffendorff zu 
Glomwig und Müller zu Dumgnevig als Feuerlöfch: Commiffarien erwählt und be- 
flätige worden. — (No. 560. September 38, 

Der Feldwebel Jannuſch vom zıften Infanterie · Regiment ift als Örenz.Auf 
feher im Haupt⸗ Zoll: Ans» Bezirke Tribſees interimiſtiſch angeftelle worden. 

Die durch den Abgang des auf feinen Antrag. mir Penfion entlaffenen Kreis» 
Juſtitiars Hardrar erledigte Kreis. Juftitiarftelle zu Grimmen ift dem bei dem 
Königl. Kreisgerichte dafelbft feirher befchäftigren Oberlandes- Gerichts - Affeffor Ode 
brecht vom ıften Junius d, J. am definitiv verliehen worden, 


E Giebei Ber Öffencliche Anzeiger Nr, 38.) 


7 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage ü um 38; Stuͤck des Amtd +» Blattö 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund, 





38... Stealfund, den 19, September „ 1838, 





Zum Berfauf des zum Machlaß-des Rademachers Jahnke gehörigen zu Pod- 
mansbagen belegenen Wohnhaufes nebft Srallgebäuten und Garten find Termine 
auf den ı5fen September, den ıften und den ı6ten Dctoberd. J. an 
gefege, zu welchen Käufliehhaber‘ hiemit eingeladen werden. CHR: 
Greifswald, den 24. Auguft 1838. 5 Königl. Kreisgerihr.\ 
REBEL Woris hoffer.“ 





Der zu Prohn belegene, den Gebruͤdern Weber C. J. Strandt und Knecht 


Guſtav Strandt zugehörige Kathen ſoll in vim executionis oͤfſentlich meiſtbie— 


send verfauft werden, und iſt dazu ein nochmaliger und entſcheidender Termin auf 
den 6ten October d. %., Morgens 9 Uhr, 
angefegt, und haben Liebhaber fodann ſich hiefelbft einzufinden. 
Datum Franzburg, den 4. September 1838. 
(L. 8.) Königl: ne BEeISBELIDE 
i edel, 





Alle diejenigen, welche an die von dem Tagelöhner Johann Chriſtian Zim- 
mermann an den Rademacher Johann Ehriftian Milzem mittelſt Contracts 
vom ı7ten April 1898 verfaufte zu Wittenhagen auf dortigem Capellengrunde bele— 
gene Buͤdnerſtelle nebſt Pertinentien und Gerechtigfeiten aus irgend einem Grunde 
dingliche Anfprüche und Forderungen haben werden Behufs deren Liquidation und 
Berification ad terminum den ı6ten Dcetober diefes Jahres, Morgens 10 
Uhr, an gewöhnlicher Gerichrsftelle bei Vermeidung des im Termin zu erfennenden 
Ausfchluffes geladen. Grimmen, den 6. September 1838. 


(L. 5.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
i Bed. 





‚. Zur ferneren Verpachtung der Höfe Schmacht und Klein-Streefow ift ein 
£icitationstermin auf Monlag, den 17 September a. c. angefeßt, und wollen 
L ee a ee 009 38 


— 
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Pachtliebhaber ſich an dieſem Tage Morgens 10 Uhr hiefelbF einfinden, wo bis da 
bin auch die Bedingungen eingefehen werden fönnen, { 
Putbus, am 4. September 1838. Fürſtliche Kanzlei Hiefelbft. 


Seinen Rigaer Hanf in mehreren Sorten empfehle ich zu billigem Preife. 
Greifswald. Hermann Odebrecht. # 


Es ſteht eine Weberei mit 2 Stühlen und Reſchop für einen, billigen Preis 
zu verfaufen bei Haefer zu Klein: Schönmalde. 


Einen tuͤchtigen Statthalter, der mir rtefle feiner Brauchbarkeit vorlegen fonn, 
beabſichtige idy zum 27. Detober, wenn felbiger ſich bei mir melder, u enaagiren. 
von Homeier zu Borland, 


Bon Panfow bis Greifswald ift am 12. d, M. ein Sack mit 4 großen er. 
3 kleinen Bettbuͤhren, verſchiedener Leibwaͤſche und einigen leeren Kiepen und Edyady- 
telm verloren gegangen; der Finder wird erfucht, gegen eine angemeſſene Belohnung 


dieſe Sachen in der Marfeftraße Mr. 9. in Greifswald abzuliefern. 
In der C. Löffterfhen Buchhandlung in Stralfund ift zu haben: 
C. G. W. Dang 


n . 
die Agrarifchen Gefege des Preufifchen Staates 
feit dem ‘Jahre 1806 
mit den betreffenden Kechtsbeftimmungen des allgemeinen Landrechts, der Procef- 
und Hypotheken-Ordnung und mit den dazu ergangenen Erläuterungen und Vor— 
fehriften der Behörden bis auf die neuefte Zeit, . 

Zum Gebrauche ſowohl für Die Behörden als für die Parteien, bei Dismem⸗ 
brationen, Gemeinheitstheilungen und Ablöfungen, bei Regulirung der gutsherrlicy 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe und bei Hypothef- Regulirungen, 

Su vier Abeheilungen 
ſyſtematiſch zufammengeftelle und bearbeitet. 
ır bis 4e Bd. gr. 8. 210 Bogen und 2 colorirte Kupfertafeln. 10. Rthlr. 

Diefes einem der fFühlbarften Beduͤrfniſſe abhelfende, ſeibſt auch bei dem Bes 
triebe des landwirthſchaſtlichen Gewerbes überhaupt hochwichtige Werk, welches der 
SHerausgeber, deffen mühevolle Bearbeitung ihm ein bleibendes Verdienſt begrüuder, 
nunmehr in feinen drei erften Abtheilungen, verfehen mit einem vollftändigen 
Sachregifter, dem Publifum übergiebt, wird allen Behörden, Gefcyäftsmännern 
‚und Grundbefigern des Preufifchen Staates, wie aller der Länder, in denen die 
Gefeggebung ähnlicher Are im Vorſchreiten begriffen ift, hierdurch auf das angele- 
gentlichfte empfohlen, und gewiß mit um fo größerem Rechte, da audy Se. Ercellenz 
Herr Staots» und Juſtiz -Miniſter von Kampg die Müglichfeit und Unentbehrlich- 
keit deſſelben auefprady und der Verleger durch verhältnifmäßig fehr billigen Preis 
die allgemeine Verbreitung auf das Kräftigfle zw befördern ſich angelegen fein ließ. 
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Die vierte Abtheilung, die Hypotheken- und Depoſital-Geſetzge⸗ 
bung, die mit ber agrarifhen Geſetzgebung in der innigften Verbindung ſteht, in 
gleicher Vollftändigfeit ‚enthaltend, ift in der Preffe, wird im Frühjahr 1839 erſchei⸗ 
nen, und der Beſitz des Ganzen, befonders richterlichen Behörden von dem wefent- 
lichten Intereſſe fein. 

Die fernerweit ergebenden Verordnungen werden von Zeit zu Zeit fupplemen- 
forifch nachgeliefert werden, um dem Werfe feine ſtete Brauchbarkeit fur fünftig zu 
bewahren. Joh. Amber Barth in Leipzig. 


Ze ER ERE EAST ED 
Mit Bewilligung Einer Könige. Wohlloͤbl. Landrärhl. Behörde beabfirhtige ich am 
Sonntag, den 30. d. M., Nachmittags, ein Ringfchießen aus gezogenen Büchfen 
und Scheibeuroͤhren um Eilbergewinne, verbunden mit Abendeffen und Ball, zu 
veranftalren. Indem ich für Erfrifchungen und gute Muſik beftens forgen werde, 
bitte ih um recht geneigten Zuſpruch. 0 
Jagdkrug, den 18. September. 1838. J. Korff, Gaſtwirth. 


Amts: Blatt- 
6 Königlichen Regierung ‚zu Stralſund 


Stück 39... Stralfund, den. 26. September... 1838, 
— —————————————— rn 


—E 
(No, 274.) Pubilicandum Ä 
Nachdem nunmehr die Verfaffer derjenigen Entwürfe zu einem neuen Hebem⸗ 
men⸗Lehrbuche, für welche neben der gekroͤuten Preisſchrift, eine beſondere Auszeich⸗ 
nung beſtimmt worden iſt, fidy gemeldet und die ihnen zuerkanuten Preiſe entgegen—⸗ 
genommen haben, bringe das Miniſterium in Verfolg der Bekanntmachung vom 20. 
März d. J. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß: 
N) die mit der großen goldenen Ehrenmedaille gefrönte, mic dem Motto: 
„in simplici salus’* bezeichnete Abhandlung 4 
den Dr. W. Plath, Geburtshelfer und Hebammenteprer in Hamburg ;; 
2) ber. Durch Bereifung der PFleineren goldenem Eprenmedaille ausge. 
zeichnete, mit dem Motto: „Ut desint vires, tamen est laudanda volun- 
tas”. verfehene Entwurf - 
den Dr. Woldemar Ludwig Grenfer- — und 
a an ber Königt, Säcdfifhen Entbindungsſchule zu 


psig 
zum Dee bat. 

Der Autor der mit. dem Morto: „oO ınne — nocet“ bezeichneten, 
einer ehrenwerthen Erwähnung wuͤrdig gefundenen rn bat dem; 
Wunſch ausgefprochen, nicht "Öffentlich genannt zu werden. 

Berlin, den 3. Geptember 1938. 
Minifterium ber Seiſtuichen Unterrichts» und DMebiginal-Angelegenfeiten. 
(gez.) von Altenftein.: 


TE ZH TR 
(No. i Publieand um. ° 0.927. Sep. 38. 
Die aka von 851,000 Thlr. in Staatsfhuldfcheinen zur 
baaren Auszahlung am 2ten Sanuar 1839 betreffend. 

Im Verſolge unferer Bekanntmachung vom igten d. M. werden die in der 
eute ſtattgehabten ııten Verlooſung gezogenen und; in dem, als Anlage hier beige⸗ 
*— Berzeichniffe nach ihren Nummern, Littern und jeldbeträgen an 
Staarsfchuldfcheine im’ Gefammtbetrage von 851,000 Thalern hierdurch gefündige 
und die DBefiger dieſer Staatsſchuldſcheine aufgeforbert,” den Neunwerch Derfelben am 
3. Januar 1639 bei der Kontroͤle der Staates » Papiere hier, Taubenitraße Nr 30. 

u deu a tn «Stunden von 9 bis 1. Uhr baat in’ Empfang zu nehmen. 
em 1, Janyaz 1839 hört Die fernere Verzinſung us —R Gpaate: 
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Schuldſcheine auf, Indem deren Zinfen von ba ab, nad) 5. V, der Verordnung 
vom 17. Januar 1820, (Gefeg- Sammlung Nö. 577.) dem Tilgungsfond zus 
— Staatsſchuldſcheine ſind demnach dies Mal — da der legte Coupon Mr. 8. 
der Serie VII. über die Zinfen vom ıflen juli. 1838. bis ıflen Januar 1339, 


noch zur Einlöfung komme — ofne Coupons einzuliefern und in der hierüber 


auszuftellenden Duittung mit Nummer, Litter und Geldberrag zu fpecificiren. - 


Die Kontrole der Staatspapiere: kann jedoch, fo: wenig. wie die unterzeichnete‘ 


Hauptverwaltung der. Staatefchulden, fir in GCorrespondenzen, wegen der Kealifirung 
dieſer Staatefchuldfheine, einlaſſen, und muß es den außerhalb Berlin wohnenden Ber 
figern derfelben überlaffen bleiben, ſolche an bie ihuen zumächft gelegenen Regierungen 
Haupt» Kaffe zur weiteren Beförderung jan die Kontrole der Staats» Papiere zu 
überfenden. 


Bei diefer Gelegenheit werden bie Inhaber von ſolchen Staatsſchuldſcheinen, welche 


bereits in den vorangegangenen Verlooſungen zur Ziehung gefommen und ſchon fruͤher 
zahlbar. geweſen, aber noch nicht zur Realiſation präfentirt worden find, wiederholent⸗ 
2 aufgefordert, diefelben einzureichen, da von deren Auszahlungsterminen. ab, Feine 
weitere . Zinfen gezahlt, bie auf dergleichen Zinfen lautenden inzwifchen etwa realifirten 
Eoupons, vielmehr dereinft von der Kapitals Baluta der. Staats». Sculdfcheine 
in Abzug gebrachte werben. - » Ä Sa er 
+ Berlin, den 27 Auguſt 1838. bo. : 7 5 
Haupt »-DVermwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deeg. v. Berger, ; 
Vorſtehendes im den Berliner Boffifhen und Spenerfcen Zeitungen, ſo wie 
im dortigen. Jutelligenz · Blatte vom 13: d. M. enthaltenes Publifandum, wird gemäß 
einer Verfügung der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staats · Schulden vom 27. 
v. M. hiermit, unter Hinweifung auf das diefem Amtsblatte beigefügte Verzeichniß 
der bei der Verloofung am 27,0. M. zur Ziehung gekommenen Staatsſchuldſcheine 
mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß unfere Hauptfaffe allhier zur Ans 
nahme der gezogenen Staatsſchuldſcheine, Behuſs der Beförderung an die Kontrsle 
der Staats-Papiere in Berlin angewieſen ift. } 
Srralfund, den 21. September. 1838. 
| nis! Preuß. Regierung. - 
nn 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
| Königliben Regierung. 


Binanz Angelegenheiten. 


(No, 2760. ‚Betrifft die Verpachtung der, hoben und niedern Jagd im Saaler © > it £ 


dem Horſter Tiefen⸗ und, Langenpolze, und, auf der ‚Seldinarf Horfi-und d 
iederjagd auf der Bodflädter und Pruchtener Feldiiärk, ° (No, 411. Juli X 
Die Hope und hiedere Jagd in Saaler Gehege, Forſibelaufs Saal, De | 


J 
-. 


‚An dem Horſter Tiefer und Langenholze und. auf der” Feldmark Horſt, Belaufs 


Sorft; ſoil alternatis auf 6 ober 12 Jahre, und: die Niederjagd auf der Bodſtaͤdter 


und _ Pruchtener Feldmark bis Teinitatis Fünftigen Jahres, im Wege des 


Meiftgebores verpachtet werden, und ift hierzu ein Ausbietungstermin auf 
NE: den 6ten Detober d. J., Morgens ro Uhr, 
vor dem Königl. Revier · Oberförfter zu Echuenfagen angeſetzt worden, bei dem auch 


zuvor die: berreffenden Pacht⸗ Bedingungen und Anfchläge eingefehen werden koͤnnen. 


* — den 2). —— 1838. 
0. 277. etrifft die Versachtung der Wiefennugung im Hopfenbruche, 
“ i — (No, 678. Auguf 38.) — | ® * Dun —— 
Zur Verpachtung der Wieſennutzung im Hopfenbruche von etwa ı Morgen 
115 DIR:, SForftdelaufs Kronhorſt, Reviers Abtshagen, iſt sein Verſteigerungs⸗ 
Termin auf den ıften f. M., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Revier ⸗ Oberförfter zu Abtshagen angefegt worden. 
Stralfund, den: 24. Geptemiberi 1838. : J — 
(No. 278.) Bettifft die Verdiugung verſchiedener Forſtkultur⸗ und Verbeſſerungs⸗Arbeiten 
in. dem Forſtrevler Äbtshagen. (No, 839. Septbr. 388.) J 
Zur Verdingung verſchiedener Forſteultur · und. Verbeſſerungs⸗Arbeiten in dem 
Forſtrevier Abtshagen iſt ein Abſteigerungs Termin > DE 
| auf den, ıgtem f, M., Morgens 10 Uhr,  ” er 
in der Oberförfter-Dienftmohnung zu Abtehagen vor dem Koͤnigl. Revier · Oberfoͤrſter 
angeſetzt. Stralſund, den 20. September 1838. 
(No. 279.) Betrifft die Verpachtung der Maſtnutzung für das laufende Jahr in mehreren 
Forſitheilen des Forſtreviers Poggendorf. (No- 891. Geptbr. 38.) 
Zur Verpachtung der Maftnugung für das laufende Jahr in mehreren Forſt⸗ 
theilen des Forſtreviers Poggendorf iſt . ai 
1) für den Loiger Kornwald — 
BR auf den ı sten f M., Morgens ro Uhr, -- 
“ in dem Forftbelaufe zu Droſedow, und de 
2) für den Forfibelauf Stubbendorf ! ui e 
auf den ızten f. M, Morgens 12 Uufe, ns 
’ SE a in dem orftbelaufe zu Stubbendorf = 
ein DVerfteigerungs- Termin vor dem Königl, Revier» Oberförfter angefegt, 
Strolſund, den 2a, Geptember 1838» . | RE TRER URL. 
No; 280) Metrifft die Verheigerung der Maflnugung in einigen Horfitbeilen des Forſtre⸗ 
© 57 werd Mlbebagen.: (Nox 1193, Geptbr. 38.) | RS 
Die Maftnugung in einigen Sorftcheilen des Jorſtreviers Abrshagen für die Zeit 
eo wstemDctoberd. 3. dis. zum -uften ‚Gebr. k. J. fol an den Meifthietenden ver⸗ 
Hadjtet werden,: und: iſt zu.Dielem Zwede ein Verfteigerungs-Termin . 
auf den. stem k. M., Morgens 10 Uhr, PT 
vor dem Königl, Nevier-Dberförfter zu A engſeßht.— 
Stralfund, den 25. September 1838. Yyı 
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en “ Schifffahrts'= Angelegenheiten.” I. 2 «ni 
«No. 281.) Betrifft die Einrichtung des: Preußiſchen Conſulat⸗Weſens in: den Gegenden der 
>> “unteren Weſer. (No, 964, Septbr, 38) ©. * ee — 
In unſerer Bekanntmachung vom: ızten Juli d. J. (Amtsblatt Suͤck 29. 
No. 209) befinden ſich die. entſtellenden Druckfehler, daß Zeile 6 von oben „Beck“ 
anſtatt „Reck“ und Zeile 14 „demnach“ anftatt „dennoch“ geſetzt iſt, und: Zeile 3 bis 
s5 die unrichtige Bemerkung, daß die Kaufleute Clauffen und Lange zu Koͤnigl. 
Preugifchen Eonfular » Agenten beftelle ſeien. Fr 
— . Das BVerhältniß dieſer mit Genehmigung ber Königl. Minifkerien von dem Conſul 
Delius ernannten. Agenten oder Bevollmächtigten. ift feinesweges als eine vom 
Staate übertragene wirfliche -Auftellung, ſondern lediglich als eine von der vorge 
festen Dienftbehörde genehmigte Bevollmaͤchtigung zur Wahrnehmung einiger Fune⸗ 
tionen des Königlichen Confulars anzuſehen. ' | 
Hiernach wird jene Bekanntmachung dom 15. Juli d. J. dahin berichtige, daß 
des Könige Majeftät den Kaufınann Reck in Brake an den Weſer zu Allerhoͤchſt 
Ihrem dortigen Vice⸗Conſul, mit Unterordnung unter das Confulat zu Bremen, Allergnäs 
digſt zu ernennen geruht, und daß die Könige, Minifterien der Finanzen und der aus— 
waͤrtigen Angelegenheiten den Königl. Conful Delius zu Bremen ermächtigt haben, 
die Kaufleute Joh. Lange jun. in Vegefaf und Johann Georg Tlauffen 
jun, in Bremerhafen zu conſulariſchen Agenten zw ernennen, Bei einem dieſer 
drei Perfonen haben fidy die Führer der in dem resp. Hafen oder auf feiner Rhede 
vor Anfer gehenden Schiffe zu melden. Diejenigen aber, ‘deren Schiffe Bi rn 
des Bereichs. diefer Borhäfen -auf dem Strom durdy Ueberladung von Bord zu 
Bord löfchen, müffen fich entweder zum Conful nad) Bremen begeben, oder wenn fie 
fonft feine Gefcyäfte in Bremen haben, in Brake, Vegeſack oder Bremerhafen, je 
nachdem ber eine oder der andere ihnen zumächft liege, die erforderlichen Leiftungen 
verrichten. Den Schiffen, welche fi bei den. Agenten (Conſulats Commilfarien) 
und dem Bice-Conful.zu, melden. haben, bleibe es überlaffen, ob fie, wenn fie den⸗ 
noch Veraulaſſung haben, ſich im Confulare zu ‚Bremen einzufinden, dort oder bei 
Erfteren die Gebühren. entrichten wollen = ...... * u 
Stralfund den 24. September 1838. * 
(No, 282.) - Betrifft die Ernennung eines Dänifchen Vice-Confuls ig Colberg. Mo. 806. 
t — 9 * 


pibr. 38. 

Der Koͤnigl. Daͤniſche Conſul Herr Kugler zu Stettin hat mit Genehmigung 
des Koͤnigl. Daͤniſchen General⸗Zoll · Kammer ⸗ und: CommeryCoflegii den Kaufmann 
M. ©. Plüddemann zu Colberg nach dem Abgange ‘des: bisherigen Dänifchen 
Dice Confuls Fifcher daſelbſt, wieder zum Dänifchen Vice / Conſul in Tolberg er- 
nannt, und es iſt der ꝛc. Plüddemann in dieſer Eigenſchaft dom Königlichen Mi 
nifterio der auswärtigen Angelegenheiten anerfanue worden,’ was wir. höherem: Auf⸗ 
trage zufolge hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, =’ u. 

Stralfund, den 215 September 1833. 


Anderer Königl Preußifher Behörden 
(No. 283.) Bekanntmachung. 
Auf Veranlaſſung der von uns bei mehreren Gerichten unſers Departements in 
den nachfolgenden Beziehungen mahrgenommenen Unregelmäßigfeiten werden ſaͤmmt⸗ 
liche Lntergerichte in hiefiger Provinz angemwiefen, in dem Falle, daß bei ihnen von 
den Richtern felbft das Protofol in Criminalfachen geführte werden follte, die alge 
dann zugezogenen Beiſitzer mit dem im $. 42. der Criminal» Ordnung vorgefchriebe- 
nen Eide, entweder für jeden einzelnen Fall, oder ein» für alle Mal zu belegen, da« 
negen bei erfolgter Zuziehung eines befonderen Protocollführers in Gemaͤßheit der 
Vorſchriſt des $. 36. der Eriminal-Ordnung allemal zu den Acten bemerfen zu laf- 
fen, ob der adhibirte Protocollführer {als ſolcher vereidige worden, widrigenfalls bie 
diefen Beftimmungen entgegen handelnden Gerichtsbehörden es ſich ſelbſt beisumefjen 
Haben, wenn dieferhalb gegen fie mit den im $. 44. der Criminal» Ordnung vorge: 
fchriebenen Ordnungsftrafen und fonfligen Nachtheilen verfahren werden wird. 
Zugleicy werden die ſaͤmmtlichen ftädeifhen Gerichte unfers Departements 
aufgefordert, binnen 4 Wochen hiefelbft berichtlich anzuzeigen, welche Subjecte bei 
ihnen zur Protocollführung in Eriminalfachen gebraucht werden und in wie ferne Die 
felben Dazu gehörig qualificirt find. Die desfallfigen Berichte der einzelnen Gerichte 
in den vier Seeftädten find durch die betreffenden Magifträte hieher einzufeuden. 
Greifswald, den 19. Septbr. 1838. J 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Appeliations- und höoch ſtes Gericht hieſelbſt. 
G. P. von Haſelberg, Praeses. 


(No, 284.) Steckbrief. 

Auf dem Transporte von Groß⸗Zanſebuhr hieher und zwar im Endingenfchen 
Holze piefigen Kreifes, ift der fo weit möglich nachftehend fignafifirte Transportat, 
welcher wegen fehlender Legitimation und ſonſtiger Verdaͤchtigkeit vom Geusd'armen 
arretirt und ſich erſt Friedrich Eomradt und aus Damgarten, dann aber wieder 
Heinrih Schlottmann umd aus Saal, Feanzburger Kreifes, gebürtig, angegeben, 
den zum Weitertransport übergebenen Eivil-Transporteurs am gten d. M. gebunden 
entfprungen. ee ee 

Sämmelihe Civil und Militair-Behörden werden erfucht, auf benfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaffen und an die unterzeichnete Behörde 
nady Frampburg abliefern zu laſſen. Franzburg, den 10. September 1838. 

KRönigi Landracds » Amt 
| Signalement -_- 
Leber Geburtsort, Vateriand, gewöhnlichen Aufenthaltsort, Religion, Stand 
und Gewerbe ift nichts Beſtimmtes anzugeben; Alter: ungefähr 19 Jahre; Größe: 
unbeftimmt; Haar: draͤunlich; Stirn, Augenbraunen und Augen: unbefannt; Naſe: 
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ziemlich lang; Kinn, Bart, "Zähne, Mund: und Geſichtsfarhe: unbekannt; Geſichts⸗ 
bildung: mager; Statur: mittlerer und ſchlauk; Sprache: unbekannt, 
a Befleidung. F 

Rod: blautuchener; Welle: ſchwarzſeidene; Hoſen: ſchwarztuchene; Stiefel: 
Wichoſtiefeln; Hut: runder ſeidener. eſondere Umſtaͤnde: bei dem Eutſprunge⸗ 
nen ift eine ziemliche Boarſchaſt, groͤßtentheils mecklenburgiſchen Geldes, fo wie ein 
auſcheinlich falfcher Dienftfchein gefunden und von den Transporteurs hier eigeliefere 
worden. Es ift alle Wahrfcheinlicyfeit vorhanden, daß diefer Menſch der im öffent 
lichen Anzeiger zum 36ſten Stuͤcke des. diesjährigen Amtsblatts von Roſtock aus 
ſteckbrieflich Verfolgte iſt. | 


No, 285. 
; Es often nad) höherer Anordnung mehrere Nepuraturen an den Gebäuden und 
Befriedigungen des biefigen Amts» Gehöfteg befchafft werden, deren Ubernahme dem 
Mindeftfordernden iiterlaffen werden fol... _ | 

Es ift daher auf den roten October, Vormittags 10 Uhr, vor. der hiefigen 
landraͤthlichen Behörde ein SHerabbietungs- Termin. angefegt, zu welchem diejenigen 
geladen werden, welche die Befchaffung diefer Reparaturen übernehmen wollen. 

Die Bedingungen und der Koftenanfchlag Fönnen 8 Tage vor dem Termin im 
hiefigen landrächlihyen Gefchäftslocale eingefepen werden. Ä 

Sranzburg, den 22. September 1838. . 3 
J C. F. von Sodenſtjerna, 

Koͤnigl. Landrath. 
(No, 286.) Bekanntmachung. 

Es iſt Veranlaſſung das betheiligte Publikum darauf aufmerffam zu machen, 
daß die Schuldverſchreibungen der ritterſchaftlichen Privatbauk in Stettin über Dariehn 
von Privatperſonen nach deren Statuten. von der tarifmaͤßigen Stempelabgabe 
A y%5 pro Cent. des Kapitalbetrages keinesweges befreiet find, Es: wird deshalb 
gegen die Annahme der etwa ohne die tarifmäßige Stempel» Verwendung ausgefer⸗ 
tigten Obligationen der ritterfchaftlichen Privarbanf hierdurdy gewarnt, mit dem Be 
merken, daß gegen jeden Inhaber derſelben vorfommenden Falls: die Stempel 
Strafe nah $. 22, bes Stempel» Steuer Gefeges vom 7ten März 1822 ver 
folge werden fann. : ... er eh 
| Stettin, ben 19. September 1838. | 
Der Geheime Hber- Sinenz-NRath und Provinzial: Steuer» Director, 
SE — — J gez. Boͤhlendorff. 


— Vermiſchte Nachrichten. 
\o, 287. BEN J ER EINEN 
Dem Poft-Sertetalt Männling in Berlin iſt unterm 18. September 1838 


ein Patent 
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auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Vorrichtung bei den 
Dampfwagen zur Uebertragung der Bewegung von den Dampfkolben auf 
die Triebraͤder, welche in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigen« 
thümlich erkannt worden iſt, . Ä 
auf Acht Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den ganzen Umfang des 
eg Staats ertheilt worden. 
(No, . 
Dem Agenten des Fuͤrſtenthums Meuchatel, Theremin hierfelbft, iſt unterm 
19. September 1838. ein Patent  - 
auf eine als nen und eigenthuͤmlich erfannte Vorrichtung zum Streichen der 
Farben Behufs des Handdruds in ihrem ganzen durch ein Modell erläuters 
ten Zufammenhange, ohne jemand in der Anwendung befannter Theile der 
felben zu behindern, | 
auf Adye Jahre, von jenem Termin am gerechner und für den Hmfang. der. Monar⸗ 
hie, ertheilt worden. : Ä 





Herfonals» Chbronif, 

In Stelle des abgegangenen Gursbefigers Ruge zu Coldevig iſt der Ritterguts⸗ 
befißer v. d. Dehe auf Dehe wieder zum Armenpfleger des Schaproder Kirchſpiels 
erwäfle. ae | (No. 944. Septbr. 38.) 

Der Förfter Grahlmann ift vom ıflen Dctober d. J. ab nad) Bremerhagen, 
Forſtreviers Abtshagen, und in deffen Stelle der Förfter Dali nad) Drofedom, Forſt⸗ 
reviers Poggendorf, verfegt worden. “ (No, 1095. Septbr. 38.) 

Der Herr Eonfiftorial»Rarh Roth zu Eöslin ift zum Superintendenten der 
dortigen Synode ernannt, dem Herrn Schulrath Kawerau daſelbſt aber die Ver⸗ 
maltung der Schulangelegenheiten jener Didces - einftweilen übertragen worden. 

Der Ober» Prediger Dr. Hertell in Schlave ift da Superintendenten ber 
dortigen Synode ernannt und feierlich in fein Amt eingeführt worden. 22 

BEA 5 (Cons. No. 55, September 38.) 
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cC(hdiebel der öffentliche Anzeiger Nr. 39.) 


Ocffentlicher Anzeiger 


| als Beilage zum 39, Stück des Amts -Blakts 
Der Rönigliben Regierung zu Stralfund. 
N 39, Stralfund, den 26. September - 1838, 
WERT g FOR. a u SP Fee 


Alle diejenigen, welche an die von dem Tagelöhner Johann Chriſtian Zim— 
mermann an den Rademacher Johann Chriſtian Milzow mittelſt Contracts 
vom ızten April 1838 verkaufte zu Wittenhagen auf dortigem Capellengrunde bele⸗ 
gene Buͤdnerſtelle nebft Pertinentien und Gerechtigfeiten aus irgend einem Grunde 
dingliche Anfprüche und Forderungen haben werden Behufs deren Liquidation und 
Berification ad terminum den ı6ten Detober diefes Jahres, Morgens 10 
Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsftelle bei Vermeidung des im Termin zu erfenuenden 
Ausfchluffes geladen. Grimmen, den 6. September. 1838. | 

(L. S.) —— — 
e 





Holzgauction zu Negaft 
Am Freitag, den 5. October, Morgens um so Uhr, fol in dem Megafter 
Tannenkamp eine große Partei gut geflandener Tannen, weldye zu Reeken und 
garten befonbers Pe eignen, im fleinen Kaveln durch öffentliche Auction verkauft 
werden. Die Berfammlung der Käufer if ins Kruge zu Megaff. 
Stralfund, den 26. September 1838. | | 
Beordbnete zur fämmerei 


Meine meuerbaute, in Stevertshagen beiegene Büdnerei mit Schmiede» Gerechtigkeit 
beabfichtige ich zu verfaufen, wozu ich einen Termin auf den 3. Octbr. d. %., Morgens 
so Uhr, in meinem Haufe angefegt habe. Die Büdnerei iſt zu jeder Zeit zu befehen, und die 
Bedingungen find bei mir zu erfahren. Gievertshagen. W. Köhn 

Shaaf» BVerfauf. 
Hundert und fünfzig große feinmollige und ganz gefunde, ſtheils Mutterfchaafe, 
theils Hammel, find zu Cletzin bei Demmin zum Verkauf ausgefegt. 


Feinen Nigaer Hanf in mehreren Sorten empfehle ich zu billigem Preife. 
Greifswald. Hermann Ddebredt. 


Es ift den 16. Septbr. eine zweigehäufige Tafchenupre zu Glowig bei Purbus 
gefunden worden; das Dbergehäufe ift von Mefling und aus dem Zifferblare iſt 
erwas ausgebrochen, auch befinder fidy eine meffingene Kette nebft Scylüffel daran. 
Der Eigenrhümer kann ſolche gegen Erflattung der Koften auf dem Hofe dafelbft ab» 
holen. . Teſchendorf. 

















Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 








Stück 40. — . Stralfund, den —— 






| Verordnungen und Bekanntmachungen der. 
" Koͤniglichen Regierung. | 


— ? Ass, e a ge legenheitenm 
0, . etrifft die amtlihe Bezeichnung d ‘ | ⸗ ⸗ 
(No. 1255. September 38) — NER BRE a Deaniten,, 

Den Forſtſchutzbeomten der Univerfität — welche nach dem diesfaͤlligen 
Geſetze vom 31. März v. J. zum Gebrauch der Waffen in ihren Dienſtverrichtungen 
befugt find, ift von dem vorgefegten Königlichen Minifterio geftattee worden, den für 
die Königlichen Ferſtbeamten als amtlicyes Abzeichen vorgefchriebenen Königlichen 
Adler von Meffing oder Tombach an der Kopfbederfung zu tragen und haben fie 
Demzufolge diefes Abzeichen jetzt angelegr.- Ä | 

Wir bringen diefe Einrichrumg hierdurch zur allgemeinen Kunde. x 

Stralfund, den 25. September 1833. 

(No. 29.) Betrifft die Mortificirung- eines Gewerbe: Scheined. (No. 436. Septbr. 33.) 

Dem. bisherigen Gehülfen des hieſigen Uhrenhäudlers Lindner, dem Joſeph 
Schandeimeyer, wurde am ıflen Januar d. J. unter der_No, 357. ein Ges 
werbfchein zum Handel mit Scylaguhren und Uhrengerächfchaften, fo wie zum Res 
pariren höfzerner Uhren pro 1838 errheilt. Da bderfelbe ſich im Laufe diefes Jahres 
in Loitz niedergelaffen, den gedachten Gewerbſchein aber bier zurücfgelaffen hat, fo ift 
ein zweiter. Gemerbfchein als Duplicat für den sc. Schandelmeyer unter gleicher 
Nummer und Datum auf deffen Antrag ausgefertige und wird Das Unicat zur Ver— 
huͤtung etwanigen Mißbrauchs hierdurch für ungültig erflärt, Sr 
-, » + Gtralfund, den 28. September 1838. f 
(No. 291.) _ u. = * das fonmendg Jahr einzulöfenden Gewerbſcheine. (No, 19. 

tober . s 

‚„ - Diejenigen. Perfonen, welche im kommenden Jahre ein bisher im Umherziehen 
betriebenes Be: fortfegen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden biermie 
aufgefordert fich fpäteftens bis zum 10. k. M. Behufs Ausfertigung - ber Gewerb⸗ 
(heine resp. bei den Magiflräten und landräthlichen Behörden zu melden. 
. Die genannten Behörden Haben diefe Anträge zu :fammeln und mit gencuer 
Beachtung der erlaffenen Borfcpriften bis zum 20ſten kommenden Monats bei. uns, 


Die Polizeis und Communals Behörden werden hiemit Zelech angewieſen, auf 
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dieſe Aufforderung die in ihrem Bezirke vorhandene Perfonen, welche. ſolche angeht, 
noch befonders aufmerffam zu machen. 
Stralfund, den 1. Oftober 1838. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden, 


No. 29. 
; Auf Veranlaſſung der Rönigl. Commandantur zu Stralfund werden bie Unter⸗ 
gerichte biefiger Provinz erinnert, ſich bei Führung von Unterfuchungen gegen beurs 
loubte Landwehrleute oder Kriegsreferviften ftrenge nach der Verfügung des hohen 
Yuflize Minifterit vom 31. Juli 1834. zu achten, wonach die Ermittelung und Feſt⸗ 
ftellung der Bermögensverhältniffe der Angefchuldigten, infofern denfelben wahrſchein⸗ 
lich eine Feflungsftrafe bevorfteht, fehon im Laufe der Lnterfuchung vorgenommen 
werden foll, damit bei der Abführung der Angefchuldigten zur Feſtung, über ihre 
Vermögensverhältniffe wo möglidy fein Zweifel mehr obwalte. 
Greifswald, den 19. September 1838. 
Könige, Preuß, Hofgericht von Pommern und Rügen. 
Odebrecht. | 
(No. 293.) Befanntmadhung. 
Zu Ungnabe find die Pocen unter den Scyaafen, und 
zu Camper ift die Maulfäule unter dem Rindvieh even 
An beiden Orten find zur möglichiten Hemmung der Weiter» Verbreitung, die 
vorfchriftlichen Polizei⸗ Vorſichts⸗ Maaßregeln in Anwendung gefegt worden. 
Grimmen, den 26. September 1838. 
von Müplenfels, Landrarh. 
(No. 294.) Befauntmadhung 
Durch den nunmehr vollendeten Bau der vom Staate übernommenen Steinpflafters 
Strecken in den Vorftädten Stralfunds und Greifswalds, ift die Chauffee- 
zwiſchen den genannten beiden Städten verlängert worden, weshalb die Chauffeegeld« 
Erhebung an der Barriere bei Andershof flate bisher für eine Meile. vom ıflem 
November d. J. angehend, für ein und eine halbe Meile eintreten wird. 
Das Publifum wird von diefer Anordnung hiermit in Kenntniß gefegt. 
Stettin, den 20. September 1838. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial» Steuers Director. 
gez. Boͤhlendorff. 





Vermiſchte Nachrichten. 
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Seorraphiſchen Runftfhule zu Potsdam 
—2* zu bewilligen geruht. In dieſer Schule werden junge Leute, welche ſich 
Fach eines geographiſchen und topographiſchen Kupferſtechers widmen mollen, 
nr einem Lehrplane unterrichtet, welcher die Genehmigung des Königl. Minifteriung 
der geiftlichen, Unterrichts“ und Medicinals Angelegenheiten erhalten hat. Die Ers 
Öffnung der Anſtalt finder am ıflen April 1839 Statt, Wegen der Bedingungen 
zur ufnaıne in diefelbe wendet man fich in portofreien Briefen an den 
Dr. Heinridy Berghaus in Porsdam, 
Profeſſor bei der Königl. Allgemeinen Bauſchuie zu Berlin und 
Director der geograpbifchen Kunftfchule zu Potsdam 
(No, 


Dem 2 TER und — — L. Schmide in Berlin iſt unterm agften 
September 1838 ein Paten 
auf ein für neu und "eigentpümtich erfanntes Berfahren, einen gewebten Pelz. 
-  ftoff darzuftellen, 
auf Fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monar- 
hie, errheilt worden. 
— cſcſcſſiſin“ſÜ᷑ſMſMſMüſbm ——0———ſſiſ————— er 
Herfonal+» Chronik 
In Stelle des abgegangenen Gutsbefigers Schneider ift der Gursbefiger 
Stapnf e zu Lebbin zum Wege» Eurator des AR ige en auf Ruͤgen 
gewählt und als foldyer beflätigt- worden. No. 1565. September 38.) 
In Stelle des abgegangenen bisherigen Schulzen — iſt der Schmidt 
Bundge zu Reinberg wieder zum Schulzen für leßteren Ort bejtellt worden, 
(No, 1332. September 38.) 


J 





(SHiebei der 44. Anzeiger Nr. 40.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 40. Stuͤck des Amts⸗-Blatts 
Der Königlichen Regierung zu Stralſund 
Ara Stralfund, den 2. October 74838, 











Zum Verkauf des zum Nachlaß des Nademachers Jahnke gehörigen zu Lod⸗ 
manspageri belegenen Wohnhaufes nebft Stallgebäuden und Garten find Termine 
auf den ı5ten September, den ıftlen und den 16ten Dctober db. J. atır 
gefegt, zu welchen Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Greifswald, den 24. Auguſt 1838. Koͤnigl. Kreisgericht. 

| | — Worishoffer. 

Alle diejenigen, welche an das von der Stadt Greifswald und dem, heiligen 
Geift- Hofpitole daſelbſt mirtelft Contractes von 19. Mai’ 1839 dem Bauern Carl 
Chriſtoph Rogge von Zarnefow auf die Zeit von Trinitatis 1838 bis Trinitatis 
1856 überlajjene, von diefem aber mit verpächterifchen -.Confenfe unter dem :27ften 
Suli 1838 an den Einwohner Guftav Fehlhaber zu Griftom cedirte und abge» 
ftandene Pachtrecht an der Parcele No, 2. zu Jeeſer, dem vom, Gedenten dem 
Verpächter eingezahlten Pachtvorfchuß von 408 Thlr. den mit abgeflandenen Saaten, 
Aderarbeiten mit Gartenbeſtellung und an den auf der” Parcele befindlichen, dem 
Eeffionar mit überrigneten todten und leberiden Inventarienſtuͤcken Anſpruͤche und 
Forderungen haben, werden Behufs deren Liquidation? und Verification zu einem der 
am ıgten Dftober, am ıftlen Noveniber, am ı5ten November d. %, 
Morgens 10 Uhr, an ordentlidyer Gerichtsſteſle anftehenden Liquidationgtermine bei 
DBermeidung des im legten Termige zu erkennenden Ausſchluſſes geladen. - 
— Grimmen, den 24. September 1838. 

(L. S.) Könige. Kreisgericht. 
Bed. 





Verpachtungs » Anzeige 

Der zu Trinitatis 1839 aus der Pacht fallende, 41 Morgen 290 TR. Pom- 
merfchen Maafes betragende Brerwifcher KapellensAder fol mindeftens auf 12 
Jahre wieder verpachtet werden, und wird zu diefem Zwecke hierdurch ein Picitationg- 
Termin auf den 12ten Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung 
des Schulen zu Bretwiſch angefegt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen einge: 
laden werden, daß fie dieje Grundflüce zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen, und 
die Pachtbedingungen bei Unterzeichnetem erfahren können, - 

Kirch-Baggendorf, den 26. September 1838. 
Aominiftration der Kapelle zu Bretwiſch. 
ER W. Lies, Paftor. 
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Am 27, October c., ald Sonnabend Vormittags 10 Uhr, werde ich in Edglin: 
einige hundert Ferngefunde, zur Zucht tauglihe Mutterſchaaſe aus allen Jahrgaͤngen 
meiner. Elektorals Bolldiuts- Schäferei — deren hohe Feinheit und Ausgeglichenheir, 
Mufterftapelbau xc., bei fehr großem Wollreichthum befanne ift — fo wie: 
»50 dito Hammel, in öffentlicher Auftion, in Kaveln von 4 — 9. Köpfen, an den 
Meiftbierenden, gegen baare Bezahlung in Courant, verfaufen. Gegen genügende 
Sicherheit und Zinfen gebe Ye auch Kredit für den größten Theil des Kaufgeldes ; 
und bin bereit, die Wolle naͤchſter Schur — wenn die Waͤſche und Behandlung ge: 
börig ift — auf Wunfch, mit in den Verkauf der meinigen, zu gleichem Preife, 
einzufchließen, der befanntlicdy ſtets fehr gut if. Das Auftionslofal ift in jedem 
Coͤsliner Gafthofe zu erfahren. Die zum Berfauf beflimmten Mutterfchafe werden 
Anfangs October big zur Auktion zu meinen refervirten Sprungböden gelaffen, wels 
che auf Verlangen dort vorgezeigt werden Fönnen, Normal» Gprungbödfe find 
jederzeit zu angemeffenen billigen Preifen aus freier Hand bei mir zu kaufen. 
. Der Ober: Forftmeifter v. Schmeling 

auf Meuenhagen bei Coͤslin. 


Am 13ten Dfrober Morgens 9 Uhr. fol im Haufe des Herren Gaftwirh 
Schütte in Purbus eine Auftion über mehrere Stand ein- und zweifchläfriger Leu: 
tebetten, einige große Fupferne Wafch » Keffel, ein großes eichenes Kleider. Schranf, 
mehrere Porzellan » Sachen, worunter viele Taffen und fonftige Effecten, abgehalten 
werden; wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. — 
— — —— Ir TEE Tuer | Dong | 

A. Leop. Rhode, Litt. D. No. 14. hinterm. Rathhauſe, — 

Da empfiehlt fein a pr 

2 — Tuch⸗ Waaren ».Eager, on 
welches durch perfönlichen ſehr billigen Einkauf auf der legten Frankfurter Meffe, 
fo wie durch Zufendungen aus den beften Miederländifchen Fabriken in allen Farben 
auf das vollftändigfte fortire, und find mehrere Waaren, jedody nur zu feften Preifen 
per Contant, unter den Einfaufspreis zurüdgefegt, bittet daher ergebenft um recht 
fleißigen Beſuch. re — 

Neuen delikaten hollaͤndiſchen Jaͤger ⸗Heering in kleinen Gebinden bei 

P. Schmidt Wwe. 





Greifswald, den 28. September 1838. 


Starke greije Leinen zu Korn» und Kartoffelfäden bei 
A. 5. Coppius & Cp, Frankenthor. 


Nachdem meine Frau, früher verwittwere Polizei-Fnfpectorin Pergande, gebo- 
rene Bruft, ihr auf hiefigem Peendamme sub No. 8. zwifchen Gaſtwirth Molch in 
und Wirte belegenes Wohnhaus (Gafthof: London) nebft Hintergebäude und fons 
ſtigem Zubehör an den Schiffekapitain Herzberg hiefelbft verkaufe hat: fo fordert 
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Sicherſtellung des Käufers, obgleich Beine Schulden auf dem Grundſtuͤck haf⸗ 
herr welche aus irgend einem. Rechtsgrunde dingliche und ner 
ſpruͤche an dem verfauften oben genannten Grundftücde zu haben vermeinen, hierdure 
Öffentlich und in Kraft eines Proflamas auf, ihre eventuellen Anfprüche bei dem Ju⸗ 
fig: Commiffarius v. Hoe wel hiefelbft binnen 5 Wochen a dato anzumelden und 
zu juflificiren. Anklam, den 1. Dftober 1838. 
| Dr, Reinhold. 


Zum bevorftehenden Herbſte habe ich mein Tuch» Waarens Lager mit allen dahin 
ehörenden Artikeln aufs Bollftändigfte compfettirt, womit icy mich, unter Verſiche⸗ 
rung der reellften biliigften Bedienung ganz ergebenft empfohlen halte. 
= - H. E. Bade, Heilgeiftftraße No. 343. 
Drei gute Schaafböde find verfäuflicy bei DBillroch zu Mannhagen. 
Zu Jahnekow ftehen 120 Schaafe und 100 Hammel zum Berfauf. 
Shaaf » Bertauf. 
— Hundert und funfzig große feinwollige und. ganz gefunde, theils Mutterfchaafe, 
theils Hammel, find zu Elegin bei Demmin zum Verkauf ausgefegt. 











Ein braunladirter Stuhlwagen mit 2 neuen Bänfen und einer neuen Bri 
flehe zum Verkauf Langenftraße Litt. B. 172. © 


Ein tüchtiger Kurfcher findet zum arften October d, J. eine gute Anftellung m 
Jahnekow. RR 











Ein Kutſcher, der gut fahren, auch junge Pferde etwas anreiten und Zeugniß 
feiner bisherigen guten und, nüchternen Fuͤhrung beibringen kann, wird von mir zum 
27. Detober gefucht, Billroth zu Mannhagen, 


#; 


- Amts -:- Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 41. Stralfund, den 10. Detober 1838, 








Gefegiammiung. | 
Dan Stüf vom Jahre 1838 enthält unter: \ 
1933. da8 Feuers Societärd: Reglement für die Städte der "Kurz und Neumark 
(mit Ausfchluß der Stade Berlin), fo wie für die Städte der Nieder: Pau; 
fi6 am 2. Aemter Senftenberg und Finfterwalde. Vom 19ten September 
FT, un 
« 1934. die Verordnung von demfelben Tage twegen Auflöfung der Senerfocietät der 
Grädte der Kur- und Neumark und der Nieder - Faufis, fo wie der Aemter 
Senftenberg und Finfterwalde, und wegen Ausführung vorbemerkten Feuer⸗ 
Societaͤts⸗Reglements. 





— rn 
(No, M7.) Bekanntmachung. 
Das nachſtehende, vom Königlichen hohen Juſtiz-Miniſierium erlaſſene Circular⸗ 
Reſcript, alſo lautend: * 
Die bisherige Beſtimmung nach welcher die Umwandlung ve 
3) der wegen Uebertretung der Gefege über die indirecte Steuern von den Pro— 
der in Gemäßpeit des Zoilftrafgefeges —— — R 
2) der in Gemaͤßhe .30 23ſten Sanuar ı uͤberhau 
von der Zoll» oder Steuerbehoͤrde i — — 
erkannten, uneinziehbaren Geldſtrafen in Freiheitsſtrafen, nur durch die betreffenden 
Obergerichte vorgenommen werden ſoll, hat in einzelnen Faͤllen zu nachtheiligen Meis 
terungen Anlaß gegeben. | . 

- Zur Vermeidung bderfelben verordnet der Juſtiz⸗Miniſter, im Einverftändnif mit 
dem Finanz Minifter, auf den Grund der ihm durch - Die Allerhöchfte Kabinetsordre 
vom zıflen Januar 1833 (Öefegfammlung Seite 14.) beigelegee Autorifation zur 
Zeftftellung der Kompetenz Befugniffe der Untergerichte in Unterſuchungsſachen, un 
fer Abänderung der Vorſchrift des $. 250. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichis: 
Ordnung, ſoweit fie diefem entgegen fteht, da — 

a) alle mit Kriminal⸗Gerichtsbarkeit verſehenen Untergerichte, inſoweit ſie nach 
der betreffenden Verſaſſung zur Fuͤhrung von Untetſuchung und Abfaſſung 
des Erfenntniffes über. Steuervergehen berechtigt geweſen fein würden, auch 
zur Ummandlung der in diefen Sachen von der Steuerbehörde feftgefegten 
uneinziehbaren Geldftrafen in Freiheitsftrafen befugt fein, 

b) die hierunter begriffenen, niche collegtalifch — Untergerichte auf das 

aa 
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Maaß ber verhaͤngten Geldſtraſen bis zur Höhe von 50 Thlr. beſchraͤukt 
bleiben ſollen. 

Berlin den 8. September 1838. | 
Der Zufiz -» Miniften 
(ge) Müpler, 
— | 
das Königliche Hofgericht 

u 
1. 4004. "Greifswald. 
wird fämmtlichen betreffenden Untergerichten hierdurch zur Machricht und Nachachtuug 
bekannt gemacht. Greifswald, den 25. September 1838. , 
Königl. Preuß, Hofgericht von Pommern und Rügen. 
ee Odebrecht. 





(No, 298.) Befanntmadhung. 
Das nachſtehende, vom Königlichen hohen Zuflize Minifterio. erlaffene Circular- 
Kefeript, im Auszuge alfo lautend: 

Dei der Führung von Kriminal- und fisfalifchen Umnterfuchungen und bei der Ab⸗ 
foffung der Exfenntniffe ift es von der größten Wichtigkeit über den Umſtand "Ge: 
— zu — ob der Angeſchuldigte ſich früher fehon in Unterſuchung befunden 

abe oder nicht. 


Zu dieſem Zwecke find von einem ieden Gericht. welchem die Führung von Kris 
minal» oder fisfalifchen Unterfucdhungen zuftebt, j 
1) vollſtaͤndige Repertorien über die von ihnen zur Unterſuchung gezogenen Per: 
fonen ın führen. | | 
Diefe Repertorien müffen in alphabethiſcher Ordnung nah dem Namen der 
Augefchuldigten angelegt werden und außerdem enthalten: Vornamen, Geburtsort, 
‘ Geburtsjahr, Gewerbe, Religion deffelben, den Namen der Eltern und die Hauptzüge 
feines Lebenslaufes ; | 
deggleichen: die mwiter ihm geführten und nmeueingeleiteten Unterfuchungen, die Zeit der 
Einleitung fowie Gegenfland, Zeit und Ort des angefchuldigten Verbrechens und 
den — Inhalt der ergangenen Erkenntniſſe, ſoweit fie den Angeſchuldigten 
betreffen. 


2) Wird die Unterſuchung nicht vom perſoͤnlichen Richter, fondern im Gerichts ˖ 
ſtaude des verübten Verbrechens oder der Berhaftung eingeleitet, fo hat 
a) das unterfuchende Gericht den perfönlichen Richter um Mitrheilung einer 
yr Nachricht darüber: ob der Angefchuldigte bereits im einer Unterfuchung be 
fangen gemein und wenn dies der Fall war, um Leberfendung eines Aus 
juges aus feinem Repertorium zu erfuchen; 


Sr 


b) ber erfennende Richter erfter Inſtanz aber eine Abfchrife des Tenors ber 
ergangenen Erfenneniffe und die zur Eintragung in das Mepertorium ges 
eigneten Umflände dem perfönlichen Richter mitzuteilen, um hiernach fein 
Hepertorium zu ergänzen: Berlin, den ı2. September 1838. 

Der JZufiz -» Miniften 
In (ge) Müpler, 

das Königl. Hofgericht 
1. 4152 zu Greifswald. \ 
wird den betreffenden LUntergerichten hierdurch zur Nachricht und Nachachtung bes 
kannt gemacht. Greifswald, den 29. September 1838. 

| Königl, Preuß. Hofgerihe von Pommern und Rügen. 

Odebrecht. | 


er Ginderer Konigl Dreußiiber Behdrden. 


(No, 299.) a 

Der interimiftifche Hofgerichts⸗ Fisfal und Profurator Dondorf ift, auf feinen 
Antrag, von diefen Aemtern durch hohe Verfügung Er; Ercellenz des Herrn Juſtiz⸗ 
Miniſters vom 17. Juli cr. entlaffen worden. 

Greifswald, den ı5. September 1838. 
dnigl. Hofgericht. 
Odebrecht. 
I BEE IE BAR AT. en... 
‚(N e ermifchte Nachrichten aus dem biefigen Regierungs-Bezi 
a 6 
Lu Witter ung. J 

Die Witterung war ausgezeichnet ſchoͤn, heiter, warm und trocken; es regnete 
am zten, gten, roten und zıften, aber nur ftrichweife und wenig, Der Wind kam 
in der erften Hälfte des Monats vorherrſchend aus Welt, in der zweiten öfters aus \ 
Oſt und Südoſt, und erhielt fidy bis auf die legten Tage in mäßiger Stärfe. N 
- Das Barometer hatte 

den hoͤchſten Stand am zaten d., um 12 Uhr Mittags, auf 28 3. 7,0 8, 

ten niedrigften Stand am gten d., um 8 Uhr Borm., auf 27 3. 7,9 L., 


medium daraus 28 3. 1,5 8. 
Das Thermometer zeigte 
den hoͤchſten Stand am 6ten d. um = Uhr Nachmittags auf + 18°,4 
den niedrigfien Stand am, zoten um 10 Uhr Nachmittags auf + 7°,8., 


| | med, daraus -— 13°, 
Am aäflen und 2aſten d. flieg eim dicker Nebel auf, und am ız3ten, ı5ten, 
- 16ren. und zıflen wurde eim mehr oder minder flarfes und helles Nordlicht wahr: 
aaz. 
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I. Preiſe des Getreides und der Lebensmittel, 






— — — — 
J Be ErE Als reifs⸗ n ⸗ 
I. — und fund, ward, JPolgaſt. greig, 
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I. Getreide und Fourage. 
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1II. Geſundheitszuſtaud unter ben Menfdyen und Thieren. 

Der Gefundheitszuftand mar. im Ganzen befriedigend, der Witterung und Jah— 
reszeit entfprechend; die Mortalität gering, und dieſe meiftens durch chronische 
Krankheiten bedingt. Vorherrſchend zeigten fi catsrrpalifche und rheumatifche ga 
ftrifche Kranfpeiten, als Huften, Schnupfen, Anginen, Durdyfälle u. ? w. zu denen 
ſich niche felten Fieber und entzündliche Zuflände gefellten. Auch Famen einige Fälle 
von Keuchhuften, gutartigem Scharlachfieber und modificirten Menfchenblattern vor, 

Die Pockenkrankheit unter den Schaafen zu Stoltenhagen ijt fo ziemlich geho— 
ben; die ftarrgefundene Impfung ſaͤmmtlicher dortiger Schaafheerden ſcheint die Wei 
terverbreitung der Sache Einhalt gerhan zu haben. Zu Ungnade find neuerdings 10 

Stück von biefer Krankheit befallen. In einer Ortſchaft har fidy unter den Kühen 
die Maulfäucye gezeigt. | 
IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

In MWolgaft ertranf am sten d. M. ein Knabe von 3 Jahren in einer 18 Fuß 
tiefen, mit Waller angefülten auf einer Bleiche befindlidyen Grube und zu Lenders- 
hagen am zıflen d. ein einjähriges Kind in einem Eimer. 

Zu Langenhanshagen brannte am zoften v. M, rin Kathen von 4 Wohnungen 
"gänzlih ab. Zwei Einwohner derfelben, eine kranke Tagelöpnerfrau und deren halb- 
jähriges Kind find durdy den dortigen Wirthſchaftsſührer Gülzom mit Gefahr feines 
Lebens aus den Flammen gerettet. 

Am 2gften v. M. erfchoß fih zu Engelswacht der alte Nachtwächter aus uns 
befannt gebliebenen Gründen. 

Ein 67jähriger Tagelöfner zu Born, der faft blind war umd feit Jahren an 
einem fchmerzpaften Uebel litt, erhängte fi am .ıflen d. M. aus Lebensüberdruß. 

In der Nacht vom gten auf den ıoten d. verließ eine gemürhsfranfe Wittwe 
in Greifswald heimlich ipre Wohnung, und am ı4ten fand man ihren Leichnam im 
Rykfluſſe. 

di 19. d. erhängte ſich bie jährige Tochter eines Kathen- Mannes zu 


Poferig. 
v. Schifffahrt. 

Die Zahl der im September c. in bie dieffeitigen Häfen eingegangenen Schiffe 
beläuft ſich auf 107, die der aus benfelben ausgegangenen auf 118; von erfleren 
waren 57, von leßteren 106 beladen. 

Mit den ausgelaufenen wurden feewärts an Getraide ꝛc. verſchifft: 

988 Wiſpel 12 Scheffel Waijzen. 
2 s 


. 2 Roggen. 
150 .e— s „Hafer. 
118 : 14 ⸗ Erbſen. 
171 219 Malz. 
8243 ur Kopp 


65 Eentner 67 Pfund Kleefaamen, 
213 .„» 40 ⸗Hohlglas. 
10469 Quart Spiritus. 
1610 Tonnen Heringe, 
Mittelſt der Binnenfahre wurden verladen: 
30 Wilpel 12 Scheffel Roggen. 
195 ⸗ — ⸗ Hafer. 


332 =» — » - Rapp. 
Stralfunt, den 30. Septbr. 1838. Königl, Preußifhe Regierung. 
(No. 301.) (Nö, 173. Dctbr. 38.) 
Die Lieferung folgender Schreibmaterialien: “ Zr 
50 Rieß Mundir- Papier erfter Eorte, 
50 ,„  besgleichen zweiter Sorte, 
80 ,„,.: Koncept» Papier, 
5 „ Brief» Papier, 
6 „ Median: Mundir- Papier, s 
5 „ Pads Papier, 
5 „ Moten- Papier, 
60 Pfimd GSiegellasf, 
16 ,„ Siegel» Oblaten, 
200 Ellen Wachslein, 
soo Ellen Packlein, 
6o Pfund Bindfaden, 
fol an den Mindeflfordernden theilweiſe oder im Ganzen zum r. Januar f, Is. in 
Entrepriefe gegeben werden. " a 
Lieferungsluſtige Fönnen ihre fchriftlichen Offerten bis zum sten f, Mes, bei uns 
unter Beifügung von Proben einreichen, weiche denen, welche die Lieferung nicht 
erhalten, werden zurüdgegeben werden. £ 
Stralfund, den 5. October 1838. > 
Königlih Preußifhe Kegierung. 
(No. 302.) : 
Meifibierender Verkauf bedeutender Brennbolz » Auantitäten, 


on dem Einſchlage des Wirthſchaftsjahrs 1939 follen in den’ nachbenannten 
Könige, Forftrevieren folgende bedeutende Brennhols-Quantitäten meiftbietend ver: 


Fauft werden, 
1) Oberförfterei Friedrichsthal. 

200 Klafter Buchen Kioben» und 100 Klafter Eichen Klobenholz. Termin 
ben 26. October cr., Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe zum Preußifchen Hof in 
Smiuemünde, 

2 
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2) Oberförferei Pudagla, 

340 Klafter Buchen Kloben, 100 Klafter Buchen Knüppel und 100 Klafter Kiefern 

Steben. Termin den a7flen October cr., Vormittags 10 Uhr, im Befchäfts-Lo- 
cale bes Oberförfters zu —— 
nn Dberförfterei Hobenbrüd, 
175 Rlafter Ciden oben, 38 Klafter Buchen Kloben, 6 Klafter Birfen Klos 
ben, so SKlafter Elfen Kioben und 600 Klafter Kiefern Kloben. Termin den 
3 ı ften October cr, re ıo Uhr, im Forft- Kaflen = Locale in Stepenis. 
: Dberförfterei Neuhaus. 

"90 Klafter Eichen Gore, 50 Klafter Eidyen Knuͤppel, 150 Klafter Buchen 
Kloben, 60 Klafter Buchen Kuüppel, 30 . Klafter Eifen Knüppel, 1400 Klafter 
Kiefern Kloben und 300 Klafter Kiefern Knüppel. Termin den 9, Nov ember cr., Bors 
mittags so Uhr, im Forft- — zu Codram. 

5) Oberfoͤrſterei Warnow. 
350 Klafter Eichen Kloben, 150 Klafter Eichen Knuͤppel 50 Klafter Buchen 
Kloben, goo Klafter Kiefern. Kloben und 150 Klafter Kiefern Knuͤppel. Termin 
. den 9, November cr,, Vormittags 10 Uhr, im Forft-Kaffen«Locale zu Codram. 
Sa den 20 > September 1838. 
Der Röniglihe Sorftmeifter , 


f 


Ewald, 


(Siebei der öffentliche Anzeiger Nr, 41.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 41. Stuͤck des Amts-Blatt 
der Rönigliben Regierung zu Stralfund. 
Ne 41. Stralfund, den 10. October 18338. 
—— ———— —— — ——— ——— Ten 


Alle diejenigen, welche an die zu Velgaſt belegene, von dem Bauern Heinrich 
Daniel Vick daſelbſt mittelſt Contrakts vom 12ten November 1836 an den Eins 
fieger Johann Chriſtian Grahlert verfaufte Erbpachtſtelle nebſt Zubehör aus 
irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemit 
geladen, felbige in tennino Aue, S2 Bee 

den a6ften d. M, Morgens 9 Ur, J F 
hieſelbſt anzumelden und zu beglaubigen, bei Vermeidung der in demſelben Termine 
ſoſort zu erkennenden Praͤcluſion. eich a Ban 

Datum Franzburg, den 1. October 1838. — 

Zn Koͤnigl. Preußiſches Kreisgeriht. 
u 2: DEM EERE, ©, 
) — 

Dos der Stadt Greifswald gehörige, aus vier Bauerſiellen ‚bisher beſtehende, 
im biefigen Kreife und Wuſterhuſer Kirdyfpiet belegene Gut Frefendorff foll zum Vers 
fauf und zugleicy auch zur Vererbpachtung 

am z0ften d. M., ſowie um Zten und ı7ten November d. Js. 
Öffentlich aufgeboten werden, und haben jich Diejenigen, welche das Gut Frefendorff 
zu faufen, oder in Erbpacht zu nehmen gemeige find, an jenen Tagen, Morgens 
1o Uhr, zur Abgabe ihres Bots, vor und einzufinden. Bedingungen, Charte und 
Flurregiſter fönnen auch ſchon vorher bei uns eingefehen werden. 
Greifswald, am 2. Dctober 1838, 
Die Stadtfammer. 


In der jtatutenmäßig am 25. April d. J. abgehaltenen General» Berfammlung 
der Actionaire der Ritterfchaftlichen Privar- Bank ift eine außerordentliche General« 
Berfammlung auf den ıgten October d. %. beliebt worden. Ich beehre mich 
dies hierdurch befanut zu machen und fämmtlicye Herren Actionaire zu diefer General 
Berfammlung ergebenft einzuladen. h 

Stettin, den 27. September 1838. 

| C. von Demig, 
als Präfidenre des Curatoriums, 





Auf dem Pfarrhofe zu Zarnekow bei Carlsburg foll am 16ten diefes Mo: 
nats Auftion gehalten werden über Kühe, Schweine, Wagen, Adergeräch, Möbeln 
und Hausgeräth, auch einige Betten und neue Federn. Der Anfang iſt des Mor 
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gens 9 Uhr und gereicht zur Nachricht, daß ohne baare Bezahlung nichts verabfolgt 
werden kann. 

Am 27. October c., als Sonnabend Vormittags 10 Uhr, werde ich in Coͤslin 
einige hundert Ferngefunde, zur Zucht taugliche Murterfchaafe aus allen Yahrgangen 
meiner Eleftorals Bollblurs- Schäferei — deren hohe Feinheit und Ausgeglichenheit, 
Mufterftapelbau ıc., bei fehr großem Wollreichthum befanne ift — fo wie 
150 dito Hammel, in öffentlicher Auftion, in Kaveln von 4 — 9 Köpfen, an ben 
Meiftbierenden, gegen baare Bezahlung in Courant, verkaufen. Gegen genügende 
Sicherheit und Zinfen gebe ich auch Kredie für den größten Theil des Kaufgeldes; 
umd bin bereit, die Wolle näcyfter Schur — wenn die Wäfche und Behandlung ges 
börig ift — auf Wunſch, mit in den Berfauf der meinigen, zu gleichem Preife, 
einzufchließen, der befanntlidy ftees fehr gue if. Das Auktionslokal ift in jedem 
Eösliner Gafthofe zu erfahren. Die zum Verkauf beſtimmten Mueterfcyaafe werden 
Anfangs Dctober bis zur Auftion zu meinen refervirten Sprungböcden gelaffen, mels 
che auf Verlangen dort vorgezeige werden Fönnen. Mormal: Sprungböde find 
jederzeit zu angemeffenen billigen Preifen aus freier Hand bei mir zu Faufen, 

Der Ober- Forftmeifter v. Schmeling 
. auf Meuenhagen bei Cöslin. 
Vorzüglich fchönen Berger Fetthering habe ich empfangen, womit ich mich bei 
4 und 4s Tonnen, fowie einzeln beftens empfehle. es 
Greifswald, den 4. October 1838. 
Hanf E. Schulde, Schuhhagenftraße, 
Es ftehen zu Panſow bei Greifswald bei Johann Gladerom go Stüd feine 
Hammel und Schaafe zum Berkauf. i 
Zu Jahnekow ftehen 120 Schaafe und 100 Hammel zum Verkauf. — 
Schnupftabacke von ſchoͤner Qualité, als reine rappirte Carotten, ſchwarz Mas 
cuba, ertrafein Duͤnquerque, St, Omer und hollaͤndiſcher Neſſing find ſtets vor⸗ 


raͤthig in der | 
Rauch ⸗ und Schnupf- Tabacks⸗ Fabrife 
von 
C. A. Biel, 
Steinbederftraße Mr. 39. 
Greifswald, den 4. October 1838. 
A. Leop. Rhode, Lit. D. No. 14. hinterm Rathhauſe, 
empfiehlt ſein 
Tuch = Waaren s» Eager, 
welches durch perfönlichen fehr billigen Einfauf auf der legten Frankſurter Meffe, 
fo wie durch Zufendungen aus dem beften Niederländifchen Fadriken in allen Farben 
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auf das vollſtaͤndigſte ſortirt, und ſind mehrere Waaren, jedoch nur zu feſten Preifen 
per Contant, unter den Einfaufspreis zuruͤckgeſetzt, bittet daher ergebenft um recht 
fieißigen Beſuch . 
Da ich entſchloſſen bin, meinen Holzhandel aufzugeben, fo verkaufe ich von heute 
an, um baldigft aufzuräumen, Alles zum Einfaufspreis. 
J. H. P. Evers, Langenſtr. Litt, B. 172. 
SESTTSEITIEIEREHEDEIEREFEN 
Mein auf den vorzüglichften Habrif- und Mefplägen mwohlaffortirtes 
B Tuhgefhäft 
erlaube ich mir in allen in biefem Fache gehörigen Gegenftänden bierducch 
unter Zuficherung- einer vorzugsweife reellen und preismürdigen Bedienung 
beſtens zu empfehlen, 
4 Stralfund, den 6. October. 1838. 
Daß id) neben meinet Brauerei eine , 
wein - Eftig - Sabrik 
etablirt habe, erlaube ich mir hierdurch mit dem Bemerfen anzuzeigen, daß ich jegt 
im Stande bin, ‘jeden mie gürigft ertheilenden Aufırag auf dag Reellfte und Billigfte 
auszuführen. J. € Staude _ 
Zum bevorftehenden Herbſte habe ich mein Tuch» Waaren= Lager mit allen dahin 
gehörenden Artifeln aufs Vollftändigfte complettirt, womit ich mid), unter Verſiche⸗ 
rung der reellften billigften Bedienung ganz ergebenit empfohlen halte. 
_ H. ©; Bade, Heilgeiftftrage No. 343. 
Ein tüchtiger Ziegler, mit guten Zeugniffen verfehen, findet ein Unterkommen. 
Wo? Iſt beim Herrn Dom in Purbus zu erfahren. ’ 
Ein ordentlicher. Hansknecht findet zum 27ſten Dctober d, J. einen Dienft im 
Safthofe zu Moͤkow. 


a a En ne En OSC 
Ein tüchtiger Rurfcher findet zum 27ſten Detober d, J. eine gute Anftelung zu 
Jahnekow. 








Ernft Billich. 
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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund 
Stück 42. Stralfund, den 17, Sctober 1838, 
BESETZEN ESEL EEEEEEEEECT EEE, 


(No, 303.) Befantntemadhung, 
wegen Auszahlung der zum aten Januar 1839 gefündigten 
— 851,000 Thlr. Staatsſchuldſcheine. 
Mit Bezugnahme auf unſer Publikandum vom 27. Auguſt d. J. bringen wir 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die durch daſſelbe zum 2. Januar 1839 ge: 
kuͤndigten Staatsfchuldfcheine im Betrage von 851,000 Thlr. mit den am zten Ja⸗ 
nitar k. J. fällig werdenden Coupons Ser. VII, No. 8. ſchon vom ıflen Dezem« 
berd. J. ab hier in Berlin bei der Graatsfchulden-» Tilgungs = Kaffe, 
Zaubenfiraße Nr. 30,, gegen die vorgefchriebenen Quittungen eingelöfet werden 
ollen. 
i Den außerhalb Berlin mohnenden Ynhabern folder gefündigren Staatsfchuld- 
ſcheine bleibe überlaffen, diefe, unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die 
Staatsfdyuldfheine nad) Nummern, Lirtern und Geldberrägen geordnet find, portofrei 
und fo zeitig, daß Diefelben noch vor dem ıflen Dezember hier in Berlin eingehen 
Fönnen, an die. ihnen zunächft gelegene Regierungs» Hauprfoffe, zur weiteren Einfen- 
dung on die Staats-Schulden-Tligungs-Kaſſe zu befördern und demnächſt die Aus- 
zahlung der Valuta bis zum aten Januar 1839 zu gemärtigen. 
Berlin, den zten October 18358. * 
Haupt-Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 

(No, 304.) .Befanntmadung 

In den Ortfchaften Abtshagen Hof, Abrshagen Dorf, Segebadenhau, Schönen- 
walde, Glashagen, Willerswalde und Hohenwarrh ift fammtlidyes Schaafvieh mie 
Poren geimpft worden, und find ‚die vorfchriftfichen polizeilichen Vorſichtsmaaßregeln 
in den genannten Orten in Anwendung gefegt, namentlicy aller und jeder Abfag 
von Scyaafvieh, fo wie jedes Ducchtreiben bon fremdem Schaaſvieh unterſagt worden. 

Grimmen, den 13. October 1838. von Mühlenfels, Landrath. 
No. 305. Bekan n tmachumg. 
er Wegen nochwendiger Bruͤcken-Reparatur auf der Poftftrage von hier nad 
Altefahr wird die anf, der Streche ‚von bier nad) Pe aoften bis agften 
— u SE 1 BEE ECT BE Ta 
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d. M. einſchließlich für Fuhrwerk geſperrt und während dieſer Zeit der Weg zwiſchen 
bier und Burkoig-über. Sehlen zu machen fein.  _ - 
2 Bergen, den 13. Dctober -1838. 
7 Rönige Preuß: Landrarhs » Amt. 
* In Stellvertretung | 
| DB. Rechlin, Kreisfecrerair. 
. 306.) »Befanntmacd ung. 
Das bei. Riegel in Potsdam herausgegebene Werk des Rechnungs -Raths 
Schönbrodet, unter dem Titel: - N 
„Handbuch. des Rechnungsweſens der Preußiſchen Hauptzolls und Haupt » Steuer‘ 


— * 


(No 


Aemter“ 
von welchem jehzt der dritte und letzte Band erſchienen iſt, wird als nuͤtzlich hierdurch 
“empfohlen. ‚Stettin, den 8. Detober 1838. 


Der Geheime Obers Finanz- Rath und Provinzial» Steuer» Director, 
’ BL 16 ee — — gez. Böhlendorff. 


- Bermifhte Machrichten. 
— Derfonal -» Chronil 
| Die durch den, Abgang des Protonataits des Königlichen Ober »Appellationg- 
Gerichtis zu Greifswald Hrn. Dr. Kirchner erledigte Unterſuchungs-Richter -Stelle 
bei dein dafigen Königlichen Haupt »ZollsAmte ift den Herrn Ober» Landes» Gerichte: 
Aſſeſſor Wörispoffer alldort vom 1. October d. J. ab wieder verliehen, 
4 (No. 625. Octbr. 38.) 
Zum Wege-Eurator für dad Kirchfpiel Bergen ift der Gurspächter Schulz zu 
Eiggermom ‚beftelle worden, ns (No. "387. Dctbr. 38.) 
Der Diafonus Picht zu Gingft ift zum Paſtor in Grimmen und Guperintens 
denten der dortigen Synode ernannt und in legterer Eigenfchaft am ıflen d. M. öfe 
fentlich inſtituirt worden. (Cons. No. 32. October 38.) 
Der Superintendentur-Verweſer Paſtor Klamroth in Paſewalk iſt zum wirk— 
lichen Superintendenten der dortigen Synode ernannt und als ſolcher oͤffentlich in 
fein Amt eingeſuͤhrt worden. | | 
Der Steuer⸗Rath Rodatz zu Wolgaft ift als Ober-Zoll-Inſpector nach 
Swinemünde verſetzt, und die Ober+ Zoll» Znfpector» Stelle in Wolgaſt dem bieheri⸗ 
gen Ober» Zoll: Zufpector in Tribfees von Muͤhlbach 'verliehen worden. 
Drer Unteroffizier. Mellenthin vom oHten Infanterie-Regiment ift als Grenz: 


D 


auffeher im Hquptz Zoll: Amts „Bezirke Teibfees interimiflifdy angeftelle worden. 


vr ® X ‚> ze 


u ar (Hiebei der öffentliche Anzeiger Nr. 42.) 


; y > 
Geffentltieher Anzeiger 
1 als Beilage zum’ 42, Stud. des Amts⸗Blatts 
der Rönigliben Regierung zw Stralfund. 
M42. Stralſund, den 17. October 1838. 
Alle diejenigen, welche an das von der Staͤdt Greifswald und dem heiligen 
Geiſt-⸗Hoſpitale daſelbſt mittelſt Contractes von 19. Mai 1838 dem Bauern Carl 
Chriſtoph Rogge von Zarnekow auf die Zeit von Trinitatis 1838 bis Trinitatis 
1856 uͤberlaſſene, von dieſem aber mit verpächrerifchem Conſenſe unter dem 27ſten 
-Suli 1838 an den Einwohner Guſtav Fehlhaber zu Griſtow cedirte und abge— 
ſtandene Pachtrecht an der Pateele No. 2. zu Jeeſer, dem vom Cedenten dem 
Verpaͤchter eingezahlten Pachtvorſchuß von 408 Thlr. den mit abgeſtandenen Saaten, 
Ackerarbeiten mit Gartenbeſtellung und an den auf der Parcele beſindlichen, dem 
Ceſſionar mit uͤbereigneten todten und lebenden Inventarienſtuͤcken Anſpruͤche und 
Forderungen haben, werden Behufs deren Liquidation und Verification zu einem der 
am 18ten Oktober, am ıflen November, am.ı5fen November d. J., 
‚Morgens 10 Uhr, am ‚ordentlicher Berichtsftelle anftehenden Liquidationstermine bei 
Vermeidung des im legten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes geladen. — 
Grimmen, den. 24. September 1838. GER | * 
| 7 König. Kreiodgericht. 
rt. .... Pre : P B e ck. 


Da die Erben des weiland! Kammerſecretairs J. L. Kühl in Stralſund den 
von ihrem Erblaſſer erhobenen Antheil eines Legats, welches der in Batavia verflor- 
bene Major Chriſtian Martin Prohn feinen Geſchwiſtern, namentlich den Tages 
löhnern Jürgen Prohn und Heinrich Prohn in Solkendorf, der Ehefrau des 
Tagelöhners Ramp, geb. Prohn, in Wendiſch Langendorf und der Ehefrau des 
Scäfers Rohrbeck, geb. Produ, zu Elausdorf, mittelſt Codicills vom zı. Julius 
1800 hinterlaffen hat, mit 265 Thlr. 32 Sgr. ı Pf.'ad depositum judiciale ein« 
gezahlt und um die Wertheihung deffelben an die Erben der inzwiſchen verftorbenen 
Legatarien gebeten haben; fo werden Alle, welche an diefes Legat aus einem erblicyen 


oder fonftigen Grunde Anfprüche zu ‘haben vermeinen, hiemit geladen, ſelbige im 
termino * EN . ur “ 
— den 16ten November d. J. Morgens Uhr, > 
hieſelbſt anzumelden und durch genuͤgende Legitimmationen zu beglaubigen, bei Strafe 
des Ausſchluſſes durch die in demſelben Termine. ſoſort zu publicirende Präclufiv: 
erkenntuiß. Daſum Franzburg, den 9. October 1333. — 
Königl, Preußifches Kreisgericht. 
Dr. Riedel— — 


Das der Stadt Greifswald gehörige, aus vier Bauerſtellen bisher beſtehende, 
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im hieſigen Kreife und Baferfafer PAR Bergene Sur Freſendorff fott zum Ver⸗ 


kauf und zugleich * zur Vererbpachtung 
am 20ſten d. M., ſowie am 3ten und 17ten November d.. Is. 


Sfentlich aufgeboten — und haben ſich diejenigen, welche das Gut Freſendorff 
‚zu Faufen, ‘oder in Erbpacht zu nehmen geneigt find, an jenen Tagen, Morgens 
10 Uhr, zur Abgabe ifres Bots, vor und einzufinden. Bedingungen, Charte und 
Flurregiſter koͤnnen auch ſchon vorher bei uns eingefehen werden. 
‚Greifswald, am 2. Detober 1838. 
Die Stadbtfammer 


Da ich entfchloffen bin, meinen Holzhandel aufzugeben, fo verkaufe ich von beute 
an, um baldigft — Alles zum Einkaufepreis. 
Ä 3.9 P. Evers, Longenftr. Lit, B. 172. 
Daß idy neben meiner —— eine | 
Wein - Elfig - Sabrik 
etablirt babe, erlaube ich mir. hierdurch mit dem Bemerken anzuzeigen, daß ich jegt 
im Stande bin, jeden mir gütigft zu las Auftrag auf das Reellfte und Bil 
ligfte auszuführen. J. €. Staude, 
Schnupftabacke von fchöner Qualite, als reine rappirte Carotten, ſchwacz Mas 
euba, ertrafein Duͤnquerque, St, Omer und bollandiſcher Neſſiug ſind ne. vor⸗ 


erg | in der 
Rauch⸗ und Schnupf. Tabads Fabrike 
von 
C. A. Biel, 
| Steinbeckerſtraße Nr, 39 
Greifswald, den 4. October 1838. Ä 
In dem Gure Zierhen foll ein neues Küfter- und Scyullehrerhaus erbaut wers 
den; zur Uebernahme diefer Baute iſt ein SHerabbietungstermin auf den 6ten 
November. d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Pforrhaufe zu Ziehen angefegt worden, 
wozwidiejenigen, welche dieſe Baute übernehmen wollen, hiermit eingeladen werden. 
Der Riß, der Anfchlag und die ———— koͤnnen 8 > vor dem Termin ‚im 
—— eingeſehen werden. 
+ Ein tüchtiger Ziegler, mit guten Sensmpen. — Fade ein — 
DI “ft beim Herrn Dom in Putbus zu erfahren. 000 
Ein ordentlicher . Hausknecht finder zum zzften October d, F einen Ci im in 
Gufgefe 5 —* en BR 
—F — — —z e —— — — — 
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Amts - Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund— 




















Stück 13. Stralſund, den 24. Detober 1333, 





Gefjegfammilung. 
Das 32fte Stüd vom Jahre .1838 enthält unter: 
2 1935; die Allerhoͤchſte Kabinets⸗-Ordre vom 24. Juli d. J., betreffend das Ners 
fabren hinfichtlich der Wirdereinziehung der durch Invaliden gegen die Vor— 
ſchriften erhobenen Militairs Snadengebälter und Wartegelder; 
» 1936. das Privilegium wegen Emtffion auf den: Inbaber lautender Obligationen 
über eine Anleibe der Stadt Elberfeld ven 250,000 Kthir. Bom 5. Auguſt c; 
und die Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres 
s 1937. vom 3iften deff. M., betreffend die Alterhöchfte Genehmigung des Bflafter: 
geld: Tarif für die Stadt Binde im MegierungdsBezirf Minden, vom 
15. Mai d. %., nebſt den Tarif ſelbſt; 
= 1938. vom 23. Septbr. d. J. über das Verfahren bei unfreiwilligen Dienfent- 
laffungen der Juſtiz-Kommiſſarien, und 
s 1939. vom 26. ejusd, ım., betreffend die durch die Juſtiz-Viſitationen bei Patrinıps 
nial» Gerichten entftebenden Koften. 


Befanntmadhung. | 
— (No. 150. Ottbr. 38.) 


(No. 37.) ME 
IN Bunteich fege ic, in Bezug auf den $. 8. des Negulativs vom ar. März 
‘2831 über die von den Kandidaten des Forftmefens nachzuweiſende Qualification feft, 
doß von jegt an nur ſolchen Privar-, Communal» und Inſtitutsſorſtbeamten, mel 
bie Prüfung zur Anftellung als Koͤnigliche Dberförfter beftanden haben umd mel 
der Oberforftbeamte der Regierung nach $. 2. auch ſonſt für geeignet hält, die Er⸗ 
laubniß zur Annahme von Lehrlingen, die dereinft auf eine Anftellung im Königl. 
Forftdienfte Anſpruch machen wollen, Seitens des Herrn Oberforftbeamten ercheile 
werben barf. Berlin, den 24. September 1838. 

ara nee, (ge) Bon Labenberg. 





Die Raiat, Oi ierung 

—* ” iu Stralfamb. u Er 
Der obige Auszug aus dem Keferipte des Heren Geheimen Staatsminifterg 
‚von Ladenberg, Erellenz, vom 24. Septbr. d. J. wird mit Bezug auf die Amts 
„biatt» Bekanntmachung vom 9gten uni 1831 hierdurch zur öffentlichen Kenneniß 
- gebracht. Stralfund, den 19. October 1838. BE —* 
Een ee 2 Koͤnigl. Preuß, esierung 

ec 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
| Königlichen Kegierung. | 


ae 5 ⸗ — ———— 
o. etrifft den Blutegel. (No. 886. Dftbr. 38.) 
Der Preis der in den ln verfäuflichen Blutegel wird bei dem nod) ftei- 
genden Cinfaufspreife derfelben hierdurch, vom ıflen Movember cr. an, bis auf 
Weiteres auf 24 Sgr. für das Stuͤck feftgefegt. 
Stralfund, den 17. Dftober 1838. 
(No. 309 ) . Betrifft die Legitimation der auf austoärtigen Univerfitäten fludirenden Auslaͤn⸗ 
der zu Reiſen in dem Preußiſchen Staate. (No. 1045. Dftbr. 38.) 
Durdy das Publifandum vom 21. Januar 1834. Amtsblatt "Sid 5. Nr. ar. 
ift unter 6 beftimme worden: 
daß Ausländern, welche auf auswärtigen Univerfitäten fludirt haben, der Ein« 
tritt in die Königl. Staaten nur dann geftattet werden fol, wenn fie mit diese 
feitigen Minifteriol + Päffen verliehen find, oder ihre auswärtigen Päffe das Viſa 
der betreffenden Preußifchen Gefandefchaft im Auslande erhalten haben. 
Mit Ruͤckſicht auf die Seitens der Deutſchen Bundes: Berfanimlung in diefer Bes 
ziehung ergriffenen allgemeinen Maaßregeln und zufolge höherer Anordnung wird diefe 
Beſtimmung obiger Bekanntmachung Hierdurch aufgehoben, und daß dies gefchehen 
zar Kenntniß der Behörde und des Publifums gebracht, 
Stralfund, den 22, October 1838. 


Binanzy » Angelegenheiten -- 
(No, 310.) Betrifft die Verpachtung der hoben und niederen Jap im GSaaler Gehige, 
Forſtbelaufs Saal, Reviers Schuenhagen. (No. 695. Oktober 38) 

Die hohe und niedere Jagd im Saaler Gehäge, Zorftbelaufs Saal, Reviers 
-Scyuenpagen, ſoll vom ıflen October d. J. ab auf 6 oder ı2 Jahre vera 
‚werden umd ift hierzu ein anderweitiger Termin 
aufden z0ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
vor. dem Königl. Revier · Oberfoͤrſter zu Schuendagen angeſetzt worden. 

Stralſund, den 19. October 1838. 


farr=- Angele enheiten 
(No. an Betrifft die Verpachtung der Pfarrländereien. (No. 884. Ocibr. 38.) 

Da fi Fälle ereignet haben, daß Prediger ihre Pfarrländereien entweder ganz 
oder theilweife auf eine Reihe von Jahren verpachtet haben, ohne darauf Ruͤ cht 
Ju nehmen, daß Pachtcontracte dieſer Art nur für die Amtszeit des Verpaͤchters güls 
‘tig find, fo machen, wir die fämmtelichen Landprediger hierauf aufmerffam, damit fie 
dieſen Umſtand bei etwanigen Verpachtungen ihrer Pfarrländereten niche überfehen. 
Es macht audy feinen Unterfchied, ob bei Privarparronatspfarren der Patrom zu einer 
ſolchen unbefchränften meprjäßrigen Berpachtung von. Pfarrländereien feine Zuftims 


(N 


| 


——— 


mung gegeben hat oder nicht, indem eine ſolche Verpachtung nur dann nach dem 
Tode oder Abzuge des derzeitigen Predigers Guͤltigkeit hat, wenn ſie die Beſtaͤtigung 
der landesobrigkeitlichen Behörde erhalten hat, Es iſt überhaupt die Pflicht ſaͤmmt⸗ 
licher Pfarrinhaber Alles zu miiden, wodurch der DBefig ter ihnen anvertraueten 


Kirchen und Pfarren gefchmälere werde und ihre Nachfolger an ihren echten und 


Einfünften Einbuße erleiden fonnen, | 
Stralfund, den ı7. October 1838. 


% 


Anderer Königl Preußiſcher Behörden, 
(No, 312.) Uunlffordberung . 

Diejenigen mit Gnaden: Gehalt entloffenen verforgungsberechtigten Militair- Pers 
fonen, welche eine gute correcte Hand ſchreiben und es wünfchen, ſich gegen eine an« 
gemeffene Zulage in unferer Kanzelei zu befchäftigen, werben hierdurch aufgefordert, 
der unterzeichneten Militair ⸗Intendantur eine Probefchrift einzureichen, 

m. Bedarfsfalle wird demnaͤchſt auf biefelben Bedacht genommen werden, 

Stettin, den 19. Oftober 1838. . 
Königl. Intendantur bes zten Armee » Corps, 
(No. 313) BDBefanntmadung, 

Am Laufe diefer Woche ift zu Bartmannshagen und zu Roloſehagen gräflich, 
fammtlicyes Schaafvich mit Pocken geimpft worden, und find die vorfchriftlichen po« 
iizeilichen Vorſichtsmaßregeln in Anwendung gefeßt, namentlich jeden Abfag von 
Schaafvich, fowie jedes Durchrreiben mit fremden Schaafvieh unterfagt worden. 

Grimmen, den 20. Dftober 1838.. 

| von Müplenfels, Landrarf.. 
(No, 314.) Befanntmadhung. | 
In der Macht vom ızten zum raten September d. J. find in der Mähe der 
Stadt Damgarıen, im Grenzbezirf des Haurt-ZollsAmts zu Tribfees, 
38 Pid. baummollene Waaren, als: 
2 Stüden Kattun 
ı Stuͤck Manſcheſter 
ı Stuͤck Bettzeug, 
3 Stuͤcken Merino, 31 Pſd. ſchwer, 
ı Hut Zucker, 16 Pfd. ſchwer und 
24 Pſd. fremdes Salz, | 
welche Gegenflände die entfprungenen unbekannten Träger abgeworfen und zuruͤckge⸗ 
loffen haben, von den Grenzbeamten in Befchlag genommen und an das Haupt »Zolls 
Amt zu Tribfees obgeliefert worden. 

Den Eigenthümern diefer Waaren wird foldhes in Gemaͤßheit des -$. Go. bes 

Zollftrafgefeges vom a 3ſten Januar 1838 hierdurch — gemacht, um ſich inner 
‘ca 





Pu 


—, 4 
— — — 
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halb vier Wochen, vom Tage der dritten Juſertion dieſer Bekanntmachung art. ges 
rechnet, bei dem Haupt = Zoll» Amte in Tribfees zu melden und ſich dieſerhalb gehö- 
tig auszuweiſen, widrigenfalls jene Waaren Fonfiscirt und an den Meiftbietenden zum 
Bortheil der Staats» Kaffe werden verfauft werdem 
Stettin, den 4. October 1838. 
Der Geheime Ober- Finanz =» Nach und Provinzial» Steuer» Director. 
| (unter;.) Böhlendorff. 
(No, 315.) Befanntmadhung, | 
Am ıöten Septbr. d. J., Morgens, find im der Mähe der fundifchen Wiefe, 
im Grenzbezirk des Hauprzollamts zu Stralfund, von den Grenjbeamten nachftehend 
bezeichnete, refp. abgabenpflichtige und zur Einfuhr verbotene Waaren aufgefunden 
und in Beſchlag genommen worden, nämlid): 
8 Gebinde Eprup, 2 Entr, 497 Pfd. fchwer, 
5 Gebinde rorhen Wein — „ 924 „ pr 
ı Gebinde weißen Wen — „ 23 y„ 
2 Paden Kaffe . — „ 114 „ 
6 Brode Zucker — 4, 635 u 
s Säde ausländifhes Sal; PL, 
Dem Eigenthämer dieſer Waaren wird foldyes in Gemäßpeit bes $. 60. bes 
Zoliftrafgefeges vom 23. Januar 1838 hierdurch befanne gemacht, um ficy innerhalb 
vier Wochen, vom Tage der dritten Inſertion dieſer Bekanntmachung Angerechnet, 
bei. dem KHauprzollamte in Stralfund zw melden und fich dieferhalb gehörig auszus 
weiſen, widrigenfalls jene Waaren fonfiscire und an den Meiftbietenden, zum Vor⸗ 
theil der Staatskaſſe werden verfauft werden, Gtettin, deu 4. DOftober 1838. 
Der Geheime Ober » Finanz» Rarh und Provinzial» Steuer-Director. 
| (unterz.) Böhlendorff. 


Bermifhte Nachrichten. 
(No. 316.) DBerrifft das neu angelegte Erabliffement Franzenshoͤh. (No. 286. Septbr. 38.) 
Zwifchen biefigem Orte und Andershof, am Strande, ijt ein neues Etabilſſement 
eingerichtet und diefem der Name Zranzenshöh beigelegt worden. 
Stralfund, den 17. Dftober 1838. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung. 
(No, 317.) Berry; ei ni 


er 
Borlefungen, welche auf der Königlichen Univerſität zu Greifswald 
im Winterfemelter 1833 vom 22ſten October an 
| gehalten werden follen. 
en Gottesgelapreheit. 
t ent ber Genefis, legten Theil, Licentiae Baier, Mittwochs von 
2 — 5, Öffentlich. R i . ° " 


” 
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Erklärung des —— Jeſata, Profeffor Rofegarten, viermal 
wöchentlich von x — 3, priv 


Allgemeine —— in das neue Teftament, Profeffor Bogt, 
Mittwochs ven: in — 12, Öffentlich. ’ 

Hermeneutil des neuen Teftaments, Prof. Marepien, Mittwochs und 
Sonnabends von 9 — i0, Öffentlich. 

Hortfegung der fpnoptifchen Erflärung- ber Evangelien, Profeffor 
Vogt, Montags, Dienfkags und Donnerflags von 3—4, d 

N Erflärung F — Briefe, Prof. Sala, fünfmal. woͤchent⸗ 

lich von 10 — 11, 

Erklaͤrung der Apokalypſe, Licentiat Haſſe/ Mittwochs und Sonnabends 
von 4 bis 5. oͤffentlich. 
— Milgemeine Keligionsgefichte, Lieentiat Baier, Montags, Mitt 
wochs und Sonnabends von 11 —12, Öffentlid). 

.. Leben Jefu, Profeffor Scdirmer, viermal wöchentlich von 9— 10, 


Der chriſtlich en Lirchen geſchichte zweiter Theil, Licentiat Haſſe, 
ſechsmal woͤchentlich von 3 —4, privatim. 

Geſchichte der chriſtlichen Kirche feit. ber Reformation, Profeſſor 
Vogt, viermal woͤchentlich von 10 — 11, privatim. 

Repetitorium über Kirchengeſchichte, Licentiat Baler, Montage von 
4—5, privatiffime. 
| Bibliſche Theologte des neuen Teflaments, Profeflor Koſegarten, 
viermal wöchentlich von 11 — 12, öffentlich. 

‚Die Symbolik der chriftlihen Religionspartheien, ec. Baier, 
viermal wöchentlich von 3 — 4, Privatim. 

Ueber Schleiermaher’s Dogmarif im VBerhältniß ir neueren 
Theologie, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends won. 2:— 3, Öffentlich; 


Chriſtliche Dogmatik, Prof, Mattpies, ſechsmal wörhentlich von 8—9, 
tim. 


Homilerif, Prof. Finelius, viermal wöchentlich vn ıı — 12, öffentlich. 
Katechetik, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 11 — 12, privatim. 


Im theologiſchen Seminar werden in der. exegetiſchen Abtheilung die Uebun- 
gen in der Eregefe des alten Teftaments:vom Prof. Kofegarten, Sonn 
abends von 4 — 5; bie in ber Eregefe des neuen Teftaments vom Pro 
fefor Vogt, Dienftags von 6—7, in der firkhen»Hifforifchen Abtheilung 
vom Licentiaten Haffe, Mittwochs von 5 — 6, und in der dbogmatifihen 
Abtheifung vom’ Bröfeor Masthies, Oniöode von 2 — E2 ‚geleiter werden. 


re ae 


- Die homiletifhen Uebungen im theologiſch⸗ — Inſtitut werden 
unter des Profeſſors Bineline Leitung, Mittwochs von 3 — 5, Statt ‚finden. 
| Mechesgetahritbeit. ' 
Eneyclopädie und Metbodologie des Rechts, Profeſſer Niemeyer, 
viermal woͤchentlich von 10 — 11, oͤffentlich. 
ya bes vömifgen Rechts, Prof. Barton, droeimal woͤchent⸗ 
lich, oͤffent 
d — des roͤmiſchen Rechts, mit einer Erflärung derje— 
nigen 69. der Juſtiniaueiſchen Inſtikutionen, welche das neue Recht 
enge Iten, Prof. Barkow, fechemal wöchentli von 9 — 10, privatim. 
Innere Gefhichte des. roͤmiſchen Nedyts, nach feinem Sehrbadge, Prof. 
von Tigerftröm, fünfmal wöchentlid von 3 — 4, öffentlich. 
nes nah Günther Profeflor PAERSEDInE, täglich von‘ 8 — ıo, 
oͤffentli 
A Diefelben, Een! v. Tigerfiröm, tägfidy von so — 12, öffentlich. 
Die Lehre vom Eigenthum nach Römifchen Rechte, nad) dem zwei⸗ 
„gen Abſchnitte feiner Schrift. „die Lehre * — Berlin 1831, Profeſſor 
"Pütter, zweimal die Woche von 2 — 3, Öffentlich. 
— Servituten, Aſſeſſor geichger, ‚viermal wochenclich von 2 — 3, 
oͤffentli 
Ein Repetitorium uͤber römifhes Redt, Profefor von Tiger 
ſtroͤm, dreimal die Woche, Öffentlich. 
Deutfches Pripatrecht, Prof. Pürter, fünfmal bie Bode von 10—ır, 
privatim. 
Lehnrecht, Alleffor Feitſcher, |viermaf wöchentlich von — — 5, privatim. 
(Wenn nicht ſtatt deſſen der Proceß gemwünfcht wird.) 
Kirchenrecht, Derſelbe, fünfmal woͤchentlich von 3 — pr privatim. 
Bemeines und preußiſches Landwirthſchaftsrecht, nach Kretſch⸗ 
mer, Profeſſor Puͤtter, privatiſſime. 
Civilproceß, Aſſeſſor Feitſcher, viermal wöchentlich von 4-5 privatim. 
( Im an Lehnrecht niche gelefen wird.) 
riminalrecht, Prof, Barfom, fünfmal wöchentlich von 1-1, privatim. 
MErnBI Ta Eivitreht, Profeffor Niemeyer, fünfmal wöchentlich von 
9 — 10, privatim. 
Deutſches Staatsrecht, Derfeibe, dreimal, wochentlich vn 8 —9, 
privatim. 
— voͤlterrecht, Prof. Puͤttter, drei⸗ oder viermal bie Woche von 3 — 4, 
privatim. 
Practiſche Uebungen, nach Get sier, Prof. Gefterding, in no 
beftimmenden Stuuden. . ’ ; m en 


< u 
Anatomie des — nad fine behchac Proſeſoe 
Schultze, täglid von ı7 — 12, privatim. 
Dftenlo gie, Prof. Laurer, Dienftags und Donnerftags bon 8—9, privatim, 
: Syndesmologie, Derfelbe, Mittwochs von 8.— 9, öffentl ich. 
PräparirsUebungen, Prof. Schulge, täglid won 1 — 4, privatim. 
Anatomifch- ppyfiologifces-Eraminarortum in lateinifcher Spra- 
che, Derſelbe, Dienſtags und Donnerflags von 4 — $, öffentlich. 
Repetitorium über Anatomie, Prof. Lauter, privatiſſine. 
Allgemeine Pathologie, Profeffor Seifert, Mittwochs und Somnabende 
von 8 — 9, oͤffentlich. 
Medliinifhe Zeichenlehre, Derfelbe ‚Mittwochs und Sonnabents 
von 9— 10, privatim. 
Arzneimittellehte, Derfelbe, Montage, Dienftags, Donnerſtage und 
Freitags von 10 — 11,' pridarim. 
Specielle Pathologie und 2perapte, Profeflor Berndt, ſechsmal 
woͤchentlich von 8*9, privatim. 
Pathologie und Therapie, der Nervenfranffeiten, Derfeibe, 
Montags und Dienftags von 3 — 4, Öffentl 
Der Thienrgie smeiten Teil, Profeffet' Kneip, ſechsmal wöchenlich 
von 7— 8, Öffentlidyi 
Die Lehre von den &irurgifgen Operationen, Derfelbe, täglich 
von ır — '12,:ptiva 
a Profeffor Berndt)‘ Mitrwodi, Donnerflags und Freitags 
von 3 —4 
Beridtlide 9 Mediein, Prof. Seifert, Montags und Donnerftags von 
— 5, privatim. 
: Die medieiniſche Klinik, Prof. Berndt; taͤglich von 9 — 104, 
gleid) wird Derfelbe ein Plinifces‘ Eonverfatorinm * tateinifiher 
Sprache zweimal wöchentlich Halten, privatim. ' 
Die m... und a Klinik, Profeffor Kneip, täge 
— von 1—a, 
4; Die le mesäihiae: Klinif, Prof. Berndt, in der —— 


—** ietim. 
A pre Te ph Ries: 
Logit, Prof. Erichfon, Mentege, Mitmachen. Gomabenbevons-6, rtioeeimn 
Meraphyfif, Proſeſſor Seie dent och, "viermal woͤchentlich von 4 — BT 
ö entlich. 
F Bon dew. Beweifen für das Dafeyn Beten; Prof. Eriafen, mi. 
wochs und Sonnabends von 4 — 5, Öfftnelich. 
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Ein —— über die wichtigſteu Momente der Reli 

sinnephiloendie, Drofeflor Flo ve llo Montags. bon ur — ı%, öffentlich: - 
Naturrecht, Prof. Stiedenroch,, ‚Montags, Mittwochs und Sonnabends 
von 3 — 4, privotim. 

Die Poetik, Prof. Eriäfen, Dionage, Diefäge, Donnerftage und Freie 
tage ‚von —“ Affentuch 

"Päde EI HE; 

unictrichiefunf, Prof. Hafent, dreimal wöchentlich von 5—6,: Aüffentlich 

ie a ae re Derfelbe,: zweimal ı wöchenelich von 
5er 6 utli 

Ueber den Einfluß der Philofophie auf die Padagogik in Deut ſch⸗ 
land von Locke bis auf un ſere Zeit, Derſelbe, zweimal woͤchentlich privatim. 

Die Uebungen der pädagogifchen Gefeltfchaft leiter Derfelbe 

Matdpematiihe, Wiflfenfhaftem: 

Algebra und ihre Anwendung auf die Auflöfung verfchiedbener 

Probleme, Prof. Tiliberg, viermal, woͤchentlich von 9 — fo, Hffentlich. 
Differentials und „gntegralreiinung, Prof. Orunert, viermal woͤ⸗ 
‚chentlicd) von 10 — 11, privatim- 

Ebene und "fohärifce Trigonambteie, Derfgibe, Mittwochs und Son 
abends von 11 — 12, privatim. 

Den zweiten Theil der bößeren Neganit, Derfelbe, viermal wo; 
chenttich von I1 = 12,; öffentlich, 

Die Elemente der Optik, oder die ebene und r bariſche Trig ono⸗ 
metrie, ober einen anders Theil der angewandten oder reinen Ma— 
thematif, Prof. Tillberg, in nody zu beflimmenden Stunden, privatim. - - :; 

Populäre Afsonomienehft Aftrognofie, ;Derfeibe, eewochs und 
Sonnabends von 2 — 3, oͤffentlich. 

Die Uebungen der mathématiſſchen Segeliſchoſt Iitet Profefr Gru⸗ 
nett, Mittwochs von 5. — 7 privatim , >: 

Keine Mathematik, Dr. Fiſcher, aeenni edchentich von 3, 


privatim. 
J —— De 

‚Allgemeine Naturgafchicht e, Prof. Horaſchuch, viermal Den 
von 9 — ı0, oͤffentlich. 

Mlfgemeine ‚Boologier Der felbe, viermpl Wöoͤchentlich von 10— ıı, 

privatim, — 

- ..Meber.. die cenpsogawithen. ‚Pflanzen, Derfelde, Mittwochs und 
Sonnabends von n — — * 

Ponfifi duch diemnörhig Fperimenteı erläntert, Tilk 
berg, Mittwochs und Sonnabends von 10 — 12, oͤffentlich. = ‚Prof 
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PR Hella, in bie Chemie und Pharmarcie, Profeffor Hänefels, 
entlich. 
Theoretiſch-praktiſche Chemie, Derſelbe, räglih um @ oder 3 Uhr, 
privatim. . 
Pr . eoretifhe Chemie, Dr. Zifcher, viermal möchentlih von 3 — 4, 
entlich. | — 
+ Stödiomerrie, Der ſelbe, zweimal woͤchentlich von 3 — 4, privatim. 
Mineralogie, d. h. Oryctognoſie und Geognofie, Derfelbe, drei: 
nal wöchentlich in zu beftimmenden Stimden, privatim, 2 
Ein Eraminatorium und Disputatorium über chemifche und che— 
miſch-mediciniſche Gegenftände, Derfelbe, Dienſtags und Freitags von 
rı — ı2, Öffentlich. \ 


. | Staats» und Kameralmwiffenfchaften. 
Kameraliftifhe Encyclopädie, nad) eigenem Handbuche, oder die Ka— 
meralwiffenfchaften materiell»encyclopädifch, Prof. Baumftarf, vier 
mal wöchentlich, öffentlich. J RES 
Nationaldconomie. oder — nd I Derfelbe,. ſeche— | 
mal wöchentlich, privatim, verbunden mit einem Converfatorium, einmal mö- 
entli » ni Ba 
er —A Profeſſor Schulze, dreimal woͤchentlich, privatiſſime. 
Allgemeine Landwirthſchaftslehre, Derſelbe, dreimal woͤchentlich, 
rivatim. | — 
Die Lehre von der Veranſchlagung der Landgüter, Derſelbe, zwei— 
mal woͤchentlich, privatim. Re — 
Converſatorium ‚über Nationaldöconomie und Laudwirthſchaft, 
Derfeibe, zweimal wöchentlich, oͤffentlich. 
4 ur ı BGefdhidhte — 
Geſchichte der alten Welt, befonders der Griechen und Römer, 
Prof. Barıhold, füntmal möchentlich ven 3 — 4, oͤffentlich. 
Geſchichte des achtzehnten Jahrhunderts, erſter Theil, Derſelbe, 
dreimal wöchentlich. von 4 — 5, privatim. — 
Geſchichte der Litteratur, Profeffor Zlorello, Dienſtags und: Freitags, 
ont, privatiſſine.. j Be. BE \ 
a logie — — 
nterricht in der Sanffritfprache, nach Bopp's Grammatik, Prof. 
Koſegarten, Mittwochs und Sonnabends von 2 — 3, oͤffentlich. - „67 
uiWebräifihe Gram matik, verbunden mit der Erflärung des Buche der 
Miche er, Dr. Crotogino, wiermal wöchentlich von. 4 — 5, Öffentlich. , 7. 
Erklärung des hohen Liedes, Derfelbe, — woͤchentlich, oͤffentlich. 
dd» 


Uebungen im Ueberfegen aus dem Deutfäen ins Hebräifce, Den 
felbe, viermal woͤchentlich, Öffentlich. 

— 16 Grammatif, Derfelbe, Mittwochs \und Sonnabends von 

— 4, oͤffentli 

: Ausgewählte Suren des Korans, Derfelbe, Mittwohs und Son 
abends von 4 — 5, oͤffentlich. 

Sriehifhe Staars = Alterehümer, Profeffor Schömann, fünfmal - woͤ⸗ 
chentlich von 9 — Io, privatim. 

Gefhichte der Griedifhen Litferatur, Prof. Kaufen, fünfmal wi 
chentlich, privatim. 

Des Sophofles Ajar, Derfelbe, zweimal wöchentlich, öffentlich. 
u6 a Rede gegen Leofrates, Prof. Shömann, zweimal wöchent: 
ich, oͤffentli 

Lateiniſche Syntax, Dr. Paldamus, viermal woͤchentlich, öffentlich. 

Die Andria des Terenz, Prof Shömann, zweimal wöchentlich, öffentlich. 
mn ee s Catilina, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 11 —ı2, 

entli 

Cicero de natura deorum, Prof. Florello, Mittwochs und. Sonn 
abends von 11 — ı2, Öffentlich. 

Uebungen eines guten (ateinifchen Styls, wird Derfelbe Montags 
und Donnerflags von 11 — 12 privatim leiten. 

Philologifhes — —— — Klauſen, öffentlich. 


ſt 

Das Zeichnen lehrt der akademiſche Zeichnentefrer Titel, Mittwochs und 
Sonnabends von 3 — 5, Öffentlich. 
i Die Mufif lehrt der afademifche Muſiklehrer Abel und leitet die Uebungs 

oncerte. 

Anleitung zum kirchlichen Gefange giebt den Theologie Studirenden 
der Cantor Peters in zwei Abendſtunden woͤchentlich. 

Unterricht in der Keitfunft ertheit in der akademiſchen Reitbapn der 
Stallmeiſter Donath. 

Deffentlide ———— Anſtalten. 

Die Univerſitätsbibliothek: ſie iſt zur Benutzung ber Studirenden — 
Dienftags, Donnerftags und Freitage von ır — ı2, Mittwochs und Sonnabends 
von 2—5, geöffnet. Bibliochefare, Profeffor Scildener, Profefor Schömann. 

Das theologifhe Seminar, dirigire von den Profefforen Kofegarten, 
Vogt, Marthies und dem Lic. Haffe. 

Das theolögifch » practifhe Inſtitut, dirigiert vom Profeflor Sineltus, 
Ye am Ran, —— nn Profeisr, 

au en * ss 
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anatomiſche und zootomiſche Muſeum. Vorſteher, Profeſſor 
Medieciniſches Klinikum. Vorſteher, Profeſſor Bernde. 
ae ale Borfteher, Profeffor Rneip. 
eburtshi es inifum und b ‚ . 
Drofeffor Berndt. & DINABIERZSUENIN REPNEN 
ee SBammiumg mathemarifcher und phnfifalifcher 
Modelle. Vorſteher, Profeflor Tillberg. 09] ——— 
ee EEE a Vorſteher, Prof. Grunert. 
odologiſches uſeum. orſteher, rofeſſor orn 
Dr. Ereplin; Conſervator, Dr. Schilling. 3 muR RER: 
Botanifher Garten. Vorſteher, Drofeffor Hornfhuch; Aſſiſtent, Dr. 
Ereplin; Gärtner, Dogauer. 
Mineraliencabinet. Vorſteher, Profeflor Hünefeld. 
Chemifhes Inſtitut. Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 
Aftronomifch-marhematifcyes Inſtitut. Vorſteher, Profeffor Grunert, 
Philologiſches Seminar. Director, Profellor Shömann, welcher vie 
philotogifhen Uebungen feiten wird. 
Die marhematifche Gefellſchaft, geleitet vom Profeflor Grunert. 
Die paͤdagog iſche Geſeilſchaft, geleitet. vom Prof. Hafert. 


Königl. Academie der Staats» und Landwirthfchaft zu Eldena. 

Die Gemwerbspolitit, Profeflor Schulze, Director der Academie. 

Allgemeine Laͤndwirthſchaftslehre, Derſelbe. 

Die Lehre von Veranfhlagung der Landgäter, Derfelbe. 

Converfatorium über Nationaldconomie und Landwirthſchaft, 
Derfelbe. *I A 

Baukunſt, Univerf.»Bauinfpector Menzel. 

Tpierifhe Anatomie, Kreisthierargt Dr. Haubner. 

Thieriſche Chirurgie, Derſelbe. 

Technologie, Dr. Fr. Schulze. 

Phyſik, Derſelbe. 


(No, 318.) Befanntmadhung. 
Doß zu Hohen: Bornefom den Schazfen die Poden eingeimpft find, wird hier- 
durch öffentlich bekannt gemacht und wird zugleich aller Verkehr mit dem dortigen 
Schaafvieh, fo wie Treiben fremden Scyaafviehes über diefe Feldmarf unterſagt. 
Franzburg, am 23. Dftober 1838. | 
| C. 5. von Sodenfieeue, Königl. Landrath. 
ie | vda2 


(No. 319.) Dolls 


ın den Koͤnigl. 








Forſttheil. 


Forſirebier 


ß 
Korften des —— * Stralfund für den Monat Nove 
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:Dersteigerungen 






= Gegenfland 
= 








F BerfammlungdsDrt, 





der Derfleigerung. 





Abtöhagen 


Bremerhaͤger und 


Mannhager Modefläche 


Forſtbelauf Ahrenthoor 
— Born 


Dark Prerom 


— Wieck 


Zinaſt und 


Freſenbruch 


Behnker und Warſiner 
Haide 


Kröéeliner Kamoe 


I. Sronborp 
10 — 12, 
IT. Barnekow 
Bitkholz 
III. Abtzbagen 
in den Schlägen 
Elmen hor ſt 
———— Rode⸗ 
flaͤche 
V. Sremerbagen 
und Holzberg 


Jqetbo 
Buddenhaͤger Forſt 





Gladrower Kerl 


Buchen Klafterholz und Ei— 


chen auf dem Stocke Eichholzer Baum 


5. ⸗ Weich⸗Reiſerholt in zu. 
21 und Eichen auf dem Stocke Landweg im KHolje, 
10, * er Klafterhbolg und Ei- 


dien nnd Buchen auf dem 





— — a — — —— 


— Stocke ERROR 
Eichen auf dem Stocke Weg von Winbebrad nach 
Krummenbagen 
Kiefern auf dem Stocke in 
4 Kaveln Bremerhagen. 
Mannbäger Rodeflaͤche. 
5 


Kiefern er Trug. und 
Brennhol 
9. Buchen, Birfen und Kiefern 
Nuss und Brennholz 


Buchen und Kiefern Nutz⸗ u. 
Brennbols 


Heine Wild. 
Schulzenhaus iu Born. 
im xx. Schlaaftreifen am 

Iben horſter Wege, 
Krenemoor. 


Kiefern und Buchen Bau: u 
Brennholz 


Eichen und trodene Kiefern 

auf. dem Gtode im Schuhenhaufe zu Ziugſt. 

Kiefern auf dem Stode, und 
Kiefern Reiſerhol in’Klafe J 
‚tern bei Behnken. 

9, | c Kiefern auf dem in Bauerfanp 


10 


tocke 
li deraleichen nad) Eichen und 
Kiefern Brennhoh, in Klafı 


tern 
21.| |beraleichen und auch Buchen 
A » Meifer * in 4 
Koi Kiefern anf dem Stocke, — — 
chen u, Kiefern — De in den Hufen. 


3 

15 

15; Eichen auf dem Stode 

6. Eihen, Buchen, Birfen und 
am Schaͤtsfurth. 





5/2 
&|E Gegenſtand 
als 7% 


Forſtrevier. Korſttheil. Verſammlungs⸗Ort. 


der —— 


Forſtbelauf Stubbendorf. | 3, eigen * Buden auf dem 
: Stocke, Buchen Reifer und 
dergleichen Weich » Brenn 
bol; in. Klaftern Forſthaus Stubbendorf 
Eichen und Buchen auf dem 
Stocke und Eichen Klafter: 
bolz, Weichs 2c. Brennholz auf der Bude. 


Forſtbelauf Voggendorf.  f43.] Kiefern auf dem Stocke Zarnewanzer Kamp. 


Poggenbdorf 
gorfibelauf Dro ſedow 5. 


2a 11. Uhr. 


» 
RE TER > NEE — — — — — 


i 6, Eichen und Buchen auf be 
— > — * Stocke * Camitzer Holjtrift. 
ae Belt en 8, gi Eichen auf dem Gtode, Eis * 
— —— Endinger Ruheſtelle. 
Schuen hagen Schuenhaͤger Wald 12.18 Buchen und Beigtel- Reifer 
. 85 |, im Blafter im Hau am meuen Wege. 
guinten acıene 14, & Eichen auf dem Stode Kirchweg dafelbit. 
d 
Kodefläche 17,1 Eichen und Buchen desal. Branburgee Weg im 
| Bauerbirkbuſch. 
Hagen I 1äl 
tubbnin v-ım. 5 
1— 29. |2 |) Buchen, Knuͤppel⸗ Reiſer⸗ n. 
Werder >| GStodhol; in Klaftern Hagenſcher Baum. 
— 
v. —— vn 30. desgleichen Ruſewaſer Baum. 


An dieſen Terminen werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
ſenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zulaͤſſig iſt, im ganzen Revier verkauft. 
Stralfund, den 19. Octbr. 1838. 
Der Königliche Dser-Barhmeiße: 
Sma 





Goucben der Öffensliche Anpeiger Mu. 43.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 43. Stuͤck des Amts -Blattd 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 





Pr oT —— ! 

Nachdem der Müller und vormalige Holländer Carl Friedrich Heuer zu 
Jargenow bonis cedirt hat, und heut der foͤrmliche Concurs über deſſen Vermoͤgen 
eröffnet worden iſt, werden alle diejenigen, ‚weldye an das Vermögen: des Cridarii 
aus irgend einem Grunde Aufprücye und Forderungen haben Behufs deren Liquida- 
tion und Verification unter Ausführung ihrer. prioritätifchen Rechte zu "einem ber 

. am 3ten Movember, . 

— am 17ten November, 
am ıften December, u, 

Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsftelle anftehenden Termine ‚bei Wermei- 
dung des im legten Termine zu erferinenden Ausfchluffes von der Maffe geladen. 

Zugleich haben ſich ſaͤmmtliche Gläubiger, Behufs Beſchlußnahme über die in 
ihren gemeinjcyaftlichem Intereſſe rücfichtlich der Activ ⸗Maſſe zu treffenden Maßre⸗ 
geln, fo wie zur Erflärung über die ihnen vom Gericht zu machenden Worfchläge 
wegen gütlicher Beendigung dieſes Concürfes in’ dem dritten Termine einzufinden bei 
dem Machtheile, daß die Ausbleibenden als den Beſchluͤſſen der erfchienenen Mehr: 
heit der Gläubiger beitretend angefehen werden follen. ! 

Grimmen, den 16. October 1838, ——— 
(L. s.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
B e t 


Publicandum. | 

Da der Buͤdner Johann Wurfe zu Neu+Zarrendorf wegen Unzulaͤnglich— 
feit feines und des Vermögens feiner mie ihm in Gütergemeinfchafe lebenden (Eher 
frau, Marie-KRegine geb. Holzerland, zur Befriedigung feiner Gläubiger, mit 
Provofation auf die Rechtswohlthat der Competenz bonis cedirt har, fo werden alle 
diejenigen, meldye an den genannten Provofanten und deſſen Ehefrau oder an das 
Vermögen beider Wutkeſchen Eheleute, namentlich) aud an feine zu Menu» Zarı 
vendorf belegenen Büdnerftelle mit Saaten, Aderarbeit und Inventario, Anfprüche 
und Forderungen haben, Behufs deren Liquibarion und WBerification zu einem der 

am ten November‘, 

am zıflen November, 

am sten Dezember, 
Morgens zo Ur, an hieſiger Gerichtsftelle anfteenden Termine bei Vermeidung des 
im legten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes geladen. 
’ 43 
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Zugleich werben: ſammtliche Gläubigen ‘der gedachten Eheleute: zur. Erflärung 
über die machgefuchten Rechtswohlthaten, zur Beſchlußnahme über: die ihr gemein« 
fames Intereſſe betreffenden Maaßregelr, und zum Verſuch einer gürlichen Hinlegung 
dieſer Debitſache zu: dem dritten Termine: bei den Mechtsnachtheile geladen, daß für 
die Ausbleibenden die Beſchluͤſſe der. erſchienenen Mehrheit bindend erachtet werden 
ofen. Grimmen, den 7. Oktober 1838: 

(L. 5.) Königliges grejsserigt. 


— Er oe 1 ama 

Auf Antrag des Gärtners Jo ach im Chriſtian Panter zu Grellenberg und 
der Louiſe Marie Panter, verehelichten Tageloͤhner Hilgendorf, zu Segebaden⸗ 
hau werden alle diejenigen, weiche auf das von dem am 6ten Januar d. J. zu Se— 
gebadenhau verftorbenen Müllergefellen Chriftian Panter von Angerode, einem Bru- 
der der Provofanten, nachgelaffene Bermögen Anfprüche und Forderungen haben, Be: 
bafs deren Liquidation und Verification ad terminum 

.. den ı5ten Movember d. %., Morgens 9 Uhr, 
bei, Bermeidung des im Termine zu erfennenden Ausfchlufies geladen. 
. Grimmen, den 17. — 1838. 
Et SE - Königl. a 

— der Jaͤger — A rn aus —E und ſeine ver⸗ 
lobte Braut, die geſchiedene Ehefran‘ des Kraͤmers Franz George, Johanna 
Lifette geb. Domm, aus Riepars vor Eingehung der von ihnen beabſichtigten 
ehelichen Verbindung, die zwifchen den, der Bauerordnung unterworfenen auf dem 
platten Bande mwohnhaften Eheleutem beſtehende Bütergemeinfchaft, mittelit DBertrages 
vom‘ ı6ten d. M. gänzlich ausgefchloffen haben, wird auf ihren ———— An⸗ 
* un gemeinfundig. gemacht. 

! : Datum —— —* den 18." Oklober 1838. 
—— Preußiſches ————— 
— ... Dr Riedel 
Pu 13 1 icandum. 

ge RRER, art, Sriedrich, Siewert in Gary hat fein, dafelbft an 

der Durbufee Straße belegenes. Fe und Brenngehöft, befteherd in dem Haufe 
‘sub’ No. 150., der dabei befindlichen cheune, Hof und Gartenplatz nebſt 4 Pomm. 
"Morgen Acer im f.' g. Echlafenfelde'bei Garj, zum gerichtlichen Verfaufe geftchk, 
und es find zu folhem Zwede Licitations- Termine auf. 
den 13ten und den — October und den gten November d. J, 

‚Hi 1. Ki“ VBVortmittags * u * 













a’ 


=, 166 — 


angeſehzt. Kaufliebhaber werben zu diefen Terminen, wovon der erſte und der zweite 
ati Kiefiger ‚Gerichtsftelle abgehalten werden, der dritte aber auf dem Rathhauſe in 
Garz dor dem Königl. Kreisgerichte Statt finden ſoll, hierdurch eingeladen. 
'" Bugleidy werden auf Antrag des Schenkwirthe Carl Friedrich Siewerr alle 
Diejeniaen, welche an das gedachte, denfelben im vorigen Jahre vom. Schenkwirch 
und Branntweinbrenner Caspar Friedrih Weffel verfäuflih zum Eigenthum 
überlaffene, Gehoͤft nebſt Acer dingliche Anſpruͤche zu machen ſich berechtigt halten, 
vorgeladen, ſolche in termino den gten November d. J., Morgens 9 Uhr, vor 
dem, das Stadtgericht verwaltenden, Königl, Kreisgerichte auf vem Rathhaufe 
in Garz genay und glaubhaft anzumelden, bei Strafe der Präclufion. 
Datum Bergen, den 29. September 18333. 
ui. . König Preuß. Kreisgerihe 
F Langemak. PU 
Serihreliher Lkadung, Ta az 
Die vom Concurfe nicht prächndirten Gläubiger des Gaſtwirths Guſtav Adolph 
Becker zu Putbus werden hierdurch geladen, iu dem zum, Berfuche der gütlichen 
Hinlegung der Berferfchen Debitfache auf den. 19. November d. J. Morgens 
9 Uhr, angefegten Termine vor dem Königl. Kreisgerichte ‚biefelbft zu erfcheinen, um 
fi) über die ihnen zu eröffnenden Vergleichs -Vorſchlaͤge zu erklären, ‘bei dem Praͤ⸗ 
judiz, daß die Ausbleibenden als einmwilligend in die gerichtlichen Propofitionen wers 
den angefehen merben. er zu 
Datum :Bergen, den 20, Dftober 1838. 


(L. 5.) Königl, Preußifhed Kreisgerigt. 
.2Zangemaf. er 


In dem Gute Zrerhen foll ein. neues Küfter- und Scyullehrerhaus erbaur mwer- 
den; zur Uebernahme dieſer Baute ift ein Herabbietungstermin auf den Gten 
November d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Pforrhaufe: zu, Zierhen angeſetzt worden, 
wozu dirjenigen, welche diefe Baute übernehmen. mollen, ‚hiermit. eingeladen werden, 
Dir Riß, der Anfchlag und die Bedingungen fönnen 8 Tage vor dem Termin im 
Pfarrhauſe eingefehen werden. | 


Mit Eapt. C. J. Voͤlſch Haben mir eine, Ladang Leiter Engtefcyer-Steimfo 
im Loͤſchen. Verkaufen fie aus dem Schiffe Ind fpätet_ aus de Yayc bill 
Dreifes, IJ FFSchultz ————— & Wibe, 













tterſchwing t (ölfer, Saͤger 
Zeilen, Werkzeug und Gerärhfchaften, für ‚Holz Arbeiter, Schaufeln und Molden, gut 
und billig bei Epriftian Molien, unten in der Bangeuftraße in Strallund. 
Ein treijähriges Wallady «Füllen, braun, ohne Abzeicyen, Hat: fich . verlaufen, 
und wird um die Zurüclieferung deſſelben nuch Porow für ein Douceur gebeten. 
—r — — — — 
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Stück 44, Sfralfund, den 29. Detober 1838, 
(No. 320.) Befanntmadung, ; 


Die Steuer» Bergürung: bei der Ausfuhr von inländifchem Brannt- 
wein betreffend, | 


Um den Sag ber Steuer-Bergütung für ausgeführten inlaͤndiſchen Branntwein 
mit dem durdy die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 16ten “uni d. J. beeichrigten 
Erbebungsfage ber Maifchfteuer in ein amgemeflenes Verhaͤltniß zu bringen und zus 
gleich, dutch Vereinfachung der bei der Branntweinausführ gegen Steuer Bergürung 
zu erfüllenden Bedingungen und Förmlicyfeiten, die Benugung der Gelegenheit zum 
Abſatz von Branntwein nach dem Auslande moͤglichſt zu erleichtern, werden in Ge— 
maͤßheit Allerhöchfter Kabinetsordre vom 14ten d. M. mit Aufhebung der Bekanut⸗ 
machung vom ıgten Juni 1836., und ingbefondere der darin bemilligten Bergütungs» 
füge, falgende. andermeite PReftimmungen aetroffen und. bierdurch aur- Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 


| + & 1. 

Vom ıflen- November d. %. an wird bei der Ausfuhr bes im Inlande erzeug« 
ten Branntweins (über die Grenzen des Zoll-Bereins- Gebiers» hinaus) nach dem 
Yuslande, infofern derfelbe eine Alkoholftärfe von 55 Prozenten nad) Tralles pder 
darüber hat und die auf einmal ausgeführte Menge mindeftens Einen Eimer 
(60 Quart) beträgt, eine Steuer» Bergütung :von Zehn Gilberpfennigen für 
jedes Auart Brannemwein zu Funfzig Prozent Alkohol nad Tralles 
oder (was daffelbe if) von Einem Silbergrofchen und acht Pfennigen für 
jedes Einhundert der durch Multiplilation der Duartzahl des 
Branntweins mit der Gradezahl ermittelten, in dem Branntmweim 
ia a A Altopol (nach Tralles) gemährr. ” 
..Bei'Berechnung der Vergütung nad) dem zulege erwähnten Sage für den auf 
eine Anmeldung ($. 3.) ausgeführten Branntmein bleiben jedoch die Alfohol-Pro+ 
zente, welche nicht volle 100 betragen, außer Anſatz, fo daß beifpielsweife die Ver⸗ 
gatung nicht für 243,477, ſondern für 243,400 Prozent Alfopol geleiſtet wird. 


> uf die im $. 3. beſtimmte Vergütung. hat Jeder Anſpruch, der, inläntjichen 
DBrantitwein ausfuͤhrt und die im dem folgenden $$, vorgefähriebenen Bedingungen 
erfüllt, RER EDER 2* en dr 
Ba Eee 


y 42 J 257 —* > ec 


Ein — Nachei dee‘ Ärefprungs dee zur Ausfuhr —* Branut⸗ 

weins wird nicht ¶ erlaugt, die Serderung deſſelben in einzeluen awen aber vor⸗ 
behalten. 

Die Steuer-Bergätung wird in der Regel nur dewohrt wenn die Ausfuhr des 
Branntweins uͤber ein Haupt · Zollamt bewirkt wird’ and darf bei der Ausfuhr über 
ein Neben-Zollamt I. Klaſſe nur in. dem Falle ſtatt finden, wem: — zu derar · 
tigen Abfertigungen ausnahmsweiſe — befugt iſ. * 


Soll Brauntwein mit dem Anfpruche auf Steuer Verguͤtung ausgefäßre er 
den, fo bat der Eigenthümer deffelben foldyes beit Steueramte feines Wohnorts oder 
des Bezirks, in welchem er wohnt, mittelft einer, nach dem beiliegenden Mufter in 
doppelter Ausfertigung zu übergebenden fchriftlichen Anmeldung, welche die Menge 
und Gtärfe des in jedem Gebinde befindlichen Branntweins und die Angabe des 
Ausgangs · Amts enthaiten muß, auzuzeigen. 

Findet das Steueramt kein beſonderes Bedenken, auch gegen. bie Wahl des 
Ausgangs · Amts ‚nichts zu erinnern, fo giebt daſſelbe ein Eremplar.. der 
mit feinem Viſa und Stempel verfehen, dem, Anmelder zuruͤck. 


Mit der —— — (8.3), welche dom —— beleieen 
muß, wird der Branntwein dem gewählten Ausgangs-Amte zur Meviſion geſtellt. 
Auf Grund derſelben vermerkt das Amt in der Anmeldung bei jedem Gebinde die 
ermittelte Menge und Staͤrke des Branntweins, beſcheinigt demnaͤchſt darin die unter 
amtlicher Begleitung wirflidy erfolgte Ausfuhr über die Grenze‘ und fendet Die 
fo — Anmeldung an daejenige Hauptamt, in deſſen Beirte der Verſender 
wohnt 

Dem Waarenfuͤhrer wird über bie Abgabe der Anmeldung und bie Geſtellung 
des Branntweins bei dem Ausgangs⸗Amte eine e Beſche nigung We t. 


5 
Bon dem Hauptamte, in deffen Beute, der Verfender wohn wird. ‚bie. Steuer 
Verguͤtung am Schluffe des Monats : mittelft einer, der Provinial · Steu Behörde 
einzureichenden und ſaͤmmtliche, im Laufe des Monats eingegangene Auch 1 Defiheis 
— umfaſſenden Nachweiſung liquidirt. 
Nach erfolgter Pruͤfung und ‚Fefiftelung, der niquiditken Beerag⸗ ertpeilt, die 
Provinzial-Stener- Behörde auf, Grumd einer jeden richtig befundenen Ausfupr- Befcpeis 
nigung ein Anerfenntniß des Inhalts, 
daß dem Verſender für, den (nad) Menge. und Stärke ee Brannts 
wein, welcher am . . (Tage) über das Hauptzöll-Ameju .. .. ausgeführt 
worden, eine Stener« Vergütung‘ im Betrage von ..zuſtehe, 

welches dem Verfender durch das betreffende Hauptamt zugeſtellt — 


2158 — 


ae ee rer Ah. 
Die. Anerfenntuiffe werden ‚auf. zu entrichtende Maifchfteuer. zu. dem. Betrage, 
auf welchen fie lauten, in Zahlung angenommen, auch unter den wachftehend. ange« 
gebenen Bedingungen durch baare Zahlung der darauf anerfannten Steuer Vergüs 
tung tealifirt. Es kann demnach der Verſender das empfangene Anerkenntniß, 
a) wenn .er ſelhſt Brennerei» uhaber iſt, entweder zur Tilgung eines, demfelben 
entfpredjenden Betrages. Freditirter Maiſchſteuer benugen oder, wenn er feinen 
Steuer» Kredit geuießt, auf zu, entrichtende Maifchfteuer in Zahlung geben; 
b) wenn er nicht felbft die Brennerei betreibt, zu dem unter a. angegebenen Zwecke 
an einen DBrennereis Inhaber cediren; diefer muß jedoch das Auerkenutniß ſelbſt 
benußgen und darf dasfelbe nicht auf einen Dritten übertragen; n 
c) wenn von. dem Anerkenntniß in der ‚unter a, und b. angegebenen Weife als 
-  Zahlunggmittel kein Gebraud gemacht wird, den Betrag der darauf anerfann= 
ten Steuer- Vergütung auf Anmeifung der Provinzial» Steuerbehörde, welche 
das Anerfenntniß ausgefertige hat, vom ıftlen Movember an bis zum SYahres- 
fehluffe aus der Provinziols Steuerfaffe baar gezahlt erhalten. Die baare Zah» 
lung ber eg wird aber nur für Branntwein geleifter, welcher 
nad) dem Anerfenntniß bis Ende September ausgeführt worden ift, und es muß. 
der Antrag darauf, unter Beifügung der Anerfenntniffe, fo zeitig von dem Ber 
fender an die Provinzials Steuer» Behörde gerichtet werden, daß die Anmweifung 
der Zahlung noch vor dem Jahresſchluſſe erfolgen Fann. 

Die Anerfenntniffe werden uur-gerade zu dem Betrage, auf welchen fie lau— 
ten, in Zahlung angenommen oder baar realifirt und es ift niche zuläffig, die Abrra- 
gung einer geringern Summe darauf in Abfchreibung zu bringen; auch finder ihre 
Annahme als Zahlungsmittel oder zur baaren Zahlung überhaupt nur. innerhalb Yah: 
tesfrift, vom Tage der Ausfertigung am gerechnet, ſtatt. 


— 

Unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen des $. 6. ter Bekanntmachung des 
Finanz Minifteriums vom arften November 1825, wegen Ereditirung der Brannt« 
meinfteuer, wird auch ferner die Abführung von inlaͤndiſchem Branntwein zu einer 
Packhoſs⸗Niederlage, Behufs der von dort aus gegen Steuers Vergütung zu bewir⸗ 
kenden Ausfuhz nad) dem Auslande geftattet. 

Auch bei folhem Branntwein fommen in Bezug auf Anmeldung, Abfertigung 
und Erlangung der Bonification die vorftehenden Beflimmungen 6. 3 — 6. mit dem 
alleinigen Unterfchiede in Anwendung, daß die Befcheinigung des Haupt-Amts in der 
Packhofsſtadt über die Ablieferung des Branntweins zur amtlichen Niederlage die 
Stille der AusfuhrsBefcheinigung ($- 4.) vertritt. j 

Da der zu Packhofs- Niederlagen abgeführte inländiiche Branntwein in Folge 
der dafür gewährten Steuer- Vergütung dem unverfleuerten Lagergute hinzutritt, fo 
fo kann derfelbe nur gegen Erlegung einer, der ——— für fremden unver⸗ 
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enerten Branntwein gleichkommenden Steuer in den freien V zuruͤckver ſe 
—* wogegen die Ausfuhr aus der amtlichen Niederlage nach dem Auslande F 


* det durch die Padhofs-Reglements feſtgeſetzten Lagerfriſt völlig ſteuerfrei 
er olgt. 


$. 8. 
.Eine erwiefene Defraudarion ber Fabrifationsfteuer vom Branntwein, oder eine 
heimliche Wiedereinbringung des gegen Vergütung ausgeführten Branntweins zieht, 

außer der gefeglichen Beſtrafung, den Verluſt des ferneren Anfpruchs auf Gteucr- 
Verguͤtung bei der Erportation nad) ſich, fo wie auch bei jedem anderen Mißbrauche 
diefer Vergünftigung deren Entziehung ſtattfindet. 


Berlin, den 16. October 1838. ——— 
Der Sinang +» Minifter 
| er Graf ». Alvens leben. x 


eK 
Der eichnet -Brennereiinhaber det ae $ Könial. S 
unterzeichnete ——— me hi em Koͤnigl. Steuer- 


— zu N. im Berirke des Königl. Haupt:Steuer-Amts zu N., daß er beabfich« 
tige, den nach Gebindezahl, Menge und Alkoholgehalt nachſtehend näher declarirten 


inländifchen Brauntwein innerhalb der nächften { — über das Haupt- 


Zoll-Amt zu N: in das Ausland auszuführen und träge darauf on, ihm nach erfolge 
ter Ausfuhr und auf Grund ber en ae ai bie angeord- 
nete Steurr-Vergütung zu gewähren. 


Angabe des Berjenders. Revifionsbefund de8 Ausgangs: Amts. 





Der Des in jedem Gebinde (mit Buchſtaben zu ſchreiben.) 
i : befindli 
einzelnen Gebinde. — Des Branntweins 
Alkohol⸗ 
Laufende Marke gehalt nach M enge Alkoholgehalt nach 
A und Tralles. Tralles. 
Nummer. 
procent. Quart. Vrccent, 
N. ben tm | Die Nichtigkeit vorftehender Ermitte · 
Unterfchrife des Verſenders. Imgen befcheinigen 


N. den ten 
Die Reviſions Beamten. 


Gefehen N. den tem Unterfchriften. 
(Siegel) Firma der Steuerftelte, Die — über die Grenze 
befcheinigen 
Unterfepeift N, ben x 
Unterſchriften. 


Daß die obenbezeichneten (Zehn) Gebinde, weiche zuſammen (Zweitaurend und 
funfzehn) Quart Branntwein von ber hier ermittelten, oben angegebenen Allo⸗ 


— eigen haben, über die Gränge ausgeführt worden find, wied hiermic 
N. den | 


Engl) Königl. Haupt - Zoll - Aut. 
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Vorſtehende Bekanntmachung mebſt ihrer Beilage bringe ich hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenutniß des Publikums mit dem Bemerken: daß, da die neueren Beſtim⸗ 
mungen bereits mit dem ıflen Novbr. d. J. im Kraft treten, vom diefem Tage an 
eine Abfertigung von Branntwein zur Ausfuhr auf Zufage-Schein bei den. Aemtern, 
in deren Bezirf der Verſender wohnt, nicht weiter ſtattfindet und desfallfige Zufage, 
Scheine für erloſchen erflärt werden. Sollten ferner Branntwein» Transporte, deren 
Derabfertigung nody im Drte erfolge if, erft nach dem ıflen Movbr. bei dem Grenz- 
Zoll-Amre eingehen, fo kommt zwar der in der vorflehenden Bekanntmachung feſi— 
gefegte Vergürungsfag zur Anwendung: in Betreff der AusgangssAbfertigüng, der 
Liquidation des DVergütungs» Betrages und der Auszahlung Ddeffelben aber werden 
ſolche Transporte noch nady den. bisherigen Vorſchriften behandelt. 

" Stettin, den 24. October 1838 - r 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: Steuer» Director. 
j gr (gez.) Boehlendorff. — 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No. 391.) Befanntmadhung | 
Im Laufe diefer Woche find ferner zu Hoifenhagen, Rolofshagen allod., Quit- 
zin, Poͤglitz und Papenhagen die Schaafe mic den Pocken geimpft, und die weiteren 
Vorſichts ⸗ Mafregeln in Anwendung gefeßt worden. 
- — Grimmen, den 27. October 1838. j ' 
i e von Müplenfels, Landrath. 


(No: 322.) —  Befanntmadung . — . 
In der Nacht vom ızren zum 14ten September d. J. find in der Mähe der 
Stadt Damgarten, im. Grenzbezirf des Haupt -Zoll-Amts zu Tribfees, | 
mL er 38-Pfd. baummollene Waaren, als: 
| | 2 Stüden KRattun 
1 Stüuck Manfcyefter 
ı Stuͤck Bettzeug, 
3 Stuͤcken Merino, 31 Pfd. ſchwer, 
ER ı Hut Zucker, 16 Pfd. ſchwer und, 
Rus Are 24 Pfd. fremdes Gals, z — * 
welche Gegenftände die entſprungenen unbekannten Träger abgeworfen und zuruͤckge⸗ 
laſſen haben, von deu Grenzbeamten in Beſchlag genommen und an das Haupt⸗Zoll⸗ 
YAmsıau Tribfees abgeliefert. worden. , - * “or 
en Eigenchuͤmern diefer Waaren, wird ſolches in Gemaͤßheit des $, Go. des 
Zoflfirafgejeges vom 23ſten Fanuar 1838 bierdurd) befannt gemoͤcht, um ſich inner» 
balb vier Wochen, vom Tage der; dritten Inſertion diefer Befanntmahung an ges 
rechnet, bei dem Haupt = Zoll» Amte in Tribfeeg zu melden und fich dieferhalb gehö— 


1, +33 


j — — — 
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rig auszuweiſen, widrigenfalls jene Waaren konfiscirt und an den Meiſtbietenden zum 
Bortheil der Staats» Kaffe werden verkauft werden, 
Stettin, den 4. October 1838. 
Der Gebeime Ober-Finanz-Rath und Provinzial» Steuer» Director. 
(unterz.) Böhlendorff; 

(No, 323.) Befanntmadhung. 

Am ıöten Septbr. d. J., Morgens, find: in der Mähe der fundifchen Wiefe, 
im Grenzbezirf des Hauptzollamts zu Stralfund, von den Grenzbeamten nachſtehend 
bezeichnete, reſp. abgabenpflichtige und zur Einfuhr verbotene Waaren aufgefunden 
und in Befchlag genommen worden, nämlid): 


8 Gebinde Syrup, 2 Ener, 493 Pſd. ſchwer, 
5 Gebinde rothen Wein ı „ 924 „ a. 
ı Gebinde weißen Wen — u 23 u ir 
2 Paden Kaffee 14 u = 
6 Brode Zuder — ,„ * rn 
s Säde ausländifhes Sal 4 „ 78 


Dem Cigenthümer dieſer Waaren wird folches in Gemäßpeit bes $. 60. des 
Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 hierdurch befanne gemacht, um fic) innerhalb 
vier Mochen, vom Tage der dritten Inſertion diefer Bekanntmachung an gerechner, 
bei dem Hauptzollamte in Stralfund zu melden und ſich dieſerhalb gehörig auszus 
weifen, widrigenfalls jene Waaren fonfiscire und an den Meiftbietenden, zum Vor⸗ 
theil der Staatskaſſe werden verkauft werden. Stettin, den 4. Oktober 1838. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial» «Steuer- Director. 

(unterz.) Böhlendorff. 


Bermifdte Nachrichten. 
(No. 324) 


Dem Inſtrumentenmacher Karl Moͤhr in Berlin iſt unterm ııten Dctober 
1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Vorrichtung zur fiche» 
ren Stimmung der Saiten des Fortepiano’s 
auf Sechs Jahre, von jenem. Termin an — und fuͤr ve Umfang, der Monan- 
chie, ertheilt worden. 


’ 





Chicbei der öffeneliche Anzeiger Air, 44.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
old Beilage zum 44. Stud des Amts »Blatts 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 
Ne 44, Stralfund, den 29, October 1835, 
nn — — — — — ——— 


ProOcIam a. 

Auf Antrag des Gaͤrtners Joach im Chriſtian Panter zu Grellenberg und 
der Louife Marie Panter, verehelichten Tagelöhner Hilgendorf, zu Segebaden⸗ 
- Hau werden alle diejenigen, welche auf das von dem am 6ten Januar d. J. zu Ger 
gebodenhau verftorbenen Müllergefellen Chriftian Panter von Angerode, einem Bru⸗ 
der der Provofanten, nachgelaffene Vermögen Anfprüche und Forderungen haben, Be: 
hufs deren Liquidation und Berification ad terminum 

den ı5ten Movember d. %., Morgens 9 Uhr, 
bei Vermeidung des im Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen. 
Grimmen, den 17. Oftober 1838. 
(L. S.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Be d. 





An ı eig 

Auf meiner Fabrik⸗Anlage ift die Ziegelei vollftändig eingerichtet, fo daß mie dem 
Beginn des Frülings außer den gewöhnlichen Mauer- und Dach-⸗Steinen, jede ans 
dere Gattung von gebrannten Steinen, namentlidy Bau-Berzierungen, Gefims+, Gods 
und Tiefen» Steine und mie folhe Namen und Form haben mögen, zu erhalten 
fenn werden. Auf die —— der Steine wird der groͤßte Fleiß verwendet, ſo 
daß ſolche durch ſaubere Arbeit und Haltbarkeit in jeder Beziehung preiswuͤrdig 
ſeyn werben. | 

Indem ich mir erlaube allen Bauherren hiervon bie-ergebene Anzeige zu machen 
und mich mit meinen Ziegeleirzabrifaten beftens zu empfehlen, biete ich zugleich Dies 
jenigen, welche zum Frühjahr fowohl gewöhnliche, als Gefims- und andere Ziegels 
Steine zu ihren etwa beabfichtigten Bauten bedürfen umd bei mir die Beftellung 
machen wollen, mir fowohl die Größe als Form der erforderlichen Steine, die Quan⸗ 
tirät und die Zeit, wann ſolche fertig feyn müffen, gefälligft bald anzuzeigen, damit 
ich im Stande bin, jede Forderung auf das Genauefte zu erfüllen. Auch bemerfe 
ich, doß von nächftem Frühjahr an bei mir fehr ſchoͤner frifhgebrannter Engliſcher 
Steinkalk zu haben ſeyn wird. 

Die Abfuhr Fann zu Wafler und zu Laude- gefchehen. 
Franzenshoͤh vor Stralfund, den 25. October 1838. 
5% Karften 


man — 


Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
—⸗ — — —— 
Stück 45. Stralſund, den J. November _ 1838, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Finanz⸗ Ungelegenheiten 
(No. 325.) Betrifft die Ausreichung neuer Zind=Conpond Serie V. zu den Kurmaͤrkſchen 
ſtaͤndiſchen Kriegsfchulden-Dbligationen. (No. 1336. Dctbr. 38.) 

Mit dem ıften Movember d. J. beginne die Ausreichung neuer Zingcoupong 

Eerie V. zu Kurmärfichen ftändifchen Kriegsfchulden » Obligationen über Zinfen vom 
y fen Movembder 1838 big legten October 1842 bei der Controlle der Staatepapiere 
u Berlin. 
Auf Anweiſung der Königl, Haupfverwaltimg der Staatsſchulden fordern wir diejenigen 
Beſitzer von Obligariorien gedachter Art, welche die neuen Zinscoupons Serie V. durch 
Vermitgelung unferer Hauptfaffe erheben wollen, hierdurch auf, ihre Obligationen 
unter Zuruͤckbehaitung der noch nicht realifirten Zinscoupons, mir einem Verjeichniſſe 
jener an unfere Hauptfaffe baldigft einzuſchicken. Die Nücfendung der Obligationen 
nebft den neuen Zinscoupons wird nach ihrem Eingange von Berlin erfolgen. 

Diefen Ein» und Nüdfendungen der Obligationen nebft neuen Zinge Coupons 
iſt die Porto» Freiheit bewilligt worden, 'unter der Auffchrift, beziehungsweiſe 
* „Zur Beifügung neuer Zins⸗Coupons“ 
und „mit den keigefügten neuen Zins» Coupons“ 

Stralfund, den 30. October 1838- 
(No, 36.) Betrifft die Bewilligung von MWirtwenpenfionen oder Erziehungsgeldern aus 

Staatsfonds für die Wittwen oder unmündigen Kinder König. Loorfen, welche 

ihr Leben in Erfüung ihrer Dienftpflicht aufopfern. (No. 1107, Detbr. 38.) 

Des Königs Majeftät haben mirtelft Allerhöcyfter Drdre vom 28. Auguft d. J. 
zu genehmigen geruget, daß für, die Wirtwen oder unmündigen Kinder folder See⸗ 
lootfen, welche ihr Leben in. Erfüllung ihrer Dienſtpflicht aufopfern, fortan Wittwen⸗ 
Penfion oder Erziepungsgelder aus Staats Kaffen nachgeſucht werden Fönnen. 
Wir bringen diefe Allerhöchfte Beftimmung hiermit zur Keuntniß der Seelootſen 
unfers Verwaltungs « Bezirks. 
EStralſund, den 36,. Detober 4838. 
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Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No, 327.) Befanntmadung —* 


In der Nacht vom ızten zum 14ten September d. J. find in ber Naͤhe ber 
Stadt Damgarten, im Grenzbezirt des Haupt»-Zc" Amts zu Tribfees, 
38 Pfd. baummollene Waaren, als: 2 
2 Stüden Kattuu 
ı Stuͤck Manfcefter 
1 Stuͤck Bertzeug, 
3 Stuͤcken Merino, 31 Pfd. ſchwer, 
ı Hut Zuder, 16 Pfd. ſchwer und 
24 Pfd. fremdes Salz, " | 
welche Gegenftände die enefprungenen unbekannten Träger abgemorfen und zurückges 
laffen haben, von den Grenzbeamten in Befchlag genommen und an das Haupt » Zolls 
Amt zu Tribfees abgeliefert worden. 

Den Eigenthümern biefer Waaren wird foldyes in Gemäßheit bes $. 60. des 
Zollftvafgefeges vom 23ften Januar 1838 hierdurdy bekannt gemacht, um ficy inner 
halb vier Wochen, vom Tage der dritten Inſertion diefer Befanntmahung an ges 
rechnet, bei dem Haupt = Zoll» Amte in, Tribfees zu melden und ſich Dieferhalb gehö— 
rig auszumeifen, midrigenfalls jene Waaren Fonfiscirt und an den Meiftbietenden zum 
Vortheil der Staats» Kaffe werden verfauft werden. 

Stettin, den 4. Detoher 1838. 
Der Geheime Ober. Finanz » Nach und Provinzial» Steuer» Director, 
Cunterz.) Böhlendorff, 


J)-  Befanntmadhung 
Am ı6ten Septbr. d. J., Morgens, find in der Nähe der fundifchen. Wiefe, 
im Grenzbezirk des Hauptzolamts zu Stralfund, von den Grenzbeamten nachftehend 
bezeichnete, reſp. abgabenpflichtige und zur Einfuhr verbotene Warren aufgefunden 
und in Beſchlag genommen worden, naͤmlich: 

8 Gebinde Eyrup, 2 Cutr. 493 Dfd, fchwer, 
5 Gebinde rochen Wein ı „ 924 „ 5 

ı Gebinde weißen Wen — „ 23 vn 

2 Packen Kaffee — „ 114 rn 

6 Brode Zuder - — 8.634 „ 5 

sSäde ausländifhes Sa 4 „» 78 u . 

Dem Eigenthümer diefer Waaren wird ſolches in Gemaͤßheit des F. 60. bes 
Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 hierdurch befanne gemacht, um fih innerhalb 
vier Wochen, vom Tage der dritten Inſertion bdiefer Bekanntmachung an gerechnet, 
bei dem Hauptzollamte in Stralſand zu melden und fich dieſerhalb gehörig auszu⸗ 


(No, 
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weifen, wibrigenfalls jene Waaten Fonfisciit und an ben Meiftbietenden, zum. Vor⸗ 

theil der. Sraatsfafle werden verfaufe werden.  Gtettin, den 4. Dftober 1838. 

Der Geheime Ober⸗Finanz ⸗Rath und Provinzial» Steuer-Directon 
7 (unterz.) - Böhlendorff. 


Bermifhte Nachrichten. 
———— VRR: -Betfanntmadhung. Ä 
(No. 329.) Betrifft die Aufbewahrung der Kartoffeln während des Winters, Behufs der 
Abwendung von Beihädigungen dur Froft. 
Der anhaltende trodene Froft des legten Winters hatte in einigen Kreifen der 
Provinz Pommern viele nicht hinlänglicy gegen ihn gefchügte Kartoffel» Worrärhe- vers 
borben und dadurch einen Nothſtand der dortigen Eingefeffenen herbeigeführe. Obſchon 
gleihe Berlufte in unferm Verwaltungsbezirke nicht ſtattgefunden haben, weil für ges 
örige Sicherung ber eingeerndteten Kartoffeln gegen das Erfrieren im Winter größten 
heils geforge war; fo machen wir doch auf höheren Anlaß Folgendes über die Aufs 
bewahrung der Kartoffeln mährend des Winters, Behufs der Abwendung von Bes 
ſchaͤdigungen durch Froſt, befannt: 

Keller oder mit doppelten Waͤnden verſehene und ſo gegen das Eindringen des 
Froſtes geſicherte Behaͤltniſſe ſind zwar zum Aufbewahren der Kartoffeln — deren 
moͤglichſt trockene Einbringung zu empfehlen it — am bequemften, dieſe koͤnnen 
aber audy in gehörig bedeckten Haufen — fogenannten Mierhen — vor Froft und 
Näffe vollkommen geſchuͤtzt werden. ir 

Dei der Anfertigung folcyer Mierhen, wozu ein nicht vertiefter, trocfen gelegener Plag 
zu wählen ift, wird zuförderft der Boden forgfam geebnet. Man fchürtet die Kar⸗ 
toffeln fodann in einen länglichen zugefpigten Haufen. Se größer derfelbe ift, deſto 
leichter widerfteht er der Kälte. Nachdem die Seitenwände des Haufens glatt abge» 
dacht find, belege man ihn allenehalben gleichmäßig und mwenigftens 6 Zoll dick mit 


troh. 
* fe Bedeckung muß an den untern Rand bes Kartoffelhaufens befonders 
forgfältig gelegt werden und mehrere Zuß über den Rand are In bie 
Spigedes Kartoffelhaufens in Entfernung von mindeftens Fünf zu Fünf Fuß Länge ſteckt mar 
Dunftröpren von Stroß, und giebt ihnen in runden feften Stroßfränzen eine ſichere 
Haltung, damit die Kartoffeln während der erften vierzehn Tage der Zufammenhäufung 
täglich, fpäterhin noch fo oft es nörhig befunden wird, Behufs der Ausdünftung 
an diefen Stellen gelüfter,-und mächtlicy wieder verfchloffen werden koͤnnen, ohne daß 
man in die Deffnungen Erde einftreue, SHiernächft belege man die Dede von Stroß, 
welche der Kartoffelpaufen erhalten hat, mit einer Schicht Erbe von 3 Fuß Dice. 
. Diefe fann rings um den Haufen ausgegraben werden, jedoch fo, daß ein Rand von 
4 Fuß. um denfelben-unberührt bleibt. Zulegt legt man Kartoffelfraut oder Fichten 
zweige herum, zum Anhalt für den Schnee, der — ve Dede von der hohen 
| 2 
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glatten Miethe abwehen wuͤrde. Durch Entnehmen der Erde zur Bedeckung bildet 
fit) ein Graben, welcher zur Aufnehmung von Regen und Schueewaſſer dient, un bie 
Feuchtigkeit von der Kartoffelmafle abzuhalten, und der nöthigenfalls einen Waſſerab⸗ 
zug erhalten muß. Bei geringem Schneefall weht von dem Felde in diefe Gräben 
auch Schnee, deſſen Einfhaufeln in das Kartoffelfraut oder die Fichtenzweige beim 
langen Andauern ſtrenger Fröfte fehr weſentliche Dienfte leiſtet. 

Für Fomilien, wildye nur Fleine Quantitäten von Kartoffern aufzubewahren ba 


. ben und ſich nicht zur gemeinfchaftlihen Anlegnng einer Miethe entfchließen mögen, 


kann die Aufbewahrung der Kartoffeln in Gruben unter der Erde nur dann genü« 
gende Sicherheit gewähren, wenn zur Anlegung biefer Gruben Pläße gewählt werden, 
welche auch bei den naffeften Zeiten ohne Wafler bleiben, wenn ferner die Gruben 
im Herbfte lange gelüfter werden, um bie Kartoffeln frei von Dunft und Erwärmung 
zu erhalten, wenn bie Kartoffeln eine 6 Zoll die Strohbederfung erhalten, welche 
auch drei bis vier Fuß forgfältig um die Grube herum auf bie Erde gelegt werben 
muß, und wenn hiernäcdhft eine Erdfchiche aufgelegte wird. Sehr Häufig tritt im die 
Grube durch Die nicht forgfältig' verficherten. Umfaffungsränder die Kälte ein, deren 
Zuderfung daher auf 3 bis 4 Fuß Umfang niche genug empfohlen werden fan, 
Das Auflegen von Kartoffelfraut oder dergleichen zum Fefthalten des einwehenden 
Schnees, ift auch bei den Kartoffelgruben anzurarhen. 


Damit die vorfiehende Belehrung befanne und befolge werde, veranlaffei wir 


die Herren Landrärhe, Loudprediger und Ortsvorſteher, auf die Verbreitung derfelben 


hinzuwirken. Stralſund, den 28. October 1838. 
RE Königl Preuß Regierung. 

(No. 330.) . — , 
Dem Inſtrumentenmacher Theodor Stöder zu Berlin ift unterm 11. Ocibr. 





7838 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung in dem 
Hammerwerke des Fortepiano's, durch welche das fofortige Kepitiren einzel 
ner Töne erleichtert wird, 
euf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umpfang der. Monats 
chie, ertheils worden. | F 
(No. 331.) | * | ' 
— Mechanikus Karl Ventzke in Berlin iſt unterm ıztem October 1838 
ein Patent uns | 
auf — ie neu und eigentbümlich erfanntes Verfahren, gekoͤrute Thierkohle 
zu präpariten, 
auf Achte Zahre, von jenem Tage an et und: für den U d 
Br Er * — * . R a 
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(No. | 
‚Den Zedmeſer Krieg zu Ringe Waſtecheuſer iſt unferm 18. October 1838 
ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum, Heben bes Waſſers, fo weit dieſelbe, der einge⸗ 
reichten Zeichnung und Beſchreibung gemäß, als neu und eigenthuͤmlich an- 
erkannt worden ift, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an —— und fuͤr den Umfang der Monar⸗ 
chie, a worden. 


(No. 333.) 
Dem Gefchäftsführer — Preſton zu Aachen iſt unterm 20. October 
1838 ein Patent 
auf einen der eingereichten Zeichnung und Beſchreibung gemäß als neu und 
eigenthünnlich anerfannten Regulator für Dampfs und bydraulifche Maſchinen 
auf Zehn Jahre, von jenem Trenia an — und für den Linfang. der Monar⸗ 
2. — worden. 


Den Mechanifern Grbrüdern Bonardel in Berlin iſt unterm 21. October 
1838 ein Patent 
auf eine neue Vorrichtung zum Verſchieben der Nadeln und zur Bewegung 
bes Parallelepipedums an der Jacquard⸗ Muſtermaſchine, nach den davon Des 
“ pönirten Zeichnungen und Befchreibungen in ihrer ganzen Zufammenfegung, 
und ohne den Gebraudh anderer fchon befannten DBorrichtungen zu diefem 
Zweck dadurch zu befchränfen, 
auf Acht Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang ber Monars 
die, ertheilt worden, 





Derfonals» Chronik 
Fuͤr die in Müsfom, al Sr Synode, neu errichtete Scyufe ift der bisherige 
Schullehrer Chrift, Friede. Saß gewaͤhlt und deſſen Vocation landesobrigkeitlich 
beftärige werden. (No, 537. October 38.) 





(Spiebei der Öffentliche Anzeiger Nr. 45.) 


Oeffentlicher Anzeiger | 


als Beilage zum 45. Stüd des Amts⸗Blatts 
Der Rönigliben Regierung zu Stralfund 
Ne 45. Stralfund, den 1. November 1838. 
ee 


Ä Befanntmadhung. — 

Damit der für das Jahr 1839 herauszugebende Neuvorpommerſche Provinzial⸗ 
Kalender eine vollftändige und richtige Angabe der Beamten und ein genaues. Ber 
zeichniß aller Ortfchoften unferes Verwaltungs» Bezirfs enthalte, werden ſaͤmmtliche 
Behörden unferes Departements hierdurch aufgefordert und beriehungsmeife erſucht, 
die Veränderungen, welche im gegenwärtigen Jahre bei ihrem’ Beamten-Perfonale fo 
wie mit den Ortfchaften vorgefallen find, der biefigen Königl. Regierungs⸗Buch⸗ 
druckerei recht bald und fpäteftens bis zum zflen December d. J. unmittelbar anzur 
zeigen, dabei Auslaffungen und Irrthuͤmer zu vermeiden und für Ausführlichfeit und 
Zuverläffiafeit der Angaben Sorge zu fragen. 

Stralfund, den 28. October 1838. 


Königlich Preußifhe Regierung. 


— — a — — — — — — — — — — m 

Alle diejenigen, welche an das von der Stadt Greifswald: und dem heiligen 
Geift- Hofpitale dafelbft mittelſt Contractes von ı9, Mai 1838 dem Bauern Carl 
Epriftoph Rogge von Zarnefow auf die Zeit von Trinitatis 1938 bis Trinitatig 
1856. überlajfene, von diefem aber mit verpächterifchem Confenfe unter bem a7ften 
Juli 1838 an den Einwohner Guſtav Fehlhaber zu Griſtow cedirte und abge, 
ftandene Pachtrecht an der Parcele No, 2, zu Seefer, dem vom Cedenten dem 
Berpächter. eingezaplren Pachtvorfchuß von 408 Thlr., den mit abgeftandenen Saaten, 
Aderarbeiten mit Oartenbeftellung und an den auf ber Parcele befindlicyen, dem 
Geffionar mit übereigrieren todten und lebenden Inventarienſtuͤcken Anfprüche und 
Forderungen haben, werden Behufs deren Liquidation und Verification zu einem der 
om ı$gten Dktober, am ıften Movember, am ısten Movember d. Rn 
Morgens 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsftelle anftehenden Liquidationstermine bei 
Vermeidung des im letzten Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen. 

Stimmen, den 24. September 1838. 


(L. 8.) Königl. Kreisgericht. 
Re Bed. 





Publicandum. , 
Da der Bübner Johann Wurfe zu NewsrZarrendorf wegen Unzulänglich- 
feit feines und des Vermögens feiner mit ihm in Gätergemeinſchaft lebenden Ehe 
frau, Marie Regine geb. Holzerland, zur Befriedigung feiner Gläubiger, mit 
Provofation auf die Rechtswohlthat der Competenz bonis cedirt hat, fo werden alle 
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diejenigen, welche an ben genannten Provokanten und deſſen Ehefrau oder an das 
Bermögen beider Wutkeſchen Eheleute, namentlich auch an feine zu Neu» Zar 
rendorf belegene Büdnerftelle mit Saaten, Aderarbeit und Inventario, Anfprüche 
und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation und Derification zu einem dee 
am ten November, 
am 2ıflen November, . 
am sten December, 
Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsftelle anftehenden Termine bei Vermeidung des 
im legten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes geladen. | 
Zugleich werden fämmeliche Gläubiger der gedachten Eheleute zur Erflärung 
über die nachgefuchten Rechtswohlthaten, zur Beſchlußnahme über die ihr gemein. 
fames JIntereſſe betreffenden Maaßregeln, und zum Verſuch einer gütlihen Hinlegung 
dieſer Debirfacye zu dem dritten Termine bei dem Rechtsnachtheile geladen, daß für 
die Ausbleibenden die Beſchluͤſſe der erfchienenen Mehrheit bindend erachtet werden 
follen. Grimmen, den 7. Dftober 1838. 
(L. 8.) Koͤnigliches — 
ed. 





Proecelamı%. 

Nachdem der Müller und vormalige Holländer Carl Friedrich Heuer zu 
Jargenow bonis cedirt hat, und heut der foͤrmliche Concurs über deffen Bermögen 
eröffnet worden if, werden alle diejenigen, weldye an das Dermögen des Cridarii 
aus irgend einem Grunde Aufprücdye und Forderungen haben, Behufs deren Liquida⸗ 
tion und Verification unter Ausführung ihrer prioritätifchen Rechte zu einem ber 

am 3ten Movember, 
am ızten November, 
am ıflen December, 
. Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichrsftele anftehenden Termine bei Vermei-⸗ 
dung des im legten Termine zu erfennenden. Ausfchluffes von der Maſſe geladen. 

Zugleicy haben ſich ſaͤmmtliche Gläubiger, Behufs Beſchlußnahme über die in 
ihren gemeinſchaftlichem Intereſſe ruͤckſichtlich der Actio-Maffe zu treffenden Maßres 
geln, fo wie zur Erflärung über die ihnen vom Gericht. zu machenden Vorſchlaͤge 
wegen gütlicher Beendigung dieſes Concurfes in dem dritten Termine einzufinden bei 
dem Nachtheile, daß die Ausbleibenden als den Befchläffen der erfchienenen Mehre 
heit der Gläubiger beitretend angefehen werden follen. | 

Grimmen, den 16. October 1838. u. 

(L. 8.) send, REAL SSIHIGE 
er e d. 


Be fanntma hung 
Die am 1. November d. J. von den Actien der Ritterſchaftlichen Privasbanf 
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von Pommern fälligen Zinfen werben gegen Aushaͤndigung ber Eompons Nr, 3, in 
der Zeit vom ıflen bis 15ten Movember cr.. bezahlt, Ds 
1) allhier bei der Kaffe der unterzeichneten Bank, 
2) in Altona bei den Herrn J. 9. & ©. 5. Baur, 
3) in Berlin 
a. bei den Herren Mendelsfohn & Cp., 
b. bei den Herren Breeft, Gelpde umd Kuderling, 
4) in Anclam bei dem Heren A. F. Wendorff, 
5) in Demmin bei dem Heren Kreis- Einnehmer Hacken dabt, 
8* in Stralſund bei dem Herrn F. T. Musculus, 
7) in Stolpe bei dem Herrn A. P. Lehrs, ' 
was biermit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 
Stettin, den 19, October 1838. 
Dirertorium der en Privatbant in Pomern, 
Fitz a u J. A. 
Dumrath. 


— ——— — — — — — —— 
Das der Stadt. Greifswald gehörige, aus vier Bauerſtellen bisher beſtehende, 
im biefigen Kreife und Wufterhufer Kirchfpiel belegene Sur Freſendorff fol zum Ver⸗ 


kauf und zugleich auch zur — ER 
| am 28ſten d. M., ſowie am Fen und ı7ten November d. Ge. 


öffentlich äufgeboten werden, und haben ſich diejenigen, weldye das Gut Frefenderfi 
zu Faufen, oder in Erbpacht zu mehmen geneigt find, an jenen Tagen, Morgens 
10 Uhr, zur Abgabe ihres Bots, vor und einzufinden, „Bedingungen, Charte und 
Sturregäfter fönnen auch ſchon vorher bei uns eingeſehen werden. 
Greifswald, am 2, October 1838. 
Die Stadtkammer. 


| H 0 N Un ctio'm 
zu Hohenwarth anı —— den ı5ten d. M., Vormittags um 10 Uhr, über 
trockene Bruchweiden · Staͤmme in Haufen und an⸗ Partei Eichen, welche ſch zu 
Bau: und Nutzholz eignen. Käufer wollen ſich auf dem Hofe einfinden. 
Hohenwarth, den 1. Moyenber 1838. | 
| Sarbdber 


Unfer Eifenlager ift durch neue Zufuhr von Stockholm bedeutend verſtaͤrkt. Wir 
verfaufen zu berabgefegten Preifen. 
. oh. Fr. Schultz Blumenthals Wwe. 


B* 8 


—Amt 8- Blatt 
der, Königlichen Regierung zu — 
Stück 46. ., Stralſund, den 7. November _ 1888, 


EA RER 3 
(No. 335. ) ec 8 Reglement wegen Aushebung der Mobilmahungs-Pferde, (No. 1115. 


—In Befolgung desfallſiger höherer Vorſchrift bringen wir hiedurch das von den 
Koͤnigl. hohen Miniſterlen des Innern und der Polizei und des Krieges genehmigte 
"Reglement vom 27ften Auguft d; 3. wegen Geftellung der Mobilmachungs Pferde im 
Nachftehenden zur Kenntniß des Publikums. 
‚Stralfund, den 3. Roveinber 1838. 
Koͤnigl. Pr euß Regierung. 


Reglement 
‚über bie Art der Geftellung, Auswahl und Abfhägung ber Mobil- 
mahungdö- Pferde in de Provinz Pommern. 
Nachdem mittelft Allerhoͤchſter Verordnung vom 24ften Februar 1834 — Geſetz⸗ 
fenmlung de 1834 Seite 56. — ſaͤmmtliche Unterthanen des Preußifchen Staats ver: 
pflichtet worden find, ihre zum Kriegsdienfte tauglichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme 











Be eigentlichen Dienftpferde der Staatöbeamten und der kontraktlich zu haltenden Poft: 


pferde, ‚bei einer Mobilmahung der Armee auf Erfordern der Behörden fofort zu ges 
‚ftellen, fo werden in Befolgung der im Abfchnitt 3. diefes Gefeges enthaltenen Alfer- 
hoͤchſten Anordnung folgende nähere Beftimmungen wegen Geftellung, Auswahl und Ab- 
Jhägung der vom Lande zu geftellenden Mobilmahungs: Pferde, in Uebereinftimmung 
. „mit dem Königlichen General: Kommando hierdurch für die Provinz Pommern erlaffen, 


& 1. Die Behufs einer Mobilmahung der Armee von den Unterthanen in — Algemei 


natura ‚aufzubringenden Pferde find theils 
a, für die Garde und Linien Truppen, einfchließlih der Garde-Landwehr, gegen 
Bezahlung des Taxwerths aus der Staats-Kaſſe nad den beftimmten Abnahme: 
Orten, theild 
’ bi für die Landwehr ‚auf Koften der Bewohner jeben Sandwehr-Batailions-Begicts 
nach dem betreffenden — Bataillons⸗Stabs⸗Quartier 


geſtellen. 
‚Beide a bei je Gattung ber zum — — Pferde — 


9 Keen 5 hun 
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dert wird, ergiebt die unter A. beigefuͤgte Vorſchrift der Amiglicha Minifterien bes 
Krieges und ded Innern vom 16ten März 1831 worauf bei Geftellung der Mobilma 
chungs⸗Pferde ſorgfaͤltig zu achten 1 0,3 ur, ge. ' | 
‚+ Mie viele Pferde und von melden Gattungen jeder Kreis zu geftellen hat, das 
wird durch die Königlichen Regierungen” ° enmaeze ne 
.. zu a. nad) dem Pferdeftande im Allgemeinen, jedoch Ruͤckſicht auf den Pferde 
ſchlag und die Geftellungsfähigkeit der ‚eihtzelnen-Kreife rüdjtchtlich der Verfchies 
- denen Beftimmungen dev. Mendes... — | 
zu b. nach dem Pferdeftande der zu einem jeden Landwehr-Bataillond: Bezirk gehöris 
gen Kreife oder Kreistheile beftimmt, und ſchon während des - Friedens ven 
Landräthen bekannt gemacht. Die -Landräthe ‚haben demnach für die weitere 
Repartition nach der ihnen beimohnenden Kenntniß der Anzahl und der Brauch⸗ 
barkeit der Pferde in ihren Kreifen, und im Fall einer Mobilmahung —. für 
die fofortige Geftellung und Ablieferung der auf ihre- Kreife, repartirten Pferde 
Repartirung nad Anleitung der nachftehendeu Vorſchriften zu ſorgen. 
der Pferde für 8. 2. Bei :Repartirung. diefer Pferde auf die Kreife wird den Königlichen Re 
re und gierungen zur Pflicht gemacht, eine vorherige nähere Weberzeugung von der Leiftungs 
gg _ “re Bähigkeit eines jeden Kreiſes in Bezug auf die verlangten Eigenſchaften ber verfchiede 
Kreife: umdten Arten yon: Pferden, ſich zu; verfihaffen, damit fpäteren Ausgleichungen eines Krei⸗ 
Aushebungs- ſes mit dem Andern (welches in dem>Augenblide der Mobilmachung große zeitraubende 
Bezirke. Unterſuchungen verurſachen koͤnnen) moͤglichſt vorgebeugt werde. | 
. "Auf den Grund der foldyergeftalt angelegten Repartition machen die Königlichen 
Regierungen den Landräthen dad Kontingent ihres Kreiſes an Modilmahungs-Pferben 
bekannt. Die .Landräthe vertheilen demnächft mit Beobachtung der vorftehend für die 
Repartition auf die Kreife anempfohlenen Rüdfichten, dad Kontingent ihres Kreifes nad) 
ihrer Kenntniß, von der Anzahl der in den einzelnen Ortfchaften anzutreffenden dient 
tauglichen Pferde auf die im folgenden $. angeorbnefen Aushebungs-Bezirke, jeboch nur 
ſummariſch. Diefe Vertheilung berichtigen fie nach 'und' nad), in ſoweit ſolches durch 
vorfallende Veränderungen in dem Pferdeftande nöthig werben ſollte, wobei die von den 
nachſtehend angeorbneten Bezirks-Vorſtaͤnden einzuziehenden Nachrichten ‘mit benußt wer⸗ 
den. können, und halten ſich auf diefe Art bereit, das Kontingent ihres Kreifes auf die 
erſte Aufforderung ohne Anftand in genügender Art zu geftellen, 

Wenn ed nicht anders angeordnet wird, haben die Randräthe alle drei Jahre zum 
1ften Juli der vorgefegten Königlichen Regierung anzuzeigen, daß fie zur prompten 
und volftändigen Geftellung det repartirten Mobilmahungs-Pferde nad) ihrer Kenntnif 
von der Beſchaffenheit des Pferdeftandes und nach ihren fpeciellen Notizen von der 
Zauglichkeit der Pferde, im Stande find. Hat eine neue Repartition auf bie Kreiſe 
flattgefunden, fo ift dieſe zu 8 Wochen nach Empfang der Repartition zu leiften, 
Den Anzeigen haben die Landräthe eine fummarifche Meberfiht der nad ihren Nach- 
richten in dem Kreife vorhandenen Anzahl  dienfttauglicher Pferde, "und: wie viel fi 
davon refp. zu Reitpferden, Kleppern, Pads, Gangens und Border- Pferden eignen, 


⁊ 


a 


nebſt einer Balance gegen das auf den Kreis repartirte "Kontingent, beizufügen. — Die 
Königlichen Regierungen: fertigen daraus eine Zufammenftellung nad) Kreifen an, und‘ 
relchen folche dem Ober-Präfldenten zur Mittheilung an das Königlihe Minifterium ein. 

$. 3. Zur möglichft gleihmäßigen und fchnellen Aufbringung der Pferde. bei einer Bitdung von 
Mobilmadyung hat jeder Landrath feinen. Kreis in mehrere Bezirke einzutheilen, für Auchebungs- 
jeden von: diefen Bezirken einen Sammelplag-für den Fall der Mobilmahung, ſo wie Seurken und 
auch einen aus. Drei: fahverftändigen.'Grundbefigern. beftehenden- Vorſtand na en —* 
der auf dem. Kreistage zu verauſtaltenden Wahl der Kreisſtaͤnde zu bilden. Die Mitz greifen, 
glieder des Vorftandes müffen das Vertrauen ihres Bezirks befigen, als rechtlich und 
unpafteilic bekannt, :und die Brauchbarkeit der Pferde zu dem einzelnen Zweigen 
des Kriegödienftes nady Anleitung der im Eingange dieſes Reglements beigefügten Bor: 
f&hriften zu beurtheilen im Stande fein, Deshalb find vorzüglich Perfonen, welche 
bei’ der. Kavallerie oder Artillerie gedient, oder fonft ‚eine befondere Kenntnig von Pfer« 
den Haben, zu” Mitgliedern der Bezirfsvorftände zu ernennen. . | 

ihre Ernennung erfolgt in der Regel auf unbeftimmte Zeit. Der Landrath Fann, 
wo ed'nöthig "wird, eine neue Wahl einzelner Mitglieder veranlaffen, und die. Mitglieder” 
der Vorftände haben die Befugniß, nach Zjähriger Verwaltung dieſes Communal: und' 
Ehrenamtes auf Entbindung 'davon anzutragen. Sie werden bei dem Antritt deffelben 
zur treuer Erfüllung ihrer Obdliegenheiten durch ben Landrath mittelſt Handſchlags ver⸗ 
pflichtet. Eins von den. drei Mitgliedern des -Borftandes wirb mit der Leitung ber Ges 
fhäfte beauftragt; empfaͤngt die Aufträge des Landraths, und ſorgt mit Zuziehung*der! , 
beiden übrigen, für: deren unverzügliche Erledigung. : ’ 

Die Namen der Mitglieder des Vorſtandes und den Eammelplab des Bezirks für’ 
die ‚Geftellung der‘ Mobilmahungs Pferde macht der Landrath den Eingefeffenen des be— 
treffenden Bezirks mit der Aufforderung bekannt, den Anordnungen des Worftandes bei 
Wermeidimg: der in jedem Uebertretungsfall feftzufegenden - Strafen, deren Gränzen im 
weitern Verfolge diefes Reglements beftimmt worden find, unmeigerlih und ohne bie 
mindefte Zögerung Folge zu leiſten = 0. * 

8 4. Gleich beim Eingange einer Mobilmachungs⸗Ordre veranlaffen. die Verfahren ber 
Landraͤthe alle: Bezirks-Vorſtaͤnde ihres Kreiſes, ſich ſofort nach dem Bezirks-Sammel- Landraͤthe und 
platz zu begeben, und daſelbſt in: Wirkfamifeit zu treten, wobei ihnen die Anzahl Zr —* 
Gattung der aus ihrem Bezirke aufzubringenden Pferde wiederholt bekannt zu machen, gintritt einer 
und der.i.Drt anzugeben ift, :wohin die Ablieferung der Pferde erfolgen fol. Zugleich " rotilma- 
fordern die Landraͤthe ‚alle Ottſchaften des Kreifes auf, ſaͤmmtliche vorhandene Pferde dung. 
von 4 Fuß 8 Zoll Größe und darüber, die ſich indem Altet zwifchen. 5 und 10 Zah: 
von‘ befinden, mit alleiniger Airsnahme der eigentiichen Dienftpferde ‘der Staatöbeamten 
unb:iber kontraktlich zu haltenden Poftpferde, nachdem Sammelplah ihres Bezirks bin - 
nen 24 Stunden zur Revifion und Auswahl derjenigen Anzahl von Pferden zu geſtel⸗ 
len, welche auf: den betveffänden Bezirk repartirt iſt Dieſe Auffotderungen find fo 
ſchleunig und ıficher als moͤglich / und ſowelt es noͤthig, auch — beſondere Boten, u 
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Gensb’armen, ober Unterbediente zu inſinuiren, welche leßtere fi) bemnächft nach 
den Bezirköfammelplägen begeben, um den Bezirks: Vorftänden bei ihrem 
Hülfe zu leiften, und erforberlichenfalls die auögehobenen Pferde nach dem Kreis: Sam 
mel-Plabe zu begleiten. on: 

Die auf den Bezirföfammelplägen antommenden Pferde werben mit. aller Sorgfalt 
durch die Worftände gemuftert, und nad) ihrer Zauglichfeit zu den verfchiedenen-Gattun- 
gen des Kriegädienftes nach Anleitung der Beilage A. abgefondert aufgeftell. Aus die⸗ 
fen ald dienfttauglich ausgewählten Pferden, mit Ausfhluß derjenigen, melde zur 
Mobilmahung der Landwehr erforderlich, hinfichtlich deren befondere Anordnungen nad)= 
ftehend getroffen find, wählen die Vorftände das auf ihren Bezirk repartirte Kontingent 
für die Garde- und Linientruppen, und außerdem fo weit die Anzahl der. tauglich. er 
achteten Pferde ed erlaubt, noch auf jede vier Pferde des Kontingents ein: fünftes als 
Referve aus; und fertigen über diefe ausgewählten Pferde nebſt Referve ein Nationale 
nad dem im &, 8. vorgefchriebenen Schema an, jedoch mit Weglaffung. der Zare, 
melche erft bei der Annahme der Pferde ermittelt wird. Zu diefem Nationale werden 
die Königlihen Regierungen Blanquets in genügender Anzahl bei Zeiten druden und 
bereit halten laffen. 

Sollte die Befchaffenheit des Weges und die Entfernung von dem Bezirksfammel- 
plage nach dem Abnahme= Orte der Pferde der Hufbeſchlag derfelben zur fehlerfreien 
Ablieferung nöthig machen, was lediglich der Beurtheilung der Bezirks: Vorftände über: 
laffen bleibt, fo. haben die Eigenthümer. der ausgewählten Pferde für einen zweckmaͤßigen 
Hufbefchlag durch fachkundige Schmiede fofort auf eigene Koften zu forgen,. widrigenfalls 
der Beſchlag auf deren Rechnung angeordnet wird. In Fällen, wo die 
Pferde nur kurze Streden und auf undauflirten Straßen bis zu dem. Abnah-⸗ 
meort zu machen haben, und mit guten Hufen verfehen find, iſt diefe Maßre— 
gel nicht erforderlih, weil von dba ab, mo. bie Abnahme. der Pferde; militairi⸗ 
fer Seitd erfolgt, der Hufbefchlag für Rechnung des Militair- Fonds beforgt wird, 
Sobald die Auswahl der fämmtlichen Pferde in den Bezirken erfolgt ift, fpäteften!s 
am Zage nah dem Eintreffen derfelben, werben ſolche, mit Halftern und. Trenfen 
verfehen, durch ihre Eigenthümer oder deren Leute nach dem Haupt: Sammel» Plage des 
Kreifes, welcher fo weit es möglich, zugleih Abnahmeort fein wird, transportirt, und 
mittelft ded vorher angeordneten Nationald dem Landrath vorgeführt, auch bis dahin, 
und weiter bis zur förmlichen Abnahme und. Ueberweifung an den Militair-Rommiffarius 
duch ihre Eigenthümer verpflegt. Für ‘den Marſch nach dem Bezirks- und: Abnahmes 
orte werben täglich 3 bis 4 Meilen gerechnet. ’ en 
Beei Ablieferung der ausgehobenen Pferde haben die Bezirks -Borftände zugleich dem 

Landrathe über die in ihrem Wezirke noch zuruͤckgebliebenen bienfttauglichen Pferde nach 
ihrer Anzahl und Qualität Bericht abzuſtatten. EL. le a 
©: Nachdem die Abnahme der Pferde durch die Abnahmer Sommiffion gefchehen; fertir 
gen. bie Landraͤthe nach ben Mittheilungen der Bezirks- Worflände unter Brrädfichtigung 


ber bei der, Abnahme ausgemufterten Pferde fofort eine ſummariſche Ueberſicht der fämmt- 
lichen im. Kreife zurüdbleibenden dienfttauglichen Pferde an, und reichen folche unverzüg- 
lich der vorgefegten Regierung ein, welche diefelbe weiter dem Ober Präfidenten vorlegt. 

Damit die Bezirks Vorftände im Stande find, die auf dem Bezirks: Sammelplahe 
etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu laflen, werden die Landräthe ihnen nad) 
vorftehender Anordnung fo: weit ald möglich, Gensd’armen und Unterbediente zur Did: 
pofition ftellen, und ihre Wirkſamkeit gegen Diejenigen, welche ihre Anorbnungen unbe: 
folgt laſſen, auch fonft auf alle Weife, namentlid durch prompte Vollziehung der im 
$&. 10, angedrohten Strafen unterftügen. R 

; Bur Begegnung der etwanigen Auöflüchte, daß die von den Bezirks: Vorftänden 
auszuhebenden Pferde vorher fchon verkauft, aber noch nit an den Käufer abgeliefert 
feien, wird die Beſtimmung hinzugeſetzt, daß dergleihen Kontrafte, wenn fie auch wirk— 
lich abgefchloffen fein follten, die Aushebung der Pferde nicht hindern koͤnnen, da ber 
angebliche oder wirkliche Käufer derfelben gleich jedem andern Einfaffen zur Geftellung 
feiner dienſttauglichen ⸗ Pferde zur Mobilmachung verpflichtet if. Wen in diefem Kalle 
die Geftellung des Pferdes trifft, darüber müffen fich lediglicy die beiden Fontrahirenden 
Theile unter einander einigen. 

S. 5. In denjenigen Kreifen, wo die Kreisftadt zum Abnahme-Ort beftimmt iſt, Haupt:Saı 
dient diefe auch zugleich zum Sammelplatz des Kreifes, und find dorthin auf dem gera: — 
deſten Wege die aus ſaͤmmtlichen Aushebungs-Bezirken des Kreiſes ausgewaͤhlten Pferde Sr. mn 
direct in Bewegung zu feben. Wo jen:s nicht der Fall ift, hat der Landrath einen Ort madjungö- 
(Kreiß:Sammelplag) im Kreife zu. beftimmen, und den’ Bezirks: Vorftänden bekannt zu Pferde eines: 
machen, an welchen die Pferde. aus den Aushebungs-Bezirken des Kreifes zuvörderft ge- den Kreifes. 
fammelt und von dort möglichfl vereinigt — nad). dem Abnahme: Ort geführt werden. 

Diefer Verfammlungsort ift aber zur Verhütung von Ummegen und zur Befchleunigung 
bes - Ablieferungsgefchäfts. an derjenigen: Seite. des Kreifes, welche dem weitern Beftim: 
mungsorte ber Pferde, mämlicy dem Abnahme-Drte zunächft liegt, auszumählen. 

8. 6. In jedem Abnahme-Orte wird ſchon im Frieden für. den Fall einer Mo— Zufammenfe 
bilmachung eine Kommiffion zur Abnahme ber Mobilmachungspferde für die Garde: und zung der A 
Linientruppen gebildet, beftehend aus: nahme = Kor 

einem von dem. Königlichen General: Kommando zu ernennenden. Officier der Ka— Milfion in de 

vallerie oder Artillerie ald Militair-Rommiffarius | — 
und den Landraͤthen ber betreffenden Kreiſe als Civil-Kommiſſarien. 

Dieſe Kommiſſarien werden bei der Auswahl der zum Kriegsdienſt tauglichen Pferde 
durch einen militairiſcher Seits zu geſtellenden Kurſchmidt oder ſonſtigen Sachver⸗ 
ſtaͤndigen, .. 
und *— 
durch einen von dem Givil-Kommiffario zuzuziehenden Kreiöthierarzt oder ſonſtigen Pferdeken⸗ 
ner, ſo wie bei Abſchaͤtzung derſelben durch drei aus dem Civilſtande ſchon in Friedenszeiten 
für jeden Kreis zu ernennende, aber erſt bei dem Antritte ihrer Function nad) dem bei- 
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Letztere erhalten während ber Zeit, daß fie zu diefem Gefchäfte von Haufe. abweſend 
ſind, eine angemeſſene Entſchaͤdigung aus Staatsfonds. Dieſe Eitſchaͤdigung iſt durch 
die Landraͤthe bei den Koͤniglichen Regierungen und demnaͤchſt weiter bei dem Königlie 

hen. Minifterio des Innern und der Polizei zu liquidiren. 
Die Wichtigkeit der Function der Zaratoren, welchen die Grmittelung der vom 
Staate zu gemährenden. Vergütung für die gelieferten Mobilmachungs-Pferde anvertraut 
wird, erheifcht vorzuͤglich umfichtige Sachverſtaͤndige, welche einen 'guten" Ruf und das 
Öffentliche Vertrauen befigen, und von welchen voraudzufegen iſt, daß fie das Jutereſſe 
des Staatd und. ber Einzelnen mit aller Unpartheilichkeit wahrnehmen werden. - Es wird 
daher auf eine forgfältige Auswahl der Zaratoren vorzüglich Bedacht zu nehmen fein. 
unbfägebl 8,7, Die Zare ber zum Kriegedienft tauglich erachteten Pferde richtet ſich nach 
Bun den im gewöhnlichen Friedenöverkehr ftattfindenden Pferdepreifen, und iſt auf die geſtei⸗ 
198-Pferhe, Herten Preife, welche bei ftarker Nachfrage unter ungemöhnlichen Umftänden einzutveten 
pflegen, nicht zu rücfichtigen. Das Marimum der Taxe ‘eines Mobilmachungs-Pferdes 
darf nach Abſchnitt 7. ber Eingangs erwähnten Allerhoͤchſten Verordnung vom 24ften 
Februar 1834 in der Regel die Summe von Ginhundert Thalern nicht überſteigen. 
Nur bei der Unzureichlichkeit tauglicher Pferde bis zu dieſem Preiſe, duͤrfen hoͤher taxirte 
Pferde zum Kriegsdienſte abgenommen werden. Mehr als 120 Zhlr. pro Pferd wer 
den jedoch, wenn auch die Tare höher ausgefallen wäre, — Staatefonde nicht 


Ya Sormular B. durch den Kreislandrath zu vereibigende Taxatoren unkerſtützt. 


vergütet. 
eſdaͤftegang 8. 8. Bei Abnahme ber Mobilmachungs · Pferde hat vun 
* F a. der Militair-Kommiſſarius ‚über. die Qualification und 
* — b. der Civil-Kommiſſarius (mo deren mehrere für einen Abnahme dt beſtellt 


fi nd, dieſe gemeinfchaftlich) 
über die Zare der Pferde die entfcheidende Stimme, ohne daß ein Recours dagegen zu⸗ 
laͤſſig iſt. Die nah den Abnahme-Orten zu geſtellenden Pferde fuͤr die Garde- und 
Linien⸗Truppen werden. von ber Abnahme-Kommiſſion zunaͤchſt ruͤckſichtlich ihrer Zaug- 
lichkeit zum Kriegsdienſte geprüft, und entweder als brauchbar anerkannt, oder mit An⸗ 
gabe der Untauglichkeits-Gruͤnde zuruͤckgewieſen. In wie weit von unweſentlichen Feh⸗ 
lern der Pferde abgeſehen werden kann, iſt aus der Anlage A. erſichtlich. 
Die als tauglich [anerkannten Pferde werben m ein Rationske . in 

rn fofort ‚eingetragen, als: 

a.. Rame. der Befiter, Cr a ee etrt 

6. Wohnörtidirfelben, - SE u 
ce. Geſchlecht der Pferde 


aa. Wallach, * 
nd, en By Sa er Ey Yo 
da. Alter, Jahre, A ge er Et TE HE 3 
Du 7 Farbe, BEA ET BE ES On 


f. Abzeichen, 
g. Größe, 
aa. Fuß, 
- bb. 30, 
h. Sind abgenommen aldı 
aa. Reitpferde, 
bb. Klepper, 
cc; Padpferde, 
dd. Stangenpferbe, 
ee. Vorderpferde, 
.. Zare der. abgenommenen Pferde: 
aa. mit Zahlen MR 25 
bb. mit Budjftaben r m 

Die in die letztere Rubrik einzutragende Taxe erfolgt glei) bei ber Abnahme u 
‚ber im $. 7. dieſes Reglements aufgeftellten Grundfägen in der Art, daß jeder von 
den Zaratoren den. Werth des abgenommenen Pferdes befonders angiebt, und der Dave 
nad) zu berechnende Durchſchnittswerth in vollen Zhalern nach der durch die Ab⸗ 
‚mahme-Rommiffion erfolgten Prüfung und: Feftftellung mit Zahlen und Buchſtaben in 
das Nationale eintragen wird. Den bei biefen Verhandlungen ‚gegenwärtigen, mit ber 
Taxe fofort bekannt zu machenden Gigenthümern der Pferde oder ihren Stellvertretern 
fteht es frei, etwanige Einwendungen gegen die Untauglichkeitsgruͤnde, oder gegen die 
Rare fofort zu aͤußern. Bei der hierauf erfolgenden Entſcheidung der Abnahme: Kom« 
miſſarien hat es aber ſein Bewenden. 

Die Militait Abnahme· Kommiſſarien fi ſind befugt, außer den repartirken Kontingen- 
ten der einzelnen Kreife einen Zuſchlag von 3 proCent einftweilen einzubehalten, bi 
fie die abgenommenen.:Pferbe an die an den AbnahmesDrten fich einfindenden Koms 
-mandoß der betreffenden : Zruppentheile oder an die Zruppen felbft übergeben haben. 
Erſt wenn von dieſen einbehaltenen Pferden. kein Gebeauch gemacht wird, ſind dieſelben 
an die betreffenden Kreiſe zuruͤckzugeben. 

Nach erfolgter Abnahme und Abſchaͤtzung der pferde wird die in das Nationale 
eingetragene Zare ſummirt, und folgendes AbnahmesAtteft davon nachgetragen, als: 

: daß nad. Inhalt des: vorfichenden National von „ ©. geſchrieben 
Pferden mit einer Gefammttare von » . Thlr. gefchrieben 
se Xhalern? zur Mobilmachung von den in dem Nationale genannten 
" Gingefeffenen des Kreifes NN, richtig: abgeliefert. worden ift, befcheinigt 
(Ort und Datum.) 
(Die Abnahme-Rommiffion.) 

Ä (Unterfohriften.): 
| —— ber Abnahme :Befcheinigung verfehene Nationale nimmt ber ‚betreffende: 
—* zur Liquidation des aus ber Slaets · caſ⸗e zu verguͤtenden Taxwerths ber. 


* 


De 


Ex 


Pferde in Empfang, und ſtellt auf den Grund dieſer Mi.ha · wſcheiigues vorlaͤufig 
und bis zur Auszahlung des Taxwerths, jedem TR von Pferden ein Anerkenntniß 
über die ihm gebührende Zarfumme aus. 
Nach Abſchnitt 9. der Allerhöchften Verordnung. vom 1 24ften Sebruar 1834 foll 
übrigens die Bezahlung bed Taxwerths der Mobilmachungs ⸗Pferde aus den bereiteſten 
Mitteln der Staats-Kaſſe ſofort erfolgen. 
Berfahren im 8. 9. Die AbnahmesKommiflarien find. nach Abſchnitt 6. der vorgedachten Ver: 
aue einer ordnung verbunden, für die vollſtaͤndige Aufbringung der repartirten und jedenfalls zu 
—— beſchaffenden Pferde moͤglichſt zu ſorgen. Sollte daher der Fall vorkommen, daß die 
en zur Abnahme geftellten Pferde eines Kreiſes einſchließlich der Referve theilweife untaug- 
r Abnahme lich befunden würden, fo hat die Abnahme Kommiffion entmeder fofort.eine neue Aus: 
ruͤctgewieſe⸗ hebung in Stelle der zurücgewiefenen Pferde zu veranlaffen, oder wenn biefelbe fein 
v Pferde.  befriedigendes Refultat verſpricht, nöthigenfalld nah Abfchnitt A. der ‚vorgebachten Ver: 
ordnung fänimtliche Pferde des im Rückſtande gebliebenen Kreifes, mit alleiniger Aus- 
nahme der Dienftpferde der Königlichen Beamten uud der Fontraßtlichen Anzahl der 
Doftpferde zur Auswahl und Aushebung der fehlenden Mobilmahungs "pietde zuſam⸗ 
men zu ziehen, und die brauchbarſten Pferde ſelbſt auszuheben. 
Falls in einzelnen Kreiſen die repartirte Anzahl Mobilmachungs⸗ pfade erweislich 
“nicht beſchafft werden koͤnnte, fo laſſen ſich über das Vorhandene hinaus Feine Anſpruͤche 
machen. Solchen Faͤllen wird aber durch die Koͤniglichen Regierungen und Landraͤthe 
ſchon zur Friedenszeit bei Repartirung der. Mobilmachungs-Pferde auf die Kreiſe in 
der 8. 2. angegebenen Art vorzubeugen dein. Die Erſteren haben alsdann fofort durch 
dem Militairs Departements-Rat) von der Sadjlage Weberzeugung nehmen, und die 
‚Pferde nöthigenfalls aufs Schleunigfte aus anderen ‚Kreifen, in welchen nod) ‚Vienktang« 
liche Pferde übrig geblieben find, ausheben zu laffen. 
Strafbeftims $, 10. Im Abfchnitt 10, der mehrgenannten Allerhochſten Verordnung it- fe: 
ungen geſetzt, ‚daß bie wider Erwarten in der Geftellung-'der Pferde fäumigen Eigenthuͤmer 
nicht allein. durch alle dienlich zu erachtenden Zwangsmaßregeln, welche: die Umflände 
und die unverzüglich nöthige Erreichung des Zwecks gebieten, zur ‚Erfüllung ihrer Ob: 
liegenheiten angehalten, ‘fondern auch mit einer, von den Landraͤthen aufzuerlegenden, 
polizeilichen Strafe von 5 bis 50 Thlr. belegt werden Lönnen, ‚weshalb keine Beru- 
fung auf gerichtliche Entfcheidung, fondern lediguch * Recours an den — 
der Provinz zulaſſig fein ſoll. 
Auch bei jeder fonftigen Unwilfährigteit gegen’ bie Aufforberungen ber Landraͤthe 
ober Bezirks-Vorſtaͤnde, bei einer Me bilmachung, findet daſſelbe Straf⸗ und Recurs: 
Berfahren Statt. 


vansportber 8. 11. Die abgenommenen Pferde werden von der —— ab, militairiſcher 
— Dr: Seits t, beaufſichtigt und nach den Mobilmachungsorten der Truppen transpor⸗ 


a nah demfiet, D anspart dahin gefchieht durch bie bereits befignirten rain Soldaten und 
—— —— Reſerde ımd Laud wehr⸗Artillerie⸗ Manſchaften, welche zu gleicher Zeit ur 


y 


- 


den Pferden nad) den Abnahmeorten einzubeordern find, und von benen 1 Mann auf 
3 bis 4 Pferde gerechnet wird. 

Sollten wider Erwarten biefe Leute bei dem Beginn des Gefchäfts ber Pferdeab⸗ 
nahme, noch nicht in binreichender Anzahl eingetroffen fein, was durd rechtzeitige Ein— 
berufung und auch dadurdy zu vermeiden fein wird, daß die defignirten Zrainfoldaten von 
den Gigenthümern der Pferde vorzugöweife zu deren Transport benugt werden, fo iſt 
das Gefchäft der Abnahme danach doch nicht aufzuhalten oder audzufegen, fondern die 
abgenommenen Pferde werben einftweilen und bis zum Eintreffen der Zrainfoldaten ꝛc. 
noch durch die Leute der Pferdegefteller beauffichtigt. » . 


\ 
1 


$. 12, Nach dem Grundſatz, daß die Pferde da zu repartiren, wo fie ſich fin» Aufbringun, 
den, find gleichzeitig auch die Mobilmahungd- Pferde für die Landwehr (vorbehaltlich Seftelung un 
der Koftenausgleihung nach der Seelenzahl der einzelnen Kreife) nach dem Pferdeftande Kbrabme di 
zu vertheilen, indem anzunehmen, daß die Geftellung durch Aushebung zu bewirken fein Pre für d 


wird. Den Befchlüffen der Kreisftände ift es nach Abfchnitt 11, der Allerhöchften Ver: 


kandwehr. 


ordnung vom 24ften Februar 1834 indeß überlaſſen, die Landwehrpferde auch durch Ans 


kauf im freien Verkehr zu befchaffen. Demnad haben ſich die Kreisftände über die 
Wahl der einen oder andern Geitellungsart nad) der: Publikation diefes Reglement fo- 
gleich zu erklären. Im Kal der Ankauf der Landwehrpferde beim Eintritt einer Mo: 
bilmachung beabfichtigt wird, fo muß nachgewiefen werden, daß folcher vorfommenden Falls 
ohne Zeitverluft ausführbar fei. Wird aber die Aushebung der Landwehrpferde gewählt, fo 
haben die nad $. 3, diefed Reglements zu bildenden Bezirkövorftände gleichzeitig auch für 
die Geftellung der Landwehrpferde zu forgen, und folche in der 8. 3. beftimmten Art 
nach dem von dem Landrathe für die Landwehr» Pferde anzugebenden befonderen Sams 
melplage, mit Halfter, Trenſe, ug a mit Hufbefchlag verfehen, nebft einer Res 
ferve von 10 proCent abzufenden. Im denjenigen Kreifen, wo die Kreisſtadt Land⸗ 
wehr: Bataillons⸗Stabsort ift, dient diefe auch zugleih zum Kreis: Sammelplag für 
die Landwehrpftrde. In den übrigen, zu einem Landwehr:Bataillon gehörigen Kreifen ift 
der Sammelpla an demjenigen Ende auszuwählen, welches dem Landwehr - Stabö.- Orte 
zunächft liegt, um den Transport der Pferde nach diefem Orte möglichft abzufürzen. 
Auf diefem Sammelplage werden die Landwehrpferde durch eine von den Kreiöftän- 
den zu erwählende, aus 3 Mitgliedern beftehende, fachverftändige Kommiffion unter Leitung 
des Landraths oder eines Kreisdeputirten gemuftert, nebft 10 proCent Reſerve · ausge⸗ 
wählt, und mit Zuziehung von 3 durch den Landrath vereidigten Zaratoren abgeſchaͤtzt. 
Deren Zare giebt den Maaßſtab der Vergütung für die. wirklich abgenommenen Pferde 
ab — welche den Geitellern nach den Beftimmungen der mehrfäch erwähnten Allerhoͤch⸗ 
ften Verordnung Abfchnitt 11. und der Allerhöchiten Kabinetd:Drdre vom 17ten Eep- 
tember 1831 Gefegfammlung de 1831 Seite 223. vom Kreife zu gewähren ift. 
Demnaͤchſt werden die Landwehr: Pferde mit dem im $. 8. angegebenen ‚Nationale 
fofort umtet Begleitung eines Mitgliedes der SKreisftände nad; ‚dem betreffenden Land: 
wehr » Bataillond » Stabs» Orte abgefandt. Dafelbft erfolgt — aaa durch eine 


Ecqhluß. 


— »— 


Kommiſſion, beſtehend aus dem Landwehr-Bataillons⸗Commandeur, dem Landwehr⸗-Es⸗ 
kadrons⸗-Fuͤhrer und demjenigen Landrathe, welcher in dem Landwehr-Bataillons-Stabs⸗ 
Orte feinen Sitz hat. Won bdiefer Kommifjion werden Ablieferungs = Befcheinigungen 
überj die Landwehr: Pferde auögeftellt. ’ Ä 


Bei Geftellung derfelben ift, fo weit es "die Umſtaͤnde erlauben, eine forgfältige 
Auswahl um fo weniger zu verfäumen, ald die Landwehr - Kavallerie größtentheils aus 
ftarken Leuten. im vorgefchrittenen Alter befteht, welche daher auch ſtarke Pferde bedürfen, 
wenn der Königliche Dienft darunter nicht, leiden ſoll. 


Die Zare oder die Kaufgelder der abgenommenen Landwehrpferde ift den Eigenthü- 
mern von dem betreffenden. Kreife nach der erwähnten Allerhoͤchſten Kabinets - Ordre 
vom 17ten September 1831 in der Art zu vergüten, daß foldye gleich andern Kreis— 
Kommunal: Laften nach dem Befchluffe der Kreisftände durch Beiträge der Kreis - Einge- 
feffenen, wie foldyes fdyon bei .Aufbringung der Koften für -die Landwehr» Uebungs= Pferde 
gefchieht, aufgebracht werden. Zu diefem Zwede find von den Königlichen Regierungen 
anderweitige Repartitionen anzulegen, in weldyen bie Pferde nach dem Maßſtabe der Bes 
völferung zu vertheilen. find, und .nady denen eventualiter die Ausgleihung der Koften 
unter der zu einem Landwehr - Bataillons- Bezirk gehörigen Kreifen erfolgt, dergeftalt, 
daß derjenige Kreis, welcher mehr geftellt hat, als ihm nach Verhaͤltniß der Bevölkerung 
obliegt, den tarmäßigen Betrag für die mehr geftellten Pferde von dem Kreife erftattet 
erhält, für welchen die Uebertragung geſchehen; 3. B. Kreis N. bat nach dem Pferdes 
ftande 50 Pferde geftellt, tarirt zu 3500 Thlr., alfo durchſchnittlich pro Stüd.70 Thlr., 
er hat aber. nad) der ‚Seelenzahl nur zu geftellen 48 Pferde, mithin zu viel geftellt 
2 Pferde, wofür von dem Kreife N. 140 Zhle. zu erftatten. find, 


Es wird den Kreiöftänden bringenb zur Pflicht gemacht, fchon im Frieden bei den 
Kreid » Kommunal- Kaffen angemefjene Dispofitionsfonds zu bilden, und biefelben durch 
Zinfenzufchlag anwachſen zu laſſen, damit nöthigenfalls fogleidy davon Gebraud gemacht 
werden kann, und bie prompte Befriedigung der Pferde-Eigenthümer zur Verhütung 
nachtheiliger Stodungen in ihren wirthſchaftlichen Verhältniffen jedenfalls gefichert fei. 


Um überfehen zu koͤnnen, wie eine foldhe Worbereitung der Gelbmittel allmählig ber 
wirft wird, haben die Lanbräthe alljährlic; der vorgefehten Regierung nachzumeifen, was 
in dieſer Hinficht im Laufe: des Jahres gefchehen: ift. 


$. 13, Bei dem guten Geiſte und der ruͤhmlichen Dingebung, weldye die Ber 
wohner Pommerns biöher in wichtigen Augenbliden ſtets bewiefen haben, darf ihnen mit 


Sicherheit vertraut werben, baß fie dem Inhalte diefe Meglements bei einer Kinftigen 


Mobilmahung mit gewohnter Bereitwilligkeit nachtommen, und die Behörden nicht in 


die unangenehme Nothivendigteit jegen erden, — 2ömanregeln und Strafen ſchrei⸗ 
ten zu müffen.! | 
. Stettin, den 19ten ‚Juli 1838. | 


Der 
5) v. Bonin. 


Vorſtehendes Reglement wird hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 27ſten Auguſt 1838. 


Der Miniſter des %es und der Polizei. Der ss Men 
2. (ge) vw. how. v. Nauch. 


A. 


In Anſehung der Pferde, welche vom Lande zur Complettirung der Kavallerie— 
Regimenter und Ergänzung der Landwehr-Kavallerie und zur ne, beſchafft 
werden ſollen, wird Folgendes feſtgeſetzt: | 

1) die für die SavalleriesRegimenter zu ſtelenden Dferbe folen 

a. für Euiraffire 5 Fuß 1 Zoll und darüber groß fein, 
b. für Ulanen und leichte Garde-Kavallerie 4 Fuß 11 Zoll, 
c. für Dragoner und Hufaren 4 Fuß 10 Zoll bis 9 Zoll, 


d. für Landwehr:Kavallerie und 
reitende Artillerie . - + .. A „ 10 „ bis 9 300. 


2) In Anfehung der Zugpferde wird feitgefeßt, daß im Allgemeinen 
a. Artillerie-Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 1 Zoll groß fein, 


b. „ BVordepftte u» u» Sun — 
c. Train ⸗ Stangenpferde 7 7 5 — 
d. „ Vorderpferde ou An I0O um 
e, Reitpferbe | „ un 4. 10 u | 
. Padpferde 72 nm Au 8 u bis 9 Zoll, 
g. Klepper % un Au En 
552 


Die zu geftellenden Pferde für die Kavallerie und Landwehr⸗Kavallerie ſollen zwar 
in der Regel die hier bezeichnete Groͤße haben, wenn aber auch nachgegeben wird, daß 


zum Theil Pferde von niedrigerem Maaße geliefert werden koͤnnen, fo dürfen doch 
Pferde unter 4 Fuß 9 Zoll nicht angenommen werden. 


Die zu ſtellenden Pferde duͤrfen nicht hochbeinig, ſteif, abgetrieben, kraftlos oder 
unverhaͤltnißmaͤßig lang geſchloſſen, und nicht unter 5 Jahr — nicht über 10 Jahr 
alt fein. | 


Hengfte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, Krankheiten ober fonftigen zum 
Dienft der Kavallerie untauglich machenden Mängeln, ald Kropf, Blindheit, Spath, 
Steingallen, Mauden, gefhwollenen Füßen, ſchadhaften Hufen, Hornfpalten u. ſ. w. 
behafteten Pferde werden nicht angenommen. Cindugige zu Wagenpferden zc. nur wenn 
der Verluſt von aͤußerer Verlegung, nicht von innerer Krankheit herrührt. 


Bei der Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen der Grund» 
fa zu beachten fein wird, daß die Pferde dem beabfichtigten Gebrauch möglichft ent: 
fprechen, mithin die zu Reitpferden beftimmten Pferde nicht flättig und die Zugpferbe 
- eingefahren fein müffen, und daß alsdann ein oder ber andere unweſentliche Fehler, der 

“unter andern Umftänden die Annahme eines Pferdes auöfchliegen würde, keinen Grund 
zur Zuruͤckſtoßung abgeben kann. | 
Berlin, den 16. März 1838. 


(93) ©. Hate. v. Brenn. 





B. 
Eidesformulgr 


für bie Zaratoren, Behufs einer Mobilmahung vom Lanbe 
N auszuhebender Pferde, 


Sch (Bor: und Zuname) gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Allmächtigen und All: 
wiffenden, daß, nachdem ich zum Zarator der zur Mobilmachung ber Armee vom Lande 
auszuhebenden und aus der Staatö:Kaffe zu den im Frieden üblihen Preifen 
zu bezahlenden Pferde ernannt worden bin, ich bei dieſem Gefchäfte nad) den in der 
Allerhöchiten Verordnung vom 24ften Februar 1834 Adfchnitt 7. enthaltenen Abſchaͤz⸗ 
zungögrundfägen nad) meinem beften Wiffen eben fo pflichtmäßig ald gewiffenhaft mit 
aller Unpartheilichkeit, alfo weder zum Vortheil noch zum Schaden ber Pferde: Eigen: 
thümer und der Königlihen Kaffe und überhaupt fo verfahren will, wie ich es vor 
Gott. und meinem Gemiffen verantworten kann. 


&o wahr mir Gott helfe Durd) feinen Sohn Jeſum Cprifkum x. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


olizei » Angelegenheiten 

(No, 336.) Betrifft die Beflimmungen in Anfehung der bei Wohnungs s und Aufenthalts: 

Veraͤnderungen erforderlichen poligeilicden An: und Abmeldung (No.63. Nov. 38.) 

Auf Höhere Anordnung werden hierdurdy folgende Beſtimmungen in Anfehung 

der bei Wohnungs» und Aufenthalts s Veränderungen erforderlichen polizeilichen An« 

und Abmeldungen, unter Aufhebung der bisher maaßgebenden Vorſchriften — der 

Amtsblatt» Befannemachungen vom ıgten März 1822 (Stuͤck 13. No. 135.) und. 

vom ıgten Mai 1825 (Stuͤck 21. No, 174.) — jur allgemeiner und ftrenger 
Befolgung für die Zufunft, öffentlich befannt gemacht. 

1) Jeder Hauseigenthuͤmer ift verbunden, der Ortspolizeis Behörde, auf dem Lande 
alfo ‚der Gursherrfchaft, deren Stellvertreter oder dem Dorfichulzen, von den 
in dem Perfonal feiner Mierhsleute durch Ans und Abzug vorgebenden Verän- - 
derungen, Kenntniß zu geben. 

Die desfalfige Anzeige muß erfolgen: 

a. Sogleich bei Abſchließung des neuen Mierhsvertrages, wenn der neue Mieths⸗ 
mann miche ſchon im bdemfelben Orte wohnhaft gewefen und daher als ein 
Angehöriger deffelben nicht anzufehen ift. 

b. Im entgegengefegten alle aber und bei jedem Auszug, binnen 24 Stunden 
nad) dem wirflichen Beziehen oder Verlaſſen der Wohnung. 

2) Zu gleichen Anzeigen find Aftervermierher und diejenigen Perfonen verpflicyter, 
weldye Andere bei ſich in Scylafftellen aufnehmen. 

3) Der An und Abzug des Gefindes und der HaussOfficianten ift von den Dienfts 
herrſchaften gleichfalls binnen 24 Stunden, bei der DOrts-PolizeisBehörde an« 


uzeigen. J 

4) Sinnen gleicher Frift foll dafelbft auch feitens der Handwerksmeiſter, Fabrik: 
und anderer Unternehmer, die Anzeige von ber Annahme oder Entlaffung 
ihrer Gefellen und GewertgGehülfen erfolgen. 

5) vorftchenden Beflimmungen zu 1. bis 4. follen ſowohl auf dem platten Lande, als 
auch in den Städten diefes Kegierungs-Bezirfs Anwendung finden, und Con- 
traventionen dagegen, mit einer Geldftrafe von Einem Thaler oder mit vier, 
undz;wanzigflündiger Gefängnißftrafe, gerügt werden. 

6) In denjenigen Dörfern, wo die DOrts-Polizei-VBerwaltung einer Gutsherrfchafe 
oder ihrem Stellvertreter nicht zufteht, follen die vorgefchriedenen Meldungen 
bei den DOrts-Schulzen mündlidy oder ſchriftlich gefchehen und die Schulen 

demgemaͤß auch zur Feltfegung der Strafe und zur Einziehung berfelben zum 
Beten der Armen⸗Kaſſe ermächtigt fein. 
7) Die Gutsperrfchaften, auch wenn fie mis der Polizei⸗Gerichtsbarkeit verfehen 


- 
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ſind, haben gleichfalls die Verpflichtung, von den bei chuen miethsweiſe, oder 
als Geſinde, Haus-Dfficianten, Fabrif-Ardeiter u. ſ. w. anziehenden Perſonen, 
fo. wie vom Abgange derſelben, dem. Landrath des. Kreiſes binnen 8 Tagen 
Anzeige zu machen, ebenfalls bei Vermeidung einer Galdſtrafe von Einem Tpaler. 
8) Ruͤckſichtlich der eigentlichen Fremden Meldungen verbleibt es bei den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, namentlich bei den durch das Patent vom 20. Auguſt 1817 
zuſammengeſtellten, wonach alle Reiſende und Fremde, welche nur ihren tem⸗ 
porairen Aufenthalt an einem Orte nehmen, ſowohl von Gaſtwirthen und Kruͤ⸗ 
gern, ols auch von Privat-Perſonen, welche ihnen Nachtquartier geben, fofore 
der Drrs-PolizeirBehörde bei Strafe angemeldet werden mäffen, 
Stralfund, den 1. November 1838. 


Finanz» Ungelegenheiten 
(No. 337.) Betrifft die Verpachtung der im Horſter Tiefenhofze, ——— Horſt, Forſt⸗ 

reviers Schuenhagen, belegenen Wieſe. (No. 1 

Zur Verpachtung der im Horſter Tiefenholze, — or, Forſtreviers 
Schuenhagen, belegenen Wieſe von 27 Morgen, vom iſten Jannar f. J. ab, auf 
6 oder 12 Jahre, ift ein Verfteigerungs «Termin 
aufden zoten F. Mts., Morgens 10 uhr, 
in der Waldwärter- Wohnung zu Horſt vor dem Königl. Oberförfter, bei dem auch 
zuvor bie betreffenden Pachrbedingungen eingefehen werden fönnen, anberaumt worden, 
Stralfund, den 3” Movember 1838. 





„anderer Königl Preußiſcher Behörden. 


Die ? anbieten des Predigtamts: 
1) Eduard Alerander Bernhard‘ — von Saeren; 
2) Ernſt Gottlob Ender; 
3) Lars Palmgren; 
4) Auguft Friedrich Junius Harder; 
5) Carl Heinrich. Sriedrih Steinmeg; 
6) Friedricy Wilhelm Rudolph Wilß; 
7) Earl Julius Ablbory; 
find nach beſtaudener Prüfung pro ministerio ‚für wahlfaͤbig zum Predigtamte 
erklaͤrt worden. Stettin, den 18. October 1838 
— Confiſto rium und Provinzial» Saul. Kollegium 
von Pommern. 
v. Bomin. 


(No, 
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—— — —Vermiſchte Nachrichten. 


Wo. on) — Nachrichten aus dem Kent Regierungss Bezirk für den Monat 
Detbr. 1838. (No, 1490, Detbr. 38.) 


1. Bitterung. 

+ Sn be erfien Hälfte des Monats war die Witterung meiftens Elar, trocken und 
der. Jahreszeit nach, warm, fpäterhin bis auf Die legten Tage truͤbe, naß und falt, 
faſt durchgängig aber fehr windig und öfter flürmifch, befonders am ızten, ı7ten, 
'sgten, ıgten und 23ſten. Im erften Drittheile des Monats wehete der Wind meift 
“aus Mordweft, von da an gewöhnlich aus Suͤdweſt, nur felten durch Suͤdoſt unter 
brochen. ‚Regen fiel am 7ten, Hten, ızten ı3ten, 15ten, ı6ten ı7ten, ıgten zoften, 
‘zıften und 29ſten, Schnee am ız5ten und Hagel am igten. Dicke Nebel fliegen 
am 'sten, ıoten, 27ften und zıftlen auf und am a6ſten fror es flarf, nachdem ſchon 
einigemal Nachrfröfte vorangegangen waren. 


Das Barometer, reduche auf 0° R., ftand 
' am hoͤchſten den zten d. M., um 8 Uhr Vormittags, auf 28 3. 6,7 2, 
am niedrigften am izte⸗ d., um 10 Uhr Vormittags, auf 27 3. 3,5 L., 
medium daraus 27 3- ı.ı & 


Das: Thermonteter, feftfiehend im Freien, zeigte 
den hoͤchſten Stand -am gten d. um 2 Uhr Machmittags auf + 12°,0. 
den niedrigfien Stand am 26ſten um 8 Uhr Vormittags auf — 0°,9 
Es wird wiederholt bemerkte, daß der Standpunkt der ale ſich 
48 Pariſer Fuß über dem. o Punkte im Hafen, und 15 Pe Sup über dem 
Erdboden befinder. | 


1 


II. Preife des Getreides und der Lebensmittel. 
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Baizen & Scefiel Preuß, Duab dee ar 2 27 2) 183 
og en a dito "„ .......... 1 6 1 10 => 
Ge 1 dito 173 ” ran nrennr Pu» 9 — 9— 
Da & dito ‚r Bei. ale den — — 1910⸗ 
rbſen dito A ae 115 1, T!6 
Bohnen & dito 73 "„ ..lonurdeen“ — —— 1 7 6 
—* à dito * * —⸗ ... — — 1 2 6 
Eentner "” ” “rnn........ —|113 —120 6 

h dito [77 — Huren. Pe. 12 23 6 






















n n n 1. Dur» 
= Strals Greifs⸗ ſchnitts 
II. — — en und _ fund. _ wald. Wolgaft. l Preis, 
— Ref 2* ——— 
* fettes Au. Preuß. Gewicht 218 I—1I 21 8Ii—I 2] 8i—I 21 8 
f R ette ” ” — — —3 
————— —— 216 24442623 
Hammel » Fleifi iu ” ” 21 6 — 2 64—I 2| 6i—I 2] 6 
Lamm⸗-Fleiſch a U „nn —— — 2)-1—-i1—l—i-1 21 — 
Kalb» Fleifi a H Mm „ 21 6 — 2] 65—| 2] 6i—I 2] 6 
Bier ſtarkes à Tonne Preuß. Maaß || 1,271 4 2] 4i—I 1116| 8] 1196| — 
ordinaired & Tonne „ ” 28! 8 1) 32—I1—i2ı| 4|—!?7| 4 
a We ” „ 116 I! 1) 6 —I 1l—I—I 1l 4 
Korn » — N ve " „ — 6 4 4— = -T- 4l 2 
erſt⸗ el, „ — —— — 13248 
Graupen | Ders A U „ Sewict I—| 316 I—I al 6l—| 3l—I—| 3l 8 
(BuhwaisensaShfl. „ Manf 14— 3125j—] 3) 6/—} 3115) — 
Grüße ( Gerfts a dit „ ”v 20\— 2125I—] 2! 4!—1 2/16) 4 
Hafers à dito ” „ 3i— 4 8—I 32i—I 3i21)— 
* Waizen —— 22 A——— 
rod ein 2 2 —— a: Irrze! ee; Vom pass Dem 
Roggen Er ı u ” ” ze Fi -—l-1 1—i-i- lei 9 
Einlaͤndiſcher Kaͤſe a u 1111 22—— 1] 31-| 1l 9 
Eier à Stiege oder 20 Stück ........- 4lıı — 5I-1—1 2] 6I—| 41:6 
rs a Te al |si-i-] ds ters 
s ichen ito ..... — — — — a411 
Btennhol (ei a dio 255 | 5] Aus] Alasl 8 
Tannen à dito ....... 411l— 4i—i—] 31201—1 4-1 4 
Torf pr. mille .......... ren 6— 1| 55-1 1| 5i—I| ıl 5] 4 
Kartoffeln a Scheffel »:---unnunnur.. 96 II —I13i—l—l11l 2 


1. Gefundpeitszufand unter den Meunſchen und Thieren, 
Die Zahl der in dieſem Monate vorgefommenen Kranfprirsfälle war im ber 
Totalitaͤt auffallend geringe, obfhon im Vergleiche mit dem September c. die Wirte: 
rung fich fälter, feuchter und ftürmifcher darftellte. Die catarrhaliſchen Beſchwerden 
blieben vormwaltend; häufig Famen ortsweife Halsentzündungen und“ Schwaͤmmchen 
im Halfe und im Munde zum Vorſcheine. Die Ausichlagsfranfpeiten befchränften 
ſich auf mirfliche nnd modiſicirte Menfchenpoden, Neſſelausſchlag und Kräge. Es 
erfranfren auch nicht felten Kinder vom ıften bis zum 6ten Jahre hauptfächlich durch 
Diätfehler und den Genuß der nicht zur völligen: Reife gediehenen Obftarten, Hin 
und wieder zeigten fh fhlagfußarige Zufäls, ige allin bei ale, fondern and 
bei Individuen, die ſich noch im beften Lebensalter. befanden. 
Die Sterblichkeit war unbedeutender als im- vorigen Monate. we 


Oeffentlicher Anzeiger. 
als Beilage zum 46, Stüd des Amt3»Blattd — 

Der Königlichen Regierung zu Stralſund. 

Ne 4 Stralfund, den 7. November 1835. 


Proc la m Ä 
Auf Antrag des Gaͤrtners Joach im Chriſtian Panter zu Grellenberg und 
ber Louiſe Marie Panter, verehelichten Tagelöhner Hilgendorf, zu Segebaden- 
bau werden alle diejenigen, welche auf das von dem am 6ten Januar d. J. zu Ges 
gebadenhau verftorbenen Müllergefellen Chriftian Panter von Angerode, einem Bru⸗ 
der der Provofanten, nachgelaffene Vermögen Anfprüche und Forderungen haben, Bez 

hufs deren Liquidation und Werification ad terminum 

den ı5ten Movember d. %., Morgens 9 Uhr, . 
bei Vermeidung des im Termine zu erfennenden Ausfchluffes geladen. - 
Grimmen, den 17. Oktober 1838. 
. (L S.) Koͤnigl. FZeiescricht. 
Be d. 


— — — — — — — ———— — — — — — 

Das zunf Nachlaſſe der Frau Wittwe Ewert und ihres verſtorbenen Ehegatten 
gehörige, in der Bauwieke hiefelbft sub No, 97. a, belegene, Wohnhaus mit Stal⸗ 
lung und Gartenplag fol { 

am 26ſten d. M., Vormittags 11 Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten, zum Verkauf öffentlich aufgeboten, der Mo« 
bilior » Nachlaß der Emwertfchen Eheleute aber, beftehend in Silber, Zinn, Kupfer, 
Meffing, allerlei Haus» und Küchengerärh, befonders gutem Leinwandzeug und Betten, 
om 27ften und 28ſten d. Mes,, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

in dem vorgedachten Wohnhauſe meiftbierend verfauft werden. Kaufliebhaber follen 
biezu mit dem Bemerken eingeladen fein, daf das Haus c. p. vor einigen Jahren new 
erbauet, bei irgend annehmlichem Bot, ohne weitere Licitation, fofort zugeſchlogen und 
tradirt werden fann, fo wie daß bei der Auction über dem Mobiliar» Nachlaß ohne 
baare Zahlung in Preußifchem Courant nichts verabfolgt wird. a 


Molgaft, den. 2. November 1838. Der Syndicus Braum. 
* als FE Testamenti der Ewertſchen Eheleute. 
Alle Sorten Effige empfiehlt Buftan von Hafen. 


Das Comiffions » Lager hat wieder erhalten: Füllerfcye Streichriemen 
nebft Mineral zur Auffrifchung der martgewordenen Riemen; über ein, Zube. ausreis 
chende Zündflafcpen, Zündhölzer, mehrere Sorten Engl. Pomade, Fleckſeife, Engl. 
Univerſal · Glanzwichſe, Glanzwichs- Pulver, ftarfe 3 Quart «Flofchen, Berliner Mas 
genbitter, Eau de Cologne und Haarwoffer, Bifchyof- Effenz, Eitronenfaft, Jamaika⸗ 
Kum, D. Voglers Zafntinftur, Zahnpulver und Zahnbürften, Eichel» Chocofade, 
Tinktur gegen Motten und Wanzen, präparirtes Del zum — der Uhren und 
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onſtigen feinen Metall -Inſtrumenten, Pariſer Taſſenroth, Papier zum Blumen⸗ 
er rorpe umd ſchwarze Engl. Bieifedern, chinefifche ſchwarze Tufche, Räuchers 
Delfam, Räuchereffenz, Räucherpulver, Kräutertabaf, Holländ. Earotten, präparirte 
' Hamburger Federpofen, Gefundpeitsfohlen, Haarfohlen, Binden, S'ußfäppchen, Gicht: 
taffet, Gichtpapier, Wanzentinftur :c., imgleichen ift das Lager von Brillen, lofen 
Brillengläfern, Lorgnetten und Lefegläfern, auch von Dr. Beckers Bruchbandagen 
und in mandyer Hinſicht fehr noͤthigen Bandagen wieder complettirt. : 
NB. Zur Belehrung über Brillen, die Beſchaffenheit, Auswahl und Anwendung derfels 
ben, liege ein Rath⸗ und Hülfe-Büchlein für Ude, welche der Brillen bedürfen, 
fchon feit dem Jahre 1815, von dem Heren Prediger Dunder zu Rathe⸗ 
nau, bei uns zur Durchleſung. 
Commiſſions⸗ Sp.s und Nm.» Comtoir, Semiſtr. 179. 


Die Beinhbandlung = 
von E. 9. Biel in Greifswald, Steinbeckerſtraße Nr. 39., empfiehle ihre abgelager: 
ten weißen und rothen Bordeaur >, ‚Rhein, Würzburger, Mofelmeine, Madeira ıc. 
in vollftändiger Auswahl; ſie verfpricht möglichft billige Preife und aufrichtige Be: 


dienung. | 
In Greifswald bei Heinricdy Lupde if zu haben: 


Das von dem Aporhefer Billard zu Paris erfundene 
a ch und unter 3 A i | 
tes un e 
Creosote - Billard 
. Zur befannute Mittel gegen 
Y' — Fäulniss der Zähne 
F — und gegen b | 
et Zahnweh 
—— c(welches durchaus nichts Nachcheiliges enthaͤlt) 
ſtillt auf der Stelle den heftigſten und artnaͤckigſten Zahnſchmerz, thut der Faͤulniß 
Einhalt und ſichert die gefunden aͤhne vor Auſtocken und Hohlwerden. 
Die Koͤnigl. Medicinifche Fafufrär zu Paris hat dem Aporhefer Billard für dieſe 
0.2... Wohlthätige Erfindung die Preismedaille zuerfannt, 
Preis pro Flacon 25 for, mie beurfcher und franz. Gebrauchsanweiſung nebſt 
Schwamm und Nadel. 
Montag, den 28. Dctober. enrliefen mir 2 zweijährige Füllen, eine Korb, und 
eine Blau⸗ Schinmelfture ; follren ſich diefelben irgendivo angefunden baben, fo * 
ich, mir gefaͤlligſt Kunde davon zu geben, Sodann Friedrichs, 
ei Pachtbauer in Spliersdorf, 
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Die natürlichen Pocken ‚unter ben Schaafen zu Stöltenhägen und Ungnade dauerten 
. fort, ſo wie die Maulfänle unter - den Kuͤhen zu Camper. Es find jedoch nur wer 
wige damit behafter, und einer weiteren Verbreitung möglicyft vorgebeugt, 

IV; Ungtüdsfälle und Verbrechen: 
Am aten. db. M. fiel zu Luͤbershagen ein zwennahriges Kind in eine mit Waſſer 
angefuͤllte Lehmgrube und ertrank. 

Bei einem heſtigen Sturmwinde in der Nacht vom — auf dem ı2ten d, M. 
ſtrandete bei Arcona das von Stettin. aus mit —— beladene, nach Sunder⸗ 
land beſtimmte, von dem Capitain J. M. Reimer aus Swinemuͤnde geſuͤhrte 
Briggſchiff „Betlin.“ Die Beſatzung von 10 Mann und ein großer Theil des In⸗ 
ventariums wurde geborgen, Schiff und Ladung dürften’ aber’ unrertbar verloren fein, 
. ba erfteres völlig umgeflürgt- Mt, .. * er ehe. gang: ** oben liegt. 

eh. 

Während bes Monats — waren in die dieſſeitigen Häfen: 110 Schiffe 
61 durchfchnitelicher Loftengröße ein» und 46 von 40 —— — 
aus denſelben ausgelaufen. Von erſteren 46, von Iegteren 41 belaben. 

Seewaͤrts wurden werfchifft: 

467 Wiſpel 17 Ser Weijen. 


81 ⸗ Roggen. 

258 » : ⸗ Gerſte. 
— 62 142 ⸗Hafer. 
u 4 » 4 «  Erbfem 
WET . 16 .e , Mia, 
390 = 6... DNapp. 


, 760 Tonnen Heringe. 
"1090 Eentner 74 Pfd. Cichorien. 
18903 Quart Spiritus, 
598 Centner 40 Pfd. Branntwein. 
- Miet Binnenfahrt gingen nad) andern Landesprovinzen: 
45 Wiſpel 21 Scheffel Waizen. 
24a 0.5.“ — 


22542 », Rap — 
— Stralſund, den 31. Detbr. 1838. Köhigl. Preußifce Regierung. 





B e kam ntma ch u 
(No. 340) Zei t die — * unterforftaffe, A , Bar nad. — 
Ocio 
Die Kisherin Unterforfttafke in Barth iſt aufgehoben und mit der uUnterſorſt 
kaſſe in Schuenhagen verbunden worden. 
Meng den n 30 Bm. * — Kuoͤnigl. ee Kegierung. - 


— "ABS — 


WMo. 31.)' | Befannemahdumg. ee 
Am apflen Novbr. d. J. wird die unterzeichnete Commiſſtion ihre legte dies: 
jährige Zufammenfunft halten, um. alsdaın mit dem: ihr übertragenen Prüfungs: 
Gefchäft zu verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche nach ihren Berhältniffen 
auf die VBegünfligung des. einjährigen freiwilligen Militair-Dienftes Auſpruch machen 
fönnen und ſich in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder audy deren Väter und 
refpective Vormuͤuder, haben daher, in fofern es noch niche gefchehen ift, ihre dam 
auf gerichteten fchriftlichen Gefuche, welchen die vorgefchriebenen Atteſte aleich bei- 
gefuͤgt werden müflen, fpäteftens bis zum zoften. f. M. bei: der Commiffion einzu 
reichen ; die angemeldeten jungen Leute ſelbſt aber fich fcyon am Tage vor der Zuſam⸗ 
menfunft der Commiffion, . mithin am: 27ſten Movbr. d. J. Vormittags zwiſchen 
8 und ı2 Uhr, zur Anterfuchung ihrer koͤrperlichen Brauchbarfeit zum activen Mititair« 
dienft bei dem Herru Bataillons-Arze Strube,_in deffen Dienft-Local im biefigen 
allgemeinen Garnifon-Lazareeh, perfönlich zu ſtellen. un | 

-  Geralfund, den 3. Dectober 1838. - — 

Die Koͤnigl. Departements» Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen 


| zum einjährigen Militair-Dienft. - 


(No. 342.) j 
Dem Inſtrumentenmacher Mochr in Berlin ift unterm 27. October. 1838 
ein Patent , 
auf die von dem Inſtrumentenmacher H. Pape zu Paris durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen neuen Einrichtungen des Hammer«Mes 
chanismus an dem ortepiono und auf ein von ebendemfelben angegebenes, 
durch Zeichnung und Befchreibung dargeftelltes vertifalftehendes Fortepiano 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang der Monar-⸗ 
hie, erteilt worden. — “ 
(No, 343.) 
Das unterm 27. Jannar 1838 bem Doftor ber Philofophie und Chemiker Luͤ⸗ 
dersdorf auf eine Merhode, Kol» Effig zu reinigen, ertheilte Patent iſt außer 
Wirkfamfeit gefegt worden. 





— Perfdonals» Chronik — 

Der Steueraufſeher Jahnke in Stettin iſt als Zoll- Ames-Affiftene in Barth 
angeftelle, und der berittene Grenz » Auffeher Ktein aus dent: Haupt + Amts = Ber 
ei Heiligenſtadt im gleicher Eigenſchaft nach dem Haupt - Amts» Bezirke Stralfund 
v worden. . nf > 

Bu Unteroffizier Schumacher von der 2. Infanterie⸗Regiments · Garniſon⸗ Com · 
* iſt — Grenzaufſeherſtelle im Haupt⸗ Amts ⸗ Bezirke Stralſund interimiſtiſch 
verlie worden. eg m ed .Y : * * ge 


(Hiebei der öffenctiche Anzeiger Ri, 46.) 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung  zu_Stralfund. 
Stück 47. Stralſund, den 33. November 1838. 








GSefegfammlung 
Das 33ſte Stüd vom Jahre 1838, enrhäle 
die Allerhöchſten KRabinet8-Ordres unter 

M 1940. vom 6 October d. J., durch melde der Stadt Wronke im⸗Großherzogthum 
Pofen die revıdirte Erädte « Drdnung vom 17. März 1831 verliehen wird; 
und 

« 4941. vom 7ten ejusd., betreffend die Aufhetung des für die Provinz Schlefien in 
Breslau bisber erfbienenen Intelligen;⸗Blattes; 

s 1942. die Verordnung über das Aufgebot von Epecialmaffen nach erfolgter Sut- 
baftation. Dom 2iften defieiben Monats; und 

s 1943. die Alerhächfte Kobinetd:Drdre vom 31ſten v. M. megen Abänderung det 
Eingangs=Zolled von Steinfohlen bei deren Einaange auf der Preußiſchen 
Seegränze und auf der Elbe vom 1. Januar. f. J. an. 


k 


—————— ———— ———— —— 


(No. 344.) — Befanntmadhung 
Ben den Verhandlungen des Vereins zur Beldrderung des. Gartenbaues in den 
Königlich Preußiſchen Staaten ift die 28ſte Lieferung, ar. 4. in farbigem Umfchlag 
geheſtet, mit 2 Abbildungen, im. Gelbilverlage des Vereins. erfchienen und zu dem 
Preiſe von 2 Thalern durch die Nicolaifhe Buchhandlung und durch den Eecretair 
des Vereins, Kriegs-Rath Heynich in Berlin, zu beziehen; worauf ich die Freunde 
des Gortenbaues aufmerffanm mache. 
Steettin, den 6. November 1838. 
‘Der Iber » Präfidene 
v. Bonim 


Verordnungen und Befanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 
ginams ⸗ ———— 
ifft di d i i 
N emknn, Berkinne Water Ga 
Die zweite Wohnung in dem Holzfchläger- Haufe zu Schwieren;, Forftreviers 
Werder, fol von Oftern F. %. ob mebft dem dazu gehörigen Gtollraume, freier 
Waldweide, Wirfen, Hof und Gartens Plägen anderweitig auf 6 Johre verpachtee 
werden, 
Kt 


. 








* 5 
J 
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Pachtliebhaber, — jedech die erforderlichen Eigenſchaften als Holiſhlage 
und Forſtarbeiter beſitzen muͤſſen, haben ſich dieſerhalb zu dem auf 
den ıoten f. M., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Oberförfter zu Werder anberaumten Ausbietungs · Termin einzufinden, 
Die Padyt Bedingungen fönnen in der Oberförfterei » Regiftrarur zu Werder 
zuvor eingeſehen werden. Stralfund, den 10. Movember 1838. 


Anderer Königl, Dreußiicher Fehorden. 


(No, 346.) Befanntmadung. 

Unter dem Rındvieh eines Gehöftes zu Sievertehagen, unb zu Gr. Zettelvig, 
ift die Maulfäule ausgebrochen. Es find die norfchriftlidyen polizeilichen Worfichts- 
maaßregeln in Anmendung gefeßt, und jeder Verkehr und Abfag von Rindvieh an 
genannten Orten unterfagt worden, 

Grimmen, den 10. Movember 1838. 
v. Mühlenfels, 
(No 34 Befanntmadhung. 

Das Königliche Hechlöblihe Militair-Defonomie-Departement im Hohen Kriege 
Minifterio hat auf unfere Vorfchläge nunmehr definitiv genehmigt, daß die Beſchaſ⸗ 
fung des Maturalien Bedarfs für des Jahr 1839 in den größern Sarnifon » Städ- 
ten ‚der Provinz Pommern im Wege des freihäntigen Anfaufs durch folgende An 
faufs-Rommiflorien geſchehen darf: 

1) für Stettin durch den Herrn Kriegs-Karh, Proviantmeifter Heinlé, 

für tie Ankaͤufe auf Roggen, Hafer, Heu und Stroh. 

2) für Gatz durch den Herrn Magazin-Depot-Rendanten Haeffuer,. 

für vorjtehende Anfäufe; - 

3) für Stargard durch den Herrn Magazin. Depot · Rendanten Wittcho w, 

fuͤr vorſtehende Ankaͤufe; 

4) für Pafewalf durch den Herrn Magazin⸗Depot ⸗Reudanten Klamann, 

für vorſtehende Anfäufe; 
5) für Stralſund durch den Herrn Proviantmeifter Brusky, 
für vorſtehende Anfäufe; „ 
6) für Eolberg durdy den Herrn Proviantmeifter Brüde, 
für vorftehende Anfäufe; 
7) für Fre durch den Herrn Magazin-Depot-Kendanten Lieutenant a. D. 
im, 
- für vorftehende Anfäufe; | 
8) für Edrlin Durch den Herrn Magazin-Depot-Kendanten Ventzky, 
für vorſtehende Ankaͤufe; 

9) für Schlawe durch den Herrn Magazin» Depot · Rendanten Schmidt, 

für vorftehende Anfäufe; 
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10) für Stolp durch den Herrn Magazin: Depot-Rendanten Meuſel, 
für vorftehende Anfäufe; 5 
11) für Treptow a. d. R. durch den Herrn Magazin-Depot-Rendanten, Senator 
Eliten für Treptow, 
auf Anfäufe von Hafer, Heu und Stroh; 
und für Greiffenberg, | 
auf Anfäufe von Hafer; u 
12) für Greiffenberg durch dem Herrn Mag:zin-Depot-Rendanten Maaf, 
| auf Anfäufe von Heu und Stroh. Se 
Andem mir dies zur Kenntniß des Publifums bringen, beziehen wir ung in 
Betreff der von den Herren Anfaufs- Kommilfarien zu leiftenden Zahlungen, auf 
unfere-unterm aten uni ı830 durch die Amtsblaͤtter der Königlichen Regierungen 
zu Stettin, Cöslin und Etralfund erlaffenen Bekanntmochungen, nad) ‚welcher die 
_ genannten Kommiffarien weder berechtigt find, Borfchußzahlungen zu leiften, noch 
Eredir zu nehmen, da mir fie auf ihre Anträge ſtets mit den nörhigen Geldmittelr 
verfehen, um nach Empfang der Naturalien, gleich baare Zahlungen Teiften zu koͤnnen. 
Stettin, den 5. November 1838. e 
Königliche Jutendantur des 2ten Armee-Corps. 


(No. 348.) Aufforderung. | | 
Seine Majrftät der König haben mittelit Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom roten 
pril cr. zu beftimmen gerubt, daß die in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen 
erhältniffen lebenden Erbberechtigten zum Kaiſerlich Ruffifhen St. Georgen Orden 
ster Kloffe aus den Feldzügen von 1813 und 1814 diefen Orden fogleich und aus 
dem Feldzuge von 1815 ihn am 7. Juli 1839 anlegen dürfen, fobald er ihnen auf 
die gehörig jufifizieten Anſpruͤche zugegangen fein wird, Es werden demnach alle 
bis jeßt unbefannte unten aufgeführte Erbberechtigte hiermit aufgefordert fich unvers 
zuͤglich und ipäteflens bis zum 1. März 1839 unter Leberreihung ihrer Erbberedy- 
tigungsfchrine und eines von dem betreffenden» Kreisiandrarhe ausgeftellten oder bes 
glaubigten Führungsatteftes bei dem unterzeichneten Regimente fchriftlich oder münd- 
lich zu melden. 








| ‚Charge zur Zeit 
ber _ 
| Entlaffung. 





Drt, wohin fie ent- 


Vaterland, taffen, 







E - Bor: und Zuname, 





Mark | Eihom bei Potsdam 
dito Dfaffendorf im Lübbener 
| Kreife 
Neumark dito 
Kk 2 


1 Ludwig Senf Küfelier 
2 Gottfried Hertel Unterofficier 


3 Friedrich Michael Bram | Musfetier | 
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| Char i 28, 
ge zur Zeit 
»| Bot: und Zuname, der vVaterland. Och * fie ent» 23 
| Entlaffung ſſen. 
2 








| & = 
4 Chriſtion Forfte Seconde⸗-Lieut. Mark Magdeburg 47. 
5:Dettloff Buchholz Unterofficier Pommern Anklam 
6 Ebriſtian Bielefeld Musketier Mark PP bei Enden “ 
7 7 | Sriebrich Henke Unterofficie Neumark Berlin 59. 
8 Karl Voßberg dito dito dito 63. 
9 Guſtav Sperling - Secondeskieut.. Oſtpreußen |Memel 71. 
10 Chriſtian Ohlert Fuͤſelier Priegnitz Bluͤthen im Oſtpriegnitzer 
an j gi ne Kreiſe 76 
11George Glade dito Magdeburg Cottbus 9. 
12 | Shriftian Rudat dito ..  äithauen Yithauen 95. 
13 | Kriedrih NRodenwaldb ' |Unterofficier Mark Häfen bei Zehbenid 98. 
14 | Ferdinand John ‚freiwilliger Zäger Mittelmark Lobſens 100. 
15 | Louis Remmert dito Marf Berlin 102. 
16 | Johann Hagemüller Süfelier : — Praga, Vorſtadt von 
iz “ Warſchau 106. 
17 Wilhelm Bold dito AUUckermark Steinhoͤfel im Anger ⸗ 
—— münder Kreiſe 108, 
18 Ephraim Meyer fkreiwilliger Jaͤger Mark dito 111. 
19 | Gottfried Wieſe Fuͤſelier dito Ranow bei Beestom | 112. 
20 |Tfriebrih Engel Muöfetier dito kegengartz bei Rathenow 113, 
21 \ Karl Kraufened Dberjöger Mittelmarf Dottrann, König. Hofe 
rtner 117. 
22 Friedrich Gieſe freiwilliger Jager Kurmark — 119. 
23 Martin Mewes Unterofficier Pommern Da im Stolpefchen 
reiſe 120. 
24 | Karl Weyland Süfelir. Markt Celbelang bei Nauen 121. 
25 |Peter Graßnid Hornift dito Carlöthal, Kreis Odeſſa 
on IK et im ſuͤdlichen Rußland | 127, 
26 | Ehriftian Grabomw Fuͤſelier Priegnitz * 128. 
2 Auguft Niemand Musfetier Mar 130, 
25 |Eubmig Esling dito dito Roͤbrchen im | Steifenha- 
, j gener Kreis 135. 
2 Karl Bogeler Füfelier dito Bredow bei Rauen 138. 
30 | Kar Rofenbaum dito uckermark dito 141. 
| Ludwig Nicolai Unteröfficier Marf dito ' 143. 
2 Friedrich Lücke dito Pommern: dito 163. 
33 | Wilhelm Henſel dito Mark Küftrin als Polizeidiener| 164. 


Alle refp. Behörden und Perfonen, welche Nachricht von dem Leben oder Tode 


« 
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obiger Individuen zu PR im Stande find, werden ergebenft erfucht, folche dem 
unterzeichneten Regimente gefälligft bald zukommen zu laſſen. 
Sranffurt a, d. D., den 2. Movember 1838. 
Königl. gtes Infanterie s Kegimene. 
(genannt Leib» Infanterie Regiment.) 





Bermifähte Nachvichten. 


(No. 
Den Königlichen Kammer-Mufilus W. Wieprecht in Berlin iſt unterm 

27. October d. J. ein Patent 

auf die von ihm angegebenen, durch Zeichnung und Modell erlaͤuterten neuen 

Einrichtungen an mufifalifchen Blech⸗Inſtrumenten zur Heroorbringung des 

piangendo und zum genauen und leichten Einflimmen, 

auf Fünf hinter einander folgende Jahre, von dem gedachten = ab und für ben 
Unfang der Monarchie, ertheilt worden. 





Perfonal» Chr iR 
Der Wundarjt ater Klaffe und Zahnarzt Earl sl Auguft Bauer hat 
ſich in Greifsmald niedergeloffen. (ad No. 347: Novbr. 38.) 


Für die durch den Abgang des ꝛc. Wenpap erledigte Schullehrerftelle in Nisdorf 
ift der Schulamtsbewerber Weinholz berufen, und die Darüber ausgefertigte Vocation 
von der Königlichen Regierung Iandesobrigkeiclich beftätige worden. 

(No. 1500. October 38.) 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Nr, 47.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 47. Stud des Amto-Blatts | 
Ber Rönigliben Negierung zu Stralfund, 
Ne 47. Stralfund, den 13. November | 1838. 


Befanntmadhung, 

Domit der für das Jahr 1839 herauszugebende Meuvorpemmerfche Provinzial 
Kalender eine, vollftändige und richtige Angabe ber Beamten und ein genaues Ver— 
zeichniß aller Ortſchaften nnferes Verwaltungs» Bezirfs enthalte, werden fämmtlicye 
Behörden unieres Departements hierdurch aufgefordert und beziehungsweiſe erfucht, 
die Verändirungen, weiche im gegenwärtigen Jahre bei ihrem Beomten-Perfonale fo 
wie mit den Ortfchaften vorgeſallen find, ber biefiger Königl. Regierungs » Buch⸗ 
druickerei recht bald und fpäteftens bis zum ıflen December d. %. unmittelbar anzu 
zeigen, dabei Auslaffungen und Irrthümer zu vermsiden und für Ausfüprlichkeit und 
Zuverläffiafeit der Angaben Sorge zu fragen. | 

Stralfund, den 28. October 1838. i 
| | Königlich Preußifche Regierung. 


 Publicandum 
Da der Büdner Johann Wurfe zu Neu-Zarrendorf wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit feines und des Vermoͤgens feiner mit ihm in Guütergemeinſchaft lebenden Ehe⸗ 
frau Marie Regine geb. Holzerland, zur Befriedigung feiner Gläubiger, mit 
Provofation auf die Rechtswohlthat der Comperenz bonis cedirt hat, fo werden alle 
diejenigen, welche an den genannten Provofanten und deſſen Ehefrau oder an das 
Vermögen beider Wutkeſchen Eheleute, namentlich) auch an feine zu Neu Zar- 
rendorf belegene Büdnerftelle mit Saaten, Ackerorbeit und Inventario, Anfprüche 
und Forderungen haben, Behufs deren Liquidarion und Verification zu einem der 
am ten Movember, 
am zaıjten November, 
| om sten December, k 
Morgens ro Uhr, an Hiefiger Gerichtsftelle anftehenden Termine bei Vermeidung des 
im legten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes geladen. 
| Zugleich werden fämmtlicye Gläubiger Der gedachten Eheleute zur Erflärung 
über die nachgefuchten Kechtewohlrhaten, zur Beſchlußnahme über die ihr gemein- 
fames urercffe betreffenden Maafiregeln, und zum Verſuch einer gürlihen Hinlegung 
diefer Debirfache zu dem dritten Termine bei dem Rechtsnachtheile geladen, daß für 
die Ausbleibenten die Beſchluͤſſe der erfchienenen Mehrheit bindend erachtet werden 
follen. Grimmen, den 7. Dftober 1838. 
(L. 5.) Koͤnigliches ———— 
— 


47 
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Proelama 
Nachdem der Müller und vormalige Holländer Carl Friedrich Heuer zu 
Jargenow bonis cedirt hat, und heut der förmliche Concurg über deffen Vermögen 
eröffnet worden iſt, werden alle diejenigen, weldye an das Dermögen des Cridarii 
aus irgend einem Grunde Aufprücdye und Forderungen haben, Behufs deren Liquida« 
tion und Verification unter Ausführung ihrer priorirärtifchen Nechte zu einem der 
am 3ten Movember, | 
am ızten Movember, 
am ıften December, | 
Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsitelle anftehenden Termine bei Vermei— 
dung des im legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes von der Maſſe geladen. 
Zugleich haben ſich fämmtlicye Gläubiger, Behufs Befchlußnahme über die in 
ihren gemeinfchaftlichem Intereſſe rücfichtlih der Activ-Maffe zu treffenden Maßre⸗ 
geln, fo wie zur Erflärung über die ihnen vom Gericye zu machenden Vorſchlaͤge 
wegen gütlicher Beendigung diefes Concurfes in dem dritten Termine eingufinden bei 
dem Naxhrheile, daß die Ausbleibenden als den Befcylüffen der erſchienenen Mehr: 
beit der Gläubiger beitretend angefehen werden follen. 
Grimmen, den 16. October 1838. 
(L. $.) „ie Königl. Breiögerigt, 
| Bed. 


Das zum Nacylaffe der Frau Wittwe Ewert und ihres verfiorbenen Ehegatten 
gehoͤrige in der Bauwieke hiefelbft sub No. 97. a, belegene, Wohnhaus mit Stal» 
lung und Gartenplag fol 

am 26ſten d. M., Vormittags 11 Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten, zum WBerfauf öffentlidy aufgeboten, der Mo: 
bilior» Nachlaß der Emertfchen Eheleute aber, beftehend in Eilber, Zinn, Kupfer, 
Meffing, allerlei Haus- und Küchengerärh, befonders gutem Leinmandzeug und Betten, 
am 27ften und z8ften d. Mes., jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
in dem vorgedachten Wohnhaufe meifibierend verfauft werden. Kaufliebhaber follen 
biezu mit dem Bemerfen eingeladen fein, daß dag Haus c. p. vor einigen Jahren neu 
erbauet, bei irgend annehmlicyem Bot, ohne weitere Kicitation, fofore zugefchlagen und 
trabire werden kann, fo wie daß bei der Auction über dem Mobiliar» Madylaß ohne 
baare Zahlung in Preußifhem Courant nichts verabfolgt wird. 
MWolgaft, ven 2. Movember 1838. Der Syndicus Braun. 
als Executor Testamenti der 'Emertfchen Eheleute. 


Alle Sorten Effige empfiehlt Buftav von Hafen. 
Die Weinhbandlung 


von E. 9. Biel in Greifswald, Steinbederftroße Mr. 39., empfiehle ihre abgefager: 
ten weißen und rochen DBorbeaurs, Rhein, Würzburger, Mofelweine, Madeira ıc. 


in vollftändiger Auswahl; fie verfpriche möglichft billige Preife und aufrichrige Ber 
dienung. | , | 

Einem hochgeehrten Publfum zu Stralfund und der Umgegend wird hiermit 
bie ergebene Anzerge gemacht, daß die allergrößte Fabrik von fertigen Damen - Mäns 
teln aus Berlin den brrorflehenden Stralſunder Marfe mit einem bedeutenden Lager, 
beftehend in: 
ae, Mazeppa», jigurirten Thibet- und Farirten und glatten Merino-Mänteln, 
beziehen wird. 

Die Preife werden auffallend billig geftelle und Thibet « Merino « Mläns 
tel von 64 Thaler, Mazeppa»- Mäntel von 10 Thaler und Kaifertucy» Mäntel von 
15 Thaler an verkauft. | 
Außerdem werden fehr fchöne Ginghams und Cottune in hell und dunkel von 
3 Sgr., 14/4 breiter Ihibee von 7 gr. und 8/4 breiter von. 15 Sur. an umd 
ſeht viele andere Artikel zu auffallend billigen Preifen empfehlen, wovon ein geehrtes 
Publifum fpäter nody in Kenntniß gefegt werden wird, — 


Zu Eixen bei Tribſees ſollen wegen Mangel an Raum goo bis 1000 Erüd 
völlig verpflanzbare Maulbeer. Bäume im Laufe diefes Herbſtes und zum nächften 
Frühjahr a Stüf 2 Sgr. verfauft werden. 

Die jungen Bäume find aus ächrem italienifhen Maulbeerbaumfaamen gezogen 
und hoben eine Länge von 5 bis 6 Fuß bis zur Krone, 

« Auch find dort 300 junge veredelte Kirſch- und Aepfelbaͤume von vorzuͤglich 
guten Doftforten a Stüf 6 bis 7 Sgr. zu haben. 
Lüdtke, Küfter. 

Durch vorgefommene Fälle, die eine gerichtliche Klage nothwendig gemacht ha. 
ben, ſehe ich mich zu der ergebenften Bekanntmachung an meine Handelsfreunde im 
Uhrengefchäft gendrhiger, daß der Joſeph Schandelmeyer, gegenwärtig in Loitz, 
feit dem 22. {uni d, J. aus meinem Gefchäfte ausgetreten, und in Feiner Art bes 
rechtigt iſt, die während der Zeit feines Dienftes bei mir, als\vom 1. Januar 1835 
bis 22. Juni 1838, im Lande ausgeborgten Gelder für Uhren für ſich einzuziehen, 
fondern diefelben mein Eigenthum find und ich ſolche entgegen nehmen werde, 

| Johann Lindtner 
Schwärzwalder Wanduhrenmacher und Uprenhändier 
in Stralfund, 


En 
Es wird zu Biersdorf jegt gleich ein Schäferfnecht geiucyt, ob verbeirar 
oder micht iſt gleich genügend. Zeugniſſe der Ehrlichkeit und Treue werden * ai 


ſonders verlangt. 
€. 5. Schröder. 
Le — 





Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 13. __Stralfund, den 2. November 138 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
Dolizei > Angelegenheiten 
(No. 350.) Betrifft den Gewerks⸗Betrieb im Poligeir Bezirfe ded Wohnorts. (No. 1455 


Detbr. 38.) 

Zufolge Referipts des Herren General»Steuer » Directors vom z3ften v. M. 
follen alle Perfonen, die im biefigen Regierungs-Bezirke einen Verkehr wie ihn der 
$. 3. des Haufir-Kegulaties vom 28. April 1824 (pag. 126. ber Geſetzſammlung) 
bezeichnet, betreiben, nach Borfchrift der $. $. 2. und 5. des Gefeßes vom zoften 
Mai 1820, (pag. 148. der Geſetzſammlung) wornach aller Handel gewerbſteuerpflich⸗ 
tig ift, in der Steuerfaffe B. zur Gemwerbfteuer herangezogen werden. Es merden 
daher gefammte Einwohner diefer Provinz, welche einen dergleichen Handel vom Fünf- 
tigen Jahre ab betreiben wollen, zur Leiftung der ihnen nad) $. 19. des Gewerb⸗ 
fleuersÖrfeges vom 30. Mai 1820 ovbliegenden desfallfigen Anzeige bei der Com« 
munal« und reſp. Kreisbehörde, bei Vermeidung der durch den $S. 29. dieſes Ge- 
feges beflimmten Strafen angemwiefen, die Communaf+ und Kreisbehörden aber wer- 
den zugleidy auf die hiernach vorzunehmende Berichtigung und Vervollſtaͤndigung der 
Gewerbfteuer-Relen und auf die diefeiben nach $. 31. des Gefeges hierbei sreffende 
DBerantworslichfeit hierdurch mit der Aufgabe aufmerffam gemacht, dafür zu forgen, 
nicht allein, daß die Mumeldung ſchon bei der nächften Veranlagung gefchehe, fons 
dern auch, daß bei eintretenden (ontraventionen Die Lebertreter zur geſetzlichen 
Strafe gezogen werden, 
| ‚Stralfund, den 13. Movember 1838. 

Finanz » Angelegenheiten 
(No. 351.) Betrifft die Ausreichung neuer Zinscoupons su den Staats⸗-Schuld, Scheinen. 
(No, 480. November 38.) 

Die Ausfertigung der neuen Zins» Coupons zu deu Staats: Schuld» Scrinen, 
nämlich der Coupons Series VIEH, über die Zinfen für die vier Jahre 1839 bis 
einfchließlich 1842, iſt nunmehr beendigt, und es foll mit ber Merabfolgung derſelben 
an die Inhaber von Staats: Schuld» Scheinen, welche außerhalb Berlin wohnen, 
durch Vermitteiung der KRegierungs «Haupt, Kaflen vorgegangen werden. | 

Auf Anweifung der Königlichen Haupt ⸗·Verwaltung der Staats-Schulden ſor⸗ 
dern wir die in unferm Verwaltungs Bezirke befindlichen re von Staats · Schuld⸗ 
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Scheinen hierdurch auf, dieſe, von welchen jedoch die dazu gehoͤrigen noch nicht 
rea'ifirten Zins: Coupons zuruͤck zu behalten find, an unſere Hauptkaſſe einzureichen, 
und zwar unter Berfügung eines mit Angabe ihres Wohnorts und ihres Standes, 
fo wie ihrer deutlichen Mamens» Unterfchrift verfehenen Verzeichniſſes derfelben, wo— 
rin die Staats ⸗Schuld-Scheine nach den verfchiedenen Apcints und nach der Litt. 
und No, fpeciell auizunchmen find und am Schluffe die Summe zu ziehen ift. 
Bei der Verfendung der Staats: Schuld Scheine mit der Poft, ift die Porto 
Sreiheit im Julande zugeltanden, wenn auf dem Gouvert bemerkte wird: 
„Staats » Schuld » Scheine zur Beifügung neuer Zins » Coupons.” 
Bei früheren Ausreichungen ber Zins: Coupons war zwar nachgegeben, daß die 
Staars-Schuld-Scy.ine auch am die Linterfaffen eingereichte werden Fonnten, die Königl. 
Haupt-Berwaltung der Staats ⸗Schulden findet dies aber nicht weiter angemeffen und 
zieht es vor, den desfallfigen Verkehr bloß zwifchen den Regierungs = Haupt « Kafs 
fen und der Eontrole der Staatspapiere Statt finden zu laffen. 

Zugleich ift angeortnet, daß die von uns nicht reffortirenden Inſtitute und Kaffen, 
welche im Befige bedeutender Berräge von Staas-Schuld-Schyeinen find, dieſe, 
wenn die ihnen vorgefegten Behörden folches vorziehen, unter Beifügung eines glei« 
chen Berzeichniffes wie vorbemerfe ift, direct an die Controle der Staatspapiere ein- 
fenden fönnen, welche folche dann unter Beifügung der neuen Coupons an die Su: 
ſtitute und Kaffen ſelbſt zuruͤckſchicken wird. 

Stralſund den‘ 12. November 1838. 


| Anderer Königl, Preußifcher Behörden, 


(No. 352.) Befanntmadhung. 

Mac) bisher bier eingegangener Anzeige ift ferner zu Meuhof, Bremerbagen, 
—— Wilmshagen und Droſedow die Maulfaͤule unter dem Rindvieh 
ausgebrochen. i 

ler Verfehr mit Rindvieh iſt unterſagt. — 
Zu Bookhagen hat ſich Rotz und Wurm unter ben Pferden gezeigt. 
Die vorfchriftlichen Polizeimaaßregeln find in Anwendung gefeßt. 
Grimmen, den 17. Novbr. 1838: > 5 
v. Müplenfels, Landrarf. 


(No, 353.) “ 
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, dag die Maulfaͤule 
unter dem Rindvieh zu Pfennin, Palmzin und Stormsdorf ausgebrochen if. 

Es find deshalb die vorfchriftsmäßigen fanitärs » polizeilihen Maaßregeln -anges 
ordnet und’ wird namentlich aller Verkehr mie ‚dem Rindviehe der genannten Derter 
verboten, Sranzburg, den 16, Moveniber 1838. 
= — Re €, F. von Sodenfljerna, 

. Königl, Landrarh. 

















i | MamiO te Nachrichten. 
(No, 354.) » l3 - DBersteigerungen 
in den. Koͤnigl. Forſten 8 Megierunasberirfe Strakund für den Monat Dermiber 1838. 
as 
Forſtrevier. Forſttheil. als Sesenan Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
1. Kronhorſt = 
in den Schlägen 3.1S Eichen und Buchen auf dem 
at Stode und dergl. Klafter | _, 
5 bolz Eichholzer Baum. 
Wolfsderfer Kiefern 3, = Kiefern auf dem Stode im Holze daſelbſt. 
II. Barnekow 6 
Birfhol; und Barneko— . 
wer Gehege 5. Eichen auf dem Stocke und 
=| Buden und Weichklafter⸗ 
* =| bel Landweg im Birkholge, , 
agen 
Abtehasen in den Schlägen 3 | leihen und Buchen auf dem J 
Stocke und dergl. Klaftet, SievertshaͤgerKiefernkamp. 
IV. Elmenhorſt “| bei 
Krummenbä a : Re = . 
Häche und . VII, * 
12, 10.1 leihen auf dem Stode und 
-| dergi. Klafterbolz Krummenhaͤger und Wins 
Yy Bitten ” bebrafer Weg. 
I. 4,5, 14. 1& dal: und Weichhols in Klaf⸗ 
* —— Gaͤrtnerie. 
Bremerhaͤger und 19. eiihen auf dem Stode Bremerhagen. 
re 
Maunbäger Rodenäche 119.17], dergleichen Daunbäger Rodeflaͤche. 
BR 


: 3. ichen, Bucen, Birken Nu 
kn A — —*— auch Si 
na Bat, Nutz⸗ und Brenn 


z Kleine Wils. 
_ Bora 6.1= a, Birken *8 und 
14 





3| Brenubol, fo wie fiefern 
i |. Bau, Rup und Brennbol Schulſenhaus zu Born. 
- Prerom 10.1” Buchen und Kiefern Ban, 
2) Ruß u Brennboli im XX. Sälaareifen am 
Dart 3 1. ‚Sbenhorfler Wege, 
— Wieck 13.Kiefern Bau⸗, Nutz⸗ und 
Br — Blieſenrader 5 
Vi, yes iu. Zingf... 


mot 18). 
fe j19.1° Eichen, kn mn 
Eiramin | eigen ef * "| Bennireugeöt in Stra 


— dla 


— 
J 





Forſtrebler. Dorſitheil. Gegenſtand 


Datum 
Anfang 


Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 





Krösliner Kamp 3. Kiefern Stangenhohz auf dem 
Stode F im Bauerfamp. 
Warfiner Haide 4* Kiefern Brennholz in Klafı 
2 — — F bei Warſin. 
SIdgerdof — — —2* Kirfern 
auf dem Stode u. Brenn 
bol; in Klaftern Schaͤts furth. 
Gladrower Forſt 14. dergleichen am Benthorſtbaum. 
‚Bubdenhäger Forſt 19. dergleichen Gr, Hagen, 
Drofedow 
Loitzer Kronmald 6. Eichen und Bucen auf dem 
Stode und Buden und 
aitar nb eiaheh 5 wurd Du 
m 
— —— Wald it > * d Buchen — dem m ; 
i ‚je en und Buchen auf de 
— — — — 
yet und Kiefern Kmüppel in — 
> faftern Hol waͤrterwohnung anf 
dem alten Gefow. _ 
/ Belauf Fublendorf 8, | w Kiefern auf dem Stode und 
m in Durdforfiungshol in Zah 
o aftern E— T. 
Eamiser Holz 10, | »/Eihen und Buchen auf dem sion J nepdäre 
n LEN OR Brenn: der Teift bei € 
o t amitz. 
Velgaſter Kaͤmpen und ui; PR - 
Buffiner Brandfoppet 15. Eichen auf dem Stode, auch | 
Schuen dagen vergl Brennholz in Klafs Pr u. 
e > a kathen. 
Schuenhaͤger Wald 18, Buchen und Weichbolzreifer, | — . 
— —— 
pre rm in 
Wulfshbäger Rodeilaͤche i 
im Ep iergarten ° W.Eichen und Buchen auf dem — 
1* Stocke beim Schuenhaͤget Bauer⸗ 
hofe. 
Mölln: Medow 
Werder —— u ya — Rs am Kranfeviger 
IV, MT. 21. Buchen Brenahol; in Klafı Sn 
Rufemafe, | tern Hagenſcher 
IX VII 22. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 48, Stüd des Amtoͤ⸗Blaits 
Der Königligen Regierung zu Stralfund. 
Ne 48, - Stralfund, den 20. November 1838. 
— Teer Te — — — —— — ———— — ———— — 


Bekanntmachung. 

Damit ber für das Jahr 1839 herauszugebende Neuworpommerſche Provinzial 
Kalender eine vollfländige und richtige Angabe der Beamten und ein genaues Ber 
zeichniß aller Ortſchaften unferes Verwaltungs» Bezirks enthalte, werden ſaͤmmtliche 
Behörden unferes Departements hierdurch aufgefordert und beztehungsweiſe erfucht, 
die Verändirungen, weiche im gegenwärtigen Jahre bei ihrem Beamten-Perfonale fo 
wie mit den Ortſchaſten vorgefaflen find, der hiefigen Königl. Regierungs» Bud) 
druckerei recht bald und fpäteftens bie zum ıften December d. J. unmittelbar anzus . 
zeigen, Dabei Auslaſſungen und Irrthuͤmer zu vermeiden und für Ausführlichfeit und 
Zuverläffigfeit der Angaben Sorge zu tragen, Stralfund, den 28. October 1838. 

Koͤniglich Preufifhe Regierung. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Mectsgrunde on den im Mai-Monat 
d. J. zu Fuhlendorff verfkorbenen Padır- Bauer md Gchiffsbau- Unternehmer Jo— 
hann Heinrih Ramm und deffen Nachlaß zu Unfprühen und Forderungen ſich 
berechtigt halten, werden hierdurd) geladen, bolche in in einem der folgenden Termine als: 
am ı6ten und 29ſten — — am 8. December d. J. 


vor dem Koͤniglichen Kreisgerichte —* * anzumelden und gehörig ju be 
glaubigen, widrigenfalls fie damit in’ der Folge nicht weiter gehört, vielmehr durch das 
in dem legtgedachten Termin zu publicirende Praͤcluſiv⸗ Extennmiß mis derſelben für 
immer werden präcindirt und abgewiefen werden. 
Datum Franzburg, den 31. Octbr. 1838. 
| Königlich Preufifgpes Kreisgericht. 


Riedel, 


Der zum Nachlaſſe der vorlängft eben Fe nee Freit ag ſchen 
Ehefrau gehörige, zu Bodſtedt belegene, ſeither vom Schiffszimmermann Raͤth be- 
wohnte Kathen nebſt Zubehör foil in einem einmaligen und entfcyeidenden Aufbots⸗ 
termine 

den z4ten Dezember d. J., Morgens 9 Uhr, 
Schulzenhauſe zu Bodſtedt oͤffentlich meiſſbietend — werben, wozu Ka 
—2 hiemit eingeladen werben. 

Zugleich werden Alle, welche am dem bezeichneten Nachlaß und insbefondere an 
den zum Werfuufe geßeilten Kathen aus irgend einem Grunde Aufprüche and For⸗ 
derungen zu haben glauben, hiermit geladen, felbige in termino 

den ıgtem Dezember d. J. Morgens 9 Uhr, 
45 


5 


— 3 > 4 BR 


vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hieſelbſt anzumelden und zu RR TIER bei Vermei⸗ 
dung des in demfelben Terniine fofort zu erfennenden gänzlichen Ausfchluffes. 
Datum Franzburg, den 15. Movember 1838. 
Koͤnigl. Preußifhes AUOBEINE > 
Dr. Riedel 


Das zu Zingft — dem dortigen Einwohner Johann gehoͤrige 
Wohnhaus nebſt dem demſelben beigelegten Ackerlande und ſonſtigem Zubehör ſoll 
in einem einmaligen und entſcheidenden Termine 

den gten Dezember d. J., Morgens 9 Uhr, 
an Ort und Stelle Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Zugleich werden Alle, welche am daſſelbe aus irgend einem Srunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit geladen, felbige in termina 

den ı sten Dezember d. %., Morgens 9 Uhr, 
hierfelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des fofort zu — 
gaͤnzlichen Ausſchluſſes. Datum Franzburg, den 14. November 1838. 
Koͤnigl. Peso —— 
Riedel. 


Publikandum. 
Die Fähre zu Stahlbrode mir dem dazu gehfrisen Ackerwerk fol von 
Trinitatis 1839 auf 25 Sehe verpachtet und zu dem 
am 28ften d. M R fowie am gten und z2flen Dezember. 
d. J., Morgens 10 Uhr, 
aufgeboten werden. Pocheliebhaber — ſich ſodann auf dem Rathhauſe hierſelbſt 
vor — einzifinden und gereicht vorläufig zur Nachricht, daß dem Fährgehöft . - : 


n Hofftellen und Gartenland ...... 3 Morg. 34 OR: Magd. Maaf. 
= Akee 4 u 57m ar 
an Wiefen ......... sonebonboneee IE TOR, er 

. am FRDOTER. on ornensuronnunsnene 8: n 1370 u r * 
an Strandufer und a Slächen Bit e 


141 Morg. 34 IR. Magd. Mach. 
beigelegt find und daß die Pachtbedingungen zu jeder Zeit bei uns eingefehen. werden 
koͤnnen. Greifswald, am 16. Movember 1838. 

Die Stadtfammer..-: 


Publicandum ' 
Die nad bee" Fünftigen Einrheilung des Dorfes Staflbrode einjurichtenden 
fü N Banerhöfe. follen von Trinitatis 1839 auf 25 Jahre verpachtet und zu diefem 
we 
Br am ann d. M:, fo wie am gten md 22ſten Dejember, d. J. 
Morgeus 10 * | : 
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einzeln aufgeboten werden. Diejenigen, welche dieſe Hoͤfe zu pachten Willens ſind, 
haben ſich in den vorbemerkten Aufbotsterminen auf dem Rath» Haufe hierſelbſt vor uns 
- einzufinden, Fönnen auch Eharte und Pachrbedingungen vorher bei uns einfehen und 
gereicht dabei vorläufig zur Machricht, daß die einzelnen Höfe folgende Area ent 
halten werden: 


Hof No. I. | | 

„ı) an Hof und Gartenftellen ..... 4 Morg, 154 IR. Magd. Maaß. 
3) an Adern. „„ursennononnuoncsere 0. u 37 m * 
3) an Wieſen ..... —R —— AR Sr. EI Pr z 

292 Morg. 141 DR. Magd. Maaf, 

Hof No. IE : , * — * ß 

1) an Hof⸗ und Gartenſtellen ..... 3 Morg. 179 TR. Magd. Maaß. 
2) om Acker ........ EEE 518. u 108 — F 
an Wieſen.. — 52: 112 3 eh 
4) an unnugbaren Flächen ....... 4 u 108 „ * 7 


376 Morg. R. Magd. Maaß. 
Hof No. III. * “17 8 * 
1) an Acker mit Einſchluß der neu 
anzulegenden Hoſſtelle ıc. ..... 276 Morg. 135 AR. Magd. Maaß. 
20 10 


2) an Wiefen....... — ———— “ 
A an Moorftellen und unnugbaren © bo J 

Flächen ........ — esse Fra BO * u 

04 Morg. 10 + Magpd. . 

Hof No. IV. . = — gie 
ı) an Acer mie Einfluß der neu 

anzufegenden Hofſtelle ......... 565 Morg. 15 OR Magp. Maaß. 
2) an Wieſen .P....... ——— 14 140, 4 
3) an Moorſtellen und unnutzbaren J 

Flaͤchen .......... — ————— a. #5 5 m 


——— — — — — — 
624 Morg. 172 TR, Magd. Maaß. 
und außerdem an Wieſen auf der ß 


Feldmark zu Joe — .... 30 Morg. 142 AR. Magd. Maaß. 
öf No. V. 
1) an Acker mit Einfchluß der neu 
anzulegenden Hofſtelle ....... . 324 Morg. 109 TR, Magd. Maaß. 
2a) an Wielen .P............. — ae 892 „ * Pr 
3) an Moorftellen und unnußbaren 
2 RR 20 ,„ 9 u Pr BE 


[4 
352 Morg, 108 QR. Magd. Maaf. 


und außerdem auf-der Feldmark zu 
Jager an Wiefen ......... . 16 Morg. 117 DR. Magb. Maaf. 
Sreifswald, am 15. Movbr. 1838. 
Die Jufpection beim Hospital St. Spiritus. 


Dos in Bodſtedt von dem veritorbenen Edyiffer Peter Rubarth machgelaf 
fene Wohnhaus neb Stall und Waſchhaus, fo wie auch die Mobilien, follen von 
den hinterbliebenen Kindern am 30. Novbr., Morgens 10 Uhr, meifibietend ver 
kauft werden, wozu Kaufliebhaber im benannten Haufe ergebenft eingeladen werden. — 
Die näheren Bedingungen über den Berfauf fönnen zur Zeit daſelbſt eingefehen werden. 
Dei annehmlichem Bor ſteht der Zuſchlag auf das Haus fogleich zu erwarten. 


Alle Sorten Effige empfiepfr Buftav von Hafen, 
Circa 200 Stüf Hyazinthen Zwiebeln find noch unverfauft bei 

| 582 Block. 
YAmeifen und Ameifen»Cier bei 3IJ. L. Blod. 
Schweſelhoͤlzer, a sooo Stüd 2 Sgr., bei J. 2 Block. 


Einem hochgeehrten Publikum zu Stralſund und der Umgegend wird hiermit 
Die ergebene Anzeige gemacht, daß die allergroͤßte Fabrik von fertigen Damen Maͤn⸗ 
= aus Berlin den beuorftehenden Stralfunder Marfe mit einem bedeutenden Lager, 
eſtehend im: 
ee Mazeppa-, figurirten Thibet- und karirten und glatten Merino-Mänteln, 
eziehen wird. j 
Ä . Die Preife werben auffallend billig geftelle und Thiber » Merino » Min 
tel von 65 Thaler, Mazeppa»- Mäntel von 10 Thaler und Kaifertucdy» Mäntel von 
15 Thaler am verfauft. | 

Außerdem werden fehr ſchoͤne Ginghams und Cattune in heil und dunkel von 
3 Sgr., 4/4 breiter Thibet von 7 Sgr. und 8 breiter von 15 Sgr. an und 
fehr viele andere Arrifel zu auffallend billigen Preifen empfohlen, wovon eim geehrttes 
Puplifum fpäter noch in Kennruiß nefegt werden wird. . 

Any eig ee 
Auf dem Dominio Tügpog, 7 Meile von Treptow a. d, Tollenfee, ftehen 5ı Och 

fen zum Verkauf, darunter ı5 bisrjährige, 29. fünfjährige, 7 ſechs⸗ bis achtjaͤhrige. 
Nähere Ausfunft ertheilt 


Rusdom, Secretair. 
Tüspag, ben 12 Mopbr, 1838. 





Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund._ 
Stück 49. Stralfund, den 25. November 1538, 











Gefegfammiung. 
Das z4fte Stuͤck vom Jahre 1838 enthält unter: 
M 1944, vom 13ten v. M., betreffend die anderweite Modifizirung der Allerhöchſten 
Kabinets-Ordre vom 20. Mai 1833, dur die Aufhebung ded Verbots des 
Beſuches der Univerfitäten in den übrigen Deutfchen Bundes:Staaten durch 
Preußifche Unterthanen; | 
= 1945. vom 1dten ejusıt, die Zulaffung von jhdifhen Handwerks: Gefellen aus 
Deutſchen Bundes: Staaten, um bei Inländifhen Meiftern ale Gefellen 
zu arbeiten, betreffend; und 5 
s 1946. vom 24ften ejusd: über die Befugniſſe des Richters zur Aufrechthaltung der. 
‘ Ruhe und Ordnung bei gerichtliden Verhandlungen. 
Das 35ſte Stück vom Jahre 1838 enrhält unter: Ä 
A? 1947. das Gefeß über die Eifenbabn = Unternehmungen, vom 3ten 
(No. 355.) BSetanntmahung 
Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen, ungeachtet, find von den früher ausge⸗ 
gebenen, Bank⸗Kaſſen ⸗Scheinen, die hierunter verzeichneten, bis jetzt noch immer nicht 
zur Realiſation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber diefer Scheine hier⸗ 
durch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnahme des Betrages in Courant 
oder Kaflen» Anmeifungen bis fräteftens den 31. Januar 1839 bei den herroffenden 
Bank» Kaffen einzuliefern, indem nach Ablauf diefer Frift, die gänzliche Praͤcluſion 
der bis dahin nicht zur Einloͤſung präfentirten DBanf » Kaffen » Scheine ausgebracht 
merden wird. t j 
GSefchäftsunfundige machen mir hierbei darauf aufmerffam daß dieſe zinglöfen 
Bank» Kaffen- Scheine fidy von den zinstragenden Banf » Obligationen nicht bloß durch 
den Inhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, indem die Banf» Obligationen 
auf einem ganzen Papiere Bogen ausgefertigt werden, bie Bank⸗Kaſſen⸗Scheine Dagegen 
nur die Größe eines Viertelbogens haben. = 
Die Bank Kaffen» Scheine, welche von dem Haupt /Bank⸗Directorium aus ge⸗ 
geben und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jetzt werthloſen Kaffens 
Anweifungen von 1824 verwechfelt werden, melde die Königliche Hohe Hauptvers 
walrung der Staats s Schulden ausgefertige hat, und denen fie zum Theil in der 
Größe Apnli find. __ Berlin, den 20, November 1838. 
Haupt =» Ban » Directorium 
(gez.) Hunde. Wire Reihenbad. 
Mm m 


d. M.; 
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* ir ‚de 1823 auf 3. H. Ebers oder Inhaber lautend er 
.« 9766. = 1824 auf B. L. Lindau oder Inhaber Tautend 
⸗ 44. 

1826. de 1826 ....... Est 
= 4137. a 100 Thlr. 
= 8920.) de 1827 Saaenduen 
= 9982 
s 1490, de 186 ....... ——— & 200 Thlr. 
⸗1962. de 1826 ............... 
13006. de 1830 .........:: :::: © 900 Ahle 
= 9870, BU IE Senn acerann ä 1000 Thlr. 
- 104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 
«= 1261. 1351. 1360. 1389. 1534. 1590.. 1710. 1772. 1864. 
= 1895. 2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 
: 3334. 3352. 3607. 3723. 3752, 3762.-3772. 3798. 3912. 
= 3913. 3976. 4247. 4275. 4304. 4474, 4711. 4753. 4856. 
: 48379. 4932. 5414. 5501. 
= 916. * 
4321 BE ABI . & 1000 Thir. 
ABB nn ä 500 Thir. 
B. SKaffenfcheine der — 
— 1) zu Breslau, 
* 355. de 1832 ...... ....... à 500 Thir. 
⸗ a 

 ®# 77. * 

— de 1893 ..... ——— a 100 Thlr. 
= 1025. | 

2) zu Eöln. 


AS 107. de 1833.. ... XC & 100 Ir. 


3) zu Königsberg. 


Be 321.) . 

= 530, — 

=» 573.) de 1833 .......... à 100 Thlr. 
«. 765.4 :. " ae 

r 972, . 


ä 300 Thir. 
a 200 Thlr. 


a 500 Thlr. 


de 1832. 
a 100 Thlr. 
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* 4) zu Stettin. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. | 


Polizei» END SR 
(No, 356.) Betrifft die zur Bildung eines Landarmen= Fonds pro 1839 erforderliche teuer. 
(No, 862. Noobr. 38.) 

Zur Bildung des nady $. 16. der Inſtruction vom 2o0ſten Juli 1836, betreffend 
bie Verpflegung der Armen (No. 202 des zoflen Stuͤcks des Amtsblatts von 1936), 
zu gruͤndenden Land» Armenfonds ift, da jet der dort sub d. vorgefehene Fall ein 
getreten, die Erhebung einer allgemeinen Armenfteuer norhwendig, weshalb von den 
Herren Bevollmächtigten bes Land » Kaftens die Ausfchreibung einer foldyen nach 
dem uns machgemwiefenen Bedürfniffe von 1050 Thlr. in Antrag gebracht worden ift, 

Demzufolge wird hierdurch ein Aufichlag von Vier Pfenningen pro Thaler des 
naͤchſtjaͤhrigen Anfages der Bewohner des platten Landes und der Borftädte Stral: 
funds, Greifswalds und Wolgafts zur Klaffenfteuer angeordnet, zu deſſen promien 
Erhebung im Januar k. J. und zur fofortigen Ablieferung an den hiefigen Landfaften 
die Klaffenfteuer = Erheber von uns angewiefen worden find. Dies machen wir den 
Klaſſenſteuerpflichtigen Bewohnern des platten Landes und der gedachten Vorſtaͤdte 
hierdurch befannt. 

Die Majefträte derjenigen Städte, deren Einwohner kloſſenſteuerpflichtig find, 
werden wir von dem von jeder Stadt zu leiftenden Beitrag zu dem erwähnten Fond 
in Kenntniß fegen, damit fie dem erfteren ebenfalls durdy einen Auffchlag auf die 
Kiaffenftener aufbringen. Den Majefträten der 3 mahl« und fchlachefteuerpflichtigen 
Städte, Etralfund, Greifswald und Wolgaft, bleibe überlaffen, die auf diefelben fals 
enden Beiträge, welche wir ihnen befannt machen werden, aus dem Eommunalzus 
ſchlage zur Mahl: und Schlachtſteuer zu eutnehmen. 

Stralfund, den 24. Movember 1838. 


(No. 357.) Betrifft die pro 1839 für die Dagabonden Kaffe erforderliche Hufen s Anlage, 
(No, 862. Novbr. 38.) 


Nach Anzeige der Herren Land» Kaftens- Bevollmächtigten bedarf die Vaga⸗ 
bonden» Koffe zur Beflreitung der von ihre pro 1839 zu leiftenden Ausgaben einer 
u von Fünfzehn Silbergrofpen auf jede contribuable Hufe unferes Verwaltungs 
Bezirks. 

Mwmmze 


— 
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Saͤmmtliche Hufen» Contribuenten werden daher hierdurch angewieſen, dieſe 
Steuer im Februar f. J. an ‚die Collectur eines jeden Ortes zur Weiterbefoͤrde 


rung an den £andfaften zu entrichten. . 
Stralfund, den 24. Movbr. 1838. . 
(No. 358) _ Berrifft die Maulſeuche des Nindviches. ‚(ad No. 1002, Novör. 1838.) 


Da an verfchiedenen Orten unfers Regierungs-Bezirks die Maulfeuche unter 
den Rindern aufgetreten ift, fo fehen wir uns dadurdy veranlaßt, nachſtehende Be— 
merfungen über dieſe Heerdekrankheit hiermit zur Kenntniß des dabei intereffirten 
Publikums zu bringen. 

Die Maulfeuche (Maulfäule, Sabberfeucye) ift an und für fih und bei forg- 
famer Mege und Wartung der Kranfen eine fehr gutartige Kranfheit, die niemals 
zum Tode führe und gewoͤhnlich innerhalb 14 Tagen beender if. 

Sie ftelle fih immer plöglicy ein, und fündige fich zuerft durch allgemeine Fie⸗ 
berzufäfle an, Außerdem erfcheinen Die Thiere matt, traurig, loffen vom Futter ab, 
nehmen aber Gerränf gern zu fih. Das Maul erfcheint heiß und geröther und aus 
demfelben fließt bald und faft unaufhörlicdy ein anfangs mehr dünnflüffiger, fpäter 
mehr tiefer, zäher Schleim und Geifer aus. Bei früßgeitiger Unterſuchung trifft 
man audy im Maule weiße, mit mwäfferiger Flüffigfeit gefüllte Blaſen von verfchier 
dener Gröfie an, die aber bald aufplagen und ihre Flüffigfeie entleeren. Die Haut 
fchäfe fidy hierauf ab, und fo bilden fich fehr bochrorhe, ſchwammige, wie rohes Fleifch 
ausfehende Stellen, die bei der geringfien Berüprung ſehr ſchmerzhaſt find, auch 
ſehr ofe Teiche bluten. Diefe Stellen finden ſich vorzugsmweife gern am zahnlofen 
Rande des Oberficfers und zur Seite der Zunge; die übrigens bisweilen ſich ganz 
und gar abfchält. N 

In dieſer Zeit wird das Geifern und Speicheln befonders heftig, und .ofe 
werben diefe Slüffigkeiten im hoͤchſten Grade übelriechend. Wegen der fehr heftigen 
Schmerzen im Maule verſchmaͤhen die Thiere jege fat jegliches Futter, nehmen aber 
Gerränf und Schlappfurter gerne an. Bei dem Milchviehe vermindert fi) in einer 
auffallenden Weife'die Milch, und diefe felbft ift mehr wäfferig, bläulich, Alle Kram 
fen magern ungemein fchnell ab. * 

Je nach der Heftigkeit der Zufaͤlle vermindern ſich dieſelben allmaͤlich wieder, 
bald früher bald fpäter. Hitze, Köche des Maules laſſen nach, die abgeloͤſte Ober⸗ 
baut erzeugt ſich wieder ꝛc. ıc., und fo Fehre die Gefundheit wieder zuruͤck. Uebele 
Folgen, bis auf die, daß die Thiere ungemein herunterkommen, werden fpäter nicht 
bemerft. Ochſen werden vorzugsmeife heftig ergriffen. . | 

Bisweilen erſcheint gleichzeitig auch ein Bläschenausfchlag am Euter, befonders 
an den Stricyen, wobei diefe ſchmerzhaft, geſchwollen, gerörher erfcheinen. Die Blaͤs⸗ 
chen plagen auf, oder werden beim Melfen aufgedrückt, und fo bilden ſich oberflächlich 
gefchmwürige, fpärer mit einem. Schorf fidy bedeckende Stellen. _ : 
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Dies ſind die Erſcheinungen und iſt der Verlauf, wenn die Krankheit gutartig 
und mild iſt, die bisweilen aber auch bösartig werden kann, was ſich zunächſt durch 
ein heftigeres Leiden überhaupt und insbeſondere durch ein weiteres Umſichgreifen 
der geſchwuͤrigen Stellen im Maule (und am Euter) zu erkennen giebt. 

Gewoͤhnlich entſtehet dieſe Krankheit aus allgemeinen Einfluͤſſen und erſcheint 
daher oft gleichzeitig an mehreren Orten; fie vermag aber auch insbeſondere im hoͤ⸗ 
bern Grade einen Anftefungsftof (der am Geifer und an der Flüffigfeit in dem 
Bläschen am Eurer hafter) zu entwickeln und kann ſich durd) diefen, wie jede andere 
anftefende Kranfheit, weiter verbreiten. 

Demnädit ift als Borbamungs- und Sicherungsmaßregel anzuempfeh« 
fen: fein Vieh oder überhaupt Gegenftände die mit demfelben in Berührung waren, 
aus einer der Krankheit verdächrigen Gegend aufzufaufen. 

Ferner machen wir darauf aufmerffam, daß an vielen Orten der Gebrauch des 
Heidefrautes (Erica vulgaris L.) und der:gemöhnliche Theer als Borbauungsmittel 
fich heilfom ermwiefen haben, und wenn aud) die Kranfpeie nicht gänzlich abbielten, 
doch wenigftens zur Milderung der Zufälle viel beitrugen. 

Gebrauch und Anwendung diefer Mittel find diefe: 

1) Heidefraut und zwar friliches, grünes, 6 — 8 Loth werden mitttwa Quart 
Waſſer fo lange gekocht, bis 3 Quart Fluͤſſigkeit noch übrig find, diefe wird 
abgefeiher und dann diefe Portion täglicy Morgens eingegeben oder auf das 
Futter gegoffen. 

2) Ein Theil Theer wird mit 3 Theilen Waffer übergoffen, und dieſe unter 
Öfterem Umruͤhren durch einige Tage ſtehen gelaffen, dann die Flare Flüffig- 
keit abgegoffen und hiervon täglih 3 Quart einem Haupte gegeben. 

Bricht die Krankheit in einem Gehöfte aus, fo ift anzuempfehlen die Gefuns 

den und Kranfen zu trennen. (zur Verhuͤtung der weitern Berbreitung.) 

Dann gebe man allen Thieren ein Larirmittel aus Glauberfalz, und find fie fräfs 
tig und mohlgenährt, ift audy) wohl ein Aderlaß vorzunehmen, Zur Mahrung für die 
Kranfen dienen folche Futterftoffe, die fie leicht genießen Eönnen, wie: Bruͤhſutter, 
Schlappfutter ꝛc., und nebenbei verabreiche man oft ein nahrhaftes fchleimiges Ge— 
tränf wie Kleiens, Schrotfaufen ıc. 

Sobald ſich Geifern des Maules einftelle, muß daſſelbe täglich öfters (4 — 6 mal) 
gereinige und dann mit einem zweckdienlichen Maulmaffer ausgepinfele werden. Wir 
empfehlen hierzu folgende Mifhung: Effig und Waſſer, von jedem ein halb Quart, 
Kochſalz 2-— 3 Loth, diefes. zufammen gemifcht. Gut ift es wenn noch etwas Ho—⸗ 
nig zugefegt werden kann. Später, wenn fidy Gefchwüre bilden, und Abhäutung 
Statt fand, nehme man flatt des Waſſers die gleihye Menge der oben angegebenen 
Abkochung von Haidefraut, oder eine in gleicher Weife bereitete Abfochung von Sal⸗ 
beifraut, Eichen und Weidenrinde, Die Anwendung gefchieht mittelft eines am 
das Ende eines Stockes gebundenen Leinewandbauſchen oder Lappen, _ - 
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Iſt ein Euter-Ausſchlag zugegen, fo beſtreiche man anfangs bie entzuͤndeten 
Stellen mit friſchem Rahm; ſpaͤter mit einer Miſchung von Bleieſſig ı Theil, und 
friſchem Leinoͤl 4 — 6 Theile. 

Iſt die Kranfpeit heftig, ftellen ſich bösartige Gefchwüre ein, fo wird man mohl- 
thun, aͤrztliche Huͤlfe in Anſpruch zu nehmen. 

Da dieſe Krankheit einen Anſteckungsſtoff zu entwickeln und dadurch ſich weiter 
zu verbreiten vermag, fo haben diejenigen Viehbeſitzer, unter deren Rindern dieſe Krank⸗ 
beit fich zeigt, den Ausbruch derfelben der betreffenden landraͤthlichen Behörde, Behufs 
Einleitung der nörhigen Mafregeln, ungefäume anzuzeigen. Aus den erfranften 
Heerden darf fein Stüf Vieh verfauft werden. Eben fo wenig darf ein von ber 
Krankheit befallenes Thier gefchladytet werden, da der Genuß des Fleiſches deflelben . 
fdyadlich werden Fann, Um das gerefene Vieh vor neuen Anfäller der Kranfpeit zu 
fügen und zu verhüten, daß der von den Kranken abgefonderte Geifer x. anderm 
efunden Vieh fehädlich werde, hat man die Ställe und Stallgeräthſchaften durch 
Abbeuͤhen mit heißem Wofler und Wachen mit Lauge forgfältig zu reinigen, den 
Stalldung zu entfernen und auch den Fuftboden mie heißem Waller oder Lange zu 
begießen. 

r ie Bezug auf Benugung der Mildy ift noch zu bemerfen, daß zwar dieſelbe 
im Anfang der Krankpeit und in gelinderen Fällen unfdyädlich ift, aber mehreren 
Beobachtungen zu Folge ſich ſowohl für Menfcyen, als auch feibft für Thiere nach⸗ 
theilig erwieſen hat fobald die Kranfpeit einen hohen Grad erlangte oder bösartig 
wurde, und ingbefondere aud) dann, wenn gleichzeitig der Euterausfchlag zugegen mar. 

Stralfund, den 24. Movbr. 1838. 


Finanz » Angelegenheiten. 


No, 359) Betrifft die für das Greifswalder Landes: Lazaret erforderliche en» Unlage. 
N. Bes. Mondr. 38.) — — 


Zur Gewährung des dem Greifswalder Landeslazareth vom Lande bewilligten 
jährlichen Zufcyuffes, bedarf es pro 1839 einer Anlage von fünf Silbergroſchen 
auf. jede fteuerpflichtige Hufe unfers Berwaltungs» Bezirfs, mit Ausnahme der Hus 
fen der Stadt Stralfund intra moenia und der Inſel Kügen. Die betreffenden 
Syufen » Contribuenten werden daher hierdurdy angemiefen, diefe Anlage im Monat 
Junius 1839 bei Vermeidung der Execution an die betreffenden Collecturen zur 
MBeiterbeförderung an den Landfaften zu entrichten. 
Straifund, den 21. Movbr. 1838. — 
(No. 360.) Betrifft die für die u andedfaffe pro 1839 erforderliche Hufenanlage. 


* 


(ad No. 864. Novbr. : 

Mad) der uns von den Herren Landfaftensbevollmächtigten gemachten desfaflfigen 
Anzeige bedarf es zur DBeftreitung der Ausgaben des Neu Borpommerfchen Land⸗ 
Fofteus für dos Jahr 1839. einer Anlage von ı Ihle. 15 Sgr. auf jede contri⸗ 
buable Hufe, deren Ausfchreibung daher befchloffen worden ift. 


Dem zu Folge werden ſaͤmmtliche Hufen» Contribuenten unferes -Berwaltungs- 
Bezirks mit Inbegriff des Domanii und der Städte hierdurd) angerwiefen, diefe - Ans 
lage von ı Thlr. 15. Sgr. für jede ftewerpflichtige Hufe in den Monaten. Februar 
und uli F. J. jedesmal zur Hälfte bei Vermeidung der Erecurion an die betreffen- 
den Kollecturen, zur Weiterbeförderung an den Landfaften, abzutragen. 

Stralfund, den 20. Movbr. 1838. | 





Anderer Königl Preußifher Behörden, 
(No, 361.) Aufforderung 


Die früher bei der gten Artillerie» Brigade geftandenen Erbberechtigten des 
Kuffifhen St. GeorgensOrdens zter Rloffe: * 
1) Seconde- Lieutenant Steuer, 
2) Bombardier Bosfeng, 
3) Quartiermeifteer Schiefelbein, 
) Unteroffijier Kalusky, 
5) Unteroffizier Kuhfahl, 
6) Feuerwerfer Meyer, 
7) Kanonier Nögel, 
| 5) Zeuerwerfer Augufin, 
9) Kanonier Schulze 
werben hierdurch aufgefordert, ihre. Erbberechtigungsfcheine und. Führungsattefle von 
der - betreffenden Ortsbehoͤrde fofort der gten Artillerie» Brigade einzufenden, oder 
anzuzeigen, ob fie ſchon im Befig dieſes Ordens durch Erbrecht gelangt find. 
Erfurt,. den 16. Novbr. 1838. 
von Reuter. 
Oberſt und Brigadier der 4ten 
Artillerie » Brigade. 


(N0.32) : .. BDBefanntmadung,. 

In Bolge eines Reſcripts bes Königlichen hohen Finang: Minifterii, wird bier 
durch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß es Pflicht der betzeffenden Rendanten 
sft, die von ihnen bei Ablegung- ihrer Rechnungen vor einer öffentlichen Behörde als 
Rechnungs « Beläge - beizubringenden Quittungen über geleiftere Zahlungen nicht 
anders dis mit dem tarifmäßig dazu erforderlichen Quittungsſtempel vorzulegen,--und 
daß ſie entgegengefegten Falls, als Producenten ungeſtempeiter aber Ttempelpflichtigec 
Verhandlungen, in Gemäßpeit des $: 22 des Stempeliteuer- Gefrges vom 7. März 
122, in die Steafe des vierfachen Betrages des vorenchaltenen, von ihuen außerdem 
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einzuziehenden Quittungsftempels verfallen, und ihnen nur ve“ Regreß an den Quit⸗ 
ee. » Augfteller vorbehalten bleibt. 
Etettin, am 5. Movbr. 1838. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial. ‚Steuer » Director. 
In deffen Abweſenheit: 
(gez.) Junakherr. 


Vermiſchte NRachrichten. 


363.) 
Dem Schmiedemeifter Melchior Zum Egen in Gaffenberg ift unter dem 
12. Movbr. 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte und m ihrer ganzen 
Zufammenfeßung als neu und eigenthümlich anerfannte Dreſchmaſchine 
auf Acht Fahre, von jenem Tage an — und fuͤr den Umpſang der Monarchie, 
ertheilt worden. 
(No. 364.) 
Dem Kaufmann 9. =. Dpderbed zu, Rieröpe im Kreife Altena ift unter dem 
15. Novbr. 1838 ein Patent 
auf eine mecanifhe Vorrichtung zur Fabrifarion von Drathſeilen in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſehung 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und fuͤr den Umpeng der Mor 
narchie, ertbeilt worden. 


(No, 


Derfonal [63 7 roni 7 

Zum Schulzen in AR, auf Nügen iſt der dortige Ernwirch Behm be⸗ 
ſtellt worden. (No. 1366. Oktbr. 38.) 
An der zu Vorwerk Neuendorf in der voiter Synode neu eingerichteten Schule 
iſt der bisherige Seminariſt Emanuel Guſtav Mehl von der Koͤnigl. Regierung 
zum Lehrer ernannt worden. (No, 31. Novbr. 38.) 
- Der bisherige Paftor zu Samtens in der Garzer Synode Rudel pb Dietrid 

Schömann iſt am gten November d. J. mit Tode abgegangen. 
(No. 547. Nobbr. 38.) 

An die Stelle des Paſtors Alb. Aug. Schultz zu Zarnekow ift der bishert 

* zu. Nezelkow, auf Uſedom, Cornelius, berufen und am 4. Novbr. d. F 
in ſein Pfarramt eingefuͤhrt worden. (No, 298. Novbr. 48.) 
Der ehemalige Unterofficiee Prodoehl ift als Regierungsbote angeſtellt. 
(ad No. 985. Novbr. 38.) 
Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr. Car! Frie drich Keßler 
hat ſich in Greifswald niedergelaſſen. (No, gat. Norbr. 38:) 


—R 
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Ocffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 49, Stud des Amts -Blatis 
der KRönigliben Negierung zu Stralfund. 
Ne 49, Stralfund, den 23. November 1338. 
a TEE - 


Befanntmadhung, 

"Damit der für das Jahr 1839 herauszugebende Neuvorpommerfche Provinzial 
Kalender eine vollftändige und richtige Angabe der Beamten und ein. genaues Ver— 
zeichniß allee Ortfchaften .unferes DBerwaltungs- Bezirfs enthalte, werden ſaͤmmtliche 
Behörden unferes Departements hierdurdy aufgefordert und beriehungsmeife erfucht, 
die Veränderungen, welche im gegenwärtigen Jahre bei ihrem Beamten-Perfonale fo 
wie mit ben Ortfchaften vorgefallen find, der hieſigen Königl. Regierungs» Bud)- 
druckerei recht bald und fpäteftens bis zum ıflen December d. %. unmittelbar anzur 
zeigen, dabei Auslaffungen und Irrthüͤmer zu vermeiden und für Ansführlichfeit und 
Zuverläffigfeit der Angaben er ” fragen. Stralfund, den 28. October 1338. 


Königlih A Regierung. 
Beta antemacdu 


Die Maulfäule unter dem Kindviehe ift im. "Griedrichsfelde (Kirchfpiel Derſe⸗ 


lein- ä i i 
Klauenf * — — GEirchſpiel 2 Beitenpagen) ‚fe: wie die ‚epigootif he 


Die noͤthigen polizeilichen DEREN difapa find angeordnet. - 
er — Der Kanigl acsbemifde Amishauptmann. 
m. 


Publieamdum. 
Die. Fähre zn Stahlbrode mit dem. dazu gehörigen udn? fol von 
Trinitatis 1839 auf 25 Sabıe, verpachtet und zu dem Ende - 


am 28ften d. M., ſowie am grem und 2 aſten Derember 
aufgeboten werben. - Pa PR Per — auf dem Rarspeuf, 
d gereicht vorläufig zur Nachricht, daß dem Fährge 
= en De Bucclah — . J Morg. 34 DIR. Magd. Maaß. 
an Ader ... MPRGERFEUTERTTN * n 570. 9 " 
TE een end ei — 
an Mooren .......... ih „Bu m = " m 
* art — 
8 en, — * J 141 org, — 5 Maaß. 


Fa 
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einzujiehenden Quittungsftempels verfallen, und ihnen nur der Regreß an den Qui 
.. » Ausfteller vorbehalten bleibt. 
Stettin, am 5. Movbr. 1838. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial. ‚Steuer Director. 
In deffen Abmwefenbeit: 
(gez.) Jungakherr. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 363.) 


Dem Schmiedemeifter Meldior Zum Egen in Gaffenberg ift unter dem 
12. Movbr. 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte und im ihrer ganzen 
Zufammenfegung als neu und eigenehämlicy anerfannte Dreſchmaſchine 
auf Acht Jahre, von jenem Tage an BE und für den Umpjang der RO: 
ertheilt worden. 
(No. 364.) 
Dem Kaufmann H. =. Dpberbed zu Kierspe im Rreife Altena ift unter dem 
15. Movbr. 1838 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Fabrifarion von Drathſeilen in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und fuͤr den Umpfang der Mor 
narchie, ertheilt worden. 






Derfonal- ——7 
Zum Schulzen in Lauterbach auf Ruͤgen iſt der dortige Gaſtwirth Behm be⸗ 
ſtellt worden. (No, 1366. Oktbr. 38.) 
An der zu Vorwerk Meuenborf in der veiter Synode neu eingerichteten Schule 
iſt der bisherige Seminariſt Emanuel Guſtav Mehl von der Koͤnigl. Regierung 
zum Lehrer ernannt worden. (No, 31. NMovbr, 38.) 
- Der bisherige Paftor zu Samtens in der Garzer Synode Kudelpp Dietrid 
Schömann if am 4ten November d. J. mit Tode abgegangen. 
(No. 547. Nobbr. 38.) 
An die Stelle des Paftors Alb. Aug. Schulg zu —— iſt der bisherige 
Paſtor zu Nezelkow, auf Uſedom, Cornelius, berufen und am 4, Novbr. d. J. 
in fein Pfarramt eingeführt worden (No, 298. Novbr, 38.) 
Der ehemalige Unterofficier Prodoepl ift als Kegierungsbote angeſtellt. 
(ad No. 985. Movbe. 38.) 
Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr. Carl Friedrich: $eßler 
bar fih in Greifswald niedergelaffen. (No, 851. Novbr, 38.) 


J 
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Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 49, Stuͤck des Amts »Blatts 
Der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 
Ne 49, Stralfund, den 28. November 1338. 





Befanntmadhundg, 


"Damit der für das Jahr 1839 herauszugebende Neuvorpommerfche Provinziale 


Kalender eine vollftändige und richtige Angabe der Beamten und ein. genaues Der- 
zeichniß allee Ortſchaften unſeres DBerwaltungs- Bezirfs enthalte, werden ſaͤmmtliche 
Behörden unferes Departements hierdurch aufgefordert und beriehungsmeife erfuchr, 
die Veränderungen, welche im gegenwärtigen Jahre bei ihrem Beamten-Perfonale fo 
wie mit den Ortfchaften vorgefallen find, der hiefigen Koͤnigl. Regierungs» Bud)« 
Druckerei recht bald und fpäteftens bis zum ıflen December d. %. unmittelbar anzu» 
zeigen, dabei Auslaffungen und Irrthüͤmer zu vermeiden und. für Ausführlichfeit und 
Zuverläffigfeit der Angaben Sorge zu tragen, Stralfund, den 28, Drtober 1838. 


Königlih Preußifche Regierung. 
BDBefanntmadhung 


Die Maulfäule unter dem Nindviehe ift im Geiedrichsfelde (Kirchfpiel Derfe: 


fow) und. in. Klein-Echänmalbe (Kirch piel Weiten hagen) ‚fo wie die epizootiſche 
Klauenfeucde unter den Suurem; % 


Die nöthigen polizeilichen Mafregeln 1 Dieferpalb fü find angeordnet. 
ar Der Künigt acbemifge Amishaupemann 
Die - Fahrer zu a en ir ehdigen Adnet fol von 
Ta er er \ “u * 8 — ja — — Derember 
Rs Be Rh Pre auf dem Karhhaufe hierſelbſt 
ver ung dot ehe. Daß aeg m Nachricht, daß dem Faͤhrge hoͤft 


an Hofftellen und Gartenland . 3 Morg: 34 DON. Magd. Maaß. 
an Ader warnen 243423* 124 im 57 un nn 7 
er Bee ............ rue esse 2 u.102 y Sa 
an Mooren ..... ... ae He 9 m m. — 4 
an 8* er und vanub n en „ 
. 141 Borg, ** Magd. Maaß. 
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En _ } 7 U 


beigelegt find und: a die ————— zu — Zur bei ung öingefeßen werben 
können. Greifswald, am 16. November 1838. 
"Die Scadtfommer 





Publicandum 
Die — der kuͤnſtigen Eintheilung des Dorfes Stasibeobe eingurichtenden 
fünf Bauerhoͤſe follen von Trinitatis 1839 auf 25 Jahre verpachter und zu biefem 


wech 
8 am 28ſten d. M., ſo wie am gten und zaften Dezember d. J., 
Morgens 10 Uhr, 
einzeln ‚aufgeboten werden. "Dieienigen, welche Diefe Höfe zu pachten Willens find, 
baben ſich in den vorbemerften Aufborsterminen auf dem Rath · Haufe hierfelbft vor uns 
einzufinden, koͤnnen auch Charte und Pacyrbedingungen vorher bei uns einfehen und 
gereicht dabei vorläufig zur Nachricht, daß die — a ‚Tolgend? Area, ent- 


‘halten werben: 
” Hof No. J. 


1) an Hof⸗ und Gartenſtellen — 4 Moeis. 154 cr mesd· Maaß. 
a) an Acker ...........* 480 37 * = 
3) an Wieſen ..... ——— 465 * 
| 292 Morg. 141 OR. Map. A 
Hof No. I, 
‚Hofe und Gartenſtellen ..... 3 Mötgs.ır> OR: Magd. Maaß. 
ren, 15 Pr 108 * = — 
3) an fen errechnen eneee 52 Pr 112 = = au 


8 an —* Fiachen — 4 u 3% 


” ” 


eh —— ———— 
Hof No. II. Denn 


1) an Acker mit Einfchluß der me 
anzulegenden Sofftelle. ꝛc. ....; 276 Mirg. er TR, Magd. Maag. 


2) an Wiefen ..ussenennaninericie FFIR |. EURO EEE 
3) on Moorftellen: und wanußbaren TEN 0 4 2 
Slaͤchen 139 J F 
Ei go. 10 ER Me Wa 
3 an Ace en der · nen 
anzulegenden Hofſtelie . 565 Do 
2) an Wieſen \..... Mare a 2 * * * Das, . 
» an Moorftellei und unnutbaren an 
: . Bläcen - urtranrhurerenennee® EL A 17 ” = | 


.&. * Pe un dd 
BE er a 624 Morg. 172 IR. Magp, Moof- 


X 
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und außerdem an Wieſen auf der u | SE 
Feldmark zu Jager ........ 30 Morg. 142 OR. Magd. Maaß. 


Hof No. V. 
ı) an Acker mie Einfluß der new 
anzulegenden Hofſtelle ....... . 324 Morg. 109 TR. Magd. Maaß. 
2) an Wielen —P................ I u: MB ei, 


3) an Moorftellen und. unnugbaren 
ae ne MO 

| | | 352. Morg. 108 IR. Magd. Maag. 
- "md außerdem auf der Feldmark zu | 8* 

Jager an Wieſen ........ . 16 Morg. 117 DR. Magd. Maaß. 

Greifswald, am 16. Novbr. 1838. N — 
Die Inſpection beim Hospitaf St. Spiritus. 


BDBefanntmadhung. * 

Es ſoll die am der Grenze von Wuͤſt⸗Eldena und Segebadenhau belegene, 
bisher von den Bauern zu Stahlbrode benutzte Stadtiviefe für die Jahre 1839 und 
— verpachtet werden und wie dazu ein Licitationetermin Tao 
‘gten December d. J., Morgens 10 Uhr, angeſetzt ift; fo werden Padhrliebhaber 
eingeladen, ſich dazu fodann hiefeibft auf dem Rathhauſe einzufinden, ihr Sebot zu 
SProtofoll abzugeben und wegen des Zufchlages weitern Befcheid zu erwärfen: : Ä 


Greifswald, am 21. Movember 1838. 
Der Magiftrae. 


Hol; «» Wuftion — — eig 
zu Panſewitz, Dienſtag, dem sten December, Vormittags 10 Uhr, über Zaͤh⸗Eſchen, 
Buchen, Bicken und Ellern Bäume, die ſaͤmmtlich zu Rutz-Holz und Dieter zu 


gebrauchen find. — Der Verſammlungsort ift zw Hedwigshof. eve 
fche und Dömiger Muͤhlenſteine, im bedeutender. Auswahl, von ſchoͤner 


Anzeige für bie Herren Mühtendefiger und Mühten-Baumeifter. 
Eine Partei von 32 Stuͤck Rheiniſchen Müplenfteinen in verfchiedenen Dimen⸗ 
fionen habe idy fo eben erhalten. Die Steine find von der vorzüglichften Qualität, 
weshalb ich fie denen, bie ſich einen Waipen-Mapigang anlegen wollen, und welchen 
e Auswohl lieb feyn wird, beſtens empfehle, Die Preife davon werde ich billig 
ellen. seifswald, den 22. November 1838. 
Ä Hermann Odebrecht. 
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Seit laͤngerer Zeit werden in meinem Geſchaͤſte Lumpen ſortirt und fuͤr jegliche 
Art derſelben die hoͤchſten augemeſſenen Preiſe gezahlt. Dies meinen gedrten Ge⸗ 
fhäffsfreunden wie dem übrigen handelnden Publifwm zur: gefälligen Beachtung. 
Anflam, den 28. November 1838. | 
Ä H. Heriberg. 


„Einem hochgeehrten Publifum zu Stralfund und ber Umgegend wird hiermit 


die ergebene Anzeige gemacht, daß die allergrößte Fabrik von fertigen Damen: Mäns 


teln aus Berlin den bevorftehenden Stralfunder Markt mit einem bedeutenden Lager, 
beſtehend in: 


—— Mazeppa⸗, figurirten Thibet⸗ und karirten und glatten Merino-Mänteln, 
# 8 Preiſe werden auffallend billig geſtellt und Thibet » Merino » Mäns 

tel von 63. Thaler, Mazeppa» Mäntel von zo Thaler und Kaifertuch» Mäntel von 

5 Ihaler-an verkauſft. \ ne 

Außerdem werden fehr fchöne Ginghams und Cattune in hell und bunfel von 

3. Sgr.; 4/4 breiter Thibet von 7 Sr. und gy4 breiter von 15 Ser. an und 

fehr viele andere Artikel zu auffallend billigen Preifen empfohlen, wovon ein geedrtes 

. Aublifum fpäter noch in Kenntniß gefeßt werden wird, 

Nachdem idy mein mir eigenthümlic) zugehörig gemwefenes fogenanntes Foͤrſterge⸗ 

Höfe zu Vorland aus freier Hand verkauft habe dere ich, i 

Be Ale, die daran u irgend Fr —— 2 ve a, = 


ade Anfprüche haben follten, auf, fi 
mit ihren Forderungen fpätefteng in 14 Tagen, von heute An, bei mir zu Ber 
Borland, den 28, Movember 1938. 


— Borgwardt. 
" Yuf dem Dominio Tügpap, x Meile von Trulon a 
5, Auf dem Dominio Tügpag, ı Meile von Treptow a, d. Tollenfee, ſtehen 51 Och⸗ 
Ten zum Verkauf, darunter 15 vierjährige änfjähri —— 

ge Fe aheige, 29 fünfjäprige, 7 feche- bis acprjäprige. 


re \ 1,3 Je Mr J Rusck w 
Tuůutzpatz, den 12. Mb us gow, en | 


. * 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 50. Stralfund, den 5. December 1838. 











(No. 365.) Befanntmadhung 
Der wiederholt erlaffenen Aufforderungen ungeachtet, find von den früher ausge 
gebenen, BanfzKaffen-Scheinen, die hierunter verzeichneten, bis jetzt noch immer nicht 
zur Realiſation gebradyt worden, Es werden daher die Inhaber diefer Scheine hier- 
durch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Eimpfangnahme des Berrages in Courant 
oder Kaffen= Anweifungen bis fpäteftens den 31. Januar 1839 bei den betreffenden 
Bank⸗-Kaſſen einzuliefern, indem nad Ablauf dieſer Frift, die gänzliche Präclufion 
der bis dahin nicht zur Einlöfung präfentirten Banf » Kaffen » Scheine ausgebracht 
werden wird. z or: DER 
Gefhäfteunfundige machen wir hierbei darauf aufmerffam daß diefe zinslofen 
Bank» Kaffen» Scheine fid) von den zinstragenden Banf » Obligationen nicht bloß durch 
den Inhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, indem die Banf +» Obligationen 
auf einem ganzen Papier Bogen ausgeferrigt werden, die Banf-Kaffen-Scyeine dagegen - 
nur die Größe eines Diertelbogens haben.  . - 
Die Banf- Kajlen- Scheine, weldye von dem Haupt» Banf- Directörium ausge: 
geben und unterfchrieben find, Dürfen ferner nicht mit den jetzt werthlofen Kaſſen— 
Anmweifungen won 1824 verwechſelt werden, melche die Königliche Soße Hauptver⸗ 
waltung der Staats» Schulden ausgefertigt bat, und denen fie zum Theil in der 
Größe ähnlich find. Berlin, den 20. Movember 1838. | — 
Haupt = Danf»- Directorium 
(gez.) Hunde Witte Reichenbach. 


A. Haupt » Baunf-» Kaffenfceine. . 
A al de 1823 auf J. H. Ebers oder Inhaber lautend | a 
2m : 1824 auf ®. 2. Lindau oder Inhaber lautend à 500 Tpir, 
—8 de 1826 — — a 
4137. 
8920, de 1827 “.-—„—.-„-..„....n„...ns. 
9982. | 
1490, de 1826 .....m.‘.oneemen à 200 Thlr. 
Nun 


a 100 The. 





» wu num u 


m 


* 1962. de 1826 
13906. de 1830 oe a 500 Tple. 
'=" 1570. de 1831 ....... — a 1000 Thlr. 

104. 246. 254 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 
1261. 1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864 : 
1895. 2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814.\ de 1832. 
3334. 3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. 3912.| & 100 Thlr. 
3913. 3976. 4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4753. 4856. | 
4879. 4932. 5414. 5501. 


' 916, N 
ja32.} de 1833 ............... & 1000 fie, 


1608.| de 1833 ..... — .. à 500 Tr. 


B, SKaffenfcheine der Bank⸗Comtoire. 
1) zu Breslau. 


34. 
353.3 de 1832 PER UTETETTEEET u 500 Tplr. 


anne NM 


*t 
de 1833 ano — — ....... a 100 Tplr. " 
2) zu Coͤhn. 


* 107. de 1833 “wr..0.0.01.010.1r re eeree a 100 Thlr. 
— 3) zu Koͤnigsberg. 


* 321. 
= 530, | 
= 573. de 1833 PETE —— — a 100 Tplr. 
Fa, (74 En 2 | 
z 972, 
4) zu Stettin. 
. 863. x % 
⸗ | de 1833 — — a 100 pr. 
« 1145. | 12 
(No. 366.) Befanntmacd und (No. 1309. Norbt. 38.) 


wegen nachträglicher Einlöfung der präcludirten alten Kaffen- 
Anmeifungen vom Jahre 1824 biszum = 
312. Dezember d. J. — 
Die Inhaber alter Kaſſen / Anweiſungen vom Jahre 1824 wurden ſchon durch 


— 
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unſere wiederholten Bekanntmachungen vom 3. Juli und 16. September v. J. auf⸗ 
gefordert, ſich ſolcher durch Einzahlung an die Kaſſen oder durch Umtauſch gegen 
neue Koffenanmweifungen vom Jahre 1835, zu entledigen und ward der Praͤcluſiv⸗ 
Termin für den Umtaufh in Gemäßbeit der Allerhöchften Kabinets = Ordre vom 
14.. Movember 1835 (Geſetz⸗ Sammlung No. 1766) durch unfere ebenfalls wieder 
holte Bekanntmachung vom 12. Movbr. v. %., erft auf den 30. uni d. J., ans 
gefegt; fo daß die Inhober feit unferer erften Belannemachung faft ein ganzes Jahr 
Zeit gehabt haben, die alten Koffen» Anweifungen umzutauſchen. Deffen ungeachtet 
- find dennody nad) Ablauf des Präclufivs Termins viele Geſuche um Erfog für alte 
Kaſſen » Anmeifungen eingegangen, deren rechtzeitige Einreichung verfaumt war. Ob» 
gleich die Staats: Kaffe Feine Verpflichtung bar, für ſolche praͤcludirte Papiere noch 
nachträglich Erfag zu leiften, fo haben des Könige Majeftät dennoch in der Ruͤck⸗ 
ficht, daß die Feſtſetzung des Präckufivs Termins lediglich den Zweck gehabt hat, das 
Umtauſch-Geſchaͤft in einer, beflimmten Zeit zum Abſchluß zu bringen, nicht aber der 
Staats» Kaffe einen Vortheil dadurch zu verichaffen, Sich bewogen. gefunden, durch 
Allerhoͤchſte Kabiners- Drtre vom 25ſten d. M,, eine nachträgliche. Vergätigung für 
‚die prächudirten alten Kaffenanweifungen im Wege der Gnade mit der Maaßgabe zu 
geftatten, daß für alle diejenigen, welche bis jegt fchon bei den Behörden und Kaffen 
eingegangen find, oder bis zum zıften Dezember d. %. noch eingehen werden, der 
Erſatz geleifter, daß aber mit diefem Termin das Umtaufch- Gefchäfe für immer ger 
ſchioſſen und eine Vergätiaung für etwa fpäter zum Vorſchein Fommende alte Kaſſen⸗ 
Anweiſungen, in feinem alle gewährt werden fol. go 
Mir fordern daher diejenigen, welche noch im Befige alter Kaffen-Anmeifungen 
vom Jahre 1824 find, auf, ſolche fchleunigft entweder hier. in Berlin an die Controfe 
der Staatspapiere, oder in den Provinzen am die Megierungs»Hauptfaffen gelangen 
zu laffen und den Erfaß dafür zu gewärtigen, mit dem Beifuͤgen, daß-Jeder, der auch 
diefen endlichen Scyluß «Termin unbeachtet läßt, den daraus für ihm entſtehenden 
Verluſt ſich felbft beizumefien bat. und alle. vom. 1. Sanuar, Pf, J. etwa eingehenden 
Geſuche um Erfag für alte Kaffen  Anweifungen, unberuͤckſichtigt und unbeantwortet 
bleiben werben. ren IN, 
Deunjenigen, welche bis jegt ſchon dergleichen präcludirte alte Kaſſen ⸗Anweiſun⸗ 
gen, entweder bei uns, oder bei der Gontrole der Staats» Papiere, oder in den Pros 
vinzgen bei den Königlichen Regierungen odet Kaffen eingereiche: haben, wird ber 
Erfag dafür nachträglich überwiefen werden. 
Berlin, den 27. Movember 1838. | Br 
Haupt» Verwaltung der-Staatsfhusden 
gez: Rother. v. Schütze. Beelitz. Deeg. ©. DBerget, | 
Die vorfiepende Bekanntmachung bringen wit hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
des Publifums, und fordern die Ortsvorftände befonders noch anf, bie Eingefeffenen 
auf den Inhalt derfelben und den Machtheil, welcher = dem bis nach, dem legten 
unmna — 
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dieſes Monats verabſaͤumten Umtauſche der Kaſſen-Anweiſungen de 1824 entſteht, 
aufmerkſam zu machen. Stralſund, den 1. December 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Binanz -» Angelegenheiten 

(Ro. 367.) Betrifft die Abfteigerung zur Verdinguug der Anfuhr von etwa 300 Klaftern Bus 
hen Scheite, 65 Kiaftern dergleichen Knuͤppel und 40 Klaftern dergi. Stoͤcke aus 
dem Stubbendorfer Holje. (No. 1077. Novbr. 38.) 

Zur Verdingung der Anfuhr von etwa 300 Kloftern Buchen Scheite, 65 Klaftern 
dergleichen Knüppel und 40 Klaftern dergleichen Stödfe aus dem Stubbendorfer Holze, 
Forftbefaufs Stubbendorf, Forfireviers Poggendorf, auf die Ablagen an dem Stub- 
bendorfer Kanale, ift ein Abſteigerungs · Termin 

auf den ıoten f. M., Nachmittags ı Uhr, 
in dem Königlichen Forſthauſe zu Stubbendorf vor. dem Königlichen Heviers Ober 
förfter angefegr. Stralfund, den 29. Movember 1838. 


EEE TED TEEN EEE DE EEE SEE EEE VE ET BE a SE ET 
* Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
0. 

Da nad dem thierärzelichen Zeugniffe die Raͤude unter den Bauerpferden zu 
Saal jegt aufgehört hat, fo wird die freie Communication mit biefen ‚Pferden wies 
derum geſtattet. Frauzburg, den 27. Movember 1338. 

C. 5. von Sodenſtjerna. 
Königl. Landrath. 


369.) 
Der — ach iſt die Maulfänle unter dem Rindviehe zu Lendershagen, 
Beyershagen, Rewoldt's Antheil, und Groß ⸗Cordshagen ausgebrochen. 
Dies wird hierdurch zur oͤffentlicher Kunde gebracht, und iſt aller Verkehr mie 
dem Rindviehe dieſer Orte untırfagt. 
Franzburg, den 27. November 1838. 


(No. 


C. F. von —— 
Koͤnigl. Landrach. 
(No. 370.) 
Die Renten des Predigtamts 
) aube ehann Hermann Robert Woſſidlo; 
2) ühelm Ferdinand Theodor Germann; 
3) Auguft Friedrich Stuͤtzner; 
4) Yulins Hermann Mampe;- - 
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5) Julius — Wiigelm Wilde; 

6) Ernft Ferdinand Hagemeifter; 

7) Johann Traugott Better; 

8) Carl Ludwig Eduard Zöller; 
find nad) beftandener Prüfung pro ministerio- für wahtfägig | sum ae, 
erklärt worden. Stettin, den 23. November 1838. 

Königl. Confiftorium und Provinzial-Schul- Kollegium 

von Pomme rn. 

v. Bonim 
nn — 
Vermiſſhbte Rachrichten. 

(No, 371.) Lobens werthe Handlung. | (No. 1238. Novbr. 38.) 

Seine Durchlaucht der Herr Fürft zu Putbus hat der zu feinem Parronate 
gehörigen Kirche zu Vilmnig mit einem- fdyönen großen Delgemälde, ‚die Abnahme 
Jeſu vom Kreuze darftellend, einer Copie des in der St. Yacobifircye zu Stralfund 
befindlichen Altarbildes von Tiſchbein, ein werthes Geſchenk gemachte, welches dem 
ſchoͤnen Gotreshaufe, dem Eingange gegenüber, angebracht, zu einer neuen Zierde 
gereicht. Stralfund, den: 4: December 1838. 


Soatalich Preubiſche Megierung,, 
(No. 372) I BRTDEIZ ET ETTT TECH TE 


Den Gebrüdern Adern zu Waldenburg L unterm 30: ‚ November 1838 ein 
atent 
, auf einen Sarupaspel ": der. durch Zeichnung und Beſchreibung nachgeiwiefe: 
| * Zufammeuftgüng; ohne Jemanden in der Anwendung befannter Theile: zu 
J eſchraͤnken, 
für den Zeitraum bon Sechs Jahren, von jenen dr an — und * Den 
Umpfang der Monarchie, ertheilt: ‚worden. '- 





Perfonal, Chronik, 
- n Stelle des Krugpaͤchters RN zu Reinberg iſt der Pacht » Bauer 
Kofann Jacob Vagler in ie zum Kirchſpiels ⸗Loͤſch⸗Commiſſarius er- 
mann worden, (ad No. 1244. November : 38-) 





> (Siebe der öffentliche Umnpeiger: BR’) 


- Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 50, Stuͤck des Amts-Wlattd 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
A 50. Stralſund, den 5. December. : 1888, 





Befkaunntmachung. 

Es ſoll die an der Grenge von Wuͤſt ⸗Eldena und Segebadenhau belegenc, 
bisher von den Bauern zu Stahlbrode benutzte Stadtwieſe fuͤr die Jahre 1839 und 
1840 anderweitig verpachtet werden. und wie dazu ein Licitationerermin auf den 
i9ten December d. J., Morgens 10 Uhr, angeſetzt ift; fo:merden Pachrliebhaber 
eingeladen, ſich dazu fobann ‚Hiefelbft auf dem Rathhauſe einzufinden, idr Gebot zu 
Protokoll: abzugeben und wegen des Zufchlages. weitern Beſcheid zu erwarten, . 

Greifswald, am. 25.’ Movember 1838. _, — 
eh Der Magifrae. 
.Beflanntmwadhung. * 
In Folge der hier in der Ausfuͤhrung begriffenen Gemeinheits · Theilung fol 
das Holz von einem mit großen, ſich groͤßtentheils zum Schiffsbau eignenden Eichen 
beſtandenen Forſtrevier am Penfinen Wege. meiftbierend verfauft-merden. Dieſe, meh 
rere Taufend Stämme betragenden Eichen follen in Termino ° m 
— rt Montag den 7ten Januar 1839 F 
umd folgende Tage ſowohl im Ganzen, als auch einzeln, oder in groͤßeren oder klei⸗ 
neren Kaveln aufgeboten werden, und laden wir hierdurch Kaufliebhaber mit dem 
Benierken ein, daß die Bedingungen vom 20. Dezember cr. ab in unferer. Regiſtra⸗ 
einzufehen find und Tie abzuholgende Forſtflaͤche unmittelbar an dem ſchiffbaren Pee 
neftrom-befegen-ift.. -— Demmin, den 26. November. 18388. — 
Der, Mas ira 
— S”chumacher. Lobeck. Lembke. 
— — — — — — — —— — — — — — 
AIm ecember d. %. joll der. Neuenkircher Pfarracker zur. anderweitigen 
Verpochtung auf 6 Jahre von Trinitatis d. J. nochmal bei mir —— werden. 
" Der Anfang der Licitation iſt Morgens 10 Uhr. Pe 
Greifswald, den 28. Movbr. 1838. 
— HI. Gefterding, Rathoſecretair. 

Die Wocyen fangen Abwefenheiten in Gefcyäften veranlaffen mid), mein in ber 
Haakſtraße beiegenes Hans aus freier Hand zu verfaufen. Es ift in demfelben feit 
- vielen Jahren die Gaſtwirthſchaft wie auch die Brennerei mit dem beften Erfolge 

betz ieben; letztexe iſt vor einigen, Jahren neu eingerichtet und zugleich mie einer 
so 


« 
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Woſſerkunſt⸗ Leitung verfehen: worden. ‚Haus-ımb Keller find geräumig und bequem 
eingerichtet; . hinter dem Hauſe befinder fich ein großer ftarfgebauter Speicher mit 
3. Böden, welche bequem 40 bis 50 Laſt Getreide aufnehmen; unten in dem Spei⸗ 
cher befindet fichy eine vor wenigen Jahren zweckmaͤßig angelegte RoßDel- Mühle, mit 
welcher ficy täglicdy ein Wifpel Saamen verarbeiten laͤßt. Außerdem find nody Stall» 
raum. ju 30 Pferden und 8 Kuͤhen und fonftige Bequemlichfeiten vorhanden. Der 
Hof ift geräumig und hat eine Auffahre; das Ganze würde ſich wegen der guten 
Lage vortrefflich zum Holzhandel eignen, Kaufliebhaber werden erfucht, das Haus in 
Augenfchein zu nehmen, und mit mir in Unterhandlung zu treten; auch bin ich erbö« 
tig, eine kleine Wirthſchaft bei dem Handel mit anzunehmen. | 
Stralfund, den 4. December 1838. ; 
— J. €, Danzig. 
2 Holz» Auction am ı5ten December 

über Feine Nutzholz · Eichen, trodenes Eichen Klafterhotz und Elfen und Hafeln Ro⸗ 
deholz in Haufen auf der Kafernehler Rodefläche, mo auch der Berfammlungsort und 
ber Anfang Morgens 10 fr ifl. | 





* J. Andres. 
0... Awetiongs » Anzeige 
Am ı2. December d. J. follen auf der Altenhäger Nodefläche Nug- und Bau 
Holz» Eichen gegen gleich) baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Der Anfang ift Morgens 10 Ußr. 
Altenhagen im Grimmer Kreife, 1838. 


Anzeige für die Herren Mübhlenbefiger und Mühlen» Baumeifter. 
Eine Partei von 32 Stüf Rheiniſchen Müplenfteinen im verfchiedenen Dimens 
fionen habe ich fo eben erhalten. Die Steine find von der vorzüglichften Qualität, 
weshalb ich fie denen, die ſich einen Waizen⸗Mahlgang anlegen wollen, und welchen 
ute Auswahl lieb feyn wird, beftens empfehle. Die Preife davon werde ich billig 
Rellen, - Greifswald, den 22. Movenber 1838. 








Hermann Odebrecht. 


_ Mufilalifche » Snftrumente 
und römifche Saiten, als: neue gute und alte vorzügliche Violinen, Violinen für Au⸗ 
fänger, Guitarren, Flöten, Clarinetten, Biolone, Bäfle, Bratfchen, Trompeten, Por 
faunen, Wald.» und Jagdhoͤrner, vorzüglich gute und billige Saiten, Mufikartifel als: 
Stege, Wirbel, Saitenhalter, Biolinbogen u. dgl. m. empfiehle einzeln fo wie in 
Partieen zu befonders niedrigen Preifen 
€. 5. Sperling, wohnhaft Boͤttcherſtr. No. go, 


Einem hochgeehrten Publitum zu Stralfund und der’ Umgegend wird hiermic 
die ergebene Anzeige gemacht, daß die allergrößte Fabrik von fertigen Damen: Mäns 








= 186 : — 
ci aus Berlm den gegenwaͤrtigen Stratfander Markt mit einem bedeutenden Lager, 
beftehend in: 

ee Mazeppar, iguricten Tibete und Farirten umd glatten Merino-Mänteln, 
bezogen bat. 

’ a Preife werden auffallend Billig‘ geftelle und Thiber « Merino « Män 
tt von 63 Thaler, Mazeppa- Mäntel von ro Thaler und Katfertach Mäntel von 
ar Thaler an verkauft. 

Außerdem werden fehr ſchoͤne Singhams und Cattune in hell und dunkel von 

3 Sr, 4f4 breiter Thibet von 7 Sgr. und gf4 breiter von 15 Sur. an und 
{ehr viele andere Artifel zu auffallend billigen Preifen — wovon — geehttes 
Publikum ſpaͤter noch in Kenntniß geſetzt werden wird. 


So eben erhaltenen vorzuͤglich ſchoͤnen Holl. ee und neuen — Jaͤger⸗ 
Hering, empfiehlt | Schmidt Wwe. 
En Greifswald, den . December I ne 


m en nn 
Machdem ich men mir eigenthümlich zugehörig geweſenes fogenanntes Förftergen 
höft zu Borland aus freier Hand verfauft habe, fo fordere ich, zur Gicherftellung des 
Käufers, Alle, die daran aus. irgend einem Grunde Aufprüche haben follten, auf, ſich 
mit ihren Forderungen fpäteftens in 14 Tagen, von Der an, bei mie zu melden, 
, Borland, ‚den 28. November 1838. 


 Borgmarde. 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
a — — 
Stück 5l. Stralſund, den 12. December 1838. 





Geſetzſammlung. 

Das z6fte Stuͤck vom Jahre 1838 enthaͤlt unter: | | 
17 1948. die Allerhoͤchſe Kabinets⸗-Ordre vom 18. Detober d. J, die Erhebung der 
Hafengelder, der Abgaben für die Bennsung befonderer Anflalten und der 
- Gebühren für gewiſſe Leiſtungen in den Häfen zu Danzig und Nenfahrwafs 
fer und zu Pillan, fo wie der Schifffohrts-Abgaben in den Städten Königs- 

berg und Eibing betreffend. 

Das 37ſte Stück vom Jahre 1838 enthält unter: 
“17 1949, die Alterhöcfte Kabinets Ordre vom 11. Movember d. %., betreffend die 
Declaration des 8. 79., Titels 35. der Prozeß-Drdnung über die auferor- 
dentlichen und millfürlichen Reibeshrafen in fißfalifchen Unterfuchungsfachen; 
« 1950. die Minifterials Erflärung zur Erläuterung und Ergänzung der mit der 
Königl. Säihfifhen Regierung wegen der mechfelfeitigen Webernahme der 
Ausgewiefenen beſtehenden Eonvention vom Zn 1820, d. ad. Berlin, 


den 52. November d. J., und 
» 1951. die Allerhoͤchſte Kabinetd-Drdre vom 17ten ejusd. m., betreffend die And: 
ftellung der ärztlichen Atteſte Äber den Geſundheits⸗-Zuſtand der Gefangenen. 
EEE ET ST ES BEE EEE ET TEE EEE TITTEN, TEE EEE EEE EST SLISRTEEBERRSSTTE DE. SAREDer 
(No. 373.) Befanntmadhung 

Der wiederholt erlaffenen Aufferderungen ungeachtet, find von den früher ausge⸗ 
gebenen, Bank⸗Kaſſen · Scheinen, die hierunter verzeichneten, bis jegt noch immer nicht 
zur Realifation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber diefer Scheine hier- 
durch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empſangnahme des Berrages in Courant 
- oder Kaflınz Anmeifungen bis fräteftens den 31. Januar 1839 bei den betreffenden 
Dank» Kaffen einzuliefern, indem nach Ablauf diefer Frift, die gaͤnzliche Präclufion 
der bis dahin nicht zur Einloͤſung präfentirten DBanf » Koflen.- Scheine ausgebracht 

werden wird, ie, 
Sefcyäfteunfundige machen mir hierbei darauf aufmerffam daß dieſe zinsloſen 
Banf »Kaffen Scheine ſich von den zinstragenden Banf +» Obligationen nicht bloß durdy 
den inhalt, fondern aud) durdy die Form unterfcheiten, indem die Banf - Obligationen 
ouf einem ganzen Papiers Bogen ausgefertigt werden, die Banf-KRaffen- Scheine dagegen 


nur die Größe eines Viertelbogens haben, 
O o o 
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Die Bank⸗Kaſſen ⸗Scheine, welche von dem Haupt» Banfs Directorium ausge» 
geben und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mie den jegt tertlofen Kaflens _ 
Anmeifungen von 1824. vermwechfelt werden, welche die Königlihe Hehe Hauptver⸗ 
waltung der Staats = Schulden ausgefertige hat, und denen fie zum Theil in der 
Größe aͤhnlich find. Berlin, den 20. Movember 1838. 


Haupt s Banfs Directorium 
C(gez.) Hunde Witt. Reichenbach. 
A. Haupt» DBanf» Kaffenfheine 
A B120.) ge 4823 auf 3. H. Ebers oder Inhaber lautend | re a 


. m : 1824 auf B. L. Lindau oder Inhaber lautend a 500 Thlr. 
Da Bl ee 

= 8920. de 1827 LESE ENETT TEE 

s 9982, j 
. 1490, 1. ä 200 Thir. 

= 1982, : de 1822808088 ER 

» 13906. de 1830 in g % 500 Tole. 

1570. Bo 1RM . ! ä 1000 Tr. 

=“ 104. 246. 254. 622, 671. 693, 830. 1191, 1221. 

s 1261. 1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864}. 

s 1895. 2096. 2235.. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814.\ de 1832. 
» 3913. 3976. 4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4753. 4856.1 

= 916. x 

: 1a32.} de 1833 ............... & 1000 The, 

= 270. * 

32) de 1833 — —— — ar. A 900 Thlr. 

B. Kaſſenſcheine der Banf-Comtoire 
= i 1) zu Breslau. 
3 e 

331 de 1832 .............. à 500 Tr. 

: 717. | 

; R FR de 1833 — à 100 Thlr. 

⸗41025.). 


⸗ 
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2) zu Coͤln. 
A 107. de 1833 aredieenee ..... a 100 Thlr. 
3) zu Koͤnigsberg. 
„A 321. Ä 
, e 530, ; . 
x 573. de 1833 Bolton 00n ä 100 Tpir. 
= 765. 
2- 972. ) & 
4) ju Stettin. 
M 327. 
a AT areas 100 Th 
a 1145 - 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der 
Königlihen Regierung. 


| Polizei» Ungelegenheiten 

(No, 374.) Betrifft den Preis der Blutegel. (No, 424. Decbr. 38.) 
Der Preis der in den Apotheken verkäuflichen Blutegel wird bei dem immer 
höherfteigenden Einfaufspreife derfelben hierdurch von jegt an bis auf Weiteres auf 

3.Sgr. für das Stüd feftgefegt. 
Stralfund, den 7. December 1838. * 
. 375. egen einer im hiefigen Regierungsbezirk zu veranflaltenden Kirchen s s 
ur — (No. oe aa — 5 — ONE 
Seine Majeftät der König haben zur Beſchaffung der Koften des Wiederauf—⸗ 
baues der in dem Dorfe Lürte bei Stadt Belzig im Regierungss Besirf Potsdam 


abgebrannten evangeliſchen Kirche, durch welchen Brand auch die Pfarr», Küfters _ 


und Schulgebäude und faft das ganze Dorf ein Raub der Flammen geworden, eine 
allgemeine Kirchen» und Haus+Collecte zur Unterftügung der hart betroffenen Ges 
meinde bei dem Retabliſſement ihrer kirchlichen und Schul. Gebäude mittelft allerhöch. 
ſter Cabinets.DOrtre vom zoften September a, c. zu bemilligen geruht. 


Es werden demnach fammtlidye Landräche und Magiſtraͤte, ſo wie die evangelis 


ſchen Geiftlihen unferes Vermoltungss Bezirks hierdurch angemiefen, zu obgedachtem 

Zwicke eine Haus: und Kircdyen-Eollecte in der herfömmlichen Weife zu veranftalten, 

und die gefammelten milden Gaben vorgefchriebenermaaßen innerhalb 2 Monaten 

an unfere Hauptkoſſe abzuführen. we: | 

ä Stralfund, den 7. December 1838. J 
o o 2 


. 
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Militair»: Angelegenheiten, 
(No, 376) Betrifft die beſtehende Vorfhrift, daß Militair « Pflichrige, weiche fich verheirathen 
oder anfäflıg machen, dadurch ihrer Verpflichtung zum Militairdienfte nicht übers 
boben werden, (No. 148. Derbr. 38.) 


Des Königs Mojeftär haben mittelſt ellerhoͤchſter Kabinets -Ordre vom 4ten 
September 1831 zu beflimmen gerubt, daß die nad) der Verordnung vom ı9. April 
1824 den Muılitairpflichtigen, welſche ſich verheirathen oder anfällig machen, vorzu— 
haltende Bedeutung, doß fie durch die Verheirathung oder Anfäffigmadung ihrer 
Verpflichtung zum Militair- Dienft nidye überhoben würden, anſtatt wie früher im 
jedem einzelnen Falle durch die Landrärhe und fonftigen Behörden ferner alljährlich 
durch die Amtsblätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht, zugleidy aber ſaͤmmtlichen 
Geiftlichen die Anmeifung ertheile werden folle, diefe Mititairpflichtigen bei Nachſu-⸗ 
chung des Aufgebots an jene Beftimmung zu erinnern. 

Diefem allerhöchften Befehle gemäß wird die obige Vorfchrife den dabei berhei« 
ligten Behörden und Landeseinwohnern hierdurd) aufs Neue in Erinnerung gebrache. 

Sıtralfund, den 10. Drcember 1838. , 


Anderer Königl Preußifher Behörden. 
(No. 377.) Befanntmadhung. 
Die nachſtehende Allerhöchfte Eabiners-Ordre, alfo lautend: 
Ich beftimne aus den in Yhrem Berichte vom 25ſten v. M. angeführten Grün 
den, mach Ihrem Antrage, daß von jegt an das Dber - Appellationss Gericht zu 
Greifswald und ſaͤmmtliche demfelben untergeordneten Gerichte, opne Ausnahme 
verpflichtet fein follen, ihre definitiven Erkenutniſſe und Beweis +» Interlokute, 
namentlidy) audy in den mündlich verhandelten und fofort zu enticheivenden Sachen, 
mit vollſtaͤndigen Entfcyeitungs- Gründen, fomohl in den Entwürfen, als in dem 
Ausfertigungen, zu verfeben, und in diefer Form den Parteien publiciren zu laſſen. 
Sie haben diefe Ordre dem betreffenden Gerichten befannt zu madyen, auch Sorge 
zu tragen, daß fie in das Amtsblatt der Regierung zu Stralſund aufgenommen 
werde. . "Berlin, den ı7. Movember 1838. 
(3) Friedrich Wilhelm 


An 
den Staats⸗ und Juſtiz Miniſter Muͤh ler. 
wird den ſaͤmmtlichen Gerichten des hieſigen Departements zur Nachachtung bekannt 


gemacht. Greifswald, den 1. December 1838. Ä 
Königl. Preuß. Ober= Appellations- a Gericht hieſelbſt. 
v. o hlen. 


. 378.) Befanntmadhung. 
Es ift mehrfach mißfällig bemerfe worden, daß bei Unterfuchungen die Militair 
verhältmiffe der Angefchuldigeen nicht gehörig ermittelt, die betreffenden Militairpas 
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piere nicht abgefordert, und nicht den Acten beigefügt, vielmehr nur die Angaben der 
Angefchuldigten protocollirt werden, Da dies nicht ausreicht, um den betreffenden 
Verordnungen volftändig genügen zu koͤnnen, namentlidy aber, wenn der Truppentheil, 
zu welchem Angefchuldigte gehören, nicht ermirtele nnd angegeben wird, die erforder 
Ihe Mierheilung der Straferkenntniſſe an die Militairs Behörden nicht gefchehen fann ; 
fo werden ſaͤmmtliche Gerichte hiermit erinnert, den auf den gedachten Gegenftand 
bezüglichen Verordnungen, namentlich der Gircılar« Verordnung vom 2. Auguft 1824 
II. 19. — Amtsblatt von 1824 ©. 347. — genau Folge zu leiſten. 
Greifswald, den 1. December 1838. 
Königl. Preuß. Ober » Appellations= und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
, v. Bohlen. | > 
(No. 379.) Betftannemadung. — 
Die Bekanntmachung, zu welcher ſich im Arſten Stuͤcke des diesjaͤhrigen 
Amtsblatts unterm 25. September cr. das Koͤnigl. Hofgericht, in Betreff der Um⸗ 
wandlung | 
1) der wegen Uebertretung der Gefege über bie indirecten Steuern an die 
Provinzial» Steuerbehörden, fo mie 
2) der in Gemäßheit des Zolftrafgefeges vom 23. Januar 1838. überhaupt 
von der Zoll» oder Steuerbehördte 
erfannten uneinziehbaren Geldflrafen in Freiheitsftrafen, bewogen gefunden hat, wird 
nad) näherer Prüfung und im Einverftändniffe mit dem Königl, hohen Juſtiz - Mini« 
fterio, hiermit dahin modificirt: 

daß fämmtlicye Gerichte hiefiger Provinz ſich in dergleihen Strafverwandlungs- 

Sachen der Enticheidung eben fo zu unterziehen haben, und darin competent 

find, als wenn in Steuerfachen, ohne vorhergegangene Refolution der Finanzbes 

hörde, auf gerichtliches Gehör provocirt wird, und ein gerichtliches Verfahren 
eintritt. — 

Kraft der dem unterzeichneten Gerichte zuſteheuden Eigenſchaft als Auſſichtsbe⸗ 
hörde für fämmeliche Gerichte der Provinz, werden dieſe bierdurdy ofne Ausnahme 
angemwiefen, diefer Bekanntmachung Fünftig, flat der oben.erwähnten, Folge zu leiften. 

Greifswald, den 26. November 1838. 
Königl. Preuß. Ober » Appellations- und höcftes Geriche Hiefelbft. 
von Bohlen. 
(No. 380.) SE i 
- Mach eingenangener Anzeige ift die Maulfäule auch unter dem Kindviehe zu Hohen⸗ 
dorf, Groß-Moprdorff und Bisdorff, im Kirchfpiele Mohrdorff, ausgebrodyen. 

Diefes wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, und ift aller Verkehr mit 

dem Rindviehe genannter Ortfcyaften unterfagt. | 
Granzburg, am 8. December 1838- 
€. 5. von Godenfljerna, 


Koͤnigl. Landrath. 


—— 


(No. 381.) 

Der Ausbruc der Maulfäule unter dem Rindviehe zu Altenhagen, Camig, Hugols⸗ 
dorff und Neuhof wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebradye, Am legteren Orte 
ift auch die Klauenſeuche mit dieſer Seuche verbunden. 

Aler Verkehr mit dem Rindviehe der genannten Ortfchaften ift aufs Strengſte 
unterfagt, I u 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſe Seuche zu Piennin, Paimzin und 
Stormsdorff aufgehört hat, nachdem alles Rindvieh davon ergriffen gewefen ift, daß 
jedoch bei Anwendung zweddienlicyer Mittel. fein Haupt Vieh an diefer Seuche ge 


orben if. - Franzburg, am 7. December 1838. 
a * €, F. von Sodenſtjerna, 


Koͤnigl. Landrath. 
(No. 382.) -Belannetemacdh ung, 

Nach amelicyer Linterfuchung und Anzeige herrſcht unter den Schaafen und 
Schweinen zu Plüggentin die epizootiſche Klauenfeuche. 


Bergen, den 4. December 1838. 
Könige Landbrachs - Amer 


vig. com, 
h br dv Muͤhlbach. 
(No. 383.) Bekanntmachung. 
Mac amtlicher Unterfuchung und Anzeige herrſcht unter dem Rindvieh zu Pläg- 
gencein die Maulfäule. Auch zu Gdremig und zu Bandelvig Hof ift das 
Riudvieh von diefer Kranfpeit befallen worden, und wenn auch in den legten Tagen 
daſelbſt Feine neue Entdeckungen vorgekommen find, fo ift docdy das Kindvieh fämme 
lidyer genannter Ortſchaſten zur Zeit noch als verdächtig anzufehen. 
Bergen, den 4. December 1838. 
| Könige Landbrachs. Amg 


vig. com, 
v. Mühlbach 
(Ni ) BBekanntm aſcchh u 


0. 384. n . 

Zur Unterhaltung der Kunſtſtroße von Anklam bis Seralfund und von Moͤckow 
bis Wolgaſt foll das erforderliche Stein« und Kiesmaterial für das Jahr 1839 zur 
Öffentlicyen Licitation geflelle werden. 

Bon dem Unterzeichneren find dieferhalb nachftehende Termine angefegt: 

1) ben a6ften December, Bormittags 10 Uhr, in der Behaufung des Herrn 

Gaſtwirths Hecht zu Tefchenhagen, 

2) den arten December, Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung des 

Herren Gaſtwirths Biedenmweg vor dem Mühlenthor bierfelbft. 

3) den’ 28. December, Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung bes Herru 

Gaſtwirths Huͤckſtaͤdt zu Moͤckow. 
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Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung entweder im Ganzen oder getheilt 
nad) einzelnen Bauſtraßen uͤberlaſſen werden ſoll, find bis dahin bei dem Unterzeich« 
neten, fo wie bei oben genannten Herren Gaſtwirthen täglich einzufehen. 


Greifswald, den 5. December 1838. * 
Haſſenſtein, Wegebaumeiſter. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 385.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungs-Bezirk für den Monat 
November 1838. (No, 1335. Novbr. 38.) 
, Bitterung 
Dis zur Mitte des Monats war die Witterung meift trübe und gelinde; mie 
dem ıgten trat Froftwetter ein, und bald darauf firenge Winterfälte, die bis zum 
29ſten anhielt, mo es wieder_anfing zu thauen. Degen fiel am 2ten, 4ten, 14ten 
und often, Schnee am zten, ıgten, z5ften, often und neblidy war es am ıflen, Atem, 
sten, 6ten, zten und ı6ten. Der Wind wehete in der erften Hälfte des. Monate - 
vorherrfchend aus füdlicher und nordmweftlicher Richtung, im der legten Hälfte meift 
aus Südoft und war im Ganzen mäßig, niemals ftürmifch. | 
Das Barometer, reducire auf 0° R., hatte 
den hoͤchſten Stand am ı2. Movbr. um ı2 Uhr Mittags, auf 28 3. 5,2 8, 
den niedrigften Stand am 30. Nov, um 8 Uhr Vormitt, auf 27 3. 4,5 2, 
medium daraus 27 3. 108 &. 
Das Thermometer R. ergab 
den Höchften Stand am 9. Novbr. um 2 Uhr Nachmittags auf — 10°,9. 
den niedrigfien Stand am 28. Novbr. um 10 Uhr Vormittags auf — 7°,5. 
medium daraus + 19,7. 


‚II. Preife des Getreides und der Lebensmittel. 









Il. Getreide und Fourage. 
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ul. Geſundheitszuſtaud unter den Menſchen und Thieren. 


Der allgemeine Geſundheitszuſtand der Menfchen im hieſigen Kegierunge-Bezüufe 
wor in der erften Hälfte des Monats Movember als fehr günflig zu betrachten, umd 
kamen vorzüglich nur chronifche Krankheiten zur Behandlung, Mit dem eintretemdn 
Froftwetter vermehrten fi) indeß die Kranfpeitsfälle, welche ſich hauptſächlich als 
gaftrıfche, cheumarifche und catarrhalifche darftellten. Häufig zeigten ſich gaftrlfch 
Fieber und Diarhden, bei Kindern mehrfach Luſtroͤhren⸗ Entzündungen, und ſporadiſch 
entzündliche und nervöfe Fieber, diefe aber nur in einem fehr milder Grade, Auch 
waren mehrere Kinder vom Keuchhuften befallen, der gegen den Schluß des Monats 
ſchon bedeutend an Umfang zunahm. Die Menfcpenblattern, wahre umd modificirte, 
verbreiteten ſich ortsweife, blieben jedoch in gutartiger Zorm. Windblattern — 

a 
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vielfach unter den Kindern, beſonders in Wolgaſt. Die Wech ſelfieber Samen fehe 


felten vor. 

Die Sterblichfeit war gering und der Im vorigen Monate ziemlich gleich. 

Die Pockenfranfpeit unter: den Schaafheerden ‚zu Stoltenhagen und Ungnade 
bat aufgehört; dagegen hat die Mäulfäule unter dem Rindvieh ſehr um fich gegriffen, 
und ift in den drei Pommerfchen Kreifen als epidemiſch anzufehen. Der Kranfpeits 
verlauf giebt indeß zu einer erheblichen Beſorgniß Feine Veranlaſſung. Auch ift im 
Amte Eldena unter den Schaofen die Klauenfenche und zu Bookhagen unter den 
Dferden der Rog ausgebrochen, 5 BEE En 

In allen diefen Fällen find die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln durch Abfper- 
vung ꝛc. gefroffen. we: Be * er 

IV, Unglüdfsfälle und Verbrechen. 
> Am arflen v. M. wurde auf der Feldmarf von Braudspagen ein heimathlofer 
Mann todt gefunden; er ift wahrſcheinlich im Zuftande.der Trunfenheit erftarrt. 
Ein Seeſchiff der Wolgafter Rhederei ift im Laufe diefes Monats an der Oſt—⸗ 
feefüfte bei Pillau geftrander, jedoch die Mannſchaſt geretter. | 

Härter traf ein gleiches Schickſal einen Jagdſchiffer aus Wolgaſt, deſſen Fahre 
zeug in der Gegend des, unmittelbar an der Oſtſee belegenen, Fiſcherdorfs Dievenom 
in Hinterpommern frandete und von dem, fo wie von feinen beiden Matrofen, bis 
jegt feine Kunde eingegangen ift. Ohne Zweifel haben alle drei den Tod gefunden. 

Hier in der Provinz ift bei Glome auf Yasmund in der Mache vom 23ſten 
auf den z4ften d. M. ein Schwediſches, mit Getreide beladenes Schiff, mit Namen 
Carl Johann, geführte vom Capitain Earl-Zohann Hammer aus Malmö, 
39% MNormallaft groß, anf den Strand getrieben und bei feiner ſchlechten Befchaffens 
beit am 25ften huj. in der Mitte auseinander gegangen. Die Mannfchaft, ein gro 
ber Teil der Tafelage und 300 Scheffel Gerfte find geborgen. 

Abgebrannt find; 
a) zu Groß-Eordshagen ein Vierwohnungskathen, 
b) bei Abtshagen eine Winterſtroh⸗ Mierhe, 

> €) zu Angerode ein Büdnerhaus, 

d) zu Hinrichspagen das Backhaus und 

e) zu Neuenkirchen ein Haus, | Ä 

Die Entftehungsart des Feuers ift bei diefen Bränden nicht zu ermitteln ges 
wefen, Die Mierhe fol angezünder fein; der Thaͤter iſt aber bis jetzt nicht entdeckt. 


vs, Schifffahrt. 
Es find in dem Monate November cr, 
97 Schiffe von 52 durchſchnittlicher Laftengröße, von deuen 28 beladen 
waren, in die dieffeitigen Häfen eingelaufen, 
und , 8 


Ppp 


wi. - 
25 Schiffe von: 52 durchſchnittlicher Saftengröße, at: inie Be, aus. dene 
feißen — — 


Dik fegteren wurden unter andern Artikeln: ⸗· 
715 Wifpel 2 Scheffel Walzen, 
373 .* Gexrſte, 
3241 0. 16 © Erxbfei, 
54 ⸗* — Malz 
211 ⸗ Rapp und 
1789 Centner Heituchen, 


i 2 
* — * durch die Binnenſahrt nach andern Provinen dyr Monar ⸗ 


4 


ie verſchi 
ſch fe: 117 Wifpel — —Scheffel Walzen, 
270 » 3273 Raoggen. 
— *⸗ Ka 
— den 30. She 838. J —— oreuiſhe Desterung 
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"(Giebel der Öfeneliche Anzeiger Ne, Fi.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 51. Stud des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 





M 51. EStralſund, den 12, December | 1838, 





Publicandam 
Das den minorennen Kindern des verftorbenen Carl von Behr auf Behrenhof 
an dem im Greifswalder Kreife-und Behrenhöfer Kirchfpiele belegenen Gute Cammin 
zuſtehende, annody bis Trinitatis 1854 laufende Pachtrecht foll abgeftanden werben 
und es find zur desfallfigen Licitation Termine auf °  - — 
den 19ten December d. J, den oten und 23ften Januar f. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, vor dem Königlichen Hofgericht anberaumt, in welchem ſich diejenigen, 


welche zur Acquifition diefer Pachtung Genüge haben, zur Abgabe ihres Bors auf 


die. ſowohl in hieſiger Tanzelei, als bei dem Litiscurator. der v. Behrfchen Vormund⸗ 
ſchaft, Camerarius Dr. Päpfe Hiefelbft, einzufehenden, der Licitarion zum. Grunde 
gelegten. Bedingungen einzufinden haben. 
Greifswald, den 28. November 1838. | 
Königl. Preuß. -Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. $.) v. Möller, Praeses, 


Rn 





und eines gütlichen Arangements unter den Creditoren des Penfionairs Ludwig 
Arndt zu Trantow werden ſaͤmmtliche Ereditoren deffelben citirt, in Termino den 
29. Januar 1839, Vormittags 10 Uhr, entweder in Perfon oder durch vollftändig 
fegitimirte und gehörig initruirte Stellvertreter vor dem Koͤnigl. Hofgericht zu erfcheie 
nen, unter den Nechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden ale einwilligend in die ihnen 
zu eröffnenden Borfdyläge werden augefehen werden; außerdem aber auch gegen bie. 
jenigen Creditoren, deren Forderungen nicht bereits aus den Acten confliren, die 
Strafe der Präclufion vollzogen werden mird. | 
‘ Datum Greifswald, den 5. December 1838. 
Könige, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
. (L. $.) . Odebrecht. 





| Befanntmadhung. 
Auch in dem academifchen Gute Kemnigerhagen (Kirchfpiel Kemnitz) ift die 
* Date — | H j 


Zum Zwed eines definitiven Abſchluſſes ſchwebender Vergleichs «Verhandlungen 


Fa 


.. 


Maulfäule unter dem Rindviehe ausgebrochen, und find die erforderlichen mebizinals 
polizeilichen Maaßregeln dieferhalb angeordnet worden. 
Greifswald, den 8. December 1838. 
Der Königl. ae: Amts « Hauptmann, 
ol m Ä 





Publiea-ndum. 
Die Fähre zu Stahlbrode mit dem dazu gehörigen Aderwerk foll von 
Teinitatis 1839 auf 25 Jahre verpachtee und zu dem Ende 
am agften d. M., fowie am gren und z2ften Dezember 
d. %., Morgens 10 Uhr, 
aufgeboten werden. Pachtliebhaber haben ſich fodann auf tem Rathhauſe hierſelbſt 
vor uns einzufinden und gereicht vorläufig zut Machricht, daß dem Fährgehöfe 


an Hofflellen und Gartentand ...... 3 Morg. 34 OR. Magd. Maaf. 
an Über „usuieiare . 124 » 57» PR a 
an Wiefen „usonsusoousensannenen 2 „ 102 » = ir 
am Mooren ................... ee 8 4130 „ u = 
an Strandufer und unnugbaren gähen 2 „, 71 „ 2 = 


— us: 
141 Morg. 34 IR. Magd. Maaß. 
beigelegt find und daß die Pachtbedingungen zu jeder Zeit bei ung eingefehen werden 
£önnen. Greifswald, am 16. Movember 1838. 

Die Stadtfammer. 





Publicandum. 

Die nad) der Fünftigen Eintheilung des Dorfes Stahlbrode einzurichtenden 

fün f Banerhöfe follen von Trinitaris 1839 auf 25 Jahre verpachtet und zu dieſem 
we 
3 am 2gften d. M., fo wie am gten und zaften Dezember d. J., 
Morgens 10 Uhr, 
einzeln aufgeboten werden. Diejenigen, welche dieſe Höfe zu pachten Willens find, 
haben ſich in den vorbemerften Aufborsterminen auf dem Rath» Haufe hierfelbft vor uns 
einzufinden, Eönuen auch Charte und Pachrbedingungen vorher bei uns einfehen und 
gereicht dabei vorläufig zur Machricht, daß die einzelnen Höfe folgende Area, ent» 
halten werden: 
Hof No.L 


ı) an Hofe und Gartenftellen ..... 4 Morg. 154 TR. Magd. Maaß. 


54 
DIUU MER 240 37 
33 00 RUHR innen. AP J 130 = — 


292 Morg. 141 OR. Magd. Maa 


Hof No. It. 2 | 
ı) an Hof und Sartenftellen ..... 3 Morg. 179 DR. Magd. Maaß. 
2) au Acker ....... — gs „ 108 „ er — 
3) an Wieſen .......... 2 „ 13 „ > 4 
4) an unnutzbaren Flaͤchen ...... 4 u» 108 „ 


— — — — 
Hof No. LIT 376 Morg. 147 OR. Magd. Maaß. 
OÖ. . 


1) an Ader mit Einfhluß der neu | 
anzulegenden Hofftelle ze. ..... 276 Morg. 135 AR. Magd. Maaß. 
20 


2) an Wielet ...voruoronnononnnee ” 10  y% "„" .:.ua 
3) an Moorftellen und unnugbaren 
Flächen hehe 7 139 » ". ” 
304 Morg. 104 OR. Magd. Maaß, 
Hof No. IV. 
ı) an Ader mit Einfchluß ber new 
-anzulegenden Hofitelle ......... 565 Morg. ı5 OR, Magd. Maaf. 
a) an Wiefen —P............ ..... . 14 gg 140 " m 
3) an Moorftellen und unnugbaren 
Flaͤchen ............ ...... J Z D 


[4 
——— — — — — — 
624 Morg. 172 TR, Magd. Maaß. 
und außerdem an Wiefen auf ber 


Seldmarf ie Sager ........ 30 Morg. 142 IR. Magd. Maaß. 
of No. V. 
1) an Ader mie Einſchluß der new 
anzulegenden Hofſtelle ........ 324 Morg. 109 IR. Magd, Maaß. 
3) an Wieſen...- 7 82 4 > " 


3) an Moorftellen und unnugbaren 
Slächen eonnenonnernrnerrr rennen 20 ” 97 " u 
352 Morg. 108 IR. Magd. Maaß. 
und außerdem auf der Feldmark zu a 

Lager an Wiefen .......... 16 Morg. rı7 OR. Magd. Maaß. 
Greifswald, am 16. Novbr. 1838. | Ä 
Die Infpection beim Hospital St. Spiritus. 
Bekanntmachung. — 
Es fol die an der Grenze vom Wüfl-Eldena und Segebadenhau belegene, 


bisher von dem Bauern zu Stahlbrode benugte Stadtwieſe für die Jahre 1839 und 
1840 anderweitig verpachtet werden und wie dazu ein Licitationgtermin auf Dem 
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rgteu December d. J., Morgens 10 Uhr, angeſetzt iſt; fo werben Pachtliebhaber 

eingeladen, ſich dazu ſodann hieſelbſt auf dem Rathhauſe einzufinden, ihr Gebot zu 
Protokoll abzugeben. und wegen. des Zufchlages weitern Beſcheid zu erwarten. 

‚ Greifswald, am 21. November 1838. | 

— Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung. 
Ya Folge der hier in der Ausführung begriffenen Gemeinheits ˖ Theiſung ſoll 
das Holz von einem mit großen, ſich groͤßtentheiſs zum Schiffsbau eignenden Eichen 
beftandenen Forfirevier ain Penfiner Wege meiftbietend verfauft werden. Diefe, meh 
.rere Taufend Stämme betragenden Eichen follen in Termino | 
— | Montag den 7ten Januar 1839 
und. folgende Tage ſowohl im Ganzen, als auch einzeln oder in größeren oder Mei- 
neren Kaveln aufgeboten werden, und laden mir hierdurch Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen ein, daß die Bedingungen vom 20. Dezember cr, ab in unferer Regiſtra ⸗ 
einzufehen find und die abzuholzende Forſtflaͤche unmittelbar an dem ſchiffbaren Peer 
nefteam belegen ift. Demmin, den 26. November 1838. m! 
= Der Magiſtract. 
2.04 | Shumadher Lobed. Lemble 
Die anderweitige Verpachtung des im Greifswalder Kreife belegenen Gutes 
Bandelin mittelſt Öffentlichen. ‚Aufbors wird. unter zu verhoffender obervormundſchaſt · 
licher Genehmigung beabſichtiget und werden Pachtliebhaber hiervon mit dem Bent; 
ken benachrichtige, daß ihnen nach vorgängiger Meldung auf dem. Hofe zu Bandelin 
geſtattet werden wird, die dortige Feldmark in Yugenfchein zu nehmen. Feine 
— — Die Grundherrſchaft von Bandelin. 
Die. neue Gaſtwirthſchaſt No. 84. am- Fetten-Thor ſoll von Oſtern k. J. ab auf 
5 %ahre vermiecher werden, Diefelbe beſteht aus 6 Zimmern, einem Saal, Schlafs 
eabinet, Küche, Speifefammer, Keller- und Bodenraum, Stallung für 10 Pferde, 
Garten mit Kegelbahn und Kegelfaus; auch enthält Diefelbe die gehörigen Möbel 
und ein Billard, fämmtliches neu. Diefe Wirrbfchafe paße befonders für einen 
Mann, welcher ſich derfelben widmet. Die Lofalität ift ganz vorzüglich” und Das 
Haus. das ſchoͤnſte und größte Greifswalde. Aufborstermine find am ı7zten und. 
27ften December, Morgens zo Uhr, angefegt bei | on 
5 He Weftphal in Greifswald. 





- An rgten De 


Lu Er zur 


ember d. I, Bormittags ız Uhr, follen im Haufe des Saft: 


— 1110 — 
wirths Heren Boͤlckow in Loig zwei neue elegante Holfteiner Wagen, ı Chaife 
mie Borderverdef, Reitzeuge und Sielengeſchirre öffentli an den Meiflbietenden 
gegen gleid) Baare: Zahlung verfauft werden. — 5 


HolzAuction 
den zıflen d. M. zu Tarbow über ſtarkes und Mittel-Bauholz. Der Anfang iſt 
Morgens 10 hr, Carbow, den 8. December 1838, , 


Gute ftarfe Kornfäde von verſchie dener Größe haben verfäuflic abzuftehen 
| MM F. Coppius & Cp., Franfenthor. 


Meine Spielfadyen find jege aufgeftelle und geordnet und lade ich zum Anſchauen 
und Kaufen derfelben gehorfamft ein. — | 

Man fomme und ſchaue und man wird finden daß die Wele im Kleinen 
aud) in diefem Jahre befonders reichhaltig an nüglichen und auf belehrende Art zeit 


verfürzenden Gegenfländen ift. —— — 
C. H. Pfalzgraf in Greifswald. 


—— — — — — — ————⏑ ——— —— —— — 

Mein Lager von Spiel⸗, Glas⸗, Porzellan und Steingut-⸗Waaren, welches durch 
directe neue Zuſendungen beſtens ſortirt und zur Anſicht und Einkaͤufen aufgeſtellt 
iſt, empfehle ich zu recht billigen Preiſen. Earl Gaebel in Loitz. 


Zur gefaͤlligen Beachtung. NR 
Es ſoll die Parterre- Wohnung eines Haufes in Greifswald, worin feit mehre⸗ 
ten Fahren Materialmaarenhandlung betrieben, auf ſechs mach einander folgende Jahre 
vermierhet werden. In derfelben befinden-fich im Eingange des. Haufes links, eine 
Wöhnftube, Schlafftube, Kuͤche und Speifefommer; (hell und durch einander 
fuͤhrend,) vechts der Laden und Comtoir; "Alles feht anfprechend und freundlich. eins " 
gerichtet. Außerdem ift bei diefem Locale ein Keller und Waarenlager; audy koͤnnen 
noch Stuben im dritten Stode des Haufes gegeben werden, fobald der Miether es 

wünfcht. Das Nähere in portofreien- Briefen im | 

Com.⸗, Sped.⸗, Adi, und Nahmweifungs » Comtoir, 
Schuhagen No, 8. — 


Da ich mein Rittergut Pentin bei Guͤtzkow in Neu-Vor ⸗Pommern auf eine 
Reihe von Jahren verpachtet und das Pachtgut Darsband bei Putbus auf Rügen 
bezogen habe, fo erfuche ich Alle meine Freunde und Bekannte, ſich diefe Anzeige 
ur Machricht dienen zu laffen und ihre Briefe und Anträge an mich nach Darsband 
bei Purbus auf Rügen zu adreffiren. 

Herrm. von Eorswant » Pentin. 








Da ber Weg, der von der Ehauffee über. Falfenpagen nach Stahlbrode führe, 
keine Landftraße ift, fo wird es hierdurch unterfage, diefen Weg zu fahren, 
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Kalender » Unyeige 

Zolg ende Kalender für das Jahr 18 39, als: 

— ge Bolfsfalender, gr. 'gvo. mit 2 Lithogra- 
pbieen. Pr. 10 Sgr. 
Haushaltuugs: und Geſchichtskalender. 4to. Pr. 64 Ser. 
Ri. Tafelfalender auf Pappe gebogen. Pr. 73 Sgr. u. 5 Ca 
Eomtoir» Kalender. Pr. 2 Sgr. 
Kt. Sedez- Kalender, Pr, 2 Ser. 
find erfchienen und zu erhalten in der ER ng8- Bud druck erei. 


Lirhographirte und gedructe Zinfenquittungen a Bud ı2 Sgr. 6 Pf, 
—— in Folio, a 100 Stuͤck 25 Sgr 
bergl. in Quart ä 100 Gtüf 20 Sar. 
dergl. in Dctav a 100 Stuͤck 15 Sgr. 
Wechſelſchemas a 100 Stuͤck 25 Sgr. 
Accreditive a 100 Stuͤck 25 Ger. 
Anweiſungen a 100 Stuͤck 20 Sgr. 
Frachtbriefe a 100 Stüf 20 Sgt. 
Connoiſſements ä 100 Stuͤck 25 Sgr. 
ſind zu erhalten in der 
Regierungs ⸗ AL — 
Armrra· m für die Herren Prediger, 
bergleichen fuͤr Candidaten, 
dergleichen für Stadt⸗ und Landſchullehrer 
a Bogen 6 pr, ſi find zu haben in der Kegierungs- — — 





Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
— — ——— — — ——— — — — 
Stück 52. Stralſund, den 19. December 1838, 


[Se] 
(No. 386.) — Bekanntmachung 


Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet, ſind von den fruͤher ausge⸗ 
gebenen Bank-Kaſſen ⸗ Scheinen die hierunter verzeichneten bis jetzt noch immer nicht 
zur Realiſation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber dieſer Scheine hier— 
durch nochmals aufgefordert, dieſelben gegen Empfangnahme des Betrages in Courant 
oder Kaſſen-Anweiſungen bis ſpäteſtens den 31. Januar 1839 bei den betreffenden 
Bank⸗Kaſſen einzuliefern, indem nach Ablauf dieſer Friſt, die gaͤnzliche Präclufion 
der bis dahin nicht zur Einloͤſung praͤſentirten Banf » Kaffen » Scheine ausgebracht 
werden wird. an, e 

Gefchäftsunfundige machen wir Hierbei darauf aufmerffam daß dieſe zinglefen 
Banf + Kaffen- Scheine fid) von dem zinstragenden Banf» Obligationen nicht bloß durdy 
den Inhalt, fondern aud) durch die Form unterfcheiden, indem die Banf Obligationen 
auf einem ganzen Papier⸗Bogen  ausgefertige werden, die Banf-KRoflen-Scyeine dagegen 
nur die Größe eines Viertelbogens (ben. PR Zr 

Die Bank Kaljen- Scheine, weldye von dem Haupt» Banf= Direcforium ausge 
geben und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jetzt werthlofen Kaffen- 
Anmeifungen von 1824 vermwechfelt werden, welche die Königliche Hohe Hauptver- 
waltung der Staats » Schulden ausgefertige hat, und denen fie zum Theil in der 
Größe ähnlich find. Berlin, den 20. November 1838. 

Haupt» Danf s Directorium 
(ge) Hunde Wire Reichenbach. £ 


A. Haupt» Bank- Kaffenfheine. 








— 2130) de 1823 auf J. H. Ebers oder Inhaber lautend | sn er 
» 9766. » 1824 auf B. 2. Lindau oder Inhaber lautend 500 Tplr. 
, 2 de 1826 ——— | 
Pr 1820. ....„..„......,.... 

» 4137. a 100 Thle, 
⸗ 8920. de 1827 see —EXBW— „an... 
= 9982, 


äär 1490. de 1826 e———— — [ Zu SE Zu BE Ze zu zu 3 a 200 Thlr. 
* 1962. de 1826 4 x 

» 13906. de 1830 uuumneenesnenn a 500 Thik. 
ET RR ä 1000 Zpir. 


wann hm 


104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 
1261. 1351. 1360.. 1389. 1534, 1590. 1710. 1772. 1864. 
1895. 2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 
3334. 3352. 3607. 3723. 3752.'3762. 3772. 3798. 3912. 
3913. 3976. 4247. 4275. 4304. 4474. vii. vVss. 4856. 
4879. 4932. 5414. 5501. 


916. 
ja de 1833 .............. à 1000 äpt. 


270. 
1601.| de 1833 .............. à 500 Thlr. 


B. SKaffenfcheine der Bank⸗Comtoire. 
1) zu Breslam, 


* 55. de 1832 .....8.... & 500 Tr. 


353 
717. 


877. 
910. de 1833 LEEZEZIZEZEZ EZ ä 100 — 


AR 407. de 1833 .............. 4 100 Thit. 


3) zu Königsberg. 


573.) de 1833 ............... & 100 Tr 
765. | Ä 
972.7 | — er 


327. | 


de 1832. | 
a 100 Tplr. 


# 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. J 
PolizeiAngelegenheiten. 
CGGNo. 387.) un — == Steuer für die Rügenfche Pazarerh: Kaffe pro 
' Zur. Beftreitung der Ausgaben des Nügenfchen: Landes -Lazarerhs für das Jahr 
1839 iſt eine Anlage) von 1 Tplr, 5 Sgr. auf jede contribuable Hufe Ruͤgens erfor— 
derlich, welche daher hierdurch. von uns angeordnet‘ wird, 

Gefommte Hufen» Eontribuenten Kügens haben diefe Eteuer bis zur Mitte dee 
Bebruar- Monats 1839, an die Collectur jedes Ortes zur Ablieferung an die Lazareths⸗ 
Kaſſe zu berichtigen. , Sttralſund, den 12. December 18383. | 
(No. 388.) Betrifft den Ausbruch der Schaafpocken unter den Schaafen der Gtadtfchäferei 

zu Gügfow. (No, 634. December 38.) 

Unter den Gchaafen der Stadt-Scäferei zu Guͤtzkow find die Schaafpoden 
ausgebrochen. 

Stralfund, den 10. December 1838. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 
(No. 389.)  Befanntmadhung. 


Im Einverftändniffe mit der Koͤnigl. Regierung zu Stralfund wird den Schiede, 
männern in hiefiger Provinz hierdurch zue Pflicht gemacht, im Falle einer von ihnen 
nachzufuchenden Entlaffung aus ihren Functionen, ihrer desfallfigen gehörig motivir. 
ten Anträge bei dem betreffenden Königl Iandrächlidhen Amte und refp. bei der 
betreffenden ſtaͤdtiſchen Pozei-Behörte zu machen, von welchen danäcyft die gedachten 
Anträge, mit einem gutachtlichen Berichte über die Zuläſſigkeit derfeiben, unmittelbar 
an ung, zur weiteren Berfügung, zu befördern find. | 

Greifswald, den 15. December 1838. | | | 
Königi. Preuß. Ober= Appellations- und höchſtes Gericht hieſelbſt. 
| | | v. Bohlen. 
(No. 390.) j 
Der Ausbruch der Mauffeuche unter dem Rindviehe zu Meubauhof wird hier: 
durch zur Öffenslichen Kunde gebracht, und ift aller Verkehr mit dem dortigen Kinds 
viehe verboten, Sranzburg, den 17. December 1838. 
A | j » 5 von Sodenſtjerna 
Koͤnigl. Landrath. 
2402 


Dermifhte Nachricht en. 


(No, 391.) —0lz : DBersteigerungen | 
in den Königl. Forſten des Negierungsbeziefs Straifund für den Monat Januar 1839. 
















5 
2— 
Forſtrer ier Forſttheil. als Grgenfland Berfammlungd: Ort. 
der Berfleigerung. 
#3 Kronhorſt E 
VI. VIL-IX,. X. = 
11, 12. 13. 417 Eichen und. Buchen auf dem 
S Stode und dergl. Klafter, 
@j bel Eichholzer Baum. 
2 
Wolſodorfer Kiefern 4. = Kiefern auf dem Stocke im Holge daſelbſt. 
& 
Ir, Be 
Ir. IV. 4. 5. 8. 5 Eichen auf dem Stode und 
3 Eichen, Buchen und Weich— 
hoij in Klaftern weg im Blefhelje, 
III, Abtöbagen = \ 


in den Schlägen 12. Eichen und Buchen auf dem 


abröhagen “| &tode und vergl. Klafter: 
=} bols uad Ellern Stangeu |Sievertähägerfiefernfamp. 
IV, Elmenhborſt * 
VI. 3. VII 12. 16. * Eichen auf dem Stocke und 
— Eichen nud Weichklaſterholzim Helje daſelbe 
V. Bremerhagen 
Bremerbäger und 19.1 Eichen auf dem Stocke Bremerbagen. 
* 
Mannhaͤger Nobeläche |1s. |; [Eichen auf dem Stocke in grö- 
= fern Loofen Mannhäger Rodeſtach⸗ 
VI 1 olttendagen e 
VIII. 4 5, und 
Blafbäser Alte Koppel. 21. S Eichen auf dem Stode und 
=| Eichen, Buchen und Weich 
5 beoli im Kıaftern Gärtnerie, 
Borfbelauf Zin 4. 3ſeEichen, Buchen und Sie 
— * Bau, Rus: und Brenz ol; |Shuhenbant. ls 
Dart © E —— 
= Stramine 6. 8 desgleichen gorfdaus In Straminfe, 





= 
=|5 
Tz1= ®e enftand 
as 9 


Forſtrevier. Zorſttheil. Verſammlungs Ort. 
der Verſteigerung. 


Forſtbelauf Prerow 11. Buchen und Kiefern Baur, 
Darf 


am Ibenhorſter Wege, 
Schlagſtreifen XX.Q.13 


Kronemoor. 


Nutz⸗ u, Brennhol; 


Wieck 15, Kiefern. Nutz⸗,, Baus und 
Srennbels : 


| Brennbols Schulzenhaus. 


er Bors 18. ⸗ Buchen und Kiefern Bat: u. 
— Ahrenhoop 22. Eichen, Buchen, Birken und 
Kiefern. Bau, Nußs und 


Brennholz im kleinen Wils. 


| 
Krösliner Kämpe ln Kiefern Staugenboli Bauerkamp. 
Warſiner und Behnker 3* 
aide 8. 1 | Kiefern Brennholz bei Warſin. 
ei 
12, ihen und Baden Nu u. 
Sränciferk 6 — Kiefern Ar A 
Store und Bremabels in 
Klafrern > Schätsfurtb, 
Jagerbol Buddenhager Torf i8.Kiefern auf dem Stocke und 
Buchen und Kiefern Brenn» 
bel in Klaftern Gr. Hagen. 
| ladrower For 24, dergleihen und Eichen und 
— gorß uchen Nugboljenden am Benthorſtbaum. 
do 
— Gehege 5, Eichen und Buchen Klafter: 
| bel; und dergi. Meifer, auch |. 
zemiſcht und Weichhols im neuen Gehege. 
* * nwald 8 * Eichen und Buchen auf dem 
EIER i € rt ng —— ber: Bicht 
= bel, mu ergl. Reiſer auf ber Bucht. 
Bogsendarf Stubbendorf & : 
im Siemersdorfer Holjei15. |” Eichen und Buchen und Ns: 
pen; melde theild auf den 
Schtaaftreiſen liegen, theils 
A Sn in Windfall beſtehen am Schlagbaum daſelbſit. 
u uſſiuer — 
a 3 |SIeweichflasten in Maftern 
&1- und  Kaseiweife auf dem 
äaer Wald ORTEN te 
Sanendagen | Sünenbögtr "TE} elaftern, and Eichen und 


| il, Buchen auf dem Stode 1Oberförfiermebnung. 
7. 


Ess aaler Gebese Eigen auf dem Gtode dafelbfi im Hau. 


* —— 7 — 






Forſtrevier. Forſttheil. Verſammlungs⸗Ort. 


— — — — — — — 


ber Verfteigerung. 






Sorfter Kiefenhols WeichſchlagholiKavelweiſe auf 
dem Stöcke, und Eichen, Du: 
en, Asben und Erlen auf 

„|, dem Stode dafelbR_ im Bau an ber 

14. ar Kiefern auf dem | Eidböfer Scheibe. 

tocke 


> Moyfaler. Taunenkamp. 


17. Io Eichen und Buchen auf dem 
1» &tode, aub Eichen und 


Schuenhagen /Mopfaler Hols 
Eudinger und MWolfshäger 
Hol 


Buchen Slafterbol; Wolfühäger Holländerei. 
Taeobsdorfer Maͤuſebruch 19. | | Eichen auf dem Stocke in Jacobsdorf. 
Hagen 7 
Stubbuitz IV, HI 23. = |Bucen Scheite, Knuͤppe 
Stöde uud Keifer in Pr 
‚Werder — tern Hagenſches Baumhaus. 
Ruſewaſe, 
Sant Yo. — IX. j 
V. IV. 2, | dergleichen Rufewafer Baumbaus, 


An biefen Terminen werden auch geringe Nutzhölzer, deren Verkauf, ohne eRuwetenbeit an Ort und Steue, 
und überhaupt inläffig iß, im ganzen Rediet verkauft. Stralſund, den 17, Dechr. 1838. 


Der —W cu —— TUR 


(Hiebel ber öffeneliche Anzeiger Nr, 52.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
Ä | ald Beilage zum 52, Stüd des Amts -Blattd 
Der Rönigliben Regierung zu Stralfund. 


W” 52 Stralfund, den 19. December 1838, 








‚Da der Pächter Meveg zu Seemühl hiefelbft angezeiger, daß fein Unterpächter 
der Reudant Bufc in Gary auf Rügen die zu dem vom Königl. Fiscus erpachte- 
ten Domanialmühlenmwefen zu Seemühl gehörigen Mühlengebäude von. der Stadt 


Stralfund als der hiebevorigen Eigentyümerin diefer Gebäude Fäuflich erftanden habe 


und zugleidy gebeten hat, dieferhalb publica proclamata zu erfennen; fo werden 
Alle, welche an die gedachten, zu Seemuͤhl belegenen, Mühlengebäude oder an das 
dafür bezahlte Kaufgeld aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen. zu 
haben vermeinen, hiemit geladen, felbige in termino e 
den 29ſten Januar fünfte. J., Morgens 9 Uhr, 
hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des in demfelben Termine ſofort 
zu erfennenden gänzlichen Ausfchluffes. Bon diefer Verbindlicyfeit zur Anmeldung: ift 
indeffen der König! Domainenfisfus, hinſichtlich feiner contractlicy vorbehaltenen Ber 
fugniß, die vorerwähnten Müblengebäude beim Ablaufe der Pachtjahre für den Tar- 
werth zu übernehmen, entbunden, 
Datum Franzburg, den ır. December 1838. 
Königl, Preußifhed Kreidgericht. 
„ Dr. Riedel, 

Alle, welche an die zu Küftro belegene, von dem Roßhaͤndler Joachim Siewert, 
mittelſt Contrakts vom 14. September-d. %. an den Schmiedemeifter Joach im 
Lange verfaufte Büdnerftelle, insbefondere an das zu derfelben gehörige Erbpachts⸗ 
Land nebft dem darauf erbauten Wohnhaufe, aus irgend einem Grunde Anfprücye 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit geladen, felbige in Termino. 
den ı4ten Januar f. J., Morgens 9 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe der in demfelben Termine fofore zu er 
Pennenden Präclufion. 

Datum Sranzburg, den 14. December 1838. 
Königl, Preußifches Kreisgericht, 
Dr. Riedel, J 
Deffentlihe Ladung. 

Zum Verſuch gürlicher Hinlegung des Concurfes des Commerzienrarpes ©. von 

Vahl ift auf den Re an © 
ıgten Januar k. J. i 
52 


Terminus angefegt, und e8 werden gefammte nicht prächsdirte G. von Vahlſche 
Ereditoren hiermit geladen, in praefixo, Bormittagg 9 Uhr, in Curia coram 
Deputato entweder in Perfon oder durch gehörig legitimirte und mit- vollftändiger 
Jaſtruktion verfehene Stellvertreter ſich einzufinden und fich über die ihnen fodann 
zu eröffnenden Vergleichsvorfchläge zu erflären, bei den Rechtsnachrheile für die Aus⸗ 
bleibenden und die nicht durch genügend legitimirte oder inftruirte Bevollmaͤchtigte 
Vertretenen, daß fie als die Vergleichsvorſchlaͤge genehmigend werden erachtet werden. 
Datum Greifswald, den 13. December 1838. 
| Der Magiſtrat. 
— Dr. Billroth. 

Die neue Gaſtwirthſchaſt No, 84, am Fetten-Thor ſoll von Oftern f. J. ab auf 
5 Jahre vermiethet werden. Diefelbe befteht aus 6 Zimmern, einem Gaal, Schlaf⸗ 
eabinet, Kuͤche, Speifefammer, Keller» und Bodenraum, Gtallung für 10 Pferde, 
Garten. mit Kegelbahn und Kegelhaus; auch enthält Diefelbe die gehörigen. Möbel 
und ein Billard, fämmelihes neu. Dieſe Wirthſchaſt paßt befonders für einen 
Mann, welcher fich derfelben widmet. Die Lofalitäe ift ganz vorzuͤglich und das 
Haus das fdyönfte und größte Greifswalds. Aufborstermine find am 17ten und 
27ften December, Morgens 10 Uhr, angefegt bei 

J. Weſtphal in Greifswald. 

Zu Beefttand bei Demmin follen am Zten Januar 1839 100 Klafter Bü 
chenholz in öffentlicher Auftion verfauft und damit Morgens 9 Uhr der Anfang ge 
mad)t werden. Der Berfammlungsore ift in dem fogenannten Streitholz, welches 
an dem von Demmin nach Gnoyen führenden Wege belegen ift. 


Am zten Januar 1839 und an den folgenden Tagen fol in Bandelin 
eine Auftion über Kleine us:d Mittel» Bauholz auf dem Stamm abgehalten werden 
und der Verkauf ftücweife gefchehen. Kaufliebhaber werden dazu eingeladen und 
die näheren Beflimmungen an Dre und Stelle durch Anſchlag bekaunt gemacht 
werden. 


Da ich das Gewerbe meines verftorbenen Mannes des Schlädhtermeifters J. Freye 
fortfegen und daneben wie bisher die Schänf» und Gaftwirchfcyaft berreiben werde, 
fo habe ich mich hierdurch beftens empfehlen und dabei verfihern wollen, daß ich 
nicht nur ſtets fehr gutes Fleiſch zu liefern bemüht fein werde, fondern auch in Ber 
zug auf die Schänf> und Gaftwirchfchaft neben der reellſten und puͤnktlichſten Des 
dienung eine gute und billige Aufnahme verfpreche. 

Bergen, den 18. December 1838. 
Die Witwe M, Freye. 
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o. 392.) Betfanntmadhung 

Der wiederholt erlaffenen Aufforderungen ungeachtet, find von den früher ausge 
gebenen Bank» Kaffen» Scheinen die hierunter verzeichneten bis jegt nody immer nicht 
zur Realifation gebrachte worden. Es werden daher Die Inhaber diefer Echeine hler⸗ 
durch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnahme des Betrages in Courant 
oder Kaffens Anweifungen bis fräteftens den 31. Januar 1839 bei den betreffenden 
Bank: Kaflen einzuliefern, indem nady Ablauf diefer Friſt, die gänzlihe Präclufion 
der bis dahin nicht zur Einlöfung präfentirceen Bank » Kaflen = Scheine ausgebracht 
werben wird. i 

Sefchäfteunfundige machen wir hierbei darauf aufmerffom daß dieſe zinglofen 
Bank Kaflen» Scheine fidy von dem zinstragenden Hanf » Obligationen nicht bloß durdy 


den Inhalt, fondern aud) durch die Form unterfcheiden, indem die Banf- Obligationen 


auf einem ganzen Papiere Bogen ausgeiertige werden, die Banf-Raffen-Scheine dagegen 
nur die Größe eines Biertelbogers haben. 

Die Bank: Koflen: Scheine, weldye von dem Haupt» Banfs Directorium ausge 
geben und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jetzt werthloſen Kaffen- 
Anmweifungen von 1824 verwechſelt werden, melde die Königliche Hohe Hauptver⸗ 
waltung der Staats » Schulden ausgefertigt hat, und denen fie zum Theil in der 
Größe aͤhnlich find. Berlin, den. 20. Movember 1838. | 

Haupt = BDanf » Directorium 
(gez.) Hunde Witt. Reichendach. 


A Haupt⸗Bauk ⸗-Kaſſenſcheine. 


* de 1823 auf J. H. Ebers oder Inhaber lautend re 


2 81 30. Thir. 
» 9766. 1824 auf B. 2. Lindau oder Inhaber lautend A500 Thir. 
.» „4. a 
—— a de 1826 kn ..a.-.... 

-s„ 4137. a 100 Thle, 
⸗ 8920. de 1827 on. nenne. 

9982) 


1490, de 1826 ............... à 200 le. 
Nee 
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PO, 2 1962. ‘de 1826 saurtiionene „».... 


» 13906. de 1830 ee a 500 Thlr. 
Ne 1 a >: AR . %& 1000 Thlr. 


» 104 246. 254. 622. 671. . 693. -830, 1191. 1221. 

s 1261. 1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 

= 1895. 2096. 2235. 2329. 2409. 2481, 2793. 2805. 2814.\| de 1832. 
= 3334. 3352, 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. 3912./ à 100 Tplr, 
» 3913. 3976. 4247. 4275, 4304. 4474-4711. 4753. 4856. 

= 4879. 4932. 5414. 5501. 


1432. de 1833 LEERE TEEN ... a 1000 Thlr. 
1001.1 ae 1838 ...........0 8500 le 


B. SKaffenfcheine der Bank⸗Comtoire. 
1) zu Breslau. 


34. | 
3 = de 1832 suäs [EEE EFEENT a 500 Thlr. 
⸗ Er 
⸗ 77 
Ziõô de 1833 .P... 100 Thir. 
⸗10265 
2) zu Coͤln. 
M 107. de 1833 J— a 100 Thlr. 
3). zu aigeberg. 
A 321. 
= 530, 
„. 573.) de 1833 ............. & 100 Thle. 
765... x 
s 972, | 
‚2 ju Stettin .: 
MM 327. R 
. 863. e 
en de 1833. ..... nern 3 100 2 
s 1145. 


Anderer Königl, Dreußifcer Bebd 7 
an t 
u "erfolg = bief — Befanntmachung er 1 Anal "836 — Antsblete 
pro 1836 St. 17. No, 130. — wird hierdurch) zur. allgemeinen: Kenntniß -gebrache, 
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daß ber Paͤchter Lorenz Heinzelmann zu Paſtitz zum Schiedsmann für das 
Kirchſpiel Vilmnitz auf Ruͤgen erwaͤhlt und demnaͤchſt als ſolcher von uns beſtaͤtigt 
worden. Greifswald, den 22. December 1838. 
König. Preuß. Ober » Appellations- uns HahReS Geriie Giraif, 
v. Bohlen. 


(No, 394.) — Bekanntmachumg. 
. Nach amtlicher Anzeige iſt zu Vorwerk auf Jasmund unter dem Rindvich die 
Maulfäule ausgebrochen, Bergen, den ı5. December 1838. 

- Königl. Pandrarhs - Amt. 


vig, com. J 
v. Muͤhlbach. 


(No. 395.) Beftanntmadh ung. 
In Rambin auf dem Pfarrhofe und in Alteſaͤhr bei dem Schuhmacher %. Wend 
ift das Rindvieh an der Maulfäule erkrankt und zur Zeit noch als verdächtig anzufehen, 
Desgleichen ift in Altenfähr bei dım Zimmermann Schumader ein Schwein 
"von der epigootifchen Klauenſeuche befallen worden; 
Sonſt haben ſich in Altefähr Feine Kranfheiten unter dem Dich gezeigt und für 
die angegebenen Fälle jind die firengften Sicherheitsmaßregeln angeordnet. 
Zu Ralswief, wo bas Kindvied en der Maulfäule und das Schwein. und 


Scyaafvieh an der epizeotifcdyen Klauenfeuche gelitten, haben beide Krankheiten völlig 
aufgehört und ift das dortige Vieh als unverdächtig anzufehen. — 


Bergen, den 17. December 1838. Königl, Landrache » Amen 
| vig. com. 
| | von Muͤhlbach. 
(No Belanntma u 


. 396.) | ch n 9 
Zu Bisdamig auf Jasmund iſt unter dem Rindvieh die Maulfänle und unter 
‚den Schaafen die Klauenfeucye ausgebrochen. 
. Bergen, den ı8. December 1838. Königl. Londraths » Amt. 

j vig. com, 


— v. Muͤhlbach. 


— 
* Das Königliche Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal · Anger 
legenheiren ‘hat einen neuen Abdruck des Regſements über die Prüfung der Kandida= 

..ten. des höheren Schulamts vom zo. April 1831 veranftalten und mit demſelben 

‚gleichzeitig: Das in diefem Reglement im Brzug genommene Edift vom ı2. Yuli 1810, 

fo wie außerdem die auf Diefe beiden Verordnungen: ſich »beziehenden fpäteren Verfuͤ⸗ 

gungen aͤbdrucken laäſſen. Wir machen dag Publifum hierauf mit dem Bemerken 
aufmerffam, daß dieſe Sammlung dem Buchhändler lat zu Berlin DBehufs 
er2 
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des weiteren Debits in Kommiſſion gegeben und mithin auf dem Be des Buch 
handels zu beziehen ift. 
Stettin, den ı2. December 1838. 
Königt. Confiftorium und Provinzial» Schul -Eollegium 
von Pommern. 
J — Bo ’ i * 
(No, Betfoan ad 9, 

Die Maulfa ule unter dem Hindoiche- zu Geiedrichsfelde, Klein » Schoͤnwalde 
und Kemnigerhagen, fo wie die epizootifhe Klauenfeuche unter den Schaafen 
zu Eidena hat jegt wieder aufgehört. 

Greifswald, den 24. December 1838. 
Der Königl. ———— ran 


Vermiſchte Rachrichten. 


a Berfteigerung von Weichſtrauchholz in Klaftern und — auf dem Stocke iſt 
1) in dem Kranſevitzer Holze 
auf den 3often f. Ms, und 
2) in dem Forficheile Stubben , 
| auf den zıflen f. Mıie., = 
Morgens ız Uhr, ein Termin im Holzſchlage, wo auch bie Verſammlung ſtattſindet, 
vor dem Königlichen Oberförfter des Forftreviers Werder angefegt. 
REN den 22. December 1838. 
Der Königl. Oberforftmeifter 
malian. 
(No .  Brandenburgifhes Land» Geftür. | 
Duk die im Brandenburgifchen Land-GeflürMarftalle zu Lindenau bei Meuftade 
a. d. Doffe befindlichen Königlichen Landbefchäter iſt während der DBefchäizeit im 
Jahre 1838, folgende Anzapı Stuten bedeckt worden, welches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird: 





1) zu Klein · Kieſow im zn 07 VE EEE 176 Städ 
2) zu Bergen auf Rügen .................... eyes vorsonere 247. 
3) zu Carnin im — Kreiſe ..... — ED ——— 41 3 
4) zu Grimmen im Grimmer Kreiſe ................. — 88 m 


Summa der Ir Stuten 1132 Grüd, 
Friedrich Wilhelms. Geſtuͤt, den 14. Deche. 1838. . 
Der Eandfalimeikes: 
Strubberg. 


% 
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(No. 401.) 
Dem M. Fleifcher in Berlin ift unter dem 14. December 1838 ein Patene 
auf: einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat, Fluͤſſigkei⸗ 
ten zu erwärmen und abzudampfen, in feinem Zufammenhang, ohne jemand 
zu behindern, einzelne zu gleichen Zwecken bereits angewandte Theile des Ap- 
parats anzumenden, | — 
auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für ben ganzen Umfang der 
Monarchie, ertheilt worden. — 
(No. 402.) 
Dem Buchdrucker E. W. Roͤbling zu Muͤhlhauſen im Regierungsbezirk Er 
furt iſt unter dem 15. December 1838 ein Potent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Anordnung des 
Roſtes und der Vorrichtung zur Regulirung des Feuerzeuges bei Koch-Ap⸗ 
paraten, fo weit biefelbe für neu und eigenthuͤmlich erkannt worden ift, 


für ben Zeitraum von 5 Jahren, von jenem Tage an ‚gerechnet. und ‚den Umfang - 


ber —— guͤleig, ertheilt worden. 
(No. 
Dem Konditor G. Ferdinaud Teichmann aus Breslau iſt unterm 16ten 
December 1838 ein Patent 
auf eine Einrichtung der ſtehenden und trausportablen Backoͤfen, welche in 
ihrer ganzen durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell erläuterten Zufami 
menfegung als neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monar« 
hie, ertheile worden. Bi 





Derfonal» Chronik 
Der im Haupt Zoll: Amts» Bezirfe Aachen angeftelt gewefene Grenz = Auffeher 
Hanſen ift in gleicher Eigenfchaft nach dem EStralfunder Haupt: Zoll: Amts» Bezirk 
verſetzt worden. 
Die bisher proviforiid, bei dem Könige. Päragoatum zu Putbus auf Kügen 
fungirenden Schulamts-Kandidoten Müller und Dr. Gerth find nunmehr definie 
tio zu Adjunkten der genannten Lebranftalt beftalle worden. 


EEE mn 


Oiebei der Öffentliche Anzeiger Mr, 53.) 


» 


Ocffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 53, Stüd ded Amts-Blatts 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 
A 53, Stralfund, den 26, December 1838, 








| | Publicandum. 

Das den minorennen Kindern des verftorbenen Carl von Behrauf Behrenhof 
an dem im Greifswalder Kreife und Behrenhöfer Kirchfpiele belegenen Gute Cammin 
zuftebende, annoch bis Tritiraris 1854. laufende Pachtrecht foll abgeftanden werden 
und es find zur deefallfigen Licifation Termine auf — | 
den ıoten Deceniber d. J., den gten und 23ften Januar f. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, vor dem Königlichen Hofgericht anberaumt, in welchem fidy diejenigen, 
welche zur Acquiſition diefer Pachtung Genüge haben, zur Abgabe ihres Bots auf 
die ſowohl in hieſiger Canzelet, als bei dem Litiscurator der v. Behr ſchen Vormund⸗ 
ſchaft, Camerarius Dr. Päpfe hieſelbſt, einzufehenden, der Licitation zum Grunde 
gelegten Bedingungen einzufindgen haben, 

Greifswald, den 28. Movember 1838. bi 
—— Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
L. S.) s 


v. Möller, Praeses. 





Zum Zwe eines definitiven Abſchluſſes ſchwebender Bergleichs+ Verhandlungen 
und eines gürlichen Arrangements unter den Creditoren des Penfionairs Ludwig 
Arndt zu Teantom werden ſaͤmmtliche Ereditoren deffelben citirt, in Termino den 
29. Januar 1839, Vormittags 10 Uhr, entweder in Perfon.oder durdy vollftändig 
legitimirte und gehörig inſtruirte Stellvertreter vor dem Königl. Hofgericht zu erfchei- 
nen, unter dem Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden als einwilligend in die ihnen 
zu eröffnenden Borfchläge werden angefehen werden; außerdem aber auch gegen die⸗ 
jenigen Greditoren, deren Forderungen nicht bereits aus den Acten confliren, Die 
Strafe der Präclufion vollzogen werden wird, 


Datum Greifswald, den 5. December 1838. 


Könige, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 
} (L. $.) Odebrecht. 


Das zum Nachlaß des verſtorbeuen Muͤhlenmeiſters Johann Chriſtian 
Magdeburg gehörige Muͤhlenweſen in Noſſendorf, namentlich eine Bockwindmuͤhle, 
| 53 
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eine Oel⸗ und eine Gruͤtzmuͤhle mit Pertinenzien, inſonderheit auch mit dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen, zu Erbpachtrechten von der Stade Demmin erworbenen Hofplatz, Gärten, 
36 Morgen ı9 TR. Magdeburgiih Acer und 7 Morgen 1 IR. Magdeburgifch 
Wieſe, fol auf Antrag der Erben Theilunghalber in terminis 

ben zten Januar 

' den 22ften Januar 1839, Vormittags 10 Uhr, 

ben gten Februar 
Öffentlich zum Verkauf an gewöhnlicher Gerichtsftelle aufgeboten mwerden.- Die Tare 
des Grundſtuͤcks und die darüber fprechenden Befigdofumente ſammt den Kaufber 
Dinguugen find nach dem erften Termin in unferer Kanzlei einzufehen. 

Zugleidy werden auf den Antrag der Kinder und Benefizialerben des gebachten 
2c, Magdeburg alle diejenigen, welche an deffen Nachleß und infonderheit auch an 
das vorermähnte Mühlenwefen aus irgend eirem Grunde Anfprüche und Forderungen 
haben, Behufs deren Liquidation und Verification zu einem der änberaumten 3 Dies 
tungs» Termine bei Vermeidung des im legten Termine fofort zu erfennenden Aus- 


ſchluſſes geladen. Grimmen, am 17. Movember 1838. 
(L. 8.) m Kreisgericht. 
e d. 


Deffentlide tadung. 
Zum Verſuch gürlicher Hinlegung des Concurjes des Commerzienrathes ©. von 


Vahl ift auf den 
ıgten Januar , % 


Terminus angefegt, und es werden gefammte nicht prächudirte G. von Vahlſche 
Ereditoren hiermit geladen, in praefixo, Vormittags 9 Uhr, in Curia coram 
Deputato entweder in Perfon oder durch gehörig legitimirte und mie vollftändiger 
Inſtruktion verfehene Stellvertreter ſich einzufinden und ſich über die ihnen fodann 
zu eröffnenden DBergleichsvorfchläge zu erflären, bei dem Nechtsnachrheile für die Aus— 
bleibenden und die nicht durch genügend legitimirte oder inftruirte Bevollmächtigte 
WVertretenen, daß fie als die Bergleihsvorfchläge genehmigend werden erachtet werden. 
Datum Greifswald, den 13. December 1838. i 
Der Magiftrae. 
Dr. Billroth. 


Befanntmadung, 
In Folge der hier in der Ausführung begriffenen Gemeinheits-Theilung fol 
das Holz von einem mit großen, fid) größtentheils zum Scifisbau eignenden Eichen 
beftandenen Forftrevier am Penfiner Wege meiftbietend verfaufe werden. Diefe, meh⸗ 
rere Taufend Stämme betragenden Eichen follen in Termino 
Montag den 7ten Januar 1839 
und folgende Tage, ſowohl im Ganzen, als auch einzeln oder in größeren oder klei⸗ 


neren Kaveln aufgeboten werden, und laden wir hierdurch Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß die Bedingungen vom 20. Decbr, cr. ab in unferer. Regiftratue 
einzufehen find und die abzubolzende Forfifläche unmittelbar an dem fchiffbaren Pees 
neftron belegen if. - Demmin, den 26. November 1838. 

’ Der Magiſtrat. 
Shumader Lobeck. Lembke. 





oly >» Aunletion 
zu Panfevig am Donnerftage, den Zzten Januar, WBormittage ıo Uhr, über 
Strauchholz. Verfammlungsort zu Hedwigs hof. 
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